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Celegtaphiſche Depeſchen. 
Inlaund. 


Hehl in Fammen auſ. 


Aus Claucey, Moutana kommt 
Schreckeuskunde nach Helena. — 


Das gauze Städtchen voraus— 

ſichtlich u Schutt und Aſche ge— 

legt. — Yeste Botihajt des Te: 

Iophonbeamten. 

Helena, Mont., 1. eb. Soeben ift 
hier die Nachricht eingetroffen, daß das 
Städtchen Clancey, 15 Meilen jüdlich 
von bier aelegen, in hellen Flammen 
ſteht und mit gänzlicher Vernichtung 
bedroht ift. Der Brand brach um Mii- 
ternacht im Albany-Hotel 


Wirth und ſeine Familie, ſowie die 


Gäſte waren gezwungen, nur mit dem 


Streit um die Gefangenen. 


Butler, 1. Feb. Im Laufe des Vor-⸗ 
Empfanges und der Bewirthung des 
Prinzen Heinrich ſollen durch eine Pri— 


mittags ſtellte ſich im Befinden von 
Frau Soffel (über deren Gefangen— 
nahme mit den Brüdern Biddle 
der Innenſeite 


ein, und fie verlangte 
Die 


Schlimmeren 
nach ihren Slindern, 


wußtlos und fein Ableben ftündfich zu 
erwarten. Sein Bruder John Jefindet 
fih nach der Operation, die an ihm 
vollzogen wurde, wmohler, 
clauben aber, 

wenige Tage zu 


| Gerrfcht die aröhte Aufregung und man 


| Butler 


us, und Der ! 


Nachtgewand beffeidet, bei einer Kälte | 


bon 20 Grad unter Null aus den Fen— 
flern auf die Straße 


Zehn Minuten nach WMusbruch des 


Brandes ftanden auch fchon die anfto= | 
| erhoben werden, 
aq ging bier das Gerücht, | 


I x - ‚ Beßßyde + 91 ⸗ J ar * ...- 
daß die Behörde von Allegheny Coun= | „Sang an Xegir“ zu begrüßen. 


Benden Gebaude in Flammen. Die 
fette Botichaft 
hierher lautete: „Die ganze Stadt flieht 
in Slammen. ch muß meinen Pojten 
verlaffen, denn es wird auch um mid) 
ſchon glühend heiß.“ Auch die telegra— 
phiſche Verbindung iſt gänzlich abge— 


ſchnitten und weitere Nachrichten wer- * * 
ren bewaffnet und erklärten, ſie wür— 


den erſt nach Ankunft der reitenden Bo— 


zu ſpringen. 


des Telephonbeamten 





ten erhältlich ſein, die nach Clancey ab⸗ 


geſchickt worden ſind. 


Von Verluſten 


an Menſchenleben wußte der Telephon- 


beamte nichts zu berichten, indeſſen 


um die Flammen kräftig bekämpfen zu 
können. 
Keine Stehplätze mehr! 


New Hort, 1. Feb. 
figen Theaterleitern 


Unter den bie: 


tropolitan Opera Houfe, 
mit Schließung ſeines Hauſes. Feuer— 
wehr-Kommiſſär Sturgis ſchickte ge— 
ſtern Abend nach jedem Theater eine 


herrſcht großes 


MWehklagen, und Maurice Grau, der | N . 
Unternehmer der großen Oper im Me- | Tangenen, falls 
droht fogar | nicht feiner DO 


Anzahl Feuerwehrleute, die darauf zu | 


fehen hatten, daß entweder die Leitung 


für die Berfonen, denen jie Stehpläbe | 
| mungen 


verfauft hatte, Sibaelegenheit ver- 
ichaffte, oder daß ihnen das Geld zu= 


riiderfiattet wurde und fie das Theater | 


Kommilfär Sturgis ift 
entfchloffen, die Beitimmungen 
fädtifchen "Verordnung 
durchzuführen, wonad in feinem Ihe- 
ater GStehpläße verfauft werden dür= 
fen. Maurice Grau bat erklärt, dies 


verließen. 


der | 
* st ! das Eis im Kluft iider 
ftrenaftens | — as Eis im Fluſſe drücken 
te, 





würde einen Ausfall von mindeftens | 


100,000 in der Saifon für ihn be- 
deuten und er werde gezwungen fein, 


Verordnung thatfählih durchgeführt | 


merbden fol. Das Metropolitan Houfe 


ilt jo gebaut worden, daß es bequem | 


1500 Berjonen Stehplat bietet. Mög- 
licherweife wird Grau die Rechtskraft 
per diesbezüglichen ſtädtiſchen Verord— 
nung gerichtlich anfechten. 


Sim Wert. 


Si. Louis, 1.-Feb. D. W. Perry 
bon Stanfaz City, der Gehilfe des von 
der Weltausftelungs-Gefelfchaft 
Landſchaftsgärtner angeſtellten Fach— 
mannes George E. Keßler, iſt hier ein— 
getroffen, um das Verſetzen der Tau— 
ſende von Bäumen zu leiten, die dem 
Weltausſiellungsplatz als Zierde dienen 
ſollen. An der, 600 Fuß breiten Main 
Avbenue ſollen vier Reihen von Bäumen 
derartig geſetzt werden, daß ſie Arkaden 
bilden. 

Waſhington, 1J. Feb. Das Staats— 
departement wurde heute davon benach— 
richtigt, daß Japan ſeinen früheren Be— 
ſchluß widerrufen hat und für ſeine 
offizielle Vertretung auf der St. Loui— 
ſer Weltausſtellung Sorge tragen wird. 
Es iſt dies für die Ausſtellungsgeſell— 
ſchaft ſehr wichtig, da in Folge des 
Verhaltens der japaniſchen Regierung 
auch die übrigen auswärtigen Mächte 
ſich bislang dem Unternehmen gegen— 
über ſehr lau gezeigt haben. 


Taft vor dem Ausſchuß. 


Waſhington, 1. Febr. Gouverneur 
Taft wurde heute vom Senats-Aus— 
ſchuß des Weiteren über die auf den 
Philippinen herrſchenden Zuſtände ver— 
nommen. Er ſagte u. A., daß die Spa— 
nier keine Landſtraßen angelegt hätten, 
während ſeit Beginn der amerikaniſchen 
Herrſchaft mehr als eine Million Dol— 
lars für dieſen Zweck verausgabt wor— 
den ſei. Uebrigens weiſe faſt jede Inſel 


als | 


| 
| 
| 


| 


einen Gebirgsfamm auf, der jo qut mie | 


unüberfteiglich jei. General Hall habe 
e3 zwar fertig gebracht, den Höhenzug 
auf der nfel Luzon zu überfteigen, 
feine Leute feien aber nad) den Stra- 
pazen mehr tobt wie lebendig aemefen. 
in den lebten zwei Jahren habe die 
Filipinos ein harter Schlag getroffen, 
indem etwa 75 Prozent ihrer Wailer: 
büffel, des merthpolliten Hausthieres 
auf den Philippinen, von der Rinder- 
peit dabingerafft worden feien. Der 
Preis eines folchen Thieres fei in Folge 
defien von $30 auf $140 aeftiegent. 

Das Haus nahm heute mit 186 zu 
15 Stimmen eine Bill an, melde die 
Einfuhr von Feuerwaffen, Opium und 
aeiftigen Getränten nach den neuen He: 
briden ‚verbietet. 


Damıpfernahridten. 
Ungefommen. 
New York: Laurentian von Glasgow. 


* . | beinahe tod i 
bie Oper eingehen zu laffen, wenn vie | «- naße 3008 mar 


zialiſtiſchen 
Präſident Gompers von der American 


erwartet, daß es zwiſchen den Behör— 
den von Pittsburg und denjenigen von 
der Belohnung wegen zum 
Streit fommen wird. Die Lebieren 
find entichloffen, die Gefangenen nicht 
eher herauszugeben, bis 

Die auf die Ergreifung 
auzgefebte Belohnung 
Gegen Frau Soffel 


gen werden. 
der Flüchtlinge 
beirägt $5000. 
wird 


* Re m re — En 
7% . * J *8 J Ze 7 —* 
* 


des Näheren berichtet 
wird) eine entſchiedene Wendung zum 


auch wahr-⸗ 
ſcheinlich hierher gebracht werden. Ed- 
ward Biddle ift Schon jeit Stunden bes | 
! Komite 
Brown, 
Pittsburg, 
die Aerzte 
aß auch er nur noch 
leben haben wird. Hier 


Chicago, Samitag, den T. Februar 1902.-—5 Uhr⸗Ausgabe. 





New York, 1. Feb. Die Koflen des 


bat-Subjtription aufgebracht werden. 
Der Finanzausihuß wird fi am 
Dienftag verfammeln, um die nöthigen 
Einzelheiten feitzufeßen. 

Piti£burg, 1. eb. Ein aus berbor- 
ragenden Deutfch-Amerifanern von 
Pittsburg und Mllegheny beftehendes 
Iprah bei Recorder J. O. 
dem Oberhaupt der Stadt 
bor und erjuchte ihn 
um Ernennung eines 
für den Empfang des 
Heinrich, deffen Aufenthalt 


' burg in&emäßheit des Reileprogramms 


allerdings nur auf 30 Minuten bemej- 
jen ift. Außerdem murden Andrew 


ı Carnegie, jowie Charles Schwab tele: 
: graphifch erfucht, ihren Einfluß; bei dem 
| Botjchafter der Ber.Staoten in Berlin, 


fte Durch einen | 
| Habeas Corpus=Befehl Dazu gezwun— 


Heren U. D. White, aufzubieten, um 


| den Prinz Heinrich von Preußen zu be- 


j 
| 


Pittsburg zu verweilen. 
| Zeutonia-Männerchor 


bie Unflage auf verbrecherifche | jihrigen Gefangvereine im County zur 


Mitsilfe zur Flucht von GSträflingen | 


Um Mitt 


wegen, wenigjtens einen ganzen Tag in 
Der biefige 
befhloß, alle 


Mitwirkung einzuladen, um den Brin- 


| zen Heinrich bei feiner Ankunft mit dem 


ty Bemwaffneie abaefchidt hätte, um fich | 


tigen. 


| der Gefangenen gewaltfam zu bemädh- ! 
In wenigen Minuten hatte ich ! 


ein 300 Köpfe jtarfer Volfshaufe um | 


da3 Hoipital angefammelt. 


Viele ma= | jerwerft in Bremerhaven 


den jedem Verſuch Widerſtand entge- 


genſetzen, der darauf hinauslaufe, der 


Behörde von Butler County mider ih: ! 


ren Willen Die Gefangenen abzuneh- 


meldete er, daf; e3 an Wafler gebreche, | MEN. 


Feb. 
Soffel, der geſtern als 


Pittsbura, 1. 
fängnißdirektor 
ſolcher reſignirt 


ſeiner Frau chloroformirt worden ſei. 


Der frühere Ge- 


bon | 
| Staatäfabinen inne haben. 


Soffel bedauert nur, daß die drei Ge- | 


und er nicht an ihmen Rache negmen 
fünne, 
Auch ein Ringfampf. 


Trinidad, Solo, 1. Feb. Einen 


ſie f ‘ } ur . IE ° es — 
ſie am Leben bleiben, Prinz Heinrich feine Mahlzeiten 


bhut übergeben werden 


Ringkampf mit merkwürdigen Beſtim- 


geſtern Nacht 
Oeſterreicher unter der Brücke an Main 
Straße ausgefochten. Beide entkleide— 
ten ſich vollſtändig und es handelte ſich 
nun darum, wer von ihnen den Geg— 


haben 


Charles Penoſa erwies ſich als 
der Schwächere, und ſein Gegner ſchob 
ihn ſo weit unter das Eis, daß er nicht 


mehr herauskommen konnte und feſt-⸗ 
Geraume Zeit ſpäter erſt ent- 
ı ten des Schatamies. Er wird fich mor: 


fror. 
dedte man den Wermiten, als er jchon 


Wiederbelebungsverfuche hatten 


zwei 


Sofort angeſtellte 
erſt 


nach längerer Zeit Erfolg und Penoſa 


mag feine Ihorheit mit dem Leben bes | 


zahlen müjlen. 
Gompers angegriffen. 

New Horf, 1. Feb. In einer Ver— 
Jammlung der Abaefandten von 52 jo- 
Gewerkſchaften 
Federation of Labor wegen ſeiner Hal— 
tung zu dem Schie 
National Civic 


ne Maſſenverſammlung 
worden, zu welcher außer Gompers 
auch die Präſidenten Shaffer und Mit— 
chell Einladungen erhalten haben. Sie 
ſollen bei jener Gelegenheit eine Be— 
gründung des Standpunktes geben, 
den ſie in der fraglichen Angelegenheit 
eingenommen haben. 


Abſonderung von Schwind⸗ 
ſüchtigen. 


wurde 


ſiedsgerichts-Plan der 
Federation heftig an-⸗ 
gegriffen. Auf den 13. Februar ift eis | 
) 1 x I ee = „ 2 — 2 
einberufen | Haufern langs des zluffes entfernen 
ı jet Die Bemmohner ihre Fahrbabe, 


New HYorf, 1. Februar. Zum Schuß | 
des Publitums im Wllgemeinen und | 


um den Kranken ſelbſt eine gründliche: 
re Behandlung zu ſichern, verlangen die 
hieſigen Aerzte jezt die Abſonderung 
von Lungenſchwindſüchtigen. 


= 


Das | EFT 
z * —— — beſchäftigt, welche J — 
Metropoliian-Hofpital hat bereits auf | eſchaſt gt, welche er mit ſeiner Gemah 


Bladmwelns Xsland einen Papillon ers | 


richten Laflen, in 
Schmwindfüchtige verbracht wurden, bie 
bislang im Belleoue - Hofpital 
pfleat worden find. Nachſchub ſoll 
folgen, fobald die Witterung eine bej- 
fere geworden ilt. 


Canton friert. 


Canton, D., 1. Feb. In Webel 
County, W. Ba., barjt aeftern Die 
Hauptleitungsröhre, aus welcher Can= 
ton mit Naturgas verforgt wird. YFa- 
brifen und anderen großen Gebäuden 
wurde die Oaszufuhr fhon geitern 
Mittag abgefhnitten, die Wohnhäufer 
konnten bis Abends wenigſtens noch ei— 
nigermaßen geheizt werden. Seit heu— 
te Morgen aber ijt die Gaszufuhr gänz> 
ih abgefchnitten, und da mehrere 
Iaufend Wohnungen feine Heizöfen 
haben, fo ijt die Noth groß. 


Dampfer geſtrandet. 


New York, 1. Feb. Während eines 
heftigen Schneeſturms iſt geſtern Abend 
der britiſche Dampfer „Cavour“ von 
Liverpool, zur Lamport & Holl Linie 
gehörig, bei Long Beach, etwa 18 Mei⸗— 
len ſüdlich von Sandy Hook, geſtran— 
det. Die Mannſchaft der nächſtgelege— 
nen Lebensrettungsſtation fuhr zu dem 
Dampfer hinaus. Da ſein Untergang 
nicht zu befürchten ſtand, ſo blieben der 
Kapitän und die Mannſchaft die Nacht 
über an Bord. 


welchen heute 30 


ber= | 


| Ogean freuzen. 


bon einem Marenchor borgetragenen 

Bremen, 1. Feb. Der Norddeutiche 
Liopddampfer „Kronprinz Wilhelm“, 
welcher Prinz Heinrich nad den Ber. 
Staaten bringt, wird jebt auf der Kai— 
ausfiaffirt. 
Die Mafchinerie ift mit ungemöhnlicher 
Sorgfalt unterfucht worden. Für den 
Gebrauch des Prinzen find ein Salon, 
ein Schlafzimmer und ein Badezimmer 
auf dem Promenadedef referbirt. 
Tize-Admiral v. Tirpik, der Staats- 
jefretär des Neiche-Marineamis, Bize- 


des Prinzen Heinrich, und General der 
Ssnfanterie v. Bleffen, welche den Prin— 
zen begleiten, werden die anderen drei 
Dies Ar: 
daß 
im 
öffentlichen Ehfaol einnehmen wird, 
ivie er das auf früheren Reifen gethan 
hat, mo er ich ala angenehmer Reifege- 
fährte erwies, der auch den Rauchfalon 
nicht pernacdjläfligte. . 
Legt deu Amtseid ad. 
Wafhington, 1. Feb. Bundesober- 
tichter Shiras nahm heute im Schab= 
omtsgebäude dem neuen Schabamis- 
jefretär Leslie M. Shaw den Amtseid 
ab Xußer Senator Dolliver und den 


rangement ſcheint anzudeuten, 


ſämmtlichen Kongreßabgeordneien von 


Jowa hatten ſich viele perſönliche 
Freunde des neuen Sekretärs zu dem 
feierlichen Akt eingefunden. Später 
verabſchiedete ſich ſein Vorgänger Ly— 
man S. Gage von den 2000 Angeſtell— 


gen nach New Morf und von dort nad 
slorida begeben, wo er mehrere Mo- 
tate lang der Erholung zu pflegen ae= 
denkt. 
Die Fluth fteigt.: 

Sineinnati, 1. Feb. Um 10 Uhr 
heute Vormittag hatte der Wafleritand 
im Obio- Fluß die Höhe von 40.5 Fu 
erreicht. Man befürchtet, daß der Fluk 
bis zum Abend auf 50 Fuß aeitiegen 


| fein wird, im Falle nicht noch Kälte 


das 


eintritt und das Ihauen des Schnee 
verhindert. Sollte im Ohio-Ihal Re- 
gen fallen, jo werden fich die fchlimm- 


ften Befürchtungen erfüllen. Aus allen 


Die erfte Dividende. 

New Hort, 1. Feb. Es verlautet, 
daß das Direktorium der Morthern 
Cecurities Co. feine erste Dividende in 
Höhe von ein Prozent erflärt bat. Die 
(Sheds jollen den Aktionären bereits 
zugeltellt worden fein. 

— —— — 1i— 


Ausland. 


Walderſees Beſuch. 
Berlin, J. Feb. Generalfeldmar— 
ſchall Graf von Walderſee iſt bereits 
mit den Vorbereitungen für die Reiſe 


lin, einer geborenen Amerikanerin, nach 
den Ver. Staaten antreten wird. Die 
Abfahrt iſt für die zweite Aprilwoche 
in Ausſicht genommen. Der Feldmar— 
ſchall will erſt noch ſeinen ſiebzigſten 
Geburtstag, der auf den 8. April fällt, 
in Hannover feiern und dann den 
Der Zahl der brief— 


lichen und telegraphiſchen Einladungen, 


welche ihm aus allen Theilen der Ver. 
Staaten zugehen, iſt Legion, und wenn 
er auch nur einen kleinen Prozentſatz 
derſelben berückſichtigen wollte, würde 
er ebenſo viele Monate dazu nöthig 
haben, als ihm Wochen zur Verfügung 
ſtehen. Die Dauer ſeines Urlaubs 
wird aber nothwendigerweiſe eine be— 
ſchränkte ſein. 
War ein Fehlſchlag. 

Berlin, 1. Feb. Der amerikaniſche 
Tabaktruſt wird bei ſeinen Unterneh— 
mungen auf dem europäiſchen Markt 
nicht immer vom Glück begünſtigt. So 
ift fein neuefter Verjuch, die türkifche 
Iabafblätterernte aufzufaufen, fehlge- 
Ichlagen, objchon feine Agenten es an 
dem nöthigen Hodhdrud nicht fehlen 
ließen. Die Bauern wollten aber die 
altgewohnten Dresdener Tabakabneh— 
mer nicht ohne Weiteres aufgeben, wenn 
ihnen nicht außergewöhnliche Garantien 
geliefert würden. So verlangten ſie 
u. A. zwanzigjährige Kontrakie, aber 
auf derartige weitgehende Zugeſtänd— 
niſſe wollte ſich der Truſt nicht ein— 
laſſen, und darum zerſchlug ſich der 


ganze Handel. 


Ausſchuſſes 3 
— } larıd 
Manmeı 
in Pirte- | Großbritannien ongerathen 


| 
| 
| 
| 
| 
' 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| mierminifter, Dr. 


| 


So ſtern als Admiral v. Seckendorff, Hofmarſchall 

hat, behauptet, daß er 

in der Nacht, als die beiden zum Tode 
verurtheilten Brüder ausbrachen, 


| 


Eines IN im Hange. 


I Haag entwideln die Diploma: 
ten große Wührigfeit. — Der 
dentihe und der eugliſche Ge— 
jandte halten eine Berprediung 


wärtizen bei der Königin. 
Baris, 1. eb. 
hauptet heute, aus durchaus ſicherer 
Quelle erfahren zu haben, daß Deutſch— 
der allerdringlichſten Weiſe 


in der 
den 


hat, 


Undant iſt der Welt Lohn. 


K. Sabozinsfi ınuf feinem Freunde W. Ku— 
nieczfa $25 zurücdgeben, die ihm letzte: 
rer für ein fünftliches Bein 
aejahlt hatte. 

K. Sabozinsfi von Nr. 8202 Hou= 
fton Abe. hatte feinem Freunde Wajcief 


ab. —— Der Minifter des Aug- | Tumieczta, von Nr. 26 Buffen Str. 
— für den lächerlich geringen Preis von 


825 im Schweiße ſeines Angeſichts ein 


vom holländiſchen Premierminiſter ge- 


machten Vermittel 
hör zu ſchenken. 

Im Haag, 1. Feb. In hieſigen dip— 
lomatiſchen Kreiſen herrſchte heute leb— 
hafte Thätigkeit, zweifellos 
Folge des von der holländiſchen Regie— 
rung an Großbritannien gerichteten 
Vermittelungsvorſchlages iſt. sec! 
Bourtales, der deutiche Gelandte, hatte 
eine lange lInterredung mit dem briti- 
chen Selandten, Sir Henry Homward, 


Arp 


— 
vi Die 


i 


r 
‚= 
während Baron van Epynden, der bol- 
ländifche Minifter des Auswärtigen, 
einer langen Berathung mit dem Pre— 
upper, pflog und 
dann von der Königin in Mudienz em= 
pfangen wurde. WU. T. Levefon-Gomer, 
der erite Sekretär der britiſchen Ge— 
fandtfchaft, ift Hals über Kopf nad 
London abaereift. 

Nahdem Baron van Lynden aus 
dem Balaft zurüdgelehtt war, begab 
ih Sir Henry Howard nad) dem aus— 
mwärtigen Amt, wo er eine längere lin- 
terredung mit dem Wintiter hatte. 

Alter Haudegen geſtorben. 

Berlin, 1. Feb. In Dresden iſt Ge— 
neralleutnant von runde, a la suite 
des 1. fächfiichen Feldartillerie-Regi— 
ments No. 12, aeitorben. Er wurde 
als Kommandeur deffelben Regiments 
am 1. September 1870 vor Sedan ver= 
mundet, al3 der mächtige Artillerie= 
fampf bei Daigny tobte, weldhes um 
11 Uhr Vormittags den Sachlen in die 
Hände fiel. 

Sturm im Ranal. 

London, 1. Feb. Der nmwere Sturm, 
der im Kanal mwüthet, hat große Ver- 
müftungen angerichtet und wahrjchein- 
ih Dutende von Menjchenleben zum 
Dpfer gefordert. Von cllen Seiten 
fommen Meldungen - Äber den Unter- 
gang oder das Strahden kleinerer 
Schiffe. Ter Pojidanıffer, der geitern 
Nachmittag von Dovei nah Dftende 
abaing, wurde 20 Stunden lang mie 
eine Nußjchale umbergefähleudert und | 
fonnte nur mit fnapper Noth den Ha= 
T 


as 


en qemwinnen. 
Neuer Zudervertrag. 


London, 1. Feb. Der „Standard“ 
läßt fih aus Brüffel melden, daß Die 
belaiiche Regierung Die internationale 
Audertonferenz mit dem Entwurf eines 
Vertrages betraut hat, melcher alle 
Prämien auf Zuder abichafft. Ferner 
jeßt der Vertrag eine dauernde inter- 
nationale Kommiffion unter dem Vor: 
ji des belgifchen Premiterminiiters ein, 
die das Recht Haben fol, Gelditrafen 
biz zu einer halben Milton Francs zu 
verhängen, im Fall fich eine Regierung 
gegen die Beitimmungen des Vertrags 
vergeht. 

Die eriie Rate bezahlt. 


Bekina, 1. Feb. China bezahlte heus | 
fe die erfie monatliche Nate auf die | 
Summe, die es al3 Entjhädigung an | 
die Mächte zu zahlen hat, indem in | 
Shanghai der Banf-Kommiffion ver | 
Mächte die Summe von 1,8320,000 | 
Taels ausgefolat wurde. 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenjeite.) 


Zofalberidht, 


mm —— — — 


Derſelbe Greenberg. 


Unter den Anklagen, welche die 
Grandjury geſtern beſtätigt hat, befand 
ſich wiederum eine ſolche gegen den 
Konſtabler Louis Greenberg. Die An— 
klage lautet auf Raub und thätliche 
Mißhandlung. Frau Monahewitz, Nr. 
622 W. Taylſor Straße, gibt an, daß 
Grenberg mit einem auf einen kleinen 
Betrag lautenden Pfändungsbefehl zu 
ihr kam und ungeachtet ihrer Proteſte 
ſich außer einer goldenen Uhr imWerthe 
bon $45 und verjchievener Schmuckſa— 
chen, auch eines Baarbetrages von $35 
fuchte, habe er fie und ihren minder- 
jährigen Sohn, der ihr Beiltand leiften 
wollte, brutal mißhandelt. Die Staatz- 
anmwaltichaft ift entichloflen, dem ae= 
meinfhädlichen Treiben diejes Green- 
berg und überhaupt der amtlichenLauf: 
bahn des Burfchen jodald mie irgend 
möalih ein Ende zu machen. 

Mm. Fonger, Walter Schwart und 
James Evans wurden in Anklagezu— 
ſtand verſetzt, weil ſie von der Werfte 
der Graham & Morton®o. große Por- 
tionen Zuder entwendet baben follen. 
$ıı derfelden Verbindung wurde gegen 
Ira %. Omens eine auf Hehlerei lau— 
tende Anftlage erhoben. 

— — —ñ— 

* Der engliſche Armee-Zahlmeiſter 
Jeremiah Foley, der hier, wie gemel— 
det, wegen angeblich zahlreicher Fäl— 
ſchungen auf Betreiben des engliſchen 
Konſuls verhaftet wurde, hat ſich bereit 
erklärt, ſich ohne Weiteres nach Eng— 
land zurückbefördern zu laſſen; des— 
gleichen ſeine Frau, die ihm bei der 
Verwerthung der Fälſchungen gehol⸗ 
fen haben ſoll. 


ungsvorſchlägen Ge- 


den 
um 


Die „Liberte“ be- , fünftliches Bein verfertigt, 


und var 
auf dieſe Leiſtung ſtolz. Kumieczka 
war anderer Anſicht. Er bezeichnete 
das künſtliche Glied als ein ſtümper— 
ftes Machwerk, und Richter La Buy 


h 
oa 


endpost 


| 
| 
| 
| 


Ihloß fich der Anficht an, denn er ver= | 
urtheilte geitern den Verfertiger Dazu, | 9a 
| wurde heute Vormittag zehn Uhr in 


dem Kläger die $25 zurüdgugeben. 
Kumieczka ift ein Signalwärter der 
Chicago & Nortäweltern Bahn. 
Sabresfrift hatte er das Pech, unter die 
Räder eines Zuges zu gerathen. Das 


Vor | 


linfe Bein mußte ihm im County=9o> | 


Ipital amputirt werden. 
Hofpital verließ, gefchah eg mit einem 
SHolzbein. Da er $100 aelpart hatte, 
io mollie er ein fünfiliches Bein er- 
fiehen, welches wenig oder gar nicht 
bon einem natürlichen unterjchieden 
werden fonnte. Geine rau Elapperte 


Als er das | 


alle Gefchäfte ab, in denen fünfiliche | 


Gliedmaßen feilgeboten wurden, ent- 
febte fich aber über die hoben Preije, 
die man ihr abverlangte. Da nahm 
KRumieczfa mit feinem Freunde Sabo- 
zinski Rückſprache. Letzterer ſteht als 


Signalwärter in Dienſten der Balti— 
more & Ohio Bahn, und ift der qlüd= | 
liche Befiter eines Prachtgebildes von | 
einem fünjtlichen Bein. Diefer verrieth | 


ibm, daß er in Europa in einer yabrit 
fünftlicher Gliedmaßen aearbeitet und 


| fich feldft fein Bein verfertigt babe, den 


Rummel alfo au$ dem ff verftehe. Gr 
erklärte fich bereit, ihm auch folch ein 
Bein zu verfertigen. Da er aber ein 
armer Mann jet, To brauche er $25 
Vorſchuß. Kimieczta blechte und er- 
hielt auch nach geraumer get das Bein. 
Am räciten Tage ftellte er feit, daß e3 
2 Zoll zu kurz war und daß das Knie— 
gelent durch eine Thürhafpe zufams 
mengehalten wurde. 


fth. das Mikaebilde zu tragen. Da der 
Derfertiger nicht qutwillig die Dafür 


Da e8 außerdem | 
| eine große Aehnlichkeit mit dem Hinterz | 
| bein eines Pferdes hatte, jo weigerte er 


aezahlten $25 herausrücden mollte, ver= | 
loate er ihn. Nach mehrmaligen Vers | 


fchiebungen fand aeltern die Verhand— 
lung ftatt. Das fünitlihe Bein war 
zur Stelle. Die Anwälte der Parteien 
hatten je ei; Fünftliches Bein, 
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Brulaler ord. 


Der £eihftallbefiger Casjar ©. 
Harz wırd von einem Kut- 
jcher, Namens Edward 
Coughlin erſchoſſen. 


Der Mörder befindet ſich in Haft, 
und hat ein Geſtaändniß 
abgelegt. 


Die Blutthat wurde im Verlaufe eines 


Streites über Löhnung verübt. 


Die Szene war das Koutor im Leihſtall Nr. 
500 Deardorn Ave. 


Der Leihſtallbeſitzer Caeſar O. Harz 


dem Kontor der Stallung, 
Dearborn Abenue, von dem 
erſchoſſen. 
Mörder iſt verhaftet worden und hat 
ein Geſtändniß abgelegt. 

Harz wurde von der Kugel in 


getödtet. 
Buchhalter Charles Lang waren Au 


genzeugen des Mordes, den zu verhin- B ; "© 
bemühten, | u aden, 


handelt 


dern, ſie ſich vergeblich 
Coughlin lief nach verübter That wie 
von Furien gehetzt davon. E 


ſofort die Polizei benachrichtigt, und 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für- 


Anzeigen. 


Der Verftorbene beihäftiate viele 
Leute. Gein Leihitall an Dearborn 
Avenue ift einer der größten auf der 
Nordjeite. Er wohnte im Gebäude Nr. 
506 Dearborn Moenue und hinterläßt 
außer der Wittme vier Finder, drei 
Knaben und ein Mädchen, im Alter von 
+7 bis fnapp 2 Nabren. Sein Bruder 
Iheodor Harz ilt Geichäftsführer ber 
Chicago Brewing Co. Lebierer traf 
furz nad) dem Morde im Leihftalle ein 
und tar derartia erfhüttert, daß er in 
ärztliche Behandlung gegeben werden 


ı mußte. 


Tr. 500 | i =: ne * 
Kutſcher nen zweiten, größeren Leihſtall errich— 
Der teie, 


Herr Harz etablirte fich por 20 Jah 
ven, fur; nach feiner Verheirathung, 
als Leibjtallbefiter a flin Str. 
Er hatte Erfolg und faufie&rundeigen- 
thum an Dearborn Avenue, wo er ei- 


Aa 
raon 


n 4% , 
i Pyiauli 


der nad und nach vergrößert 


ı wurde, bis er die jebigen Dimenfionen 


srrar,f Art 
rrpr t rt 
erreicht Halie. 


die | 
Stirne getroffen und auf der Stelle | } 
Louis Kajehagen und der |! 


wurde 
e 


iUuUIL sn 


bon dem De— 
von der Revierwache an 
hinter dem Gebäude 

eſt Adams Str. verhaftet. 
Harz niedergeſchoſſen 
aber in Nothwehr ge— 
Er daß er 


— 
——— 
behauptet 


64 
bobe 
haben. iptet, 


| erii bon feiner Waffe Gedraud madie, 


5 murde | 


Inſpektor Heidelmeier betraute ſämmt- 
liche verfügbare Geheimpoliziſten mit 


der Ergreifung des Mordbuben, 
gegen Mittag von Detektives der Re— 
vierwache an Desplaines Straße ver— 
haftet wurde. 

Coughlin ſtand ſeit anderthalb Mo— 
naten in Dienſten ſeines Opfers. 
ſtern Nachmittag wurde eine D 
beſtellt, Coughlin wurde nach der be— 
zeichneten Stelle geſchickt. Er blieb 


der | 
nen Mo 


nachdem ihn Harz mit einer Radjpeiche 


‚angeariffen baite, 


Kafebagen und Lange haben in ihren 
der Bolizei gemachten Angaben den 
Umftand nicht erwähnt, dak Harz fei- 
angegriffen hätte. Ir 
Leiche wurde aber eine 
Fuß lange Radſpeiche 


rnor 
uw. 


der Näde 


Det 
Er * 
ungefahr DTEI 


Drei 


5* * 
| gefunden. 


Ge⸗ 
roſchle 


während der Nacht fort und ſtellte ſich 
erſt heute Vormittag um 15 Minuten 


vor zehn Uhr im Kontor ein. Wenige 
Minuten ſpäter erſchien dort Harz. 
Coughlin verlangte ſeine Löhnung und 
gab an, da 
betreten hätten, 


+5 
il 
> 


fie zu finden. 


B die Fahrgäſte ein Haus J5 Das 
ohne ihm bezahlt zu 


haben. Er habe ſich vergeblich bemüht, 


— RL: * 
| legungen, die fu 


Straßen-Station d 


Den Angaben der beiden Buchhalter 


gemäß erklärte Harz dem Manne, daß 


er ihm den Fahrpreis im Betrage von 


87 von ſeiner Löhnung abziehen wer— 


Löhnung für den Monat, wurde aber 


von Harz abſchlägig beſchieden. 
Coughlin ſoll dann ausgerufen ha— 


| ben: „Das laffe ich mir nicht gefallen; 


eögletz | 


chen mehrere Zeugen, die ala Sacper= | 


ftändiae eingeladen waren. 


Der Rich: | 


ter entfchied zu Guniten des Kläger2. | 
I phonifch die Nevierwache an Larrabee | 
| Straße von dem Streit in Kennintp. | 
| Nah 15 Minuten ftellte fi) Couahlin 


Schadenfener. 


In der Parochial-Schule 
Stanislaus-Kirchengemeinde, Nr. 118 
Weſt Chicago Ave., entſtand heute früh 
eines überheizten Ofens ein 


Me 


Dun 


infolge 


der &t. 


Feuer, welches aelöjcht wurde, nachdem | 
Gaben, mie Coughlin ausrief: „Sch teil 
mein Geld, und damit bafta! Wenn ic) | 


es 8200 Schaden verurjacht hatte. 


Zu früher Morgenftiunde brach heute | 


früb in der Muitfaltenhendlung von 


Iheodore Baltian, Nr.1509 Milmaufee | 


Ape,, ein Feuer aus. 
milie, 
brachten 
Die Flammen verurſachten 8600 Scha— 
am Gebäude, während das Lager 
83000 beſchädigt wurde. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 
——— 
Tappen im Dunfeln. 


Eine Corostersjurn, welche heute ei= 
nen Inqueſt iiber der Iod von Horace 
Shrode, der borgeltern Morgen in 
dem Laden jeines Arbeitsgebers, Nr. 
387 Sacramento Avenue, in Veriheidi- 
gung des ihm anbertrauten Eigenthums 
erichoffen wurde, gab den Wahrjpruc 
ab, daß der junge Mann von der Jury 
unbefannten Berjonen getödtet wurde. 
Sie empfablen der Polizei die Erarei- 
fung der Mörder und deren Lebermei- 
jung an die Großgefchworenen. Die mit 
der Aufarbeitung des Mordes betrau- 
ten Deteftives tappen betreffs der Thä- 
ter noch volljtändig im Dunfeln. 

a 

* Man Connerty von Nr. 337 Süd 
May Straße, die am Abend des 22. 
Sanuar bon ihrem Bräutigam W. 
Wittmacher geichoffen wurde, weil fie 
fih meigerte, ihn zu heirathen, jtarb 
heute im Weltfeite-Hofpital. Wittma- 
cher batte fich nach verübter That durch 
eine mohlgezielte Kugel der irdijchen 
Gerechtigkeit entzogen. 

* Couniyrichter Carter hat geliern 
die Ermählung des Modefti Lenzt zum 
Gemeindeborfteher der Ortjchaft Yodg- 
finz, weil durch unlautere Mittel ber- 
beineführt, verworfen. E3 mar nad: 
gemwiefen morden, daß von Lenzi’s 
Wählern mindeitens 13 in Hodafing 
nicht jtimmberechtigt gemelen find. Die 
Mehrheit Lenzi’3 mürde durch Aus- 
merzung diefer 13 Stimmen in eine 
Minderheit von 10 Stimmen veriwan- 


delt. 
— — —— —— 

— Charakteriſtik. — „Der Schau— 
ſpieler Fellini ſpekulirt jetzt auf der 
Börſe?“ — „Der hat immer nach Ef— 
fekten gehaſchi!“ 

— Das iſt das Loos aller Illuſio— 
nen auf Erden: als Hoffnungen kom— 
men ſie zur Welt und als Enttäuſchun— 
gen werden ſie begraben. 

— Stets wird die wachſame Wahr— 
heit ein Dorn im Auge ſein den Leu— 
ten, die Waſſer predigen und ſelber 
trinken den Wein. 


Wſtian und as | 
die im zweiten Stock wohnen, 
ſich rechtzeitig in Sicherheit. 


ich werde Sie eher tödten, als mein 
Geld verlieren!“ 
Er verließ dann das Kontor. Harz 


war augenſcheinlich durch die Drohung 
beunruhigt worden, denn er jehte tele= | _ 


wieder ein und verlanate feine Löh- 
nung. Ihm wurde der Beiheid, daß 
er das Geld zur Zeit nicht erhalten 
fönne. 

Die Buchhalter wollen dann gehört 


' 389 Nord Lincoln Siraße, 


e3 nicht befomme, bringe ich Sie dahin, | 
wo das Gras über Xhnen mwachien | 


wird!“ 

Kaſehagen gibt an, daß er im näch— 
ſten Augenblick einen Schuß hörte, und 
ſah, wie Harz zuſammenbrach, Cough— 
lin aber zur Hinterthür hinausſtürmte. 
Kaſehagen verſichert ferner, daß er dem 
Mörder auf den Ferſen folgte, Lärm 
ſchlug und den Dr. R. H. Herbſt herbei⸗ 
rufen ließ. Der Arzt konnte nur den 
Tod des Opfers feſtſtellen. Harz lag 
hinter ſeinem Pulte mit dem Rücken auf 
den Dielen. 

Er hatte an der einen Seite des gro— 
ßen Geldſchrankes geſtanden, als ihn 
Coughlin, der an der anderen Seite 
ſtand, nierderknallte. Er brach, wie 
vom Blitz gefällt, ohne einen Laut zu 
äußern, zuſammen. 

Zehn Minuten nach der Schießerei 
waren eine Anzahl Detektives zur 
Stelle. Die Geheimpoliziſten Loftus 
und Ruderer von der Revierwache an 
Larrabee Straße eilten nach dem Ge— 
bäude No. 612 La Salle Avenue wo 
Coughlin bei einem Genoſſen, Namens 
W. Grashorne, logirte. Coughlin war 
nicht dort. Grashorne gab an, daß er 
niemals einen Revolver im Beſitze 
Gouablins’ aefehen habe. Lehterer fei 
übrigens ein xubiger, ordentlicher 
Mann. Detektives der Revierwace an 
Desplaines Straße ftellten fpäter feit, 
daß Couahlin kurz vor elf Uhr den 
Leihftall Nr. 34 Welt Udpams Straße 
betrat und ausrief:: „Ich habe eben 
einen Mann auf der Nordjeite erfchoi- 
fen!” Dann marf er den Revolver hin 
und lief dapon. Kurze Zeit fpäter 
murde er verhaftet. 

Harz hatte jchon haufia unliebjfame 
Auseinanderjegungen mit jeinen An— 
geitellten. Vor zwei Jahren fchlug ihn 
einer feiner Leußß mit einem Badltein 
auf den Kopf und brachte ihm fchmere 
Verlegungen bei. Bor drei Monaten 
erhielt er einen anonymen Brief, des 
Synhalts, daß er in einer näher bezeich- 
neten Nacht ermordet werden würde. 
Die Polizei ermittelte, daß den Brief 
ein gewifler Sullivan gefchrieben hatte. 
Xegterer gab an, daß er gehört habe, 
wie der Mordanichlag gejchmiedet 
wurde. rn der fraglichen Nacht wurde 
die Wohnung Harz’ polizeilich bewacht, 
e3 ließen jich die Attentäter aber nicht 
bliden. Harz joll vorher fich mit Sul- 
livan erzürnt gehabt haben. Er ver: 
ficherte damals, daß er dem anonymen 
Briefe nicht die geringfte Bedeutung 
beigelegt habe. 


} 


: R e:.., ; Verunalüdte ftarb auf de 
de. Couahlin verlangte nunmehr jene | > — 


—>- 0 ——— 
Tödlicher Infall. 


Ein Mann, der vermuihlich Natba= 
niel Maanufon, von Tr. 389 Nord 
Lincoln Straße ift, verfuchte heute früh 
furz nach vier Übr an. der Dearborz 

er Hochbahnſchleiſe 

lichen Zug ber 
beſteigen, wur— 
er auf das Gtra= 

t und erlitt Ber 

ze Zeit fpäter feinen 
Iod herbeiführten. E. 2. Smith, der 
Fahrkartenverkäufer, J. J. MeCarthy, 
ein Schaffner, und mehrere Paſſagiere 
waren Augenzeugen des Unfalls. Der 
er Fahrt nach 

dem County-Hoſpital in der Ambu— 
lanz. In den Taſchen ſeines Rockes 
wurden an Nathaniel Magnuſon, Nr. 
adreſſirte 
Briefe gefunden. Der Verſtorbene war 
gut gekleidet, iſt ungefäht 160 Pfund 
ſchwer und 30 Jahre alt. Seine Leiche 
wurde nach Rolſtons Beſtattungsge— 
2 Oſt Adams Straße, ge— 


Ihrt 


— 
vxXdhr t 


—6 
ver 


einen ın 
ıre-Rinte 


? Fr e 
Logan Square 


haften 
ul 
u 
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Unter den Kabelrinnen der Union 
Itaction Company an Xafe Straße 
und Weftern Une. erfolgten heute drei 


| Gaserplofionen, durch welche die Dedel 


von drei Einfteigelöchern in Die Luft ges 
jchleudert wurden. Die Erplofionen 
wurden im Lmfreife einer Meile ver- 
nommen. Die betreffenden Einfteigelö- 
cher fing 75 Fuß von einander entfernt 
E3 wirrde Niemand verlegt, mohl aber 
das Schaufenſter der Theehandlung 
von Eahil & Company an Wejtern 
Avenue und Lake Straße zertrümmeri, 
Der Dedel eines Einfteigeloches ſauſte 
duch das Fenſter und fiel in den La— 
den, dort nicht geringe Aufregung unter 
Kunden und Ungeftellten verurfachend. 
Mehrere Pferde wurden durch die Er= 
plofion fcheu, wurden aber zum Halten 
aebracht, ehe fie Unheil angerichtet hat= 
ten. Der verurfachte Gefammtjchaden 
beträgt $50. Cahill beziffert jeinen 
Berluft auf $25. 
-—— — 

* Gin Einbruch, der fich Tchlecht bes 
zahlt zu haben fcheint, wurbe geftern 
Aoend in der Wohnung von H. W. 
Beth, Nr. 4627 Brairie Uvenue, ber- 
übt. Herr und Frau Beth befanden 
fih in New Xork; auf die Wohnung 
gibt vorläufig Frl. M. Fitzgerald Acht. 
Mie lektere der Polizei berichtet, fand 
fie bei der Heimkehr gegen 10 Uhr 
Abends zwei Thüren erbrochen. Wenn 
die Spibbuben mehr als eine Flajche 
Schnaps erbeutet haben, fo ijt dies bis 
jegt nicht befannt geworden. Silber: 
geichirr und Schmudjachen ber Familie 
maren bvorlichtiger Weife in einem Sis 
cherbeitögemwölbe aufbewahrt morben. 

* Molizei-Sergeant Haas, der vom 
Che DNeill mit dem Tzeldzug gegen 
die Lotterie-Agenturen beauftragt wor- 
den, erflärt, daß im ben nädjliten 
Tagen aud in der erften Ward Verbaf- 
tungen von Lotterie-Ugenten erfolgen 
mürben, und zwar maflenweife. Am 
10. Februar würde die Verhandlung 
der Anklagen vor dem Friedensrichter 
Hall erfolgen, und bis dahin hoffe er, 
von 100 bis 150 Fälle zuſam— 
men zu bekommen. 


Das Wetter. 


Das Wetter-Burcan fündigt für die mähften 24 
Etunden die folgende Witterung an: 
hie und Umgegend: Heute und wahricheinfidh 
en bedrohlih mit Echneegeftöber; fälter; 
\ vftand in der Naht WM big 15 
jpäter jdearje nörds 


Leihter Schneefall beute und wahrfeins 
fülter; nördlide Winde, 
e und 


& 10 


rliche, 


lid auch morgen; 
Indiana: "Schnee 

ter; jharfe Nordiei 
Nieder-Michigan: 


morgen; morgen lal⸗ 
neegeſtöber heute und wahr⸗ 
roen fälter; lebhafte Nord: 


Alt heute Wbenb und 

rt im öftlicen umd jüb- 

2 we ribeintich Mar; fort- 
fälter im Tüpöftlichen Theile; Ich» 


Ju Ehbicago ftellte fih ber Te 
geffern bis beutr Mittag fol me 
6 Übe 25 Gran: PRachts 12 Uhr — 
6 Uhr 2% Grad; Weittans 12 Ihe 4 





“Wer schnell hilft, hilft doppelt.” Die Arbeit 
ist in der halben Zeit und zweimal so gut 
gethan durch den Gebrauch von 
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Versuche es bei der nächsten Hausreinigung. 


Lelegraphiſche Depeſchen. 


(Beltefert don ber "Associated Press.‘ 


Yulası). 
SHeinrids Reifeprogranmm. 

Mafhington, 1. Feb. Das Neife= 
programm des Prinzen Heinrich ift 
jebt in allen feinen Einzelheiten be- 
fannt gegeben worden. Danach mirbd 
der Prinz am 23. Februar um Mitter- 
nacht mit der Benniglvania-Bahn von 
Nem Hort abfahren, um 1 Uhr Mor- 
gend ın Serjen City und um 9 Uhr 
Bormittags in Baltimore eintreffen, 
mo er 20 Minuten Aufenthalt hat. Um 
10 Uhr 20 Minuten trifft der Zug in 
Mafhington ein, mo Prinz Heinrich 
bis um Mitternacht verbleibt. Am 25. 
Tebruar trifft er um 7 Uhr Morgens 
in Jerſey Eity ein und begibt fich mit= 
tel3 Dampfers um 10 Uhr Vormittags 
nach Shooter? Kaland, wo die faijer- 
liche Jacht vom Stapel gelaflen wird. 
Den Nachmittag und Abend diefes Tas 
ges verbringt der Prinz in New York, 
ebenfo den folgenden Tag. Am Mitt: 
twoch, den 26. Februar, fährt ver Prinz 
um. Mitternacht von New York ab, um 
am folgenden Vormittag um 9 Uhr in 
Mafhington einzutreffen, mo er bi3 
zum Freitag Vormittag bleibt, um 10 
Minuten nah 9 Uhr nah Annapolis 
abzureifen. Dort trifft der Prinz um 
103 Uhr Vormittags ein und befichtigt 
die Flottenafademie. Um 2 Uhr Nadj: 
mittags Rüdfahrt nach Wafbington, 
mo ber Zug um 4 Uhr eintrifft. Am 
Samftag Morgen, den 1. März, um 
123 Uhr fährt Prinz Heinrih nad 
Pittsburg ab, mo er um 11% Uhr Bor» 
mittags eintrifft und nach einem Auf: 
enthalt von 10 Minuten nad) Colum= 
bu3, D., meiterreift. Dort langt der 
Zug um 4:40 Uhr Nachmittagd an, 
geht 10 Minuten fpäter nach Kincin— 
nati ab, um Abend3 um 8 Uhr dort 
einzutreffen. Nach einem Aufenthalt 
von nur 20 Minuten fahrt Prinz Hein= 
rich über die Queen & Crescent-Route 
nad Ehattanooaa ab, mo er am Sonn= 
tag Morgen, den 2. März, um 7 Uhr 
anlangt, einen Ausflug nad Loofout 
Mountain mat und um 103% Uhr 
Vormittags nad) Nafhoille weiterreift. 
Dort trifft der Zug um 2% Uhr ein, 
geht eine Viertelftunde fpäter nad 


Zouidpille ab und langt um 7% Uhr de | 


Abends dafelbit an. Nach einem Auf 
enthalt von 10 Minuten wird die Reife 
nad Indianapolis fortgefeht, mo ber 
Prinz zu einem Aufenthalt von 20 


Minuten um 10:55 Uhr de Abends | 
Am Montag, den 3. März, | 
7 Uhr Morgens, trifft Prinz Heinrich | 
in ©t. Louis ein, wo er ji) vier Gtuns= | 
den lang aufhalten wird, um dann mit | 
& Alton-Bahn nad) | 
mo ber Zug | 


eintrifft. 


der Chicago 
Ehicago abzureifen, 
um 63 Uhr des Abends eintrifft. Am 
Dienftag, den 4. März, Nachmittags 2 
Uhr, fährt der Prinz von Chicago nad 
Milwaufee ab, um des Nachmittaas 


um 4 Uhr dafelbft einzutreffen und bis | 


10 Uhr Abends zu verweilen. Am 
Mittwoch, den 5. März, eine Minute 
nah Mitternacht, trifft der Prinz 
abermals in Chicago ein, um eine 
halbe Stunde jpäter mit 
Shore & Michigan Sputhern-Bahn 
nach Buffalo abzureifen, mo er um 
ein Biertel vor 2 Uhr Nachmittags 
anlangt. Um 3 Uhr Abfahrt nad) 
Kiagara Falls, mo der Prinz den Aus 
fentbalt von 2} Stunden zur Befichti= 
gung ..der' Fülle verwenden wird. 


über Rohefter und Shracufe. Ankunft 
in Bpjton um 10 Uhr Vormittags am 
Donnetitaa, den 6. März, und Aufent- 


halt bortfeldft bis Freitag Morgen um | 


2 Ubes warn ber Prinz nach Rem Hort 
zurügeift und ich untermegs inAlbany, 
omie in. Welt Point je 2 Stunden lang 
aufhält, um ‘des Nachmittags um ein 
Viertel. vor 5 Uhr in New Horf einzu» 
treffen: Den Samftag und Gonntag 
verbringt Prinz Heinrich in Nem York, 
am Montag, ven 10. März, Vormits 
tags 8 Uhr, reift er nach Philadelphia 
‘ab, mo er um 10:20 Uhr eintrifft und 
nad; Fünfftündrgem Aufenthalt nad 
New York zurüdkehrt. Ankunft da> 
felbft um 54 Uhr Nachmittag2. 

Robert Matber, der Präfivent des 
Union League Klub in&hicago, hat 
Dr. von Holleben, dem beutichen Ges 
fanbten, die Einladung an den Prins 
zen übermittelt, während feines Au= 
fenthalts in Chicago Gaft des Klubs 
zu fein. Dr. von Holleben beaünftigt 
dieſen Vorſchlag. 

Wieder eingefangen. 

Pittburg, 1. Feb. Edmarb und 
Sohn Bibble, die beiden zum Tode vers 
urtheilten Mörder, die vor etlichen Tas 
gen mit Hilfe der fyrau des Gefängnißs 
mwärier3 Peter K. Soffel aus dem Wer 
ſangniß in Pitt£burg entwichen, wurs 
den geiterh von einer Anzahl Beamten 
bei Mount Chefinut, Butler County, 
nach jchwerem Kampfe feitgenommen, 
im Verlaufe beffen Edward Biddle 
töbtlich verlegt und John Biddle fohmer 
perwunbet murde. . rau Goffel, die 
fich bet den beiben Flüchtlingen befand, 
‚madte einen Selbftmordvertug. Die 
Beamten waren mit Winchefierbüchfen 
und Rebolvern bewaffnet. Die beiden 
Bidpies mußten, daß ihre Ausfichten 


+ Isauf Entlommen fehr-gering waren, und 


- deshalb waren fie entichloffen, ihr Ke= 
, ben fo tbeuer al3 möglich zu verlaufen. 


8 die Verfolger auf furzeEntfernung 


‚an bie liehenden berangefommen ivas 
"wen, wurde bon beiben Seiten bas 
Feuer eröffnet. Frau Soffel hatte fi 


‘ 


der Lake: 


Um l 
6 Uhr Abends Abfahrt nad) Bofton | 


im Chlitten aufgerichtet und feuerte 
mit einem Revolver auf die Beamten. 
Ed. Biddle brach zuerft zufammen, und 
als Frau Soffel fah, daß feine Auzficht 
mehr auf Entlommen vorhanden mar, 
richtete fie die Waffe auf fich jelbft und 
jagte fich eine Kugel in die Brufl. Kohn 
Bipdle jtürzte, von einer Ladung Weh- 
pofien getroffen, zu Boden. Die Be- 
amten luden die drei Verwundeten auf 
ibre Schlitten und fuhren nach Butler 
zurüd. Frau Soffel gab fpäter eine 
Erklärung ab, derzufolge fie fi) aus 
Mitleid mit Ebd. Bible verleiten ließ, 

; den Beiden zur Flucht behilflich zu fein. 

| Sie fagte, dah fie nicht felbft auf fich 

Ichoß, fondern daß Ed Bible fie ge- 
ſchoſſen habe. 

Butler, Ba., 1. Jan. Das Befinden 
bon Ed. Biddle hat fich heute Morgen 
derartig verfchlimmert, daß fein Tod 
jede Minute eintreten fann. Sein Brut: 
ber Yohn hat einen Schuß in bie Blafe 
befommen, bie Werzte hoffen aber, ihn 
am Leben erhalten zu können. Frau 
Soffel wird genefen, da e3 den Aerzten 
mit leichter Mühe gelang, die Kugel zu 
entfernen. Wie aus den Angaben ber 
Hrau GSoffel hervorgeht, hatten Die 
Ylüchtlinge vereinbart, Selbitmord zu 
begeden, wenn ihnen jeder Rettungs- 
weg abgeichnitten fei. 


Ein Btiegel vorgefhoben. 


Mafhington, 1. Feb. Präfident 
Roofevelt hat die nachitehende Verord- 
nung befannt geben laffen: 

„Sämmtliche Beamten und Ange— 
ftellten der Bundesregierung, ohne alle 
Ausnahme, dürfen bei Strafe der Ent= 
laſſung mweder direft noch indirekt, mwe- 
ber al3 Einzelne, noch in Gemeinfdhaft 
mit Anderen, eine Gehaltserhöhung 
verlangen oder zu diefem Zmede ir: 
gendiwie die Gejeßgebung, fei e& bor 
dem Konaret felbft oder feinen Aus- 
ihüflen, beeinfluffen ober zu beein: 
fluffen verfugen. Vielmehr müſſen 
jie ihre diesbezüglichen Anliegen jtet3 
durch die vorgelegte Dienftbehörde im 
Anitanzenmwege weitergeben.“ 

Diefes Verbot ift in erfter Linie ges 
gen den Verband der Briefträger und 
der Poftclerfs gerichtet. 


Sind gangbarc Münze. 


St. Louis, 1. Feb. Richter Ryan 
| Sprach heute Kohn F. Ruth Schadener= 
Jaß in Höhe von $2000 von der St. 
Louis ITranfit Co. zu und entjchied 
zualeich, daß abgeichliffene Nidelitüde, 
auch wenn die Prägung untenntlich ift, 
ala gangbare Münze im Verkehr an> 
genommen werden müfjen. Ruth hat- 
te einem Schaffner der Straßenbahn> 
aejeljichaft ein derartig abgefchliffenes 
Geldftüd gegeben, das der Schaffner 
nicht annehmen mollte. Ruth meigerie 
ih, die Sar zu verlaffen und murrbe 
daraufhin von dem Schaffner auf die 
Straße geworfen. Richter Ryan er 
Härte in feiner Enticheidung, daß mohl 
Goldſtücke durch Abnutzung entmwerthet 
werden können, nicht aber Nickelſtücke, 
ſofern ſie ſonſt echt ſind. 


Gemeinnützige Spenden. 


New Dorf, 1. Feb. Nach einer Zus 
ſammenſtellung von „Appletons An— 
nual Enchclopedia“ haben gemeinſin— 
nige Amerikaner im letzten Jahr die 
Rieſenſumme von $107,360,000 zu 
gemeinnützigen Zwecken geſtiftet. Es 
ift dies etwa ein Dritiel der Summe, 
die England im gleichen Zeitraum für 
den Krieg in Südafrika verausgabte. 
Un der Spihe der Lifte ftehen: 

Andrew Garnenie, New Vork...nueeeer.. &31,00,000 
- Mrs. Leland Stanford, San frranciäco.. 30,40,000 
Chriftopber 2. Magee, Pittsburg, Pa 4,500,000 
John D. Rodefeller, New Vork.......... 3.046. 300 
J. Piervont Morgan, New Vork 1465, 000 
Trau Emmons Blaine, Chicano 1.3. 000 


Daniel P. Pearſons, Chicago 
Helen M. Gould, New Port 


Ausland. 


England will wicht. 


London, 1. Feb. Der Korrefpon 
dent der „Daily Mail” telegraphirt 
aus dem Haag, daß die Antwort Groß: 
britanniena auf die von Seiten Hol- 
lands gemaditen Vermittelungsange- 
bote eine höfliche Ablehnung des Ge= 
fuches ijt, einer Kommilfion zu gejtat= 
ten, die Boeren im Felde aufzufuchen, 
um mit ihnen Rüdfprade zu nehmen. 
Der Korrefpondent fügt hinzu, Da 
dDieje Antwort gegeben wurde, meil je: 
der Beweis dafür fehlt, dat die Anz 
näherungsperfuche auch mwirkli bon 
den Boeren ausgehen. Großbritannien 
hat fich jedoch bereit erklärt, in Frie— 
dengunterhandlungen einzutreten, jos 
bald ein von autorifirter Seite fom= 
mender Vorjchlag gemacht wird. 

Eine Depeiche von Brüffel an den 
„Daily Zelegraph” meldet, daß am 
legten Freitag in der Wohnung Krue: 
gers in Utrecht eine Konferenz aller in 
Europa befindlichen Boerendelegaten 
ftattfand, in welcher Herr Krueger den 
Vorfig führte. Eine Anzahl Delega- 
ten jollen ich zu Gunften des Bor: 
Thlag® ausgefprochen haben, daß die 
Boeren unter Verzichtnahme auf ihre 
Unabhängigteit Frieden fchließen joll- 
ten, doch hätten Krueger und Dr.Leyds 
fi) dem auf’3 Entfchiedenfte widerfegt. 

Kriegsjetretär Brodrid brachte ge— 
ftern im Unterhaufe eine Nachtrags- 
Forderung zum Kriegshaushaltungs: 
etat in Höhe von 5,000,000 Pfund 
Sterling ein, moburdh fich, wenn er be- 
willigt wird, die Kriegduntoften für 
ba3 laufende Etatsjahr auf 61,070,000 
Pfund Sterling belaufen. Nach Brod- 
rids Darftelung ftanden am 1. Ja⸗ 
nuar 1902 no 237,800 Mann in 
Südafrika. Die Kriegsunfoften bes 


— — — — — — 


Abendpoſt⸗, 


tragen gegenwärtig monatlich 4,500,- 
000 Pfund Sterling, haben fi alfo 
gegen früher nicht unbedeutend verrin- 
gert. 

Wiedervergeltung. 


Berlin, 1. Feb. Die Zollgefeg-Kom- 
miffion des Reichdtagg nahm einen 
meiteren tmichtigen Paragraphen des 
Gefegentmurfs, betreffend die Rege— 
lung der Einfuhrzölle, an. Wenn nicht 
befondere Verträge dem entgegen- 
ftehen, follen danach grundfäßlich von 
fremden Waaren biejelben Zölle erho- 
ben werben, die das betreffende Aus: 
land auf deutjche Produkte ähnlicher | 
Art legt; auch follen fremde MWaaren 
nad) denjelben Mafnahmen behandelt 
werden, die das Ausland auf deutiche 
Maaren derfelben Gattung anmendet. 


Celegrapfifche Jiolizen. 


Suland. 

— Banferotte mwurben in biejer 
Woche 303 angemeldet, gegen 292 in 
ber lebten Woche, 238 in diefer Woche 
bes Vorjahres, 171 im Xahre 1900, 
207 im Sabre 1899 und 295 im Zahre 
1898, 

— General Fred. Funfton, der frant 
in Kanjaz City barniederlag, wird fich | 
nicht einer neuen Operation unterzie= | 
ben müflen, aber er muß noch geraume | 
Zeit in der Behandlung feines Arztes | 
bleiben. Heute reift ver General nad 
Zamrence, tehrt aber am Sonntag 
wieder nach Kanjas City zurüd. 

— 3 gejtern der betagte Edward 
Dmen bon Gtrayling, Mid., an der 
Leiche feiner Battin die Todtenwadt 
hielt, machte er die Entdedung, daß 
fein Haus in Flamrıen ftand. Das 
Teuer hatte fait fchon die Thüre des 
Mohnzimmers erreicht, ala Omen in’3 
reie flüchtete, und er mußte von dort 
unthätig zufchauen, wie das Feuer das 
Heim fammt den irdijchen Weberrefien 
feiner rau vollftändig verzehrte, 

— ‘nn Verbindung mit den zur Zeit 
in St. Louis unterfuchten Beltechungs- 


Keine Heberredung nöthig 


Jeder Leidende von Salarıh weiß, daf 
Salden, Einfprigungen, WBaſchungen 
und Doudes nicht Heilen. 


Pulver, Wafchungen, Salben, Eins 
priungen und Einathmer fünnen Sa> 
tarrh nicht heilen, denn biejes Leiden 

it, und örtliche Be= 


bandlungen, wenn fie überhaupt irgend 
etwas erreichen, bieten einfach zeitmwei= 
lige Linderung. 

Das Fatarrhalifche Gift ift im Blut 
und die Schleimhäute der Nafe, Kehle 
und ITrachea verfuchen dem Körper Er: 
leichterung zu verfchaffen, indem fie 
große Mengen von Schleim abfondern, 
die Abfonderung verftopft dann mand)= 
mol die Nafe, tropft in die Sehle, vers 
urſocht Taubheit durch Verſchließung 
der Euſtachian-Röhren und nach ei— 
niger Zeit tritt Magen-Katarrh ein 
oder ſchlimme Kehl- und Lungenleiden. 

Ein Mittel, das Katarrh wirklich ku— 
riren ſoll, muß ein innerliches Mittel 
ſein, welches das Blut von katarrhalkt⸗ 
ſchem Gift reinigt und Fieber und Ver—⸗ 
ſtopfung aus den Schleimhäuten ent— 
fernt. 

Die beſten und neueſten Heilmittel 
für dieſen Zweck ſind Antiſeptics, wiſ— 
ſenſchaftlich bekannk als Eukalyptol, 
Gugiacol, Sanguinaria und Hydra— 
ſtin, und während jedes einzelne mit 
Erfolg angewandt worden iſt, war es 
ſehr ſchwierig, ſie zu einer ſchmack— 
haften, bequemen Form zuſammenzu— 
ſtellen. 

Den Fabrikanten des neuen Ka— 
tarrh-Heilmittels Stuart Katarrh Ta— 
blets iſt es vortrefflich gelungen, dieſes 
Reſultat zu erzielen. Es ſind große, 
angenehm ſchmeckende Lozenges, die ſich 
im Munde auflöſen, ſodaß ſie jeden 
Theil der Schleimhäute der Kehle und 
ſchließlich des Magens erreichen. 

Stuarts Katarrh Tablets enthalten 
nicht, wie ſo viele Katarrh-Mittel, Co— 
cain, Opiate oder irgend welche ſchäd— 
liche Betäubungsmitiel, und ſind gut 
ſowohl für kleine Kinder, wie für Er— 
wachſene. 

Herr C. R. Rembrandt von Ro— 
heiter, N. D., fagt: „Sch Tenne wenige 
Beute, die am Katarrh des Kopfes, ber 
Kehle und des Magens mehr gelitten 
haben, al3 ih. Ich verſuchte Ein— 
Ipritungen, Einathmer und Pulver oft 
monatelang mit nur geringer Qinde> 
rung, und hatte feine Hoffnung auf 
Befferung. Ich hatte nicht das Mittel, 
das Heilung veriprad. 

Im vorigen Frühjahr las ich einen 
Bericht über eine wunderbare Heilung, 
die mit Stuart? Katarıh Tabletz er> 
zielt morden war, und fofort faufte ich 
mir eine 50 Cent3-Schachtel von mei 
nem Wpofhefer und fehte den Gebraud 
derjelben fort, bi3 ich mich jeßt für völ- 
lig erlöft hatte von dem unangenehmen 
Katarrhleiden mein Kopfift Hlar, meine 
Verdauung fo gut, mie ich 8 wünfchen 
fann, und mein Gehör, das durch Ka- 
tarıh jehmächer geworden tar, ift ber 
beutend beffer, jodaß ich jekt fo gut ala 
je hören fann. Sie find ein nothmwen> 
dige3 Hausmittel in meiner Familie. 

Stuarts Katarrh Tablets werden 
bon Apothekern zu 50 Cents für ein 
volles Packet verkauft und in Bezug 
auf Bequemlichkeit, Sicherheit und 
ſchnelle Wirkung ſind ſie ohne Zweifel 
bas lang gefuchte Katarr* Heilmittel, 


Didoie 


Chie ags Samftag, de 


1 


Wunder Hals, Reiz im Hals 
ſe, geſchwollener Hals, Ge⸗ 
ſchwüre im Hals und Hals⸗ 
ſchwäche werden kurirt durch 


HALE’S 


HOREHOUND 
AND TAR. 


da3 einzige Mittel, meldhes 
das Leiden fchnell behebt. 
Benubt es für Yuften und 
Erfältungen. 


Zu verfaufen bei Apothetern. 


Yihe’s Badnweh-Tropfen Auriren 
in einer Minute, 


HiPs Haar · und Zart · Zaͤrbemittel, 
ſchwarz und brauu. bo Cents. 


fällen wurden geſtern Harry A. Faulk— 
ner, Vertreter der 23. Ward im Stadt— 
rath, und Julius Lehmann, ein frühe— 
res Stadtrathsmitglied, wegen angeb— 
lichen Meineids in Haft genommen. 
Es heißt, daß ein weiterer Verhafts— 
befehl ausgeſiellt iſit, doch konnte nicht 
in Erfahrung gebracht werden, ob ſich 
dies ſo verhält, da die Staatsanwalt— 
— 
geht. 

— Vorgeſtern kam eine etwa 53 
Jahre alte Schulgenoſſin May Holland 
Houſe in Wheeling, W. Va. und bezog 
ein Zimmer, nachdem ſie ſich als Frau 
C. Parker, Chicago, Ill., in's 
Fremdenbuch eingeſchrieben hatte. Ge— 
ſtern Morgen wurde ſie, an Lauda— 
num-Vergiftung leidend, gefunden, und 
ſtarb kurze Zeit ſpäter. Daß die Frau 
die That mit vollem Vorbedachte aus— 
führte, geht daraus hervor, daß ſie von 
ihren Kleidern und Schuhen die Fir— 
ma⸗-Marken lostrennte, um ihre Iden— 
tifizirung unmöglich zu machen. 

— In Springfield, O., find die 12= 
jährige Xonia Turner und ihre 13 
Sahrea Ite Schulgenoffin May Holland 
unter der Anklage verhaftet morden, 
die Muter der Erjteren ermordet zu 
haben, indem fie ihren Kaffee mit Rat= 
tengift verfegten.. Sonia bat ohne 
Weiteres die That eingeftanden. ALS 
Bemwegarund gab das Mädchen an, daß 
ibre zwei Brüder fie fortwährend bei 
der Muter angeihmwärzt hätten, und 
daß fie deshalb Rattengift in den Kaf- 
feetopf der Familie warf. Nur dem 
Tchnellen Einfchreiten von Xerzten tft e8 
zu verdanten, daß der Vater und bie 
Brüder der juafkblichen Mörderin noch 
am Leben find. 


. Yuslan. 


— Die in Brüffel tagende interna= 
tionale Zuder-Slonferenz hat fih auf 
den 11. Februar vertagt. 

— Im legten Jahre find in Nor- 
megen Geldanmeifungen in Höhe von 
über 3 Millionen Krodeg aus Amerika 
ausbezahlt worden. 

— Das Befinden von Lord Duf- 
ferin, dem früheren Getreralgouperneur 
von Kanada, bat fihu dermaßen ver- 
Tchlimmert, daß die Werzte den Kran 
fen aufgegeben haben. _ 

— Das Giegel ber, Kaiferin von 
Delterreih, das von britifchen Solda- 
ten während der Belebung von Peking 
geftohlen wurde, ift in London für 
$386 veriteigert worden. 

— Geltern erreichte der pansameri= 
fanifche Kongreß progtammgemäß fein 
Ende. Der merifaniiche Miniiter de 
Ausmärtigen hielt eine Abichiepzrede 
an die Delegaten und münfchte ihnen 
eine glüdliche Heimtehr. 


— Der Zar hat der Stadt St. Pe- 
tersburg geitattet, eine Anleihe von 30 
Millionen Rubel aufzunehmen, melde 
zu einer Anzahl munizipaler Verbeffe- 
rungen, jo 3. 8. für die Ausdehnung 
des Ielephon-Spfiems und den Bau 
bon Brücen über die Neiva, berivendet 
werden foll. 

— Der „Times“ wird aus Peling 
telegraphirt, daß Großbritannien und 
Japan, unterftüßt von den Ver. Siaa- 
ten, energiich gegen die Beeinträdti- 
aqung ihrer Rechte durch das zmijchen 
Shina und Rufland abzufchließende 
Abkommen proteititen. Die linter- 
zeichnung diefes Abkommens ift aus 
Diefem Grunde verfhoben worden. 


Dampfernaßridten, 


Uingelommen. 
Sernianic por Wem Vorf, 
Valatia von New Vork. 
Abgegaug eu. 
Boulogane: Maaſdam nach New Vork. 
Mopille: Nonian von Yiverdool nah Halifar. 
London: Winneapeli3 nah Neem Dort. 


Liverpoolh: 
Semburg: 


—) +0 ——— 


— Um taz er bittet. — Großpapa: 
Sag mal, Paul, du gehft jeden Mor: 
gen, bevor du in die Schule gehft zur 
Stirche, das ift jehr Hübfch von dir, um 
was bitteft du den lieben Bott fo eif- 
tig? — Enfel: Damit ich in Latein nie 
aufgerufen merde und ich überhaupt 
nicht dran fomme! 

— Kurzes Verfahren. — Bruder 
Etudio (in Köchfter Erregung): Bes 
trachten Sie ſich von mir geohrfeigt. — 
Stammgaſt: Gut! Betrachten Sie ſich 
von mir gefordert und erſchoſſen. 


Nah Ron 


führen viele Wege, zur Geiundheit aber nur der eine 
des in jedem falle reten Mitteld. Bei ven Magen: 
und Qeberframfheiten ift dieies rechte Heilmittel, Das 
nie derfagt, eine fpez;eH zu diefem Yined ans den 
beften Pflanzenitoffen heracttellte Urznei in Billens 
form, weithin in affer Welt al! Sf. Bernard Rräns 
terpillen befannt, Für 25 Cents in allen. Wpotbeten 
zu haben, Bei Apperitiofigfeit, Ihlehtem Geſchmad 
Gelbiuht, Veritopfung umd jomitigen Magen: und 
Leberleiden beifen im jedem alle dieſe unübertreff: 


ü illen. irt fie und jeid überzeugt. 
igen Pillen. Probirt fi Ks 


ERS ISE 
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Die Scheidung. 


(Rovellette don M az Bittrid,) 


Marie und Gottlieb Klinte batten 
mit offenem Munde da Urtheil gehört, 
das monatelang erſehnt worden war. 
Der Richter hatte dem Bauer und der 
Bäuerin, die ungezählie Male vom 
Dorje nach der Stadt gewandert iva- 
ten und bei denen fein Berfühnungs> 
verſuch gefruchtet hatte, ein paar Worte 
des Urtheils ſogar wiederholt, als er 
die Geſchiedenen unſchlüſſig ſiehen blei— 
ben ſah: „Sie ſind geſchieden. Das 
Kind verbleibt der Mutter!“ 

Das war alſo das Ende! — — 

Die Wolken hatten ſich verdichtet an 
dem klaren, blauen Himmel, unter dem 
einſtmals die beiden jungen Menſchen 
aufemmengefommen waren. Fünfzehn 
Jahre hatte das Paar miteinander ge> 
tirthfchaftet; 15 Jahre hatten fie die 
Hände gerührt und nach dem gleichen 
Ziele geblidt, hatten den Plug dur 
den der gelenkt und Samen geftreut, 
die Senje geihmungen und Garben ge— 
bunden; 15 Jahre hatten fie fich abge> 
arbeitet im Haus und auf Feld und 


gemeinschaftlich, wenn der Himmel aud) | 
einmal duntel bezogen gemwejen war, ein | 


tiefes, tiefes Geheimniß gelacht: zwei | Ü 


„Das | 3 
Kind gehört der Mutter!“ Gatte der | f 
Richter gefagt. Und „Sie find geichie- 3 


Kinderaugen. — — 
Das war nun das Ende. 


den!“ 


Zwei Menſchen gingen langſam die 


knarrende Treppe des Gerichtsgebäudes 
hinunter und ſchritten über den hallen— 
den Korridor. Der Mann drückte ſich 
an das Geländer, und das Weib glitt 
an der Wand entlang. So ſtrebten ſie 
auseinander, und doch — was war es 
nur? — hielt ſie noch etwas zuſammen: 
ſie gingen in gleichemSchritt und Tritt. 
Und obwohl ſie ſich nicht anſahen, hörte 
jedes Ohr die tiefen Athemzüge des an— 
deren Menſchen, und jedes Auge ſah 


des andern einſamen Wanderers Be— 


wegungen. 

So ſtolperten ſie durch ein paar 
Straßen, und ſein Fuß ſtockte an eini— 
en Thüren: hier hatten ſie ſonſt zu— 
ſammen geſeſſen und getrunken oder 
Vorräthe gekauft. So lange ſie nicht 
geſchieden geweſen waren, und der 
Prozeß über ihnen geſchwebt hatte, wie 
der Habicht über den Hühnern, ſo lan— 
ge ſie nicht ſicher geweſen war, wer am 


meiſten bluten würde, hatte der Bauer 


auch allein die Stätten der Erholung 
und des Vergeſſens aufgeſucht. Er 
hatte dann keinen ſchlechten Tropfen zu 
ſich genommen: „Ad was, die ganze 
Duälerei bat doch feinen Zweck! Schin— 
berei und fein Glüd im Haufe! Gie- 
Ben wir noch ein Gläschen ’runter!” 


Während er die Erinnerung an jeine 
Schuld fo zu bannen gefucht hatte, ma= | f 


ren die Monate vergangen. 


Heute, da Gottlieb Klinte die Ge- B 


noflin l083, da er frei war, wollte der 


ö —ñ — —— — —e — — — — — — ——— — — 


Innerhalb 
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A Strictureti.. 


hauptung zur Genüge. 


— 
Mülleſſt meiner 
neuen elekiro: 

chemiſchen 
Melhode. 
» 


> 


Diefe Methode, merhe nur mir befannt ift, und nur in meiner Office ange 
wendet wird, iit die einzige Methode indper Welt, welde Männern jeden 
Alters Chrgeiz, Kraft, Stärke und Mannesktraft verleiht. 

, 63 ift eine volftändig neue Entdedung und grundverfhieden von allen anderen, 
die jest angewendet werden für eine Heilung von verlorenerManneötraft, 
geihlehrlidger Shwähe, unnatürlider Verlufte, Varicocele, 
Sie ift von mir in taujenden von frällen, die ich in den legten 
3 Sahren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Vlenge der Zeugniffe, Die 
3 mir freiwillig zugejehidlt wurden und in meiner Office aufliegen, bemweijen Diefe- Be- 


Wiefe, — und 14 Jahre Hatte ihnen | J 


E35 gibr feinen Hal von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer ande- 


ren Unordnung des Nervenjpitens, Heine oder 
welhe meine Methode nicht zur heilen vermag. 
lich auf das Gehirn und die Nervenz Zentren. 


geſchrumpfte rgane herporrufend, 
Sie wirft direft und angenblid- 


BER Heine Filethode heilt, nadıjden alle anderen Mittel und 


Aerzte verfagen. 
f Ihr verſpürt die Wirkung derſelben 
ühlt Ahr 


Aus 


wie ein neuer Menjch und nachdem 


Sie heilt Eud) Fcnell und dauernd. 


nadı den erfien paar Behandlungen und bald 


vollen Kurſus durchgemacht 


XRJ 
Ihr den 


J habt, wird es Euch ſcheinen, als ob Ihr nicht über zwanzig Jahre alt ſeid. Das Leben 
findet Ihr wieder des Lebens werth und Ihr ſeid wieder im Stande, Euch an dem 


Vergnügen der Manneskraft zu erfreuen 


Dies gilt Euch Liuten, deren es an Muth ſehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 


den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt 


iſt, deren Gedanken verwirrt, welche 


ſchlaf- und ruheles find, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die verſtimmt und leicht ent⸗ 


muthigt ſind. Zögert nicht. — 


Ich heile Varieveele, 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos ... 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und' Aerzte verſucht hat, in 
meine Office zu kommen, woſelbſt ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. 
Dieſe Methode beſeitigt die Schrecken der Chirurgie und langſam ziehen ſich die ver— 
größerten und kranken Adern zuſammen und Kraft iſt vollſtändig wieder hergeſtellt. 


ohne Schneiden 


Ich heile Striktur, oder Dehnung. 


Meine eleetro-chemiſche Methode löſt die erkrankten Theile allmälig auf und die 


Striftur ſchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. 


Kanal frei und kräftigt die genital Nerven. 


Ich heile auch um geheilt zu bleiben: 


Gleet und alle andern Krantheiten der Urin-— 


Br 


B 


x 


Sie heilt und macht ben 


[utvergiftung, Gonorrhaen, 


Organe. 


Sicherheit Der Heilung ift was Ihr wollt! — 
Ich nebe Euch eine geichlihe Garantie, Cudh 


au heilen, wenn Jh Euren Fall überuchne, 


Was ich für Undere gerban habe, Fasın ich auch filr Fuch thun. 


INewEra! 


Aedical 


instifute 


Das cılle deulfche midizinisihe Juhitul 


Fuß nicht die Stufen des Bafthaufes | 


binaufgeben. 


Der Bauer zögerte und ftarrte die ' 


Landftraße hinaus, die ihn noch durch 
Dunkelheit und Nacht zu dem Haufe 
führen mußte, unter deffen Dach er ob: 
ne Aufhören aewirthichaftet hatte mit 
Der, die neben ihm herlief, mie ber 
Schatten, und noch nicht wußte, mohin. 


Am liebjten hätte er fie von fich ges 
mwiefen — im Zorn über jeine Un= | 
Was hatte fie noch von | 


ſchlüſſigkeit. 
ihm zu verlangen? 


Doch das rechte Wort für die Ab: | 
tweifung fam ihm nicht in den Sinn, | 
das Wort, das ihr nicht feinen Herger | 


gezeiat hätte. 


Sie war nicht mehr fein, fie war: 


Luft für ihn, nun Batte er jo menia 


Anlah, rüdfichtslos zu fein, wie nach= | 


giebia. War er doch „Frei“! 


Und do mühte und quälte er fich, | 


der Situation ein Ende zu machen. 
Als jein Auge lange binausgeblidt 


hatte auf die Landfiraße, Hatte ihn ein 


Entſchluß gepackt. 
„Ach was“, murmelte Gottlieb Klin— 


ke vor ſich hin, aber doch ſo, daß ſeine 
Genoſſin jedes Wort hörte, „ach was, 


's is 
Erlebt hat man heute gerade ſo genug! 


Und noch dazu von der ſchlechten 


Sorte!“ 
„Das meen' ich ooch!“ erwiderte ſie. 
Sie ſchleppten ſich durch den 
Staub weiter. Ueber den Bahnſtrang 
ſchritten ſie, wo kürzlich ein junges 
Paar unter die Räder gelaufen war, 


und zögerten einen Augenblick, ohne ſich 
bewußt zu werden, weßhalb. Aber es 


ging doch wie ein zweifaches Seufzen 
durch die Luft, und die langen Reihen 
der Pappeln und der Ebereſchen ſtan— 
den trotz der rothen Veerenbüſchel ſtarr 
wie Stein an den Chauſſeegräben, — 
todt wie Zypreſſen an der geraden 
Flucht der Gräber. 

Und weiter gingen der Mann und 


das Weib an gelben Getreidefeldern 


vorüber, und die Hände ließen mecho— 
niſch die vollen, kornſtrotzenden Aehren 
durch die Finger gleiten. 

Die beiden Menſchen hatten vor ei— 
ner Stunde, im Gerichtsſaal, ihr Ziel 
erreicht, um mieber aufleben zu fon- 
nen, — und nun 309 ihr ganzes Qeden 
an ihnen borüber, flinf wie an ber 
Seele des Eririntenden, und fie fühl: 
ten fi in ihrer Freiheit noch nicht 
glücklich. 

Die Sterne leuchteien ſchon am Him— 
mel, und der Mond ſchaute groß da— 
rein, — auf den reichen im herbſili⸗ 
chen Winde rauſchenden Ernteſegen und 
auf die beiden ſtummen Menſchen. 

Die gingen jetzt den Fußpfad hinan 
zwiſchen den Feldern, auf denen der 
Bauer in den nächſten Tagen die Senſe 
rauſchen laſſen wollte, und er öffnete 
die Thür des Hauſes, in dem ſie wohl 
nur noch die eine Nacht gemeinſchaft⸗ 
lich zußtingen würden. Denn morgen 
würde fie ausziehen mit dem Kinde. 

Als läge ihm alles Ungemacdh der 
legten Monate bleiern in den Beinen, 
o ſchwer war Gottlieb Klinke die 
Treppe zur Hausthür emporgeſtiegen. 
Die Bäuerin folgte ihm mude. Er 

wollte ſie an ſich vorübergehen laſſen, 


vielleicht beſſer, man geht heim. 


och 


als er, auf das Geländer geſtützt, 
einmal über das Meer der gelben 


al⸗ 
me blickte, — über ſein Meer. 
Aber die Bäuerin blieb neben ihm 
ſtehen, und ihre Augen wanderten miit 
ſeinen weit hinab zum Dorfe, über 
‚ ihre Arbeit und "eine Mrbeit. 

Sa ihın jtieger Bitterkeit und Zorn 
zugleich auf. 

„Was millji 
ı Willft denn Du 
He?“ 

„Sei man nich böfe!” rang es fi 
langlam von ihren Lippen. „’s bat 
mir nu doch balde das Herze abge— 
drückt uf dem Wege, was ich Dir ſagen 
wullte: unſer Korn is wieder das 
ſchönſte ſtundenweit in alle Dörfer; wie 


* 
4 


ob bie? 
mir? 


denn 


Du 
noch WAS bon 


s ch 


| 
| 
| 
f 
| 
f 
| 
| 
| 


willſt Du nu alles alleene einbringen | 


in die Scheune, unſer ganzes, ſchönes 
| Korn?“ 

(Sr fand die Antwort nicht, die er 
ißr oeden mwollie, und that, wie er fich 
i in folden Lagen immer geholfen hat- 
te: er ſchnauzte. 

„Weeß ich's!“ ſchrie er ſie on. „Dir 
geht's doch amende ooch niſcht mehr 
Is denn das überhaupt unſer 
Korn?“ 

Die Frau ging in ihre Kammer und 
üßle ihr Kind. Sie wühlte in Kiſten 
»Truhen und wußte doch nicht, wo— 

Sanz unten in einem Romoden> 


ı an! 


nd als fie das Seidenpapier ent> 
! sernt hatte, Bielt fie ein Aränzlein in 
| den Känden — ihren Brauifranz. Sie 
| erübelte, bi3 ihr Kopf auf die Wäſche 
im Kaften ſank und die Nugen naß 


ES hwindju nt 


in den Ver. Slanlen —ut_ 
246-248 State Sir., nahe Jackson Boulvd. 


Spredhftunden: 830 Vorm. bis 3 Uhr Abends. — Sonntags von 10 bis 1. 


Frei! Frei! Frei! 


Konſultation und Unterſuchung. 


\ 


Satarrh, Wihma, Brondhitis und 
werden täglich geheilt 


| mittels Dr. T. Wilfon Deayman’s 


Katarrh das erite Symptom ilt. 
I Katarıh, 
zwiſchen d 


tombinirter Ginathmungs⸗Me— 
thode und Behaudlung. Es gibt nie 
einen Fall von ſchwacher Lunge, wo nicht 
Wenn Ihr 
Schmerzen in der Bruſt und 
en Schulterblättern habt an Ge— 
wicht verliert, ſchlimmen Huſten habt, ꝛc., 
dann iſt es hohe Zeit, einen Doktor zu kon— 
ſultiren, der eine Spezialität daraus macht, 


Fälle dieſer Art zu behandeln, und nicht 
einen, der behauptet, jede Krankheit heilen 


wurden, und den Hexentanz ihrer Plä- 


ne und Erinnerungen durchſchwirrle 
immer wieder ein Gedanke: wie bringt 
man nu 


zu können, und thatſächlich keine heilt. Des 
Doktors Liſte von Heilungen von Bruſt— 
krankheiten (ich meine wirkliche Fälle, wie 
eine mikroſkopiſche Unterſuchung ſie zeigt) 
beweiſt, daß feine Methode mehr Patienten 
geheilt hat, als alle anderen Behandlungen 
in Chicago zuſammen. Medizin allein 
hat non wie eine Se:lung dolls 
bradıt und wird aud nic, 

Wenn alle anderen fehlichlagen, verzweifelt 
nicht, es tit noch Hofmung. Dies ift die 
einzige Behandlung, melde biefe gefürd)» 
teten Krankheiten kurirt. 

Wenn Ihr mit Schwindel-Behandlungen 


und falſchen Behandlungen fertig ſeid, dann 


der Menſch, wenn ich nich 


mehr hie bin, alleene die ganze Ernte 


heem vom Felde? 
In der anderen Stube, auf ſeinem 
Loger, wand und warf ſich der Bauer; 


nen kommen ließ. 
Er wurde nicht klug daraus, 


fen. % 
I Und fo famen fi in einer bangen 


| Nacht, al3 . aeichiedene Leute, Marie 
| und Gotilieb Klinfe räder, als jemals 
jeit dem Inge isrer Vereinigung. — 
Ym näkhfen Morgen gingerf fie ge- 
meinjchaftlih zur Arbeit aufs eld 
aus, zur Ernte. 
= (Stra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo. zu haben in Fla—⸗ 
füen und Fäflern. Tel. Soutb 864. 


Ein wuuderlicher Heiliger, 


in der Luft lag etwas, Das feiıt Denz | 
I von 0 biö 6, 


fen nicht cuf alatte und befannte Bah- | 


iprecht vor bei Dr. Deahman, und es wird 
Wuch ehrlich geiagt, was für Euch gethan 
werden fan. 

Spredht vor wegen Empfehlungen und 


| Feglaubigungen in Bezug auf augemeine 


Heilungen. 


TV Dearborn Ztr., Ede Raudolph. 


was 


ihn drückte, und konnte doch nicht ſchla- tcht bi 
| Erwachfenen mit einem Gemijh von 


I. — Sprehftunden: 
Montag, Mittwoh und Yreitag bis 3; 
3 Uhr. —Echneidet Dies aus und bringe 


(Berugt den Fahrt Tialich 


sonntag bt5 
es m. 


bohlener Ehrfurcht begleitet, bon ben 


ı Scheu und Neugierde betrachtet, und 


ſchläft. 


von allen Blättern Roms auf das 
Liebenollfie befchrieben wird. Geine 
Papiere befinden fich in volliter Drd- 
nung, feine Polizei fann ihm eimas 
anbaben, obwohl er jtet3 im Freien 
Sein blübendes Aeußere tft 


| bemeisträftig für die Richtigfeit feiner 


Lebensführung. Jm Batitan freili 
fand der Pilger fein Entgegenfommen. 
Als er durch die Bronzethür den BVati> 
fan beirzien wollte, da freuzten die 


| Toften jtefenden Schweizer die Helle> 


barden und vermeigerten dem Barfüßi» 


| aeu den Eintritt. Wa diefen wunder» 


$n härenem Gewand, da an den 


Hüften ein Strid zufammenbält, das 
lang berabtwallende blonde Haupihaar 
nach beiden Seiten gejcheitelt, barfüßia, 
in der Resten einen Wanderftab, der 
mit zahlreichen Emblemen geziert ift, 
fo präfentirt ji, wie man aus Rom 
berichtet, in der ewigen Stadt ein 
Mann, der pon den Kindern mit unver 


| 
| 


ben Heiligen bejonders intereflant 
madt, ift der limfland, daß er ein 
Deutjcher ift und aus Frankfurt a. O. 
ftammt. Er nennt fi Richard Jans 
noih und durchfireift jeit Jahren in 
feinem MWollgewande barfüßig bie 
Melt, 

„Sins alten Weibes Seilmittele für Eriiitung— 


mir seiner adhtundichzigjährigen Gmpfehlung — x 
Dofters Rezept — Jayne’s Expectorant 





 2otalberidit. 


Eiſenbahn⸗Unfall. 


Ein Zug der Alton = Bahn entgleift öftlich 
von Pontiac, Ill. und drei Waggons 
fallen die Böfchung hinab. 


Öwanzig Perfonen erleiden mehr oder mins 
der ſchwere Derletungen. 


Der Alton „Limited“-Zug entgleiſte 
geſtern Nachmittag nördlich von Pon— 
tiac, Ill., * er mit einer Geſchwindig— 
feit von 25 Meilen die Stunde fuhr. 
Der Polt-, Raud- und Seffel-Waggon 
fielen eine zehn Fuß tiefe Vöfchung 
hinab und wurden 200 Fuß geichleift, 
ehe der Zug zum Halten gebracht wer— 
ven fonnte. Zmwanziaq Perjonen erlit- 
ten mehr oder minder jchmwere Ber: 
legungen. 

Unter den 
lich: 

ENis Miller, Boftclerf, 
Ro. 1161 Weit Eonareß Str., 
cago; innere Berleßungen. 

R. 9. Maltimore, Boitclerf, wohn= 
haft No. 135 Lerington Str., Chicago; 
jchmere Verletungen am Kopf und 
Rüden. 


mohnhaft 


4 Bferde verloren. 


F ich, doß die Eheleute hier im Gebäude 
Verunglückten befinden Nr 
J 


In der nächſten 
Sitzung des Stadtraths in Hammond 
wird eine Vorlage unterbreitet werden, 
laut welcher die Kreuzungen mit Bar: 
rieren verfehen und Wärter dort ſta⸗ 
tionirt werden ſollen. 
he 
Sunisflühtlinge in Saft. 


Yeremiah Soley un und Frau, die bon 
ber britijchen Regierung feit zwei Jah: 
ren jtedbrieflich verfolgt wurden, find 
gejiern hier dingfeft gemacht worden. 
* war Zahlmeiſter in der engliſchen 

Armee. Er und ſeine Frau wurden im 
Jahre⸗ 1900 flüchtig, nachdem ſie an— 
geblih ayf, Grund gefälfchter Gehalts— 
anweiſungen für Offiziere 82500 er— 
langt hatten. Wm. Wyndham, der hie— 
ſige britiſche Konſul, ermittelte ſchließ— 


1159 Weſt *— Straße wohn— 
Foley war Verſicherungsagent 


und Hilfs-Schaffner der Weſt Madi— 


Chi: | 


Linie. Das 


fon Streßen 


verhaftet. Frau Foley fol ihrem Manı. 


| behilflich aetveien fein, die Fälfchungen 


J. W. Murphy, Poitclerf, Bloom- 


ington; Schnittmunde am Kopf und 
innere Berlegungen. 
Frau Mm. Godwin, Blue Ysland, 


Ill.; ſchwere Verletzungen am Geſicht 


und Rücken. 
Wm. Caſtle, 
Verletzungen. 


Carlinville; 


60. Str., Chicago; 


Rücken. 
Fred. Myers, von No. 3759 Vernon 
Avenue, Chicago; Schulter verrenkt. 
Patrick Coſtello, Heizer; 
und erlitt innere Verletzungen. 


am Kopf und innere Verletzungen. 


letzungen am Kopf, Rücken und an der 
Bruſi. 


gewünſcht wird, 


zu verüben 


G. Ludlow Thompſon, ein Hand- 


lungsreiſender, der angeblich in meh— 
reren Staaten wegen Unterſchlagung 
wurde geſtern von 


dem Sheriff Bert Youſe aus Byron, 


innere 


Nebr., und dem Leutnant Harding von 
der Revierwache an Desplaines Str. 
verhaſtet. Youſe war dem Thompſon 


* = ana angeblich mehrere hundert Meilen weit 
George T. Cline, von No. 417 Weſt 


Verletzungen am 


gefolgt. In 
ein, wenige Stunden 
Thompfon verlaſſen hatte. 


fuhr er, daß Thompſon in Chicago be— 


nachdem 


ſchäftigt ſei, deſſen Verhaftung denn 


ſprang ab 


auch in dem Kontor der Firma George 


* — —— Pitkin & Company, an FZulton und 
E. ©. Bruce, Koliet; Schnittwunde 


Garpenter Straße, erfolgte. Der Arre> 


| ftant erflärte fich bereit, ohne meitere 
E. W. Butler, Cleveland, D.; Vers: | 


GE. Kallfel jr. von Nr. 3941 Nord | 


Clark Straße, Chicago; Hautabjchür= 
fungen. 

Philipp Hiller, von Nr. 906 Nord 
Kedzie pe, Chicago; Hautabjchür- 


fungen. 
Paul D. Homfe, von Nr. 4604 Ca=- 


lumet Ane.: 
nen und einer Schulter. 


Verletzungen an den Bei- 


Der Alton „Limited“ iſt einer der 


ſchönſten Züge, und nur dem Um— 
ſtande, daß die Waggons neu und ſo— 
lide gebaut waren, iſt es zuzuſchreiben, 
daß Niemand getödtet wurde. 
Strecke weit geſchleift wurden. Der 
Speiſe— 
gon befanden ſich noch theilweiſe auf 


und der Beobachtungs-Wag-⸗ wald mit ihren Wiener Duetten und 


einen 
Die | Ihaffen. 
Wagen blieben ganz, obaleic) Tte eine | iſ 


dem Geleiſe, als der Zug zum Halten 


gebracht wurde. 
gleiſte zwar, kippte aber nicht um. Der 
Lokomotivführer Mulhern verblieb auf 
ſeinem Poſten und wurde nicht verletzt. 


Augenzeugen behaupten, daß der 


Rauchwaggon zuerſt entgleiſte und die 
andern Waggons mit ſich zog. 

An den Rettungsarbeiten betheiligte 
ſich auch däs Perſonal eines Güterzu— 
ges der Wabaſh-Bahn, der in der Nähe 
der Unfallſtätte hielt. 

Vor ſechs Monaten entgleiſte genau 
auf derſelben Stelle ein aus Petro— 
leum⸗Baſſin⸗ Waggons beitehender Zug. 
Die Ihadhafte Stelle wurde damals 
ausgebeſſert. 

Ein von dem Farmer John Holz 
aus Lake County gelenktes Fuhrwerk 


tieß geſtern Abend auf der Calumet 


Avbe.-Kreuzung der Geleiſe der Chi— 
cago & Erie-Bahn in Hammond, \nd., 
mit einem Grpreßzuge zujammen. 
Holz wurde getödtet, desgleichen Die 
Pferde. Der Verjtorbene hatte zur 


Die Lolomotive ent= | 
| trefflichen Bo 


Umftände nach Bhron, Neb., zurüdzus 

fehren, mo 

werben joll. 
eine 
Die Wurzhütt’n, 

Mer Iekten Sonntag in der Wurz- 
hütten, Nr. 224 Clybourn Ave., war, 
der wird fagen müllen, daß diejes 
alte, befannte Korzert-Lolal wirklich 
alle feine früheren Freunde und Gön- 
ner toieder zurüderobert bat. Der 
jeßige Wirth, Herr Otto Bloechl, jcheut 
feine Mühe und Koften, dem Bublifum 
recht genzihreichen Abend zu ver- 
Fiir den morgigen Sonntag 
wieder cin ausgezeichnetes Pro= 
gramm aufgeitelt. ES treten auf die 
Gefhmifter Nanerl und Mirzl Reh- 


Solos; Frl. Elſe Hirſch, Soubrett— 
Sängerin, und ferner der beliebte Ko— 
miker Hans Huber mit ſeinen unüber— 
rträgen. Auch iſt in der 


—— Abendpoſt“ Chica 


Zum Referendum. 


Der Wahlbehörde eine mit mehr 
als 109,000 Unterfchriften 
bedeckte Petition un- 
terbreitet. 


Der Shulrath entläht 60 im Repa⸗ 
ratur: Departement beihäftigt 
gewefene Arbeiter, 


Kaftellan Gildea vom Stadthaufe verliert 
feinen Pojten. 

Eine halbe Stunde vor Thoresfhluß 
bat die Referendu m=Liga gejtern durch 
fieben unter ihrer Zaft teumende Män- 
ner bei der Wahlbehörde die Bittichrift 
abliefern laffen, auf welche bin fie ver- 
langt, daß bei der im April fiottjin- 
denden Gemeindewahl von der Wäh- 


| lerfchaft Chicagos über folgende drei 


Ehepaar i 
wurde bon Deteftives der Hauptmwache | 


dragen adgeflimmt werden fol: 
„Yyür (oder gegen) die Uebernahme 
der Siraßenbabnen innerhalb der 


Stadigrenzen dur die Stadtgemein- 
| de Chicago? 


don Kandidaten 


pieien Staaten traf er, 
fie | 
eltern er> | 


ihm der Prozeß gemacht | 


chers' Tyederation leifteten der Liga Bei- 
fand und ließen fich’S befonders ange- 
; legen fein, für pünftlihe Einfendung 


| Wurzhütt n für ausgezeichnete Geträn-⸗ 


| fehr ins Stoden gerieth. 





| fe und feine Wurft und Kartoffelfalat ; 1 
' um die Wahlbehörde zur Einholung 


gelorgt. 


— — — — 


ſturz und Neu. 


Für (oder gegen) die Uebernahme der 
Gasfabriken und elektriſchen Beleuch— 
tungs-Anlagen durch die Stadtgemein— 
de Chicago? (Diefe Anlagen follen 
dann Licht, Triebfreft und Wärme fo- 
wohl für öffentliche als auch für pri» 
vate Zwecke liefern.) 

Für (oder gegen) direkte Aufſtellung 
für die ſtädtiſchen 
Aemter bei Primärwahlen, welche für 
dieſen Zweck abzuhalten wären?“ 

Die Referendum=Liga hat es nicht 
leicht gehabt, die erforderliche Anzahl 
bon Unterfchriften zufammen zu be= 
fommen. ‘hre Organifation ift feine 
jehr ausgebreitete, und e3 jtanden ihr 
nur wenig Mittel zur Verfügung. Er} 
in ben legten Mochen lagen in Wirth: 
Ichaften, Apotheten, Barbierituben und 
anderen halböffentlichen Plägen die Li- 
jten zur Unterfchrift auf. Die Federa: 
tion of Labor und zule&t auch die Tea— 


der Lijten zu forgen. Sm Hauptquar- 
tier der Liga, das fih im Unity-&e- 
bäude an der Dearborn Straße befin- 
det, faß man geftern wie auf Aohlen. 
Vom Countnrichter war die Vergünfti- 
gung eriwirft worden, mit Einreichung 
der Petition bi8 um 12 Uhr Nachts 
warten zu dürfen. Poftmeifter Coyne 
hatte geftattet, daß die nach fünf Uhr 
Abends für die Liga eingehenden Boit- 
fochen durch beiondere Boten an die- 
felde abgeliefert würden. Und fo faßen 
denn die Beamten der Liga Stunde um 
Stunde an ihren Bulten und zählten 
die Unterſchriften. Fünfundzwanzig 
Prozent der regiſtrirten Wählerſchaft 
müſſen nach dem einſchlägigen, im vo— 
rigen Jahre zur Annahme gelangten 
Geſetz die Abſtimmung über einen be— 
liebigen Reformvorſchlag verlangen, 


des betreffenden Meinungs-Ausdrucks 


zu verpflichten. 


Im vorliegenden Falle 


bedeuten 25 Prozent gegen 105,000 


Namen. 


* Zwei feindliche Parteien von Zei- 


tungsjungen geriethen ſich geſtern 
Abend an der Ecke von Chicago und 
Milwaukee Avenue in die Haare. Bei— 


treiben wollen. 


zahlreiche Liſten aus. 


de Parteien beanſpruchten für ſich das 


alleinige Recht, dort Zeitungen feilzu— 
bieten. Es kam zu einer regelrechten 


Holzerei, in der Knüppel als Waffen 


benutzt wurden. Um die Kampfhähne 


menge an, 
die Polizei benachrichtigt, von der die 
Rädelsführer verhaftet wurden. 
Arreſtanten gaben ihre Namen als Jo— 


Zeit des Unfalls die Kontrolle über die | ſebh Haygen und Wofe — an. 


Das Buch und der Plan. 


Ich habe einen neuen — ſiheren Plan auch. Etwas 
Außerordentliches, etwas Ungewöhnliches. Etwas, was meiner An— 
ſicht nach niemand anders je wagen wird zu thun. — Hier ſteht es. 

Ihr könnt Euch oder einem Freunde, der deſſelben bedarf, das 


untenbenannte Buch verfchaffen. 5 


tein Geld wird verlangt. Schreibt 


mir nur eine PBoftfarte, um das erwünfchte Buch zu erhalten. Doch 
das iſt nicht alles. Mit demſelben werde ich Euch eine Anweiſung 


— entweder für Euch ſelbſt oder Euren 
Euren nächſten Apotheker für ſechs Flaſchen von Dr. 
Wiederherſteller Kestorativo) zuſchicken. 


Freund — an 
Schoop’3 
Sch werde dem Apo= 


franfen 


thefer mittheilen, er möge Euch) Das Heilmittel während eines Mo- 


nats gebrauchen laflen; und wenn es Erfolg hat, 

Falls es Fehlichläat, jo wird der Apothefer mir die Rech: 

Dies ijt fein Aniff, fein Betrug. 

jteller muß dieje Probe jeines Werthes aushalten. 
Sit dies nicht ein wunderbares Anerbieten? 


$5. 50. 
nung jenden. 


Mein Wiederher- 


Einige Perjonen 


haben mich aefraat, ob ich wirklich den 30tägigen Verſuch ganz auf 


mein Riſiko gewähre. 
das iſt gerade, was ich thue. 
eine ſolche Offerte machen darf. 


Es ſcheint in der That unglaublich, doch 
Das Buch theilt Euch mit, wie ich 


Daſſelbe erklärt, wie ich durch 


meinen Wiederherſteller eingewurzelte und chroniſche Krankheiten, 
welche die Behandlung und Geſchicklichkeit anderer Aerzte vereitel— 


ten, erreiche. 


Meine Regiſter weiſen auf, daß 39 aus 40 von Denjenigen, wel— 


che ſich dieſer Behandlung unterziehen, geheilt werden. 
ſolchen Prozentſatz von Heilungen bin ich ſtolz. 
erklären, wie ich ſo viele Heilungen machen kann. 


Auf einen 
Ich werde Euch 


Ich habe eine Methode entdeckt, die inneren Nerven zu ſtärken. 
Dies ſind die Nerven, welche entiweder Kraft oder Schwäche den 
Lebensorganen zubringen. In meiner Fähigkeit, dies zu bemirken, 
liegt der Grund meines Erfolgd. Das ift der Grund, aus dem id) 
das ganze Rififo auf mich nehmen darf, fotvie aud) einen Plan vor: 
Schlagen, der den Kranken vor irgend einem Berluft jhübt, außer 


menn e3 mir gelingt. 


e3 mit Bemeisgründen zu unterſtützen braucht. 
irgend einer kranken Perſon nicht mittheilen? 


Dieſes Anerbieten iſt zu billig, als daß man 


Wolit Ihr daſſelbe 
Eure Belohnung 


werdet Ihr durch die Befriedigung zu wiſſen bekommen, daß Ihr 


es dieſem Leidenden ermöglicht habt, 


zu geſunden. Laſſet nicht 


Vorurtheil Euch davon abhalten, ſich über meine Methode zu heilen 
zu erkundigen! Tauſend und aber tauſend von Kranken bedürfen 


der Hilfe, welche ich darbiete. 
reichen. 


helfen, diefes Anerbieten einer franten Perſon vorzulegen. 
Ihr es thun? Wollt hr es jebt, heute, thun? 


Gcht einfah an, 
und abeeffirt: Dr. 
Mit, 


Schoop, 


Milde, nicht Kronifche Fälle, werben oft durch eine oder zimei Flaſchen acbeilt. 


allen Apothefern zu haben. 


welches Buch Ihr wünſcht 
Box 609 Racine, 


Ich kann ſie nicht alle perſönlich er— 
Jedermann kennt irgend einen — Ihr könnt mir 


Wollt 


| Buch N 

| Buch Re? 
Bud No. 53 

| Puh No. 
Buch No. 
Buch Nr. 


1 über Do&pepiie, 

2 über das Herz, 

3 über die Nieren, 

4 für frauen, 

5 fürMänner (derfiegelt) 
6 für Rbenmatismus, 


Rei 


foftet es Euch 


Der Sicherheit halber hatte 
die Liga 140,000 Unterſchriften auf- 
&3 mag ihr da3 aud) 
aber dann ftehen nod 
Als um 11 Uhr 
Abends Schicht gemacht wurde, hatte 
man 109,217 Unterfchriften gezählt. 
Damit mußte man fich wohl oder übel 
zujrieden geben. In dem Begleitfchrei- 


gelungen Sein, 


: h ben, welches der Präſident der Liga an 
ſammelte ſich eine ſo große Menſchen— | : . 


daß der Straßenbahnver= | 
E3 wurde | 


die Kommillion gerichtet hat, heißt es, 
daß nach beitem Wiffen der Einreicher 
die Unterfchriiten- von flimmberechtig» 


; ten, bezio. regifirirten Bürgern herrüb: 


Die | 


ren. Sache der Kommiſſion wäre es 
nun, feſtzuſtellen, ob ſich das wirklich 
ſo verhält und ob nicht etwa viele von 
den Namen doppelt auf den Liſten vor— 
kommen, ſo daß der geſetzlich vorge— 


ı Ichriebene Prozentfak von Unterjchrif- 


ten doch nicht vorhanden fein würde. 
In Anbetracht der Schwierigkeit und 
Langmierigteit einer genauen Prüfung 
maq man es bei einer Sichtung einiger, 
auf's Gerathewosl herausgegriffenen 
Liiten bewenden Iaffen. 

Uebrigeng — menn die verlangte 
Abftimmung auch wirklich ftattfinden 
und nad Wunfch der Liga ausfallen 
follte, fo würde das praftifch noch mwe- 
nig zu bedeuten haben. ES bliebe der 
Stoat2-Legislatur überlaffen, dem zum 
Ausdrud gelangten VBollswillen Redh- 
nung zu tragen oder nicht., Erft wenn 
au eine zweite, von der Legislatur 
angeordnete Abltimmung über den be- 
treffenden Gegenjtand ebenfalls in be- 
jchendem Sinne ausfällt, erhält die 
bon der MWählerfchaft adgegebene Ent: 
ſcheidung Geſetzeskraft. 

Der —— ⸗Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude ift nunmehr | 
auf den von Herrn D.%. Crillh gemach⸗ 
ten Vorſchlag eingegangen, in Betreff 
des von Herrn Crillh gepachtetenSchui— 
grundſtückes an der Nordoſt-Ecke von 
Dearborn und Monroe Straße von der 
alle zehn Kahre neu vorzunehmenden 
Einihägung Möftand zu nehmen. Her 
Erily verpflichtet fich, für die Refi- 
bauer des auf 99 Xahre lautenden 
Pachtkontraktes jährlich ſtatt der bishe— 
rigen Grundrente von 832,400 eine * 
che von 334, 120 zu zahlen und inner— 
halb von längſtens zehn Jahren auf 
dem Platze ein mindeſtens zehn Stock— 
werke hohes Gebäude zu errichten mir 
einem Koſten-Aufwande von wenig— 
ſtens 5250,000. Wenn's die Stadt er— 
laubt, will Herr Crillhy ſechszehn Stock⸗ 
werke hoch bauen. Das Grundſtück, 
um welches es ſich handelt, hat an der 
Dearborn Straße 104 und an der 
Monroe Straße 120 Fuß Frontlänge. 

Der genannte Schulraths-Ausſchuß 
hat beſchloſſen, die Schullokale auch 
für die Verſammlungen herzugeben, 
welche von der Teachers' Feberation 
zur Erörterung der Sieuerfrage einbe⸗ 
rufen werden. — Das ſtändige Arbei— 
terperſonal des Departements für Re— 
paraturen wurde um 60 Mann ver— 
ringert, fünf MWerfführer wurden zu 
Arbeitern herabgejegt und der Verfauf 
von fünf Fuhrwerken wurde angeorb- 
net. Die GEIPdEn, welche man auf 


| 
| 


diefe Weife erzielt, wird fi im Laufe 
des Jahres auf $57,117 belaufen. Die 
Kommiffäre Wolff, Vopida undHolmes 
wurd⸗⸗ beauftragt, zu unterſuchen, ob 
der von der Citizens' Aſſociation gegen 
angebliche Verihmendung im Betriebe 
des Lagerhaufes der Crziehungabe- 
hörte erhobene Proteft begründet ift. 

Zwei Lehrerinnen erktundigten fich 
gefiern bei Direltor Cooley, ob fie un- 
fer der neuen Bellimmung des Schul- 
rath3 auch das Gehalt für einen Tag 
verlieren mürden, an melchem fie 
im Yuftrage ihres Schulvorftehers im 
Sehrer-Seminar der Erprobung einer 
neuen Unterricht3-Methode beigemohnt 
hätten. Herr Sooley antmortete be- 
jahend. Die fragliche Beitimmung hat 
bie zum 1. Januar tüdtwirfende Kraft. 
Mer nit auf feinem Boften ift, erhält 
feine Bezahlung für den betreffenden 
Tag. Herr Cooley gad zu, daß in dem 
vorliegenden Falle Die Lehrerinnen Un- 
recht erleiden, erflärte aber, nichts in 
der Sade thun zu fünnen. — Schul 
raths-Mitglied Loeſch fieht fich zu der 
Erklärung veranlaßt, daß man ihn 
falfch verfianden hätte, wenn man ans 
genommen hat, Daß er mit „einen 
Klienten“, die feiner Zeit an feiner 
Stellungnahme gegen die Juul-Bill 
Anttop genommen hätten, gerade bie 
Pennigloania - Bahn gemeint Habe. 
Vebrigens hätte er die Befämpfung 
jener Baur nicht wegen ber frag- 
lichen Brotehie eingeftellt, jondern weil 
ihm flar wurde, daß gegen die Maß- 
nahme nicht aufzufommen wäre. 

Im Jugendgericht gab's geſtern viel 
Weinen und Wehklagen. Es wurde dem 
Richter die erſte Partie von gewohn— 
heitsmäßigen Schulſchwänzern vorge— 
führt, welche der neuen ſlädtiſchen 
Zwangsſchule überwieſen werden ſoll— 
ten. Die betreffenden Anabden fchrieen 
und beulten gar jämmerli, und euch) 
den betheiligten Müttern ging die Su> 
che fehr zu Herzen, obgleich igren Söh- 
nen muthmeß! lich garnichts Beſſeres 
w iderfahren kann, als die Unterbrin— 
gung in der Anhalt zu Bowpmandpille. 
Eine von den Frauen fiel vor Aufre— 
gung in Ohnmacht. Der Vater eines 
der Jungen proteſtirte gegen deſſen Ab— 
führung. nad; der Zwangsſchule ſo hef— 
tig, daß er aus dem re ent- 
fernt merden mıthte. — Der erfte Schub | 
war dreizehn Köpfe Hart. Die Junaen 
haben heute und morgenSelegendeit, ftch 
in ihre neite Umgedung einzuaewöhnen, 
niit dem Wirterricht in der Anfialt. wird 
ent Montag begonnen. 

* * * 

Zu der Beſprechung von Maßnah— 
men zur Erleichterung des Straßen— 
bahnverfehrs in der unteren Stadt fan- 
den fich geiter:: beim Mayor außer den 
Stadtrathämitgliedern, welche ihn in 
diefer Sache unterftügen follen, aud 
Präfident Hamilton bon der City Rail» 
way und General-Anmwalt Gurley von 
der Union Traction Co. ein. Da Herr 
Gurley erflärte, daß nur Präfivent 
Roach ermächtigt fein würde, die Be- 
nußung von Geleifen der Union Trac 
tion Co. durch andere Gefellichaften zu 
gejtatten, jo wurde die Konferenz ver- 
tagt bis zum nächsten Freitag. Bis da- 
Bin wird Hr. Hoch, ber fich zur Zeit in 
Florida aufhält, nach Chicago zurüd- 
gekehrt ſein. 

Korporationd-Anwalt Walker fuchte 
heute beim Bundesrichter Kohlfaat um 
Ichleunige Erlediqunag des feitens ver 
Unien Tractior Eo., bezw. deren Aftio- 
närs Stephen Elfina geltend gemachten 
Anjpruds nad, daß die Wegerechts- 
Priilegien.der Union TractionEo. erft 
im Jahre 1958 erlöfchen. 


Bolizeichef ONeifl hat geftern an die 
fommendirenden Offiziere feines De- 
partemerts: da& Gebot ausgehen laſſen, 
bis Mitte dieſes Monats dafür zu ſor— 


Hahrung in Havana. 
Dankees vereinigen fih. 


sn Havana ift es Sitte, nur Brot 
umd Kaffee als Frühjtüc zu ſerviren. 
Eine Kleine Kolonie von Amerifanern, 
welche bei diefer Diät bis zum Mittag 
nicht arbeiten konnten, vereinigten fich 
und importirten Grape-Nuts Breaffaft 
Food. 

Einer Diejer, in einem Schreiben 
über diefe Sache, jagt: „Der moderne 
Kochofen war nicht in Kuba befannt, 
bis die Amerifaner fih in Kuba feft- 
jegten, und fogar jegt nod; find fie fel- 
ten zu finden, jo daß fertig gefochte 
Speife mie Grape Nuts ſich ſelbſt 
empfiehlt damit anzufangen; dann 
waren die Amerikaner an der Speiſe 
gewöhnt und ſie fühlten, daß ſie ohne 
dieſe kaum fertig werden konnten. Sie 
kauften im Anfang fünf Kiſten Partien 
und einer nach dem andern von den 
gröberen Srocerpläden begannen: Srapes 
Nuts borräthig zu Falten, fo vergrö- 
herte ſich das Geſchäft, n daß jebt 
große Mengen Grape-Nuts in Kuba 
verbraucht werden und nicht nur von 
Amerifanern, fondern auch von den 
Eingeborenen.“ 

Dies zeigt, auf welche Weije fich die 
berühmte Speije einen Wea in der 
ganzen Welt gebahnt hat. Wo immer 
engliſch ſprechende Menſchen hingehen, 
verlangen ſie Grape— Nuts. Man findet 
ſie in Süd-Afrika. Egypten, Indien, 
China, Japan, Auſtralien und Süd: 
Amerila 

Viele Amerikaner ſprechen davon, 
was für ein anheimelndes Gefühl es 
iſt, wenn man in den Straßen von 
London die zahlloſen Omnibuſſe fahren 
ſieht, mit großen blauen Schildern ver= 
ſehen, — in gelben Buchſtaben die 
Worie „Srape⸗Nuͤts“ ſtehen, und über 
ganz England verkaufen die großen 
Groceries Grape⸗Nuts. 

Das engliſche Roaſt Beef iſt viel 
bon dem amerikaniſchen Roaft Beef 
verdrängt worden, und das alt herge⸗ 
brachte engliſche Frühſtück von Speck 
und Kartoffeln iſt jetzt erſetzt mit 
Grape⸗Nuts und Sahne. Dieſer Wech⸗ 
ſel hatte einen Grund. Man fand, daß 
eine beinahe magiſche Kraft in den 
kleinen Körnern enthalten war, und 
dieſe Kraft theilte ſich dem Körper mit, 
dem diefe berühmte Speife zugeführt 

murde. 


gen, daß alle Verkaufsftände von den 
Straßen verfchminden. 
Hausmeifter Gilden ven.der Siadt⸗ 


halle ift feines Boftens enthoben worden 


no ou non ö 
- in ah 
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und bat in der Perfon eines bisher im 
Bureau des Dber-Bantommijlärs als 
Eintrageclert beichäftigt geweſenen 
Herrn Murphy einen Nachfolger erhal⸗ 
ten. 

Der ſtadträtbliche Ausſchuß für Li— 
zenſen wird am Montag empfehlen, daß 
in dem Diſtritt zwiſchen Weſtern Are., 
65., 75. und Wood Straße der Schank— 
betrieb in Zukunft nicht mehr geſtattet 
werden möge. 

Der Sonderausſchuß für Regulirung 
der Telephonraten wird wahrſcheinlich 
empfehlen, daß die jährliche Telephon— 
miethe gleichmäßig auf nicht über 5100 
feſtgeſetzt werden ſolle, und daß es der 
Geſellſchaft verboten werden möge, für 
Verkehrshermittlung innerhalb der 
Stadtgrenzen beſondere Vergütung zu 
heiſchen, auch wenn es ſich um Punkte 
handelt, die bor Jahren außerhalb der 
Stadtgrenzen gelegen haben. 


Bon feinen Leiden erlöft. 


Sams ©. Fruit, Binnenfteuer- 
Kollektor für den mejtlichen Diftriti 
bon Penniploanien, erlag geſtern Nach— 
mittag kurz vor drei Uhr unter der 
Roeittgen-Sirahlen - Behand lung im 
Hobnemann-Hofpital einem inneren 
Krebzleiden. Herr Fruit war feit lan- 
ger geit leidend, doch erft vor Monats- 
frift murde die Natur der Krankheit 
erfannt. Der amilienarzt gab den 
baffrungelofen Kampf auf. Um ori 
gen Sonntag trafen der Patient, feine 
Frau und Dr. Marjball aus Pittsburg 
in Chicago ein und erwirkten die Auf: 
nehme Fruit im Hahnemann=Hofpi- 
tal als legtes Mittel. Die Noentgen- 
Strablen-Sacverftändigen verfuchten 
alles, wa3 in ihren Kräften ftand, um 
den Botienten zu retten. Zebterer fcbien 
ih anfänglich mwohler zu befinden, er» 
fitt aber am Donnerfiag einen Rüd- 
fell. Sein Zuftand verfchlimmerte jich 
erichtlich, und geflern erlöfte ihn der 
ı Zod bon feinen Leiden. Die, Leiche 
wird nah Sharon, Ba., geichafft und 
dort zur lebten Ruhe gedeitet werden. 

Der Verfiorbene war feit Jahren ein 
hervorragender Gefchäftsmenn und®o- 
litifer in Bennfplvanien. Er erwarb 
fih im Eifenwaarenbandel und durd 
Ropitalanlage in Straßendahnen und 
Yabrifunternehmen ein Vermögen von 
ungefähr einer Million. Er mobnte in 
Sharon und vertrot wiederholt It Mercer 
County im Unterhaufe der Staatzge- 
feßgebung und im Staatsfenat, beflei- 
dete auch verſchiedene andere politische 
Aemter. Er war Republikaner und 
ein perſönlicher und politiſcher Freund 
des Senators Quay. 


— 


Keine Tortur läht ſich mit Rheumgtismus vergiei— 
hen. Rezeut Nr. 231 von Eimer & Umend bietet 
ſchnellſte Linderung. 


Neue Poſtroute. 


Mit dem heutigen Tage iſt eine wei— 
tere Straßenbahnroute für den lokalen 
Poſtderkehr in Betrieb geſetzt worden. 
Dieſelbe wird das Haupt-Poſtamt ver— 
binden mit den Zwiſchenſtationen W, 
Tilſey, Douglas Park und Millard 
Atenue. Die Route iſt folgende: Be— 
ginnend an Randolph und State, durch 
State und Lake Straße zur Clinton 
Avenue; durch Clinton zur Adams 
Str.; an Adams Straße peſtlich bis 
Centre Ave. und in Centre Axre. ſüdlich 
zur 18. Straße; in der 18. Straße bis 
zur Aſhland Abenue, dann nördlich zur 
12. Sttaße, weſtlich bis zur Ogden 
Apnenue und in dieſer ſüdweſtlich zur 
Millard Avenue. Die beiden für dieſe 
neue Linie gebauten Poſtwagen ſind, zu 
Ehren von zwei früheren Poſtmeiſtern 
Chicagos, „Francis Eaſtman“ und 
„Froncis Sherman“ benannt worden. 
Die Neuerung mird bauptfächlich dem 
Poftdiftritt „PBilfen” zu gute fommen. 


Kurze Wahlfampagne. 


Der republilanifche County-Zentral- 
ausfhuß wird am 15. Februar zufam= 
mentreien und dann die Abhaltung der 
Kominationsfonvente für Die bebor- 
ſtehende Stadtrathswahl mwahrfchein , 
auf den 10. März anberaumen. Man 
will die Kampagne möglichft abfürzen, 
um die Wahlkoften für die Kandidaten 
auf ein möglichjt geringes Maß zu be= 
Ichränfen. 

Sm Auditorium=-Unner befanden fich 
heute, Souperneur Yates, Herr Zorimer 
und der Kongreb-Abgeordnete Hopkins 
betreffö der politifchen Lage in Be: 
vatdung. Zu der Belprechung der drei 
Herren murden aubh Genater Lem 
Small und Herr Ed. E. Curtis von 
Kankakee gezogen. 

„Independent Voters'“ League“ 
nennt ſich eine neue politiſche Organi— 
ſation, welche ſich in erſter Linie die 
Einführung des ſtädtiſchen Straßen— 
bahnbetriebs, ſowie die Uebernahme 
aller anderen öffentlichen Nutzanſtalten 
durch die Gemeinde zur Aufgabe ma= 
chen will. Wer mit diefen Zielen ein- 
perftanden ijt, wird aufgefordert, feinen 
Tamen nebft Adreffe per Borikarte zu 
fenden nah B. DO. Zor 644. Man 
weiß nicht genau, ob es fich hier mwirf: 
ih um eine politifche Gründung han 
delt oder nur um den Anfchlag einer 
Anzeigefirma, fich billig eine große An- 
zahl von Adrefien zu verfchaffen. 

Nah der Salumei-Halle, Ede 63. 
Str. und Stony Yeland Wpenue, ift 
für heute Wbend eine Maſſenve rſamm⸗ 
lung von Republikanern der 6., 7., 8. 
und 33. Ward einberufen worden, zum 
Zwecke der Anbohnung eines freund- 
ſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen den 
verſchiedenen Faktionen der Partei. 
Als Redner ſind angekündigt Profeſſor 
Judſon, Präſident Hanberg vom 
Gountyrath, die Wldermen Mapo., 
Bennett und Noung, Mdolph Nathan, 
B. W. Snow, Henry ®. Price, George 
MW. Miler, ®. €. Colburn, Charles 
Kleintuchen und Dpie Read. Präfident 
Ihompfon vom republifanifchen Kiub 
der 7. Ward mwird den Vorjik führen. 


| 
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Grplofion im Maihinenhanie. 


In der Unlage der Union Eraction Eo. an 
U. Clark Str. wird durch Drudiuft 
eine Röhre gejprengt. 


Swei Angeftellte erleiden Derlegungen.— 
Dem einen Derunalücdten wird wo: 
möglich ein Bein amputirt 
werden müjjen. 

xn dem Mafchinenhaufe der Union 
Iraction Company, No. 431 Nord 
Clarf Straße, wurde gegen Mitter- 
nacht durch fomprimitte —— eine zehn 
Fuß lange Röhre geſprengt, die mit 
dem Behälter in Verbindung ſtand, aus 
dem die mit ſolcher Luft betriebenen 
Wagen geſpeiſt wurden. Zur Zeit der 
Exploſion befanden ſich nur vier An— 
geſtellte in der Anlage, von denen zwei 
Verletzunge n erlitten. 

Die Verunglüdten find: 

Miczael Butler, 40 Jahre alt, Ma: 
Ichinift, wohnhaft No. 1682 Nord Afb- 
land Ue., erlitt Berlegungen am Kopf 
und am Rumpf; er fand Aufnahme im 
Alerianer-Hojpital, mo fein Zuftand 
ala nicht beforgnißerregend bezeichnet 
wurde. 

Michael MeDuff, Hülfs-Mafchintit, 
wohnhaft Nr. 237 La Salle Abe.; ihm 
wurde das linfe Bein an zwei Stellen 
| gebrochen; e3 mird wahrfcheinlich am- 
putirt meiden müflen. Der DBerun> 
alüdte wurde p 
Alexianer— Hofpital geſchafft. 

MeDuff ſtand zur Zeit der Explo— 
ſion in der Nähe der fraglichen Röhre. 
Er wurde 15 Fuß weit gegen eine in 
Betrieb befindliche Maſchine geſchleu— 
dert und entging mit knapper Noth 
dem Schichkſal, ins Getriebe zu gera— 
then und zermalmt zu werden. 

Der erſte Maſchiniſt, Mulvaney, 
hörte die Exploſion und glaubte, daß 
ein Kabelrad in die Brüche gegangen 
ſei. Als er die beiden Verunglückten 
vorfand, benachrichtigte er die Polizei, 
von der Butler und MeDuff per Am— 
bulanz nach dem Hoſpital geſchafft 
wurden. 

Die beiden Maſchinen für denDruck— 
luftbetrieb befinden ſich im hinteren 
Theile der Anlage hinter den Kabel 
rädern. Sie liefern den Bedarf an 
Preßluft für zwei Straßenbahnwagen, 
welche nach Mitternacht an Nord Clark 
Straße im Betrieb ſind. 

Die Röhre, welche explodirte, war 
zur Zeit einem Drucke von 2800 Pfund 
ausgeſetzt. Die Exploſion wurde auf 
weite Entfernung gehört und lockte viele 
Neugierige nach dem Maſchinenhauſe. 
Was die Exploſion verurſachte, konnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
hatte zur Folge, daß die beiden Wagen 
mit Preßluftbetrieb für den Reſt der 
Nacht außer Betrieb geſtellt und an 
ihre Stelle Pferdebahnwagen eingeſtellt 
werden mußten. Vor ungefähr an: 
derthalb Kahren erplodirte vor dem 
Mafchinenhaufe der Preßluftbehälter 
eines der beiden Wagen, deflen hintere 
Plattform demolirt wurde. Die Paj- 
jagiere famen mit dem bloßen 
Schreden davon. 


Sie 


— 


* ‚Edelweiß Brod“ ijt nahrhalt, qe= 
ſchmackvoll, leicht verdaulich und halt 
ſich lange friſch. Wm. Schmidt Bakin 
Er 


Eitles Dienſtmädchen. 

Frau Frank O'Dea von Nr. 742 
42. Str. vermißtie vorgeſtern Abend 
ihr Dienſtmädchen Dollie Osborne und 
ihre Diamantohrringe. Als Dollie ge— 
ſtern früh noch nicht zurückkehrte, er— 
wirkte Frau O'Dea gegen ſie einen 
Haftbefehl wegen Diebſtahls. Gegen 
Mittag ſtellte ſich aber Dollie wieder 
ein und lieferte die Ohrringe ab. Sie 
hatte an einem Vergnügen theilgenom= 
men und fih ohne zu fragen die Ohr: 
ringe geliehen, um damit prunien zu 
fönnen. Frau D’Shen z0g die Anklage 
zurück. 

Unter der Anklage, aus derWohnung 
von Arthur Young, Nr. 2963 Prairie 
Avenue, einen Hut, einen Weberzieher 
und ein Baar Ladichuhe gejiohlen zu 
haben, wurde geftern 3. D. Gteifens 
verhaftet. Mad Davenport, ein Kojts 
gänger im Haufe, halte dem Ungeklag- 
tn einen Unterjchlupf für die Nacht ges 
währt. Der undanfbare Patron nahm 
die Gelegenheit angeblich wahr, um die 
Wohnung zu plündern. 

KRalpgSarimo, der angeblich im Ber: 
ein mit Frau CSharfeyg Schaffner der 
Meltofe Bart - Straßenbahnlinie um 
fleine Beträge begaunert hat, wurde ge= 
fern in Austin verhaftet. Sharfen ifi 
fchon früher dinafeft gemacht worden. 


Gedurtätag der ‚„‚Eintradht‘‘. 


Ym geſtrigen Tage war es gerade ein 
Jahr, ſeitdem aus der „Geſa nafeftion 
des „Aurora= Jurnperein“ ein neuer&e= 
fangserein, - „Liebertafel Eintracht“, 
heroorging. a biejes erite Jahr fich, 
als ein in A Xeziehung erfolgreiches 
für den Berein erwies, ließen es fich 
die Mitglieder nicht nehmer, den Ge— 
burtstag durch einen feitlihen Roms 
mers zu feiern, wozu auch die Damen 
der Mitolieder eingeladen waren. 
Unter VBorji des Sängers €. W. Co- 
beffi entmwidelte ih in Schoenhofen’s 


| Eleiner Hode bald ein reges Leben umd 


wurde nah Ablingen einesChorliedes in 
Abnsefenbeit des Präfiventen durch 
Herrn Heintih Habermann die Eröff- 
nungsrede gehalten. Hierauf folg! en 
nerfchietere humorifiiihe umd geſang— 
bliche Vorträge der Herren £. Coninz, 
D. Teitge, H. Skrydlewski und Carl 


men wurden. Herr Cobelli gab Erin— 
nerungen don der Gründung der „Ge— 
ſangſektion“ zum Beflen und folgte auf 
Alles dieſes ein gemüthliches Tanz— 
kränzchen. 

Die „Liedertofel Eintracht“ beſteht 
heute aus 71 Mitgliedern, wovon 32 
altiv ſind, und halt ihr diesjähriges 
Konzert am Sonntag, den 23. März 
in Schoerhofers Hılle ab. Dirigent ift 
Herr Guftas Gundlach, weicher feit 16 
Nnbren nurttechrochen die „Gelang- 
jetion“ und den jebigen — geleitet 
hat. 


Bie moraiae „Sonntagpoſt a 


er Ambulanz nach dem | 


z Eine böje Liebe, 


Thomas Yacob3 aud Harlem hat 
eine Miete in der Ehelotterie gezogen. 
Er hat geitern gegen jeine Frau das 
Ehefcheidungsverfahren anhängig ge= 
madt. Die Klagejchrift enthält fol- 
gende Lilte von Mißhandlungen, denen 
er angeblich jeitens feiner „beileren 
Hälfte“ ausgejegt war: 

13. Mai 1900 — Die Frau fehlug 
ihn mit einem Beil an die Hüfte, dann 
warf fie da3 Beil nah ihm, beffen 
Schneide jein Anie traf; Tpäter goß fie 
ihm Karboljäure in das Geficht. 

23. Mat 1900 — Die Frau goß ihm 
fochendes Wafler in das Geficht. 

22. Januar 1901 — Die Frau goß 


| ihm wieder fochendes Wafler in das 


| 
| 
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Goebel, welche alle beifällig aufgenom⸗ 


Geſicht. 

4. Juli 1901 — Die Frau ſchlug ihn 
in Gegenwart anderer Perſonen mit 
der Fauſt in das Geſicht. 

3. Oktober 1900 — Die Frau ſchlug 
ihn, als er im Bette lag, mit einem 
Schuh in das Geſicht. 

19. Februar 1901 — Die Frau 
drohte, ihn zu erichieben. 

Außerdem hat fie ihn angeblich inie- 
derholt befchimpft und fich aemweigert, 
ibm Meblzeiten zu bereiten. 

William Ban VBalkenburg will gleich» 
falls von feiner Frau gejchieden fein. 
Aud) er hat eine Heine Lifie von angeb- 
Ih erduldeten Mikbendlungen dem 
Ricter Chyiraus unterbreitet, die fidh 
aber an Reichhaltiafeit mit der des Ja- 
ob? nicht mefien kann. Das Werafte, 
was ſich ſeine Frau zu ſchulden kommen 
lieh, war, daß fie ihm einen Fußtritt an 
das Schienbein verfeßte, 

—3->-0 — — 


VBoltsgarten. 


Wer jich mal wieder herzlich amüjt- 
ren mill, wird es nicht bereuen, feine 
Schritte nach dem Polts-Garten - zu 
lenten, mo eine Künitler-Gejellichaft 
pon 6 Berfonen dem Bublitum genuß- 
reiche Stunden bereitet. Zum erjten 
Male tritt die Afrobatin und Schlan— 
gendame Miß Amanda Skerbed auf, 
welche die unglaublichſten Glieder— 
verrenkungen macht, ſowie die jugend= 
liche Gefangsjoubrette Frl. Ida Ster- 
bed, fer ner die ameritanifche Nachtigall 
Miß Jenny Lind, die flotte deutſche 
Chanſonette al, \. Minnie Oehme. 
MWiederouftreten de2 beliebten Komiters 
Heren Hugo Sotticall, ſowie des Ge— 
ſangshumoriſten Jean Groſſe in komi— 
ſchen Spielduetten und Szenen. Zum 
Schluß eine komiſche Poſſe unter Mit⸗ 
wirkung des geſammten Perſonals. 


*Um dem Kummer über den Tod 
ihres Gatten nicht zu erliegen, bereitet 
ih Frau Elizabeth Waterfon aus 
Ölencoe in der Vorfchule der North 
meftern Univerfität für den Befuch 
einer Univerfität, wahrfcheinlic wird 
fie Cornell wählen, vor. Frau Wats 
terfon ift 50 Jahre alt, perfehrt aber 
mit ben übrigen Schülern in einer 
Reife, alö ob fie noch ein Backfiſch 
wäre. 


diranke werden gefund, 
Schwa che werden Nark. 


Ein wunderbares. Lebens⸗ :@lirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdedi, weiches alle befanit: 
ten Schrecken heilt. 


Wımderbare Heilungen werden erzielt 
wie durch) Zanberei—das Geheime: 
niß langen Yebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel ift frei für Alle, die ihren Na- 
men und Adreffe einshiden. 


Nah jahrelangem unermüdlihen Studium und 
Forihen im dem ftaubigen Record alter Zeiten, wie 
auch im Verfolgen moderner Unterfuhungen im Be: 
reiche der mediz.niicden Mifienichaft macht Dr.Yanıed 
MW. Kivd, 6 Erite National Yant Gebäude, ort 
Wartne, Ind., die aufichenerrenende Anfündigung, 


Dr. James RilliemRidb. 

dak er fiherlih das Lebens - Elirir entidedt hat, 
Yah er im Stande it, mit Dilfe eines Lebeimmik- 
vollen Mittel:, das nur er fennt und von ihm nad 
jabrelangem Suchen nach dieſem koſtbaren Leben⸗ 
ſpendenden Mittel, um jedes Gebrechen zu heilen, 
dem der Menſch unterworfen ifſt, gefunden wurde. 
63 gibt feinen Zweifel, dak der Doftor: im. Exrnft 
it in Zezug auf jeine Behauptung, und bie uns 
derbaren Seilungen, die er täglich vollbrings, fcheis 
nen jeine Behauptung zu beitätigen. Die Theorie, 
die er aufitellt, ift vernünftig und beruht auf gefuns 
der Griabrung in einer ärztlichen‘ Brarid den vielen 
Sabren. 3 foftet nicht?, fein wunderbares Lebends 
@lirir, wie er e8 nennt, zu verjuden, benm er ber: 
fhidt e8 foftenfrei an jeden Xeidenden in genügender 
Menge, um ihn don feiner Wirfjamkeit zu überzgens 
gen, jo vak abjslut fein Rtjifo dabei il. Mande 
der aufgezählten Kuren jind wunderbar und wür⸗ 
den, wäre e3 nicht wegen der zuberläjf:gen Zeugen, 
fchmwerlich geglaubt werden. Die Labmen haben. ihre 
Krüden fortgetvorfen umd fpazieren umber nach zwei 
oder drei Verfuhen mit dem Mittel. Die Kranken, 
bon den jyamilienärzten aufgegchen, jind ihren as 
milien, freunden und der Geiundheit zurüdgegeben, 
Rhumatiimu?, Neuralgie, Magen, Derje, Lehers, 
Mierens, Plut: und Hautfranfheiten und Wllafenleis 
den verſchwanden wie durch Magik. Ropfichmerzen, 
Nüdenmweb, Nervofität, Fieber, Schwindfudt, Hufen, 
Grlältungen, Altbıra, Katarrh, Bronhitid um» alle 
Beihiwerden der Kebie, der Lungen und anderer dir 
taler Organe werden leicht befeitigt in einem Seils £ 
raune, der einfach wunderbar ift. 

Theilmweiie Lähmung, Rüdenmarfsläfmung Wie 
feriucht, Gicht, Skrofeln und Hämorrhoiden werben 
ihpnell und dauernd dertrieben. Es reinigt des 
Softem, Blut und Gewede und Het bie normale 
Nerventraft ud den Alntumlanf wicder ber und ndl« 
lige Gejundbeit ift Die Folge. Für den Doktor jima 
alle Spiteme gleih und merben im gfeider BWeiie = 
durch diejed „Zebens-Elirir“ berührt. Schidt heute nah 3 


dem Mittel. 6% ift frei für jeden Leidenben; Schreibt, ü 


wovon hr gebeilt werden mollt und bie fidiere Beis 
lung defür geht Guc loitenfeei mit umgebenden Yap 
20. 
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Beamtenverbände. 


„se mebr. er hat, je mehr er will“, 
beißt e3 von den Menjchen im Allge- 
ineinen, und folglich auch von dem ame= 
tifanifhen Sivildienftbeamien im Be— 
— Als dieſer noch von den Zu— 
älligkeiten und Launen des Beute— 
ſyſtems abhing, war er herzlich froh, 
wenn er ſeinen „Job“ überhaupt behal— 
ten konnte. Verlor er in Folge eines 
Regierungs- oder Boßwechſels ſeine 
Stellung, ſo nahm er das als unab— 
mwendbare Schidjalsfügung Hin. Er 
glih alfo gewiffermaßen den Naiur- 
findern, die den warmen Gonnenjchein 
gerade deshalb zu würdigen miflen, 
weil fie noch nicht die Kunft gelernt ha= 
ben, Sich gegen Näffe und Kälte zu 
ſchützen. Seitdem jedoch der amerika— 
niſche Beamte ſich ſelbſt und ſein 
Schäfchen in's Trockene gebracht hat, 
iſt ihm die fröhliche Harmloſigkeit und 
die Dankesfreude des weiland Beute— 
politikers ganz abhanden gekommen. 
Die Seßhaftigkeit und der geſicherte 
Beſitz machen ihn nicht zufriedener, 
ſondern regen nur ſeine Habgier an. 
Er ſchreit überall und fortwährend 
nach Aufbeſſerungen und Gehalts— 
erhöhungen. 

Auch würde ihm das nicht ſonder— 
lich übel genommen werden, wenn er 
nur als Einzelner ſeine Sache verträte. 
Es wird aber immer mehr Sitte oder 
Unſitte, daß die nach dem Verdienſt— 
ſyſtem angeſtellten Beamten eines Re— 
gierungszweiges oder einer Stadt Ver— 
bände gründen, um einen gemeinſchaft 
lichen Druck auf die Volksvbertreter oder 
Aldermen ausüben zu können. So wie 
der Bürgermeiſter von Chicago kürzlich 
genöthigt war, einen Geheimbund der 
Poliziſten zu ſprengen, der allem An— 
ſchein nach einen Beſtechungsfonds auf— 
bringen und ſeinen politiſchen „Ein— 
fluß“ in Anwendung bringen wollte, 
ſo hat ſich jetzt auch Präſident Rooſevelt 
veranlaßt geſehen, in das „Organiſa— 
tionsrecht“ der Bundesbeamten einzu— 
greifen. Er hat allen Angeſtellten der 
Bundesregierung innerhalb und außer— 
halb Waſhingtons bei Strafe der Ent— 
laſſung verboten, „einzeln oder durch 
Verbände eine Gehaltserhöhung zu 
fordern oder in ihrem Inter— 
eſſe irgend welche Geſetzgebung 
vor dem Kongreſſe oder ſeinen Aus— 
ſchüſſen zu beeinfluſſen, ausgenommen 
durch Vermittelung der Abtheilungs— 
vorſteher, unter denen ſie dienen.“ 
Mit anderen Worten heißt das, daß 
ſie ſich nur an ihre oberſten Vorgeſetz— 
ten ſollen wenden dürfen, und daß es 
dieſen allein vorbehalten ſein ſoll, dem 
Kongreſſe allgemeine Gehaltsaufbeſſe— 
rungen zu empfehlen. Die Admini— 
ſtration glaubt, daß es einzig und 
allein ihre Sache iſt, mit dem Kon— 
greſſe in Verbindung zu treten, und 
daß es dem großen Heere der Beamten 
nicht geſtattet werden darf, kraft ſeiner 
Zahl und der von ihm abgegebenen 
MWahlftimmen einen ungehörigen Drud 
auf die einzelnen Abgeoroneien und 
Senatoren auszuüben. Sie fürchtet 
mohl nicht mit Unrest, die Kontrolle 
über die Ausgaben der Bundesregie- 
rung zu verlieren, menn die linter- 
beamten über iören Stopf hinweg un 
mittelbar mit dem Stongreffe verdane 
deln dürfen. 

Thatſächlich können ſich die feſt an— 
geſtellten und geſetzlich geſchützten Be— 
amten durchaus nicht mit den Lohn— 
arbeitern vergleichen, deren Einkom— 
men von der jeweiligen Lage des „Ar— 
beitsmarktes“ oder ſogar von der Will— 
kür der Unternehmer abhängt. Die 
Handwerker müſſen ſich organiſiren, 
um das Herunterdrücken ihrer Löhne 
und die Verſchlechterung der ſonſtigen 
Arbeitsbedingungen zu verhindern. Da 
der Staat ſie in wirthſchaftlicher Be— 
ziehung nicht beſchützt, ſo ſind ſie auf 
den Selbſtſchutz angewieſen, und da ſie 
dem freien Wettbewerbe ausgeſetzt ſind, 
ſo können ſie, trotz der beſten Organi— 
ſation, die Höhe ihres Einkommens 
nicht einſeitig feſtſeten. Verlangen ſie 
Unbilliges, ſo ſteht es den Unterneh— 
mern immer noch frei, den Betrieb 
zeitweilig einzuſtellen und zuzuwarten, 
bis ſich entweder andere Arbeiter in ge— 

nügender Zahl anbieten, oder die aus— 
geſchloſſenen Arbeiter ihre Forderungen 
herabmäßigen. Dagegen ſind die öf— 
fentlichen Angeſtellten von den wirth— 
ſchaftlichen Schwankungen ganz und 
gar unabhängig. Ihr Gehalt wird 
nicht verklürzt, und ſie werden nicht 
maſſenweiſe „abgelegt“, wenn dieZeiten 
ſchlecht geworden ſind. Haben ſie ihr 
Amt auf Grund des Verdienſtſyſtems 
erlangt, fo find fie nicht allein gegen alle 
 Fährlichleiten des Lebens fo ziemlich ge= 
= fichert, fondern fie müffen auch von ih: 
exe BVorgefehten nach gejeblichen Vor- 
sr Toriften behandelt werden. Unter die- 
I Umftänden fann der Staat oder die 
Bemeindbe verlangen, daß fie fich gemif- 
Sen Anordrtungen unterwerfen und eine 
keflimmte Disziplin einhalten. Sie fön- 
nen nicht das Recht in Anfpruch neh: 
2 men, mitteld gefchlofjener BVereinigun- 
© gen Forderungen geltend zu machen, die 
* — ber Bundes-, Staat3- oder Stabt- 
zegierung nicht gebilligt werben fünnen. 
Menn fie diefes Recht hätten, fo wäre 
DaB Beutefyftem dem Verbienftfnitem 
Bei Weiten vorzuziehen, derm die Beu- 
tepolitiker laffen fich wenigfteng heraus- 
ierfen, mern fie zu üppig geworden 
d.: E3 wäre geradezu lächerlich, ein 
8 Beamtenbeer zu jchaffen und 
hm bie Macht zu verleihen, aus ben 
Etewerzahlern möglichft viel herauszu- 
* 


— an mern wenn — — 


Mahyhor Harriſon und Präſident 
Rooſevelt ſind wegen ihres Vorgehens 
gegen bie.Beamtenverbände heftig an⸗ 
gegriffen worden. Cie find aber voll- 
fändig im Rechte, und die öffentliche 
Meinung wird fi ohne Zieeifel auf 
ihre Geite jtellen. 
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Zivilpenfionen. 


Unter allen öffentlichen Angeſtell— 
ten, beſonders unter den in Bundes— 
dienſten und in ſtädtiſchen Dienſten 
ſtehenden, iſt im letzten Jahrzehnt fehr 
ſtark auf Zivilpenſionen hingearbeitet 
worden. Natürlich möchte man am lieb— 
ſten, daß der Bund, bezw. Staat oder 
Stadt die Penſion bezahle; da man 
aber einſieht, daß die Ausſichten auf 
Venſionirung aus „ſtaatlichen“ oder 
ſtädtiſchen Mitteln gleich Null ſind, hat 
man ſich klugerweiſe darauf beſchränkt, 
nur gewiſſe Zuſchüſſe zu den von den 
Angeſtellten ſelbſt zu bildenden und in 
der Hauptſache zu „unterhaltenden“ 
Penſionskaſſen zu fordern. Wo auch 
dieſer Vorſchlag Ablehnung fand, hat 
man ſich dazu bequemt, ganz auf Zu— 
ſchüſſe zu verzichten und nur zu ver— 
langen, daß der „Staat“ bezw. die 
Stadt die Verwaltung der Kaſſe führe, 
oder wenigſtens beaufſichtige und eine 
gewiſſe, nebelhaft angedeutete Garan— 
tie übernehme, während die Penſions— 
fonds durch Lohnabzüge aufgebracht 
werden ſollen. Der Hintergedanke da— 
bei war, daß es ſchon gelingen werde, 
den Staat oder die Siadt ſpäter zu 
bewegen, etwas für die Kaſſe zu thun, 
bezw. Hilfe zu leiſten, wenn Noth am 
Mann ſein ſollte; das zeigt ſich darin, 
daß in allen ſolchen Penſionskaſſen, 
welche geſchaffen oder in Vorſchlag ge— 
bracht wurden, die Beiſteuer-Rate der 
Mitglieder lächerlich niedrig angeſetzt 
wurde. Wenn dann im Falle ſchon er— 
richteter Kaſſen die unausbleibliche 
Enthüllung kam, dann wurde es für 
des „Staats“, bezw. der Stadt Pflicht 
erklärt, einzuſpringen. Theils blieb 
man ſolchen Forderungen gegenüber 
hart, theils gab man nach und — die 
Steuerzahler mußten zahlen. Den 
Angeſtellten darf man es natürlich 
nicht verübeln, wenn ſie verſuchen, für 
fich fo viel mie möglich herauszufchla- 
gen. — “eder ift fich Jelbjt der Nächite 
und der „Staat“ ift eine Milchkuh, die 
jtch von jedem melfen läßt, ber’3 ver- 
itebt. — ber jo lange das Bolt von 
Sipilpenfionen nichts mwilfeen will, weil 
es meint, feine Ungeitellten jo gut zu 
bezahlen, daß fie in der Zage find, eben=- 
jo für ihr Alter zu forgen, mie andere 
Leute au, — To lange ift es Pflicht 
der Vertreter des Volkes, allen Ben: 
fionsplänen, in deren Durchführung 
in irgend melcher Weile die Mitmwir- 
fung „Pbes Staates” verlangt mird, 
ganz gründlich auf die Zähne zu füh- 
len; die faulen Stellen find mitunter 
jebr jchwer zu erkennen, und was erft 
„Telbiterhaltend“ jchten, fordert fpäter 
große Opfer. 

Dofür bietet der vor Kurzem ber= 
öffentlichte Bericht über den Nem Nor 
fer Polizei-PBenftonsfonds für 1901 
einen Bemeis; al3 der Yond3 vor fieb- 
zehn Jahren gegründet wurde, erflärte 
man, er würde den Gteuerzahlern nur 
wenig zur Zaft fallen; er würde fo aut 
tie „jelbiterhaltend” werden und Alles, 
ivc& man bon der Stadt verlange, fei, 
daß fie die Einnahmen für die Dampf: 
feffel-Lizenjen, die Strafgelder, welche 
Boltziiten gelegentlich zu zahlen haben, 
und die Löhnungscbzüge, mwelche fich 
Kranfe und Urlauber gefallen laffen 
müjlen, dem YFond3 zufließen laffe und 
etwaige Tehlbeträge der Einnahmen 
gegenüber den Voranichlägen us den 


Einnahmen für Wirtbichaftälizenfen | 


dede. Die Poliziiten jollten jährlich 2 
Prozent ihrer Löhnung an den Fonds 
abaeden, und mon rechnete heraus, daß 
d3 fpäter beinahe genügen würde, den 
Fonds zu unterhalten; die Penſionsbe— 
echtiguna tritt nach fünfundzmwangzig- 
jähriger Dienjtzeit ein, Wittwen und 
MWaifen erhalten Benftion, und der Po- 
lizeichef hat das Recht, dienftunfähig 
gewordene Leute von der Zeit auf die 
Benfionslifte zu fegen. Im Laufe der 
Sabre traten verfchiedene Abänderun: 
gen ein, diefelben find jedoch nicht me- 
ſentlich. 

Unter dieſem Penſionsſyſtem nun 
ſind im Laufe der 17Jahre 84,968, 654 
an Penſionen ausgezahlt worden und 
hiervon kamen nicht mehr als 
1,998,541 Dollars aus den Ta— 
ſchen der Poliziſten; die Pen— 
ſionskaſſe war alſo nur zu 40 Pro— 
zent „ſelbſterhaltend'. Im Jahre 1901 
ergaben die 2 Prozent 8206,671, an 
Strafgeldern gingen ein 825,645, an 
Gehaltsabzügen 8186,204, aus der 
Keſſelinſpektion wurden dem Fonds 
$25,956 und $329,900 wurden an 


MWirthichaftsligensgeldern beigefteuert. | 
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häufig beſchrieben worden, va, als die 

Monatsfchrift „Everyhbodyse Magazine” 
im September, bezw. DOftober ausführ- 
lihe Schilderungen des Ereigniffes, 
bon den beiden Hauptbetheiligten, 
Aguinaldo und Genern! Funfton felbit, 
brachte, da8 Antereffe des Publitums 
Ichon ftarf abgeftumpft war und die in- 
tereffanten Artifel nicht mehr die Beach- 
tung fanden, die ihnen andernfalls 
wohl geworden wäre. Das iſt zu be— 
dauern, denn beſonders General Fun— 
ſtons Schilderung verdient es, von je— 
dem Amerikaner geleſen zu werden. Es 
mag ſein, daß ihre Lektüre, vielen nicht 
angenehm ſein würde, dafür iſt ſie aber 
äußerſt lehrreich; wer ſie nicht las, ſollte 
das Verſäumte jetzt noch nachholen, da 
ſoeben der Philippinen-Ausſchuß des 
Senats mit ſeiner Unterſuchung der 
Lage auf „unſeren“ oſtaſiatiſchen In— 
feln begonnen hat, und die Kenninik 
bon Funſtons Artikel das Verſtändniß 
und die gerechte Würdigung der Mit— 
tel, deren ſich die nur im Intereſſe der 
Menſchenliebe und Ziviliſation arbei— 
tenden Amerikaner bedienen, ganz be— 
deutend fördern wird. 

General Funſtons Artikel liefert den 
ausführlichen und unbeſtreitbaren 
Nachweis, daß 

General Funſton nach „viel Ueber— 
redung“ Cecilio Segismundo, den Bo— 
ten Aguinaldos, in welchen dieſer das 
vollſte Vertrauen ſetzte, bewog, an ſei— 
nem Herrn zum Verräther zu werden 
und eine amerikaniſche Expedition nach 
Palanan, Aguinaldos Aufenthaltsort 
zu führen, dieſen gefangen zu nehmen; 

Daß General Funſton einen Fili— 
pino veranlaßte, die Unterſchrift des 
Filipino-Generals Lacuna auf zwei 
Briefbogen zu fälſchen, welche Lacunas 
Namen und Siegel trugen und die man 
unter den erbeuteten Habſeligkeiten La— 
cunas gefunden hatte; 

Daß Funſton dem Kapitän Segowia, 
einem Spanier, der ſich nach dem Aus— 
bruch des Krieges zwiſchen den Ameri— 
kanern und den Philippinern dieſen an— 
geſchloſſen und ihr volles Vertrauen ge— 
wonnen hatte, die Briefe diktirte, wel— 
che Segowia in ſpaniſcher Sprache und 
über den gefälſchten Unterſchriften La— 
cunas fchrieb; 

Daß General Funſton ſich ſelbſt und 
vier amerikaniſche Offiziere als Ge— 
fangene der Philippiner und einige 
frühere Rebellenoffiziere und 81 Ma— 
cabeles (Halbwilde, die Söldlinge der 
Ver. Staaten ſind) als Soldaten der 
Rebellen-Armee verkleidete und daß er 
und ſeine Leute unter dieſer Verklei— 
dung Zugong zu Aguinaldos Haupt— 
quartier fanden und auf Aguinaldos 
Leibwache feuerten, die angetreten war, 
die Ankömmlinge als Freunde zu be— 
grüßen; daß ſie einen oder mehrere der 
Leute tödteten und zwei Mitglieder des 
perſönlichen Stabes Aguinaldos ver— 
wundeten, ohne ſich vorher als 
Feinde erkennen zu geben oder den 
Verrathenen und Getäuſchten eine Ge— 
legenheit zu geben, ſich zu ergeben; 

Daß am Morgen deſſelben Tages, 
an welchem die Angriffe in Verklei— 
dung gemacht wurden, die Angreifer 
von Aguinaldo mit Nahrungsmitteln 
verſehen und vor dem Verhungern ge— 
rettet worden waren. 

* * 

General Funſton hat ſich in dem 
Unternehmen als Meiſter der Täu— 
ſchung und, Ueberredung“ gezeigt. Man 
muß die Kunſt bewundern, mit welcher 
es ihm gelang, den vertrauten Send— 
boten Aguinaldos für den niederträch— 
tigen Verrath zu gewinnen (dabei wird 
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mohl Geld eine bedeutende Rolle ges | 


Ipielt haben, denn er fchrieb an feinen 
unmittelbaren Vorgefegten, den Gene- 
tal Wheaton, „es würde nöthig jein, 
die Tagalen ztiemlid libe- 
ralzu bezahlen“), und mit welcher er 
feine Qeute jo verfleidete, daß fein 
Verdacht auffteigen fonnte. - Auch jeine 
gefälfchten Briefe waren Runftmwerle 
der Zäufchung. in den beiden, angeb- 
lich vom Rebellengeneral Lacuna ge— 
Jchriebenen, welche der Erpedition vor— 
aufgeſchickt wurden, wird Aguinaldo 
als „Der Ehrenwerthe Präſident der 
Philippiniſchen Republik“ angeredet; 
in einem dritten, auf dem Marſche von 
der Küſte aus, in der Tagalenſprache 
geſchriebenen Briefe, in welchem die 
Gefangennahme von fünf Amerikanern 
gemeldet wird, wird zugleich von den 
Entbehrungen und Beſchwerden des 
Marjches gejproden, und in dem Ieb- 
ten, welcher Aguinaldo bemwog, der beı= 
nahe verhungerten Expedition Alah- 
rungsmittel zuzuſchicken, wird ſo be— 
weglich über Hunger geklagt und um 
Nahrung gebettelt, daß es einen Stein 
erweichen mußte. 

Aguinaldo ſandte, wie geſagt, Nah— 
rungsmittel und ließ ſeine (nach Agui— 


naldo aus 20, nach Funſton aus 50 
Mann beſtehende) Leibwache antreten, 


Streng genommen iſt nur die Abgabe 
von 2 Prozent als Beiſteuer der Poli- 


ziſten anzuſehen, und dann war im 
bergangenen Jahre der Fonds nur zu 
28 Prozent ſelbſterhaltend. Die Pen— 
ſionszahlungen ſind von 8250,985 im 
Jahre 1885 auf 8936,858 im Jahre 
1901 geſtiegen; die Beiſteuer (aus— 
ſchließlich derStraf- und Lohnabzüge) 
der Stadt ftieg von rund $175,000 in 
1885 auf rund $522,000 in 1901. Die 
Erfahrung lehrt, daß fidh die Zahl der 
Penfionäre in jedem Jahrzehnt ver- 
doppelt und daß bie ftädtifche Beifteuer 
in der felben Zeit um mehr als da3 
Doppelte anmädlt. 

Mo würde da New Nork wohl hin- 
fommen, wenn es den fchon oft gemadh= 
ten Vorfchlag, für alle jtädtijchen 
Angeftellten Penfionztaffen nach dem 
Mufter der Polizeipenfionstaffe zu bil- 
den, nachgegeben hätte oder ihn ans 
nehmen wollte? 


Brud) des Kriegsrehts uud Mord. 


Die großartige Helbenthat, melcher 
General Funfton feine Ernennung zum 
Brigade-General in der requlären Ar- 
mee zu danten bat— die Gefangen 
nahme des Erz-Rebellen Mauinaldo — 
war, aleich nachdem fie vollbracht war, 
in Breßdepefchen und Berichten an das 
Kriegädepartement fo ausführlid und 


die armen halbverhungerten „Freunde“ 
mit allen möglichen Ehren zu empfan= 
gen. 

AS die „zreunde” nahe genug was 
ren, feuerten fie, ohne ein Wort 
der Aufflärung, auf die nichts 
ahnenden Leute, und „der ehrenmwerthe 
Präftident“ wäre dabei beinahe jelber 
erichoflen worden. „Er hatte“, — dies 
mwörtlih aus Funfions Erzählung — 
„feine Ahnung von der Lage; trat an’3 
Senfter und rief feinen Leuten zu: 
„Laßt die Dummbeit fein, fpart Eure 
Munition.” Er glaubte offenbar, fie 
gäben Freudenſchüſſe in die Luft ab. 
In diefem Augenblid warf Hilario fei- 
ne Arme um ihn und riß ihn zu Bo- 
ben, indem er ihm jagte: „Du bift Ge- 
fangener der Ameritaner“., Segovia 


_ — 


Ganz verstopft 


Das ist der Zustand von vielen Leidenden 
von Katarrhı, besonders am Morgen. 
Grosse Schwierigkeit beim Kären und 
Reinigen von Kopf und Kehle. 

Kein Wunder; Katarrh verursacht 
Kopfweh, beeinträchtigt den Geschmack, 
Geruch und das Gehör, verdirbt den 
Athem. den Magen und beeinträchtigt 
dın Appetit. 


Hood’s Sarsaparilia 
Heilt Katarrı — es lindert und kräftigt 
die Schleimhäute und erneut das ganze 
System. Nehmt es ein. 
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zog ſeinen Revolver und ſchoß Villa 
zweimal und den Kommandanten Al- 
bambre (Billa und Alhambre Stab?- 
offiziere Aquinaldog) einmal.” 

Man muß den Artifel Funfton® 
jelöft Iefen, um eine volle Würdigung 
der meifterhaften „Zäufhung” zu ge— 
winnen, durch welche es dem amerika⸗ 
infchen ‚General gelang, feinen Plen 
erfolgreich durchzuführen; das Gefagte 
mag aber immerhin einen jehmadhen 
Begriff der Täuſchungskunſt Fun 
ſtons geben; und nun — wie ſiellt ſich 
die große That im Lichte von Funſtons 
Schilderung dar? Die Antwort muß 
fauten: als ſchändlicher Be— 
trug, grobe Verlegung des 
Kriegsrechts und gemeiner 
Mord! 

Die Kriegsgeſetze geſtatten Täu— 
ſchung und Kniffe und Schliche, ſie ver 
bieten aber — darin ſind ſich alle Au 
toritäten einig — Heimtücke und Treu— 
bruch. Die mißbraͤuchliche Benutzung 
der Flagge oder Uniform des Feindes 
iſt verboken; es mag geſtattet ſein, un— 
ter des Feindes Flagge oder in ſeiner 
Uniform zu marſchiren —in ſolcher Uni—— 
form Feuer zu geben, iſt mit dem Tode 
ſtrafbar. Herr Hannis Taylor (früher 
einmal Bundesgeſandter in Madrid) 
ſagt, indem er über das Völkerrecht 
ſchreibt und zahlreiche Autoritäten an— 
führt: „Eine falſche Uniform oder 
Flagge muß aufgegeben werben, ee 
Feuer gegeben mird; und erbeutete 
Uniformen müffen in Gefechten ein un— 
terjcheidendes Merkmal tragen.” Er 
fogt ferner: „Mord oder körperliche 
Verlegung dur Berrath ift niemals 
erlaubt ... E3 ift verboten, durd; fal- 
che Vorfpiegelungen oder in Verklet- 
dung in die Reihen des Feinbes ein- 
zudringen. 3 ift auc) ungejeglich, Die 
Soldaten des Feindes zum Defertiren 
oder Verrath an ihrer Sache zu bewe— 
gen." Sir Sharfton Baker fchreibt: 
„Alle ftimmen darin überein, daß mir 
fein Recht haben, zu verfuchen, einen 
feindlichen Offizier over Soldaten zum 
Ireubruc; zu verleiden.” 

General Funfton gelang e&, nad) 
„biel Ueberredung“ ven Boten Agui⸗ 
naldos für den Verrath zu gewinnen; 
er ließ Unterſchriften fälſchen und ge— 
fälfchte Briefe ſchreiben; er ſchlich ſich in 
Verkleidung in das Haupiquartier 
Aguinaldos und ließ mehrere der „Re— 
bellen“ erſchießen oder verwunden, ohne 
ſich mit ſeinen Leuten als Feinde erken— 
nen zu geben. Er übte Heimtiide und 
Berrath und ließ bon feine Leuten und 
unter jeinem Sommando Handlungen 
begeben, die nach dem Kriegsrecht ge— 
meine Morbidaten und mit dem 
Tode zu beftrafen find; Wunfion 
wurde aber reich belohnt für feine 
Großthat; er wurde jener That mwe- 
gen zum Generalmaior der regulären 
Urmee der Der. Staaten gemadt. Er 
pird ald der unvergleichliche Held des 
Philippinenkrienes gepriefen — Agui— 
naldo ift der Rebell und Verräther Die 
Amerikaner auf den Bhilippinen find 
die Vorfämpfer einer höheren Sittlich- 
feit und unvergleichlichen Zivilifation 
— die Bhilippiner find treilofe, ver: 
rätheriſche Hallunſen. — — 

Die Ernte wird(pem Samen entfpre- 
Sen, der in den Boden aelegt wird. Die 
Menſchen Aserden Äich uns fo zeigen, mie 
twir ihnen. enteegenfommen. : Qiebe 
zeugt Liebe, Haß zeat Haß; Heimtüüde 
und Berrath miülfen Heimtüde und 
Berroth zeuger — e3 ift unmöglich, daß 
fte Aufrichtigfeit und Ireuezu Kindern 
haben fönzıten. Die Philippiner haben 
bis jebt noch nicht zu Falfehung und 
Verkleidung geariffen, um. fich in die 
emerifanifhen Hantquaktiere einzu— 
ſchleichen und unſere Generäle zu er- 
morden — man kann aber nicht wiſſen, 
wie bald ſie verſuchen mögen, des ih— 
nen von unſern Helden gegebene leuch— 
tende Beiſpiel nachzuahmen. 


“= 


2age des Deutichen Arbeitsmarfts. 

Der deutjche Arbeitsmarkt zeigte im 
legten MWeihnachtsmonat ein amderez 
Bild, als in früheren Jahren. MWäh- 
rend in anderen Jahren die herbitliche 
Urbeitslojigfeit mit dem Einjeßen des 
MWeihnahtsaefchäfts in der Zunahme 
gehemmt zu werden pflegt, trat dies— 
mal das Gegentheil ein. An den öf- 
fentlichen Arbeitönachweifen Deutich- 
lands war der Andrang im Dezember 
fo ftarf, daß auf 100 offene Gtellen 
240.6 Arbeitsfuchende famen, gegen 
177.9 im Borjahre. Dibei ift der 
wirthigaftlihe Drud, der auf 
Deutſchland laſtet, nicht etwa fo ftarf, 
daß das Felt nicht einen Mehrbedarf 
an Arbeitäfräften hervorgerufen hätte; 
in den Grofftädten hatten Bazaare, 
Maarenhäufer, Spezialgelhäfte im 
Großen und Ganzen diejelbe Bedarf2- 
fteigerung an Verkäufen, Padern, Kut- 
Ichern u. j. w. wie im Vorjahre, aber 
der Mehrbedarf im Transport: und 
Hondelagemwerbe reichte nicht aus, um 
den Heberfluß an Wrbeitsfräften, der 
fortgefegt aus der \nduftrie der Me: 
tale und Mafchinen, jowie den ande: 
ren nothleivenden rmerbözmeigen 
hereinftrömt, aufzunehmen. Auch zeigte 
das Weihnachtzgefchäft felbit, wenn 
auch nicht im Ganzen, fo Doch an ſeiner 
empfindlichiten Spite, im Yurushan- 
bel in Jumelen, Gold- und Silberwaa- 
ren, im Sunftgemerbe, einen Rüdgang. 

Ganz befonders jtarf war aber in 
diefem Jahre die Weberfüllung des 
Arbeit2martis nach Weihnachten. 
Die um die Neujahrzzeit ftattfindenden 
Inventurarbeiten, die vielfach mit ei: 
nem Stillitehen von Werfftätten und 
Fabriken verbunden find, murden in 
diefem Jahre fo wenig beichleunigt und 
theilmeife jo auffallend ausgedehnt, 
daß fie für einen Theil der Arbeiter— 
Ihaft eine vorübergehende Arbeitslo— 
figfeit darjtellten. Mit erfchredender 
Deutlichkeit tritt dies in dem Mil- 
gliederftande der Krantentaffen am 1. 
Januar hervor. Schon im Vorjahre 
zeigte diefer an den Krantenfaflen, jo- 
mweit fie an die Berichterftattung Der 
Berliner Halbmonatsjchrift „Der Ar: 
beitämarkt“ angefchloffen find, gegen 
den 1. Dezember einen Rüdgang bon 
3,1 Proz. Zn diefem Jahre aber bes 
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trägt ber Rüdgang fogar 4,2 Proz., 
d. h. mehr al8 ein volles Prozent über- 
eine an fi fchon fehr hohe Ziffer hin- 
aus. Wenngleich anzunehmen ift, daß 
ein Theil der Ausgefchiebenen aus den 
oben erwähnten Gründen im Laufe 
de „januar wieder in die alten Stel- 
len zurüdffehrt, jo ift troßdem der wei: 
ter ftarfe Rücgang in der Zahl der be- 
Ihäftigten Hände, wie er feit etwa an- 
derthalb Jahren unausgejebt fich voll- 
steht, unverkennbar. Kleinen Beſſe— 
tungen in einzelnen Zmeigen der Ci- 
jeninduftrie ftehen überwiegend Ver— 
I&lehterungen gegenüber. Im Berg— 
bau ift nur bon leßteren die Rebe. 
Der einzige mefentliche Lichtblick ift, 
daß in dem deutjchen Lande, das un- 
ter derKriſis am meiſten gelitten hatte, 
im Königreich Sachſen, in der Textil— 
induſtrie entſchiedene Zeichen einer Be— 
lebung vorhanden ſind. 


Magere Zert in Frankreich. 

Die Ergebniſſe des franzöſiſchen 
Staats-Haushaltjahres 1901 find 
nicht dazu angethan, dem franzöſiſchen 
Finanzminiſter, der Kammer oder dem 
franzöſiſchen Volke Freude zu machen. 
Die Einnahmen ſind um volle 169 
Millionen (Franken) gegen diejenigen 
des Vorjahres zurückgegangen und um 
116,5 Millionen gegen den Voran— 
Ihlag zurüdgeblieben, der feinerzeit 
auf den Ergebniffen von 1899 beruhte. 

Man hat fich damit geiröftet, daß 
der Ausfall hauptfächlich drei Einnah- 
men trifft: Die Zuder- und Getränte- 
lteuer und die Getreidezölle, und daß 
er zwar für den Staatsfchaß bedauer- 
(ih, jedoch für die®efammtmirthichaft 
de3 franzöfifchen Volkes eher erfreulich 
ift. Denn wenn der Getreidezoll meni- 
ger einbringt, fo tft e3, weil die Ernte 
im Inlande vorzüglid) mar und de3- 
bald feine Brodfrucht eingeführt zu 
werben brauchte. Wenn die Zuder- 
jteuer Enttäufchungen bereitete, jo ift 
es, weil die Rüben ausgezeichnet find, 
das Entzuderungsverfahren den Roh: 
jtoff wirklich erichönft und fehr niel 
unerfteuerten AZuder liefert und weil 
mehr al& vorgejehen ausgeführt wur— 
de, was natürlich große Beträge ala 
Kücpergütung erforderte. Diebeirän- 
fefteuer endlich mweilt nur darum Tehl- 
beträge auf, weil die Cigenbedarfbren- 
ner ihr Vorreht mibbraugt und 
Steuer Kinterzogen haben. In allen 
drei Fallen aewinnt aber ber Wohl- 
ftand des Landes, was der Staat3fä- 
del verliert. 

Das Klingt einleuchterd, es ift aber 
an diefer Bemweisführung dei ein Ha— 
fen. 3 ift richtig, daß die Ernte des 
vergangenen Nahres in Frankreich 
eine recht qute mar. Auch daß die Ei- 
genbedarfbrenner und die Yuderfieber 
dem Steuergeſetz Schnippchen ſchla— 
gen, wo ſie nur irgend können, und ſich 
quf Koſten des Staatsſchatzes berei— 
chern, ſtimmt vollkommen. Ein ſchlüſ— 
ſiger Beweis für die Zunahme des all— 
gemeinen Wohlſtandes iſt indeß der 
Rückgang der Staatseinnahmen doch 
nicht. Denn es ſind auch die Ergeb— 
niſſe der Tabakſteuern und der Bör— 
ſenſteuern erheblich zurückgegangen, 
und da in dieſen beiden Steuergattun— 
gen Hinterziehungen ſo gut wie aus— 
geſchloſſen ſind undPrämien nicht vor— 
kommen, ſo ſprechen ſie wohl dafür, 
daß der Börſenverkehr abnimmt und 
die Bevölkerung an ihren Luxusaus— 
gaben ſpart. Das aber gilt überall als 
Anzeihen einer Zeit der mogeren 
Kühe. 


Loralbericht. 


Aus den Parks. 


Den Kommiſſären Daniel F. Trilly 
und Jefferſon Hodgkins von der Park— 
behörde der Südſeite wird von ihren 
Herren Kollegen wahrſcheinlich eine 
Rechnung zugeſtellt werden für allerlei 
Raritäten, welche die Beiden von den 
Kolumbus-Karavellen, die in der Park— 
lagune vermodern, in Sicherheit ge— 


bracht haben. 

Präſident Bangs von der Parkbe— 
hörde der Weſtſeite vertheidigt ſeine 
und ſeiner Kollegen Amtsführung mit 
dem Hinweis darauf, daß ſie im vori— 
gen Jahre weit weniger für Gehälter 
und Löhne ausgegeben hätten, als ihre 
Vorgänger im Xahre 1900. Bon an 
derer Seite wird ermidert, daß bDiele 
Ausrede nicht ftichhaltig fei. Im No- 
bember des „jahres 1900 hätte die Na= 
tionalwahl ftattgefunden, bei der es 
unter Anderm galt, dem Herrn Lori= 
mer womöglih die Wiederermählung 
zum Kongreß-Adgeordneten zu jihern. 
Da babe man jouveräne Bürger zu 
Hunderten auf die Lohnlifte gejeht, in 
der Ermartung, daß fte fich erfenntlich 
zeigen und mit ihrem ganzen Haufe 
recht früh und fo oft wie irgend mög= 
lich für „Die qute Sache“ ftimmen wür- 
den. 

— — — — ——— — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, daß 
nach langer Krankheit Schweſter 
Zohauna Stod 

heut: Morgen um 4 Uhr geftorben ift. Die Beam: 
ten find erfucht, um 12:30 in der Halle zu erfchei: 
nen, um der Werftorbenen die lente Ghre_ zu erwsis 
fen. QWeerdigung um 1 Ubr von Ro. 14 Toon Str. 
nah dem Rojchill- Friedbof. 

red Hoff, Prärt. 

ulda Sanus, Selr. 


——— 
Todes⸗Anzeige. 


Gegenſeitiger Unterſtüünungs⸗Verein 
von Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, dak 
John Lennert 
2. Setti fto ift. Die Beerdigung fin: 
ne. Tatesinans. 3 
Uhr, von 5 MW. Chicago ve., aus nad Rojehill 


er Joſeph Eichen, Ser. 


Beitorben: Bm. Chumm, am 30. Jannar. 
Beerdigung Sonntag, den 2. Februar, um 1 Ubt, 
dom Tranerbaufe, 59 Armitage Uve., per Kutichen 
nah dem Walpheim:fFricdhof. 


inet unikähtfnne 

Geitorben: Glifabeth Seidenreih, am jyrei» 
tag, den 31. Januar, Mutter von Mrs. Mary Bends 
ler, Mrs. Edward Neumann und Mrs. Yofenb U. 
Sammers. Beerdigung vom Trauerhauſe, 1061 R. 
Leapitt Str., Montag, den 3. Februar, nach dem 
Waldheim-Friedhof. 


Geſtorben: Maria Decker. geliebte Mutter 
von Heary H., Entl, Samuel. Mrs. Widmaler und 
Geoige 9. Etange, am 31. Jannar 1002 im Alter 
von 69 Jahren und 26 Tagen. Beerdigung Montag, 
um 12% Nachmittags, von Trauerhaufe. 347 Wet 
Erie Str., nah der Erften Deutichen Baptiftenkicche, 
Gde Panlina und Superior ‚Str., von da nach dem 
Foreft Home Friedhof. 


⸗ 


Daukſagung. 


Allen Freunden, Verwandten und Betann⸗ 
ten. welche uns während des langen Kran: 
lenlagers unſerer innigitgeliebten Gattin und 
Mutter 

Wilhelmine Lieberenz 
ſo hilfreich zur Seite ſtanden und der ihrer 
Beerdigung ſich betheiligten, ſowie für die 
zahlreichen Blumenſpenden. ebenfalls dem 
5* Paſtor Schmidt für die troftreichen 
orte om Sarge der Entſchlafenen, ſowie 
der Kircher Undertaking Co. für die prompte 
Ausführung der Begräbniß-Police No. 570 
ſagen wir unſeren berzliditen Dant. 
Karl Lieberenz, Gatte, 
nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter und Schwiegermutter 
Frau Anna Heldmann 


am 31. Nanuar, Morgens 1 lihr, veriehen mit den ; 


bi. Sterbejatramenten, im Alter von 72 Jahren nad 
fürzerem Yeiden janft im Herrn entigplafen ift. Das 
Begräbnis findet Montag Morgen um 9 Ubr vom 
Tıanerbauie, Nr. 174 Ch 18. Etraße, nad der St. 
Reters:Kirche, Rolf und Elark Str., ftatt. Die Beıs 
fegung erfolgt auf dem St. Bonifacius-Friedhofe. 
Um ftiles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
nen: 

Piarrer Georg F. Heldmann, 

St. Pauls⸗Kirche; 

Margareth Heldmann, 

Johann neldmann, 

Veter Beldmann, 

Bhilipp Heldmann, Kinder. 

Alizia Heldmanu, 

echwiegertochter. 


Todes: Anzeige. 


Chicago Northyweitern Wnterftühungdverein. 
Den Beamten und Wrüdern zur Nadridt, Das 
Bruder 
Ferdinand Mahler 
geitorben ift. Die Peerdigung findet am Sonntag, 
den 2. Februar, H Uhr, vom Trauerbaufe No. 5X 
Welt Huron Str, ftart und find Die Beamte er 
1? Uber in der Vereinshalle zu erjcheinen, 
um dein verftoshenen Pruder die legte Ühre zu er= 
weiſen. 
D. Koop, Prö'. * 
. EJ. Sartmaunn, Selr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Franz Scharf, 
nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von 45 
Jahren, 3 Monaten und I6 Tagen am Donnerftag, 
den 30. Nanuar, janft emtichlafen if. Die Beerdi 
gung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 245 Gornell 
Sir am Sonniag, den T Febrnart, um 130 Ubr 
Nachmittags, nah der St. Boniiacius-Kirche und 
don da nah dem St. Vonifacus:Gottesader. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Paulina Scharf, Gattin. 
Georg‘, Slaudia, Francis, Ded: 
wig, Sitnder. 


Zoded:Ainzelae. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahridt, 

daß mein lieder Sohn und unjer Bruder 
B Iineim Petidh 

+ > 3 * * J— 2 
im Alter von 17, Jahren am Mittwoch, den 2. Na: 
nuar, jelia im Seren entichlaien tt. „ie Beerdi: 
gung findet ftatt am Sonntag, den 2. yebruar, um 
] Ubr, von Trauerbaufe No. 90 Welt 13. Straße, 
nah dem Goncordia:Watt!sader. - Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Auguſta Petri, Mutter, 
nebit Geichwiitern. 
Detroit: Zeitungen find erjudht, zu kopiren. 


Tooes⸗Anzeige. 


Heute, am 31. Januar, ſtarb unſer lieber Gatte, 

Vater, Groß- und Urgroßvater 
Johann Sehnert 

im Alter von 34 Nabren. Die Peerdigung findet ftatt 

am Eountag, Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 

33 Welt Chicago Ane., nah Wofeb.l. Um ftille 

Theilnahme bittet die betrübte Yamilie: 

Louife Schnert, Gattin. 

srau Edler, jrau Schiffer, Frau Groß: 

koyi, srau Wirthichait, Frau Schütte, 

Töchter. 
fria Karl, Hugo und Ostar Sehnert, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Margaretha Gaiper, 
im Alter von 51 Jahren felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 1m 
11 Mhr, vom Tranerhaufe, 429 25. Straße, per Dahn 
nadı dent St. Marien-Hottesader. Um ftille Theils 
nebine bitten die tiefbetrübten Sinterbliebeneit: 
Sehaftian Gaiper, Gatte, 


fria nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß mein gelichter Gatte und unjer Vater 
Ferdinand Mahler 


im Atet bon IR Nabren und 5 Monaten plößlich ge- 
ftorben ift. Beerdigung findet am Sonntag, den 
9%, Februar, um 1 Uhr Nachm., vom Irauerhaufe 
No. 385 Welt Huron Str. ftatt. Am jtille Theils 
nahme bitten: 

Therefe Diahler, Gattin. 

Ion, Anna und Julia, Kinder , 

ncbit Verwandten, 

Fe — 


Todes⸗Anzeige. 


y 


Samftag Morgen um 4 Uhr ftarb 

Frau Johanna Stod 
int 66. Lebensjahre. Aeerdigung am Montag, den 3. 
Februar, I Uhr Nahmirtag:, vom Trauer hauſe 373 
Larrabee Straße nach Roſehill. Tiefbetrauert vonu 
ihrem Gatten, Rindern, Enfeln und Urenkel. 
Guſtav Stock, Gatte. 
2oniia, Gujtav, George, Dtto, Rinder. 
Auguite und Kirzie Stock, Schwiegertochter. 
a. Lorenzen, Schwiezeriohn. 


Am 


Todes⸗Angeige. 
Hiermit zur traurigen Nachricht, daß Wittwe 
Catharine Schmidt, geb. Grommes, 

am 31. Januar, 11 Uhr Abends, nach langem Lei⸗ 
den im Alter von 67 Nabren ım Hauje ihres Schwic= 
gerfohnes Oscar Schroeder, No, 1816 Urlington 
Pace, geitorben ti. Die Beerdigung findet tatt 
Montag Morgen, am 3. Februar, in Ottawa, Ih. 

Um ſtilles Beileid bitten jajo 

ie trauernden Sinterbliebenen. 


Danftſagung. 
Orden der Hermanns ſchweſtern ſage ih bier: 
ichnelle prompte Auszahlung des Sterbe⸗ 
rſtorbene Gattin den herzlichſten 


Emil Fleig 


CharlesBurmeister 
Veichenbeſtalter, 


arrabee Str. 
301 und 30 3* ss. 9Yoibdlj 


Alle Aufträge pünktlid und Biligfi Beforgt. 


Tem 
mit für die Id 
aeldes für meine db 
Dant. 


sjroß: öfentfiche Inflalirung 


verbunden mit 


..Ronzert und Ball... 


abgehalten vor FÜnFXeagmwes vom Drben ber 


UNITEDLEAGUE OFÄMERICA 


am Sonntag, den 2. Februar, 


— in — 


Yondorfs Halle. 
North Avenue und Halfted Straße. 
Anfang 3 Uhr. — Große Bühnen Aufführungen. — 
Tickets 280 pro Berfon. 


15. Stiftungs-Zeft 


veranitaltet von der 


Constantia - Loge No. 785, 


am Sonntag, den 9. „edruar 1902, 
in Brands Halle, Che Erie und Clark Str. 
Anfang de3 Konzert3 3 Uhr Nam. 1,8,97b 


Hente: grohßes Shal: Curnier 


Kari Krumers Blaß, 


Soutbport Avenue und Didverfey Boulevard, 


..Neunter.. 


Breis: Mastenball! 


veranftaltet von ber 


Germania Soge Io. 1115 
EI. & Li of H. 
am Samflag Abend, den 8. Fedruar 1902, 


in HEINENS HALLE, 519 Sarrabee Str. 
Anfang s Uhr. Sijlf 


Theater in POWERS’ 


Direltion —— Beon Wachs 
Geſchã fts fu dret ................Sieamund Selig 


Sountag, den 2. Februar 1902, 
20. Abonnements - Vorstellung. 


Ehrenabend für Theodor Pechtel. 


Anläplich jeiner I5jährigen Thätigteit 
am dentichen Theater in Chicago.... 


ER” Eise jest zu haben. doiaia 
' Y ».„. 
Goethe-Loge No. 422, 
Phoenix Halle. 324 Diviiion Str., 
Eintritt 25e pro Rerion. 1,5i6 
Kranken-Kasse der John 
inder Garfi:ld Turnhaile, Eds Garfield Ave, 
5.grosser Preis-Haskenbail 
— ————— 
am Samitag, den 8. Kchr. 1902. — Anfang 
veranftaltet vom 
in Wendel’s Opera House, 


Mutter Thiele 
GCharakterbild in 3 Akten von Adolph Z’Arronge. 
Grosser Maskenball 
peranftaltet von der 

D.0.H. 
— in kr — 
....Alll.... 
Samflaa. den 8. Februar, Abends 8 Ahr. 
—— De PEN SE 
Il. großer Preis-Maskendal 
veranftaltet don der 
x Gerts Piano-Fab .... 
am Samſtag, den 83. Februar 1902. 
und Larrabee Str.—Tickets 250 im Vorverlauf: an 
der Keſſe 5300. —Anfang 8 Uhr Abends. 1,716 
veranftaltet vom 1,06 
( 2 @ . 
Douglas Franen : Verein 
Vorwärts Turn-Halle, 
1168-1170 Weit 12. Straße, 

8 Uhr. —Tickets 500 pro Perſon, Gallerie 250. 
13. großer Preis-Maskenball 
Dramatischen Clnb der Roerner Loge 756, 
u a ⏑⏑ —— 
an Famflag, den S. Februar 1902, 
1504 Milwaufee Ade.—Tider? 25e pro Xerfon. — 
Viele werthoolle Breite fommen zur Vertheilung. 


ir 


ll. it Preis: Jiiasquerade 


des 


Knights Pleasure Gluk 


| Samflag Adend, 9— 8. Februar 1902, 
— it en 


Tanz S 
Brand’s Halle, Ete Erie und Elarf Str. 
j 8200 in Breiien erden vertheilt. 
Tidets 50 Cents. 18, jan, 1feb 


Großer Masken-Ball 
veranſtaltet von der 
3 . 2 23 J 

Schiller Liedertafel 

am Samſtag, den 15. Febr. 1902, in 
Scoenhofen’s Halle, Amann 
Eintritt 25e pro Rerion der BER 50°. 
‚2,13#b 





mi, an 


rn ö n 
ne Dal Konzert 
| und DBeanten-Inftallirnng 
beranitaltet vom 
NORDWEST Frausn »- Verein 
Eonntag, den 16. Febru in Schönhofen's 
großßer Halle, Milwaukee und Aſhland Ave. —Anfang 
BUhr Nachmittags.— Tickets 150 pro Perſon im 
Vorverkauf, an der Kaſſe 2350 I5fb 


| Großer Preis: Mastenbau 
Göthe Frauen-Verein 
| in VDondorf3 Halle, Gde North und 


Halfted Str., am Samitag, den 8. Februar 1902.— 
Tickets 250 pro Perſon. 1,516 


Ha 
Une. 


Erfter großer Yreis-Maskenball 


eranjtaltet vom 


Schwäbischen Pleasure Club 


in der Pulaski Halle, 800 S. Aihland Ave., 
nabe 18. Str., Samitan, 22. yebrusar 1902 — 
Anfang 3 Uhr Abends. —Tidet3 Söe pro Werlon; 
an der Kafic 50e. 1,15,22f6 


Zweiter großer Preis:Mastfenbal 
—- beranitaltet von dem — 5 
Beethoven Frauen-Verein 
in Walfp’s Halle, Efe Emma und Noble Etr., 
am Samstay ıbent, 8 Februar, — * 


250 pro Perſon. Supper 250. 7fb 





Auf zur Wurzhüll'n!! 


244 Clybourn Ave. 
Großes Konzert un) Thealer· Vorſleſtung 
Sonntag, den 2. Februar: KONZERT 

Anfang 6 Uhr Abends. 

Auftreten der Wiener Duettiften 
Nanerl und Mirzl Rehwald. 
Soubreite: Fr. E. Bird. 
Komifer: Dans Huber. 
Musik den ganzen Tag! 

OTTO BLOECHL, Gigenthümer, 


Tivoli Paim-Garten 


149—151 Oft Rorth Ave. 
Suſtav Died mann, ...........Eigenthümer. 
Samſtag und Sonntaq 


Konzert und Theater!! 


KDTeves Proarammt! 


Auftreten der Sängerin Frl. Frey, Komitkers 
Oſten, der Wiener Liederſangerin Ppi Mahler, der 
Soubrette Ida Cordt und der Tänzerin Minnie 
Summers. — Regiſſeur: Ludwig Grobeder. 


VOLKS - CARTEN, 


198—2-0 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigenth. 
Konzert jeden Abend! 
Sonntag. x. Febr. :Hroßes Erfra- Konzert 


Sonntag, 2. 
ausgeführt von folgenden Künftlern: 

MiE -Amanda Sferbed, Wik Jda Sterbei, Hugo 

Gottihall, Mik Jennie Lind, Frl. Minnie Ochme 

und Nean Groife.—Unfang Samftag 7 Uhr Abenzs, 

Sonntag 2:30 Nachmittags. Eintritt jrcı] 


Nordfeite Sängerhalle, 


Samitag, 1., und Sonntag, 2. Februar: 
Sonntag Nadım. 3 Uhr Platinee. 


Großes Konzert und Shenter-Borftellung } 
John Horſch, Eigenthümer. 


Wahrheit! 


Wahrheit bleibt Wahrheit, wenn ſie auch oft un⸗ 
terdrüdt wird; ſie kommt doch wieder zum PWorichein 
und muß endlih den Sieg erringen über die Yitge. 
&o ift eS auh Wahrheit, was von Dr. Lemie'z 
Kräuter-Thee gejagt wird. Dieier Thee ift in Wirk⸗ 
lichkeit ein mwerthvolles Sausmittel, weil er gegen 
viele Verden mit Sicherheit gebraucht werden Tann, 
wie Magenleiden, jchlechte Verdanung, Appetitlofigs 
keit; au bringt diefer Thee die Leber bald in Ords 
nung, ipennm jie nicht richtig arbeitet, heilt Nierens 
und Blafenbeihiwerden, vertreibt rheumatiſche 
Schmerzen aus dem Körper, reaulirt den Stublgang; 
er ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Kinderkrants 
heiten, wie Schardachficher, Mafern u. f. w., beilt 
Sautensichläge, indem diefer Tbee da3 Put garünds 
lich reiniat. Fragt in Apothefen nah Dr. Lemke's 
Kräuter-Thee oder jhreibt an Pr. 8. G. Lemte 
Medizin Ko, 877 &. Srliten Str, Chicago, 
ZU. Breobe frei. Preis 25e für fleine, 50e für 
aroge Schagteln. didoia® 


Die dentfh? Hehammenſchule 


von Chicago 
eröffnet ein meues Scmefter am Dienftag, den 11, 
Kecbeuard. J. Anmeldungen mündlıch oder jchrift⸗ 
lid werden jegt entgegengenommt n bei 
Dr. r. Scheuermann, 
191 Dit Rorth Wve. 


des 


Ajantalx 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld ya Sie 6 — * Der. 
tasfın Zelepgons Gentmal esse Halız 





ET RR ——— 


Loralbericht. 


RAlrvbeiter⸗ Ungeregenuheiten. 


. 


‚arnwer 


Sipothefergehilien trachten nachderbefferung 
ihrer Lage. 

Präfibent ©. T. Hart vom Fachver⸗ 
ein der Apothekergehilfen plant 
lebhafte Agitation zur 
DeE Verbandes und 
er Lage feiner Fachgenoſf 
auf Lohn und Arbeitäzeit. 
ehenlohn geprüfter Upotheler 
nad Herrn Hari gegenwärtig durch: 
ichnittlich auf nicht mehr ala $15, 
„Afiftenten“ werden mit $10 die Woche 
bezahli. Zange Arbeitszeit und mar.- 
gelhafte Schlafräume fjeien die Negel 
in dem Gefchäft, dabei 
In habern zahlreicher Apotheten d ie ge⸗ 

etzliche Beſtimmung übertreten, 
* zneien nach ärztlicher Verſchreibung 

rur bon geprüften — euten an— 
gefertigt werden dürſen. 
Verein wird nun durch % ranftaltung 
von Maitations-Berfammlungen fei- 
ne Mitgliederzahl zu erhößen trachten 
und die — — Staatsbehörde 
zu ſtrengerer Durchführung der geſetz— 
lichen seen. zu 
fuchen. 

Die Union de 
geſtern endgiltig beſchloſſen, 
len mehr nach Gebäuden 


en in 


„ih 


Der Io: 


feine Koh: 
abzuliefern, 


deren Verwalter in der Regel Gas für | 
und Die nur | 
| 2. 
Regiſt 


Heizungszwecke benützen 

bei ganz kaltem Wetter, wenn ihnen 

von der Gasgeſellſchaft die Gaszufuhr 

abgeſchnitten un auf der Gebraud 

von ohle rückfallen. 
u 


nF 
ie 


K 

Moung bon ber & hl 
klärt, daß dieſe Sachlage e3 für die 
Eee nöthiq gemacht habe, ge= 
rade in d 
18 S:under x bei der Arbeit zu bleiben. 

Bräfident Gibbins von der Inter— 
nationalen 
ſicht, daß 
Kommiſſion 
fahrenen Manne, einem Fabrikanten 
und einem Juriſten 
ſein ſollte. Auch an der € Spitze 
ſtädtiſchen Baupoli; 
achten: ein Mann leben, der gründliche 
Kenntniſſe im Baufach beſitzt. Herr 
Gibbins will demnächſt in dieſem Sin- 
ne mit dem Mayor Rückſprache neh— 
men. 

Auch die Union der Einrichter elek— 
triſcher Leitungen will nun das 
anrufen, welches bei Streik 
— mern unterſagt, 
ren Sicaten als Streikbrecher nach J Il⸗ 

linois zu bringen, ohne ſie vorher wiſ— 
ſen zu laffen, unter welchen Umjtänden 
ihre Wnflelung erfolgt. Als 
loftung?zeugen 


Die 


ſtädtiſche Zivildienſt⸗ 


Geſellſchaft —— aus Fort Wayne, 
Ind., hierher gebracht hat, um ſie die 
plahe von Streitern einnehm en zu laf: 
fen. 

Die Baufchreiner-Union >o 
Tchs bon ihren mi aliedern ı 
Kolifeum zuriick, teil bei 
ten, weiche bort 
Fiſcher ei-Ausſtellung zu thun ſind, 
nicht ausſchließlich Unionleute beſchäf— 
tigt werden. 

Der Zigarrenkiſten-F 
mann, Nr. 1001 Ewi ng Avenue, 
einen Kontraft mit der Ki ftenmacher- 
Union unterzei chnet, worin er fich ver: 
pflichtet, in feinem Betriebe feine Kin— 
ber mehr zu beſchäftigen. Es iſt das 
ſoweit der erſte Fall, in welchem ein 
Sigarrenfabrifant auf die Der 
bon Kinderarbeit Verzicht Ieiftet. 

Für Die zur Srganifirung 
neuen Zentralverbandes d 


n aus dem 


eines 
er Bauge- 


Nr. 187 WRafhington Straße 
fene —5 lung ſind bereits Dele 
gaten von 29 Gewerfvereinen an. 


Yat 
vi, 


Un der ®. Ma 
geitern — zum zweiten Male feit Be 
Ausnahme der 


Ladengeſchäfte, mit 


an geſchloſſen. Verſchiedene Ge- 


2ofale nicht nur an zwei 
Mode, 
Ihließen. — Die Snhaber von zehn 
größeren Möbelgefchäften auf ver 
Süpdfeite haben fich geftern verpflichtet, 


ihre Gefchäftzlofale während der Mo: | 


März, mit Auznab- 
Abends Son um 


“4, on 


nate Februar und 
me des Samſtags, 
6 Uhr zu ſchließen. 
Die Northweſtern-Bahn wird bin— 
nen Kurzem zwanzig von ihren Ange 


Die 


DIE 


alt find, 

wird ſich durchſchn 
den Monat belaufen, 
zwanzig Fällen ſtellt 
monatlich. 


penſioniren. 


in einem bon \ 
fie jih auf $27 


Yon Hämorrhoiden geheilt, 
vom Mefler gerettet. 


Frau Yaron Mebron von Savans 
nah, Ga., jehreibt: „Seit der Geburt 
meines erften Kindes vor ſechs Jahren 
hatte ih [hlimm on Hämorrhoiden zu 
leiden und der&edanlen an eine mund- 
ärztliche Operation konnte ich nicht er- 
tragen. Pytamid Pile Cure kurirte 
mich vollſtändig.“ Von allen Apothe— 
lern verlauft. „Hämorrhoiden, Urſa— 
chen und Heilung“ frei verſchickt. Py— 
ramid Drug Co., Marſhall, Mich. miſa 


eine 
Ausdehnung 
sur Verbeſſerung 
Bezug | 


ſtellt ſich 
ſein vorgebliches Recht zurückführt, ei— 


werde von den 
| datirt und meift al3 Unterjchriften die 


das; 


Der Gehilfen= | 


peranlaflen | 
| fchung fei. 
r Kohlenfuhrleute hat 


enileglichiten Kälte bis zu | 
| Henry Biehl, Nr. 5915 State Straße, 


aus einem im Baufach er= | 
| Xertreter der Regierung bes „Diftrift 


Be: | 
offen nur Unionleute | 
periwenbdet werden, welche die Telephone | 


aeltern | 


eil bei den Arbeis | 
für die Jagd» und | 


| genmärtige Regiltrator 
| Zanbamtes, 


Bräfident | 
abrer=Union ers | 


RETTET ET TEEN DEN 


Ein Schein des Rechten. 
Streeters Befitst.tel auf den „Piftritt Safe 
Midngan‘ eine Fälſchung. 

Wie bereiiö kurz gemeldet, find von 
den Grofgefäiworenen geflern gegen 
George Wellington Streeter Antlogen 
megen Betrugs& erhoben worden. Der 
YAnmalt HN. Sooper legte der Anklage- 
behörde eine Abfchrift von einem Befik- 
titel auf den „ie Rate Michigan“ 
bor, den angeblich die Bundesregierung 
cuggeftellt hat und auf den Streeier 


nen großen Theil des Uferlandes auf 
ver Norbjeite als fein Eigenikum zu 


| betrachten und damit nach Belieben zu 
ı Ialten und zu malten. 


Das betref- 
tende Dokument ift vom 12,März 1895 


Namen des ———— Präſidenten 
Cleveland, ſowie des „Sekretärs Hoke 
Swmith“ und des „L. W. Lamorneaux“ 
auf, der als Regiſtrator des General— 
Landamtes bezeichnet wird. — Der ge— 
des Genzral- 
Herr Cheſter H. Bruſh, 
fond ſich als Zeuge vor der GrandJury 
ein und erklärte, daß Streeters angeb— 
licher Beſihtitel offenbar eine gute Fä.⸗ 
—* derartiges Patent 
hätte nicht von dem Miniſter des In— 
nern, Hoke Smith, unterzeichnet imer= 
den müffen, fondern bon dem Sekretär 
des General-Landamtes, deſſen Stel— 


lung zur —— von M. M. Mefteen bes | 


Lamorneaur Jei nicht 
ſondern Kommiſſär des 
— Landamtes geweſen. Regi— 
ſtrator war im Jahre 1895 der vor— 
malige Senator und Miniſter des In— 
nern L. C. Q. Lamar. 

Als weitere Belaſtungszeugen traten 

Julius Nr. 25 State Straße, 


würd 


ato 9 


Carl— 


WLAlki, 


und D.B. Seaman auf, die von Stree- 


Maurer-Union ift der Ans | 


zula mmengejeßt | 
der ı 
izet Joflte feines Er: ® 


ter a f deſſen gefälſchten Rechtsſchein 
hin Seeufer— Grundſtücke gekauft, bezw. 

auf Folche an ihn, als den vorgeblichen 
Steuern Bezahit 


Late Michigan” -— 
Gaben! - 

Degen V itbetheiligung 
) Yadhenfchaften Streeters 
* en Stiefſohn Wm. Jordan, ſowie 


an den 


| der Privatveteftin Martin Flynn in 


| Antlagezuſtand verſetzt worden. 


Von 


ihnen hat der Spezereihändler Andrew 


a 
ı ad. 


Geſetz 
s es den Un- 
Leute aus ande- 


Schäfer, Ecke 61. Str. und Stew— 
art Ave., Streeter'ſche „Sand-Lotten“ 
erſtanden. 

Hilfs-Sheriff Moſes Sampſon ſing 


heute den Streeter in deſſen Hauſe am 
Seeufer ein und brachte ihn nach dem 


| Striminalgericht, 





abrifantZuder: | 
hat | 


werthung | 


ı Schluß die originelle Poſſe: 
| Theater: Bureau“ von Regifleur Qud- 
werkſ ſchaft PAR auf den 10. Seßrun rt nad | 
einberus | 


— ſuchen d 
ginn des neuen Kurſes — ſämmtliche S 


wo er nach einigem 
Parlamentiren Bürgſchaft ſtellte für 
ſein Erſcheinen zum Prozeß. 
—— — —ñ— —— — 
Tiveli Balmgarten. 


Kann man fich wohl etma® Gemüth- 


| Ticheres denfen, als eine freundlich de— 


torirte Halle, bis auf den lebten Pla 
mit Familien-Gruppen gefüllt, die jich 
nach aller Arbeit und Plaae der Woche 
am Feierabend recht herzlich aus— 
lachen, das ilt ein Bild vom Tivoli 
Palmgarten. Grillenfänger fühlen 


ſich nicht heimifch oder vielmehr werden 


bier furirt, denn lachen muß ein eder 
und lachen tft die beite Medizin. Für 
diefe Woche find engagirt der tüchtige 
Komiker Dften, die Sängerin Fri. 


ı Frey und die Zänzerin Minnie Sum= 


mer, welche vereint mit den beliebten 


| Soubretten Pepi Mahler und da 


Cordt, die mit neuen Solos und Du- 
etten vertreten find, ein gutes. Pro- 
gramm zur Aufführung bringen. Zum 
„sm 


wig Grobeder. 


Ve een 
Borfihtsmanregeli. 


Harın MWpatt, wohnhaft Nr. 738 


a. us | Enalereood Upenue, ift an den Blattern 
dijon Straße waren | 


erfrantt. Zwei Kinder des Mannes be- 
die Kerſhaw-Schule, Ede 64. 
trabe urd Union Xoeriue. Das Ge— 


zun 


nn — ſundheitsamt hat ſich a m Donnerliac 
Ipsihelen, von halb fieben Uhr Ubends | — “3 


verenlaßt gefehn, die beiden RN en, 


; je Myottiſchen Kinder 

ſchäftsleute denken ernſtlich daran, ihre — ———— —* 
Abenden der 
ſondern regelmäßig früh zu | 


018 auf Weiteres zu jihließen. ie 
. der Schule, die nicht innerhalb 
5 Ichten Jahres geimpft morden was 


| een, wurden von ftädtifchen Uerzien ge- 


impft, und das ganze Schulhaus ijt 
tüch ig ausgeräuchert worden. Auf dieſe 
e hofft man einem weiteren Um 


We el 


ı fiche zehn der Krankheit in diefer Ge- 
| gend fo meit e thunlich tft, vorgebeugt 
| au baben. 
| die gefchloffenen Schulklaffen mieber 
| eröffnet werden. 
ftellten, die zwanzig Jahre oder ni | 
ei ihr im Dienft und fiebenzig Jadre | 
Benfton | 
iitlich auf $LO—$11 | 
den | 


Am Montas iverden auch 


tus den Bolizeigeridhten. 

In Richter Quinns Gerichtshofe 
— 
fünfiler, W. €. Gage, unter FO00 
Burgſqhoft den Großgeſchworenen über⸗ 
wieſen, auf Grund der Anklage, Geld 


unter falſchen Vorſpiegelungen erlangt 
| zu haben. 


Gage ift bejhulbigt, einen gemiffen 
J. W Sickles um 8500 beſchwindelt 
zu haben, indem er ſich für * Theil⸗ 
haber der Speiſewirthſchaft ausgab, 


wo er beſchäftigt war, und ſeinen an— 


geblichen Antheil an dem Geſchäft dem 
Sickles für die beſagte Summe ber: 
kaufte. Als der Handel zu Ohren des 
Eigenthümers fam, wurde Gage bon 
diefem aus feiner Stellung entlaffen. 
Später hat ihn die Polizei beim Widel 
genommen. Daß erlangte Geld hat er 


| übrigens chen vor feiner Verhaftung 


bi3 auf $160 zurüderftattet. 


* Die Bolizei fährt fort in ihrem 
Kampfe gegen bie Lotterie-Agenturen 
und hat geftern meitere fünf Verhaf- 
tungen borgenommen. Der Polizei- 
ef hat fech2zehn- von feinen tüchtigften 
Leuten, unter Sergeant Hert3 ablom: 
manbdirt ur Auffpürung” und linter: 
drüduma der Agenturen. Merkmwürbdi- 
ger Weile haben gerade die größten 
Agenturen bisher noch feine Beläftigun- 
gen erfahren. Dem Bernehmen nad 
üben dort einige Staatömänner, die 
Mitglieder des Gemeinderaths firtd, ei- 
ne einträglihe Schüßherrfchaft über 
das Lotteriefpiel auß. 


find aud | 


—* ‚e 


Ws aane. * 
Mayor Barriſon betraut ein Büraerkomite 
von 200 Mltgliedern mit den Dorfeh: 


rungen zum Empfang und zur 
Unterhaltung des Gajtes. 


Colonel Halle vom Siabe des Gou— 
berneurs Nates hat geftern den Mayor 
im Namen des Staatöoderhauptes 
dienfilih mitgetheilt, daB auch 
Gouverneur ih am Empfang 
Prinzen Heinrich zu bethetl: gen 
Ihe. Der Mahor hat diefe 7 
fung bereitwilligfi angen — 

Mit den Vorbereitungen zum Em— 
pfang und zur Unterhaltung des Prins 
zen hat der Mayor einen Bürger- Mus 
i&uß von 200 Mitgliedern betraut, zu 
deſſen Vo En er Herrn Arthur =, 
Eddy ernannt h ‚Die ven den Der- 
tretern deutſche r Der eine in Bezug auf 
die Sufammenjeßung des Ausichuffes 
gemadten Smpjeblungen find vom 
Mayor berückſichtigt worden 

Aus Wafhingion wird bericht tet, da 
Fräjident Wather vom hiefigen Union 
League-Klub daſelbſt bei dem deutſchen 
Geſandten verſucht, den Prinzen —* 
rich für die — Organiſation zu 
kapern. Man nimmti jedoch an, daß 
offiziell von der Geſandtſchaft ar 48 nur 
mit dem Mahor und dem allgemeinen 
Komite wegen der Einzelheiten des 
Empfanges uſw. unterh werden 
wird. 

Nachſtehend folgt die Liſte der Na— 
men, welche vom Mayor zu Mitglie— 
dern des Ausſchuſſes ernannt worden 
ſind: 

Gouvb. Richard Yates, 
ſchuler, Francis Adams, 


yandeli 


Samuel Al⸗ 
Franz Am— 


berg, Arthur T. Aldis, J. O. Armour, 


| 


| 
i 
: 
| 


D. %. Bremner, Frank Baler, Wil- 
Iiam Boldenmwed, 3. PB. Broffeau, Her> 
man 8. Butler, Watjon 5. Blair, 
Chauncey J. Blair, E. B. Butler, Ru- 
dolph Brand, N. PB. Bigelow, Frank 
Broofmon, TIheodore Brentano, Fralin 
D. Ball, Edmund W. Burke, 8%. 
Bachele, Arthur %. Caton, J. V. 
Glarte, W. 3%. Chalmers, &. 9. Cono- 
ver, Renfalaer W. Cor, R. E. Tlomry, 


| Sohn Eudabdy, Franz Eastra, Chas. 


Counſelman, Chas. F. Cooke, C. R. 
Corbin, C. D. Crandall, R. C. Crane, 
George Clauſenius, Arthur H. Chet— 
lain, Axel Chytraus, R. W. Clifford, 
O. N. Carter, Charles Deering. F. W. 
Devoe, „sohn Dupee, C. ©. Deneen, 
E. 5. Dunne, Otto Doederlein, John 
Dvorat, Sames Deering, 9. R. 
Eoale, Arthur J. Eddy, Auguſtus N. 
Eddy, = A. Eckhart, W. N. Eiſen⸗ 
drath, Auguſt Eſchemann, S. M. Fels | 
ton, Morfbel Field, Chas. V. 
well, John F. Finnerty. J. V. Far⸗ 
well jr., Eugene H. Fiſhburn, Chas 
Fitzſimons, Henry V. Freeman, Edwin 
G.Foreman, G.F. Fiſcher, Dr. v. Felſen, 
Fred. Goetz. — © &ilbert, Chas. 
F. Quntber, m. Goodrich, Fritz 
— P. S. Srökcup p, John G. 
Garibaldi, John — Joſeph F. 
* Byron Z. Glaſer, Martin Gaß, 
A. J. Geiß, W. G. Sibbard, Henry 
Hachmeiit ter, Robert ©. Hot, Franfiim 
Head, ©. ©. Sale, Dr. Henry Har: 
tung, Rev. Geo. D. Heldmann, ©. W. 


a. 


— 
2 


= Be 
men ® 


x 
x 


F 
E. 


ugene 
P 


ar 
& 
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Hinman, 9. N. Higinbotham, N. 
Hnnes, 9. U. Haucan, Wr. M. Hopt, 
Graham 9. Harrid, Kohn Handerg, 
Sons | Sutchinfen, Jeſſe Holdom, Elb— 
ridge Hanech, D. A. Horton, Edward 
S. xffam, David B. ones, | 
R. Jewett, Frank H. Jones, Reo. 
Rudolph John, 5. H. Kohlſaai, Louis 
O. Koks) Ed dfon Reith, W. D. Her: 
foot, Iheo. %. Kocde, Rodimell Sting, 
Henn A. Knott, C. C. — 
Adolph Kraus &, % Henry Kraft, ” 
ridge Keith, Marcus Ravanaugd, E. J. 
Kohn W. Kolacet, Victor F. * 
fon, Undrei 3. Leit, John A. Lynch, 
Auguſt u Bryan Lalbrob, John 
W. Lowe, F. A. Linfttand, 2. 3. 28% 

18, Dr. %. Zagorio, Zbolp h 

P. Lauth, Luther fun Rus, 
homas 4 — Franklin 
ac Be zeagb, Walter Michaelis, 
9. Mi Sormid, Mandel, 

F. Set, E ——— 

has. C. Neeley. W. Nelfon, Fritz 
Nebel, — W. Norton, Wm. Penn 
dixon, Abolph ——— Ybım Ortſei— 
fen, R. W. Patterſon, Chas. A. Pla— 
mondon, Potter Palmer, Erskine M. 
Phelps, F. S. Peabody, Herrmann 
Paepke, Henry S. Robbhins, John G. 
Raggie, W. P. Rend, Chris. Ramm, 
Edwin Raſter, Harry Rubens, Wm. 
Rauen. Harry G. Selfridge, William 
Schmidt, John A. Spoor, Louis 
Schutt, John G. Shortell, John C. 
Spry, Henry Suder, Reh. Joſeph 

Stolz. O. Stone, Paul O. Stensland, 
Michael —— John m. — 
Wm. E. Schlake, Louis F. Swift, Phi— 
liv Stein, N. C. Sears, — M. 

Shepard, Abner S Smit th, Leopold Schle- 
firger, Matbias — Hobart 
E. Ehatfield-Tarlor. Lambert Tree, O. 
A. Thorp. Richard S. Tuthill, Lebrecht 
Tanzer. Peter Van Vliſſingen, nr 
le NR. Bopida, Willen Vock 
€. ©. Uihlein, Thomas X. Webb, F. S. 
Winſton, J m. Winfton, Che. 9. 
Walter, Ed. 2. Wedeles, Kohn R. 
Wolſh, Richard Walſh, Thos. G. Win— 
des, A. N eg Frank Wenter, 
Eu Wittmeyer, M, 3. Wentworth, 

Dito Douna. 

Arthur J. Eddy, Vorfiker des Gene- 
ral⸗Komites. 

Stadtraths-Komite: Ald. Wm. Ma— 
tor CVorſitzender), Werno, Beilfuß, 
Palmer, Leininger, Goldzier, Ehe— 
mann, Eidmann und John J. Bren⸗ 
nan. 

Das Komite wird am MontagNad;- 
mittag um 3 Uhr im Stadtrathajaale 
zufammentreten und fi organifiren. 


* Eohmard Collinz, ein Vertretr der 
Telephon-Geſellſchaft zu Blue Island, 
wo die Drahtſpanner ſich am Streit 
befinden, wurde geſtern Abend, als er 
das dortige Opernhaus in Vegleitung 
feiner Frau verließ, von zwei Män- 
nern überfallen, niedergeichlagen und 
bon dem einen bis zur Bewußtlofigfeit 
mit Füßen getreten. Als ver Theil- 
nahme an bem leberfalle ve rbächtig iſt 
ein gewiſſer Thomas Coſtillo verhaftet 
worden. 


= 
\ 


| 
: 
| 
| 


| *— 


wurden 


Celesky an. 


von 


Nach berühmten Muſtern. 
Einbrecher unternehmen einen erfolareichen 
Beuteziig, und pllindern Geibäfts: 


räume in dem Gebäude Ur. 
116-118 Lafe Strafe. 


Zum zmeiten Male innerhalb 48 
Stunden und zum fünften Male in- 
nerhald fünf Wochen wurden heute zu 
über Morgenftunde Gebäude an Late 
non Einbrechern heimaefucht, 
großen Schaden verurfachten, und 
en, vas bes Mitnehmen: werth 

Die Szene des Einbruches wa 

e Gebäu de Nr. 116--118 Rat: 

he, melche erft vor drei Wochen 
* — vom Brecheiſen geplündert 

e Verbrecher waren Kori⸗ 


* 
J 
Ztr te 


3. Etage, Nr. 116 


3. Stage, Nr. 116 
goe — Zigarren 
ce, Nr. 115 Late 


tenhän: er, Erdgeſchoß und 
des Gebäudes Nr. 118 Lake Sir. 

Vor drei Wochen ſprengten die Ein— 
brecher einen Geldſchrank des Herrn 
Catlin und me * Werthſachen und 
Geld im Betrage von $150. 

Heute erlitt di ie ie Firma 5. S. Young 
& En. den fäjwerften Berluft. Die 
Einbrecher iprengten mit Handiwerf3- 
zeug, welches fie aus ber Anlage von 

. Mellifh & Eo. geftohlen hatten, und 
Unmendung von Sprengltoffen, 
den Geldichrant, deifen einzelne Theile 
im Zimmer zeritreut borgefunden wur 
ten. Durd vie Gewalt der Erplofion 
die Gifenhüllen des Geld- 
Ichran!s adaeiorengt und die inneren 
Wände und dcs Mauerwerk jertriim: 
mert. Her Poung ift der Anficht, daß 
fich $20 in Baar im Oeldfchrant be- 
fanden, der außerdem für die Fitma 
mwerthooffe Schriftftüde und Briefmar- 
fen enthielt. 

&3 wird rermuthet, dab der Ein- 
bruch zwiſchen drei und Jechs Uhr Mor: 
gens verübt wurde. Sturz zupor hatte 
der Privatmähter Hugh Goodwin zmei 
junge Burſchen verhaftet, die in das 
Erdgeſchoß des Ladens der Allerton, 
Clare Company einzubrechen verſucht 
hatten. Die Arreſtanten gaben ihre 


Namen als Frank Samesky und S.“ 


Die Polizei hält ſie nicht 
für Mitſchuldige der Einbrecher, wel— 
che die Gebäude plünderten. 

Die Einbrecher gelangten unter Be— 
nutzung der Feuerleitern in die Anlage 
5%. Melifd & Eo., und dann 
wieder mittel der TFeuerleiter in die 
Anlage von W. B.Grapes. Sie [preng- 
ten die Bulte, erbeuteten mehrere Dol- 
larö in Baar, Bojtwerthzeichen und 
Herrn Melifhb gehörige, merthpolle 
Beinen = Utenfilien. Sie bemühten 
fih dann vergeblich, die Fahrftuhltgür 
zu Iprengen. Sie gelangten mittels 
einer Leiter, die fie auf den Fahrftupl 
ftellten, in die Anlage von Young & 
Co. Hier durhmühlten fie ein tleines 
Tult, erbeuteten aber nur einige Brief- 
marfen. Nachdemjfie dann ji Hand= 
merfszeug aus pen Anlagen von %. 
Melliſh & Co. \verichafft Hatten, 
Iprengten jie den Geldigyrant. Aus 
der vierten Etage beaaben fie fih nad 
dem Dachboden, nachdem- fie eine zinn= 
befhlagene Ihür aejprengt hatten, 
Durch das Oberlicht erflommen jte das 
Dad, von.dem jie mittels einer mitge- 
ſchleppten Leiter auf das erheblich nie- 
drigere Dach des Gebäudes Nr. 118 ge— 
langten. ‘Bon dort fletterten fie Die 
euerleitern zum vierten Stod hinab 
und drangen durch ein Yenfter in bie 


Unlage vom George Catlin, Händler in | 
In 


Parfüm-und Toiletten-Seifen. 
dem, in der zweiten Etage befindlichen 
Hauptkontor ſpreng ſie eine Geld— 
kiſte und ſtahlen den aus 810 in Baar 
beſtehenden Inhalt. 
nen Geldſchrank erbeuteten 
marken und Rleinigkeiten, worauf ſie 
die Feuerleitern hinunterkletterien und 
fih aus dem Staude machten. Die Po- 
Iızei fand feine Spur von den Mille: 
thätern. 


on 


tien 


— — 
ſie Brief— 


— — —— 
Rordſeite Sängerhalle. 

Der Beſitzer dieſes wohlbekannten 
Familienplahes, Herr John Horſch, 
hat für dieſe Woche wieder derſchiedene 
neue, tüchtige Kräfte en 'gag! ti, wobon 
befonders die ausaezeichneie Soubrette 
Fräulein Schäfer, En ie der Bariton 
jünger Herr Samp, melde in Dueiten 
wahrhaft fünfileviiche Leiftungen her— 
—— zu erwähnen ſind. Ferner 
Herr Süß und Rich. Läſſer, Gharakter— 
und Geſangskomiker, ſowie Frau Ida 
Heſſe, Pianiſtin. Alſo wer ſich mit 
ſeiner Familie einige Stunden amüſi— 
ren will, der wandere nach der Nord— 
feite Sängerballe, 254 Dji North Une. 
Eintritt frei. 


Tas Wailer. 


Laut Bericht ädtiſchen Geſund— 
heitsamtes war — das 
Lei itungswaſſer au Chicago Abe.⸗ 
und der Hyde Park-Pumpſtation von 
brauchbarer, cus allen übrigen Statio— 
nen von guter Beſchaffenheit. 

— —ï — — 


* Auf Veranl aſſung des Straßen— 
amts hat die Polizei heute die Penn— 
ſylvania-Eiſenbahr naefellf ſchaft bis auf 
Weiteres zur Sinfielung der Arbeiten 
an einer Sinbuhtung des Calumet- 
—* gezwungen, welche ſie in Sou 

Thicago zwiſchen der 114. und 
115. Straße anzulegen im Begriff —F 
Die —— hat bei dieſer Anlage 
die Muskegon Abenue zu durchſchnei⸗ 
den verſucht, wozu ihr angeblich keine 
Befugniß zufſteht. An der geplanten 
Einbuchtung ſollten ſpäter eine 
Schnapsbrennerei und ein Getreide— 
ſpeicher errichtet werden. 

* Wegen Wettenvermittlung (Book— 

mofing) wurde heute im Harriſon 
Str. Roligeigeri Patrid D’Leary, 
ein Bruder des Schanfwirthes James 
O'Leary, von Nr. 4183 Halfted Str., 
um $25 und die Koften geitraft. 


des ſit 
heute 
:3 der 


| greß ir 


| Wertbes au entrichten fei. 


Vachtrat 
Aus einem offe-⸗ 
in angemeſſener Weiſe verzinſt werd 


Dat Leid’ und Äreud’ genaffen. 
In ihrer — Nr. 174 O. 18. 
Six. iſt geſſern im Älter von 72 Jah⸗ 
ren, Frau Anna Heldmann, geb. Grim⸗ 
meil geſtorben, eine brabe, warmher⸗ 
zige Frau, die in allen Stücken als eine 
vorbildliche veutfhe Hausfrau und 
Mutter hat gelten fönnen und in meiten 
Streifen auch gegolten hat. Die nun 
Berdlichene wanderte im Jahre 1857 

aus ihrer Heimath in Amberg, Layer 
nad) den Vereinigten Stoaten au& und 

fan no im Be deijelben Sabre 
rad Chicago. ſchloß fie bald dar= 
uf mit er * nn den Bund 
ürs Zehen, der dor fieben \ abren 
ıcch das Ableben des Gatten 0% tenn 
urde. Die Eheleute ——— Seid 
zeters-Gemeinde an, 


* 
alien St. 
— verein an Frau Held: 
ige und allzeit onjerwilfi- 
320 habt har. Der Ei: des 
Paares find fieben 
"tb ecilen, von denen fünf 
om Neben find, nämlich: Piarrer 
* ldmann, Margarethe, 
und Philipp Heldmann. 
— — n Chicago 
ſämmtlich ſo gut deutſch 
— wie ſie von der Mut er erzogen 
worden find. Die Sreifin bat im Alter 
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viel Freute gehabt an den Rindern und | 
I x 


bat die Frucht der Mühe, die fie mit 
benfelben gehabt, der Sorge, melde fie 
ih um fie gegeben, voll genießen dür= 
fen. Der Tod, dur eine Herzihmäche 
verurfact, hat Frau Heldmann raſch 
hinmweagerofft, langee Sichthum und 
mählichen Verfall der körperlichen und 
geiltigen Kräfte ihr gnädig erfparend. 

Die Beftattung erfolet am Montag 
Vormittag um Halb zehn Uhr vom 
Irauerhaufe und aladar n ben der Ei. 
PVeter-Kirche aus auf dem Lonifazius- 
Friedhofe. 

Emil Peptes Ringe. 

Auf Weiſung des Richter Kohlſaat, 
der dabei einem Antrage des Anwalts 
Lawrence Harmon Folge gab, händigte 
heute der Bundesmarſchall Ames dem 
ehemaligen Bundeskrieger Emil J. 
Pepke jene hiſtoriſchen vierzehn Dia— 
mantringe aus, um derentwillen jener 
langwierige Prozeß geführt worden iſt, 
welcher geendet hat mit der Entiſchei— 
dung des Bundes-Obergerichts, daß die 
Philippinen nicht als Ausland zu be— 
trachten ſeien, und daß fomit & von Waa 
ren, die non dort nach den Der. — 
gebracht werden, auch keine Einfuhrzölle 
erhoben werden dürfen, ehe der Kon- 
diefer Hinfiht entiprecdhende 
Sorder-Beitimmungen geiroffen babe. 
— Emil 3. Pepte batte, «lö er nach be- 
erdigter Dieniizeit aus den Bhil ippinen 
heimtehrte, 14 Diamantringe im aıge- 
jäbten Werth von $588 im Belik. 
St bitte die Ringe auf den 
Bhilippinen gekauft und verfuchte hier, 
fie wieder zu veräußern. Die Bunde2- 


bebörden legten inde Hand auf die! 


Ringe, indem fie erklärten, daß darauf 
Rech im Betrase von 60 Prozent des 
E3 fam au 
einem Prozeh, der — wie gefast — mit 
der angedeuteten, hochwichtigenEntſchei— 
dung des Bundes-Obergerichts zum 
Abſchluß kam. 


* Der neuernante Bundeskreisrichter 
Frarcis Baker von Nndianapalis war 
geftern Abend der Ehrengafi bei einem 
bom Chicago Lam Club veranitalteten 
Bankett. Gämmtlihe Bundesrichter 
des Chicagoer Appellations-Diftrikts 
mohnten dem Feitmahl bei, bis auf 
Richter Humphrey von Springfield 
und Richter Y%. 9. Baker vom India— 
napoliier Difiriktägericht, den Vater 
des Richter Francis Bafer. 

* Die Ad. Young und Tonnery, 
ſowie Stadt-Elektriker Ellicott werden 
vom Betriebsleiter der Chicago Tele— 
phone Eo., Herrn Hibbard, nähere Aus— 
kunft darüber verlangen, wie hoch die 

ten der Geſellſchaft mindeſtens 
ſein müſſen, damit pas Anlagekapital 
en 
könne. 

* Cyrr 
Flo orida zur 
„Himmels 


s Teed kehrte geſtern von 
urück, um den Umzug des 
“nah Eitero, Lee County, 
Fla., zu bemwerkitelligen. Gleichzeitig 
meldet die Londoner Polizeibehörde, 
taß Theodore Jadjon, der fürzlich im 
Verein mit Ann Odelia Dik De Par 
wegen Betruaes zu Zuchthausftrafe 
verurtheilt wurde, Anfpruch auf 7280 
Meres Land in FFlorida erkebt, melche 
fich jest im Belt der Korefjan-Sefte 
Esfinden, deren Haupt Irmeed tft. 
ne ze 
BSrieifsien. 


ı 


Nchtifragen beaniwortet Gert Ridard Nohn, 
Rehrsanmwalt, Zimmer 5i4, Tec omas @chäude, 
131 Yafale Str., Chic 34.) 

M. K. — Die Thatſache, eine derheirathete 
Frau die Hypothet mit unterſchreibt, wenn ihr Mann 
eine Anleihe aufnimmt, macht fie für einen bei ei— 
nem Zwanasverfaufe jih eracbenden Feblbetrag nicht 
mit ihrem Privat-Vermögen haftbar. Hat ſie dagegen 
die Noten gleichfall3 unterihrieben, fo ift auch ihre 
Saftbarfeit Dicielbe, wie Die ihres Manne?, d. bh. 
fie muß, wenn beim Bioanasperfaufe nicht genügend 
erzielt wird, um die volle Schul) zu deden. aus id: 
rer eigenen Taihe den Aus fall bezahlen. 

NR. R. — Nur wenn Sie eisen bi? zum 1. Mai 
lautenden ſchriftlichen oder mündlichen Mietbövertrag 
abgefhloiien haben, können Sie die Wohnung gegen 

den Wunjch des, Vermietbers bis dahin behaupten. 
BR — Wenn es. nit gefen Die Anordnungen 
des behandelnden Arztes verftößt, jo farn man Sie 
nicht am Pejude Ahrer Freumdin im Irrenhaufe 
bindern. Sollte ein unterer Peamter don jeiner 
Ritede zu Hark durchdrungen fein, um Ahnen den 
Zutritt ohne höhere Anordnung zu beriveigern, jo 
verlangen Sie den Direktor zz jprehen. Am Noth: 
falle würde Nüdiprehe mit einem GCounty-Kommifitr 
Sie zum $iele führen. 

9. ©. — 3 ih üblich, dak die Micthe im Voraus 
bezahlt wird, menn feine gegentheilige Abmahung 

g:troffen murde. 

8. 9. & Go. — Ein auf hoher See geborenes Kind 
folgt der Nationale feiner Eltern. 


Siegmund‘. — Nhre Frau Schweiter fann 
in Defterreich eine rechts frätı ige Scheidung erlangen. 
Auf alle Fälle mühte fie aber einen in Wien an- 
fäffigen Anwait tonfultiren, jolange fie dort wohnt. 

Frau M. 3. — Yhr Schwiegerjohn ift nicht 
an dem Vermögen erbbercchtigt, welches brer Tod: 
ter nah Abrem Tode zufallen würde Falls bre 
Tochter noch lebte, hätte er natürlich nach Deren Tode 
einen Erbanjprud. 

M. U, Thornten. — Eldena, IU., liegt in Re 
County, an der Allinois Gentral:Eifenbahn, unge 
fähr 100 Meilen weitlih von Chicago. Woher c& den 
Namen hat, wilfen wir nidt. Sie fünnen die Aus: 
tunft vielleiht erhalten, wenn Sie einen Brief an 
den dortigen Voitmeifter richten. 

J. Sd., Burling Str. — Eine firma genannten 
— iſt nicht im fädtifchen Üdrekbuch verzeichnet. 

R., Ogden Blod. — Aihland Avenue-Kirche, 
“ N. Aidland Une. 

— „Sr. Majeftät, dem Deutihen Kaifer“, ge— 
Pi als Briefadrejie. Die üblihe Unrede it „Ma: 
jeſtãt. 

IA. O., Center Str. — In Los Angeles, Cal.e 
iheinen zwei deutiche Mogenblätter, Get man ia⸗ 
und Süd California Poſt⸗. Ob Einer in Kalifor— 
nien ſein Fortlommen findet, fommt auf den Mann 
und Die Berbältnijie an. Der Staat bietet beſon— 
dere PVortheile für die Kleinfarmerei,, Obi: und 
Weinbau. für det Sandiverter find die Ausjichten 
dort jedenfalls nicht befjer,. als bier. 
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Sewaltiamsr zo ) 


Untenniniß ber t Rrafl und Wirkung 
eines eleftriichen Stromes toftete heute 
früh dem Arkeiter Hohn Gaadomsti in 
der Unlage der Deering HarbeſterCom— 
paxy da® Leben. Gıabomäti mar 30 
Sabre alt und mohnte Nr. 1216 N. 
Seelen Are. In der Nähe feiner Ar- 
heitäftätte befindet fich ein eleftrifches 
Boaenlidt. Er erhielt den Auftrag, 
den Strom einzufchalten. Zu diefem 
Smede berüßrte er den Einjchaltebraßt 
mit einer eiſernen Stange. Im näch— 
ſten Augendlick brach er todt zuſammen. 
Ein elefixifiher Schlag Hıite- ihn auf 
der Stelle getödtet. Seine Leiche wurde 
nah Beltz Beriattungsgeihäft, Nr. 
1412 Wrightwood Avbe. geſchafi. 

— — 

Tounty-Verwaltung hat auf 
ihre erwartenden Steuereinkünfte 
on der € hicago National-Vank 8500,⸗ 
000 entlieben und wird nım fortfahren 
fönnen, Gehälter und Rechnungen haar 
zu bezahlen. 
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Wocheutliche Brieſliſte. 


uder iſt die Liſte der im bieſtgen Vokamt 
rieſje. Wernn dieſelben nicht innerhalb 
bom umtenitebenden Datum an gerchner, 
io werden fe nah der „Dead Voets 
ngton gejandt. 
Gh cago. den 1. 
M Nowat Sty 

Ar Kovat Ste an 
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{019 voröfu Darcin 

13 5 Nunımicet Vera Mrs 
12% Corofla Natarina 
1207 Oıhala Woicich 
1208 Coasnom Zwan 
120 Ozech MWilbeim 

1210 Paluez Antonina 

12 ti Balieniczı Andrews 
1212 Xalzjon Yan 
1213 Yaui Martin 

1214 Papier; Wladys law 
1215 Vatla Nohn 

1216 Verlag Eh 

1217 Peterſen Marie 

1218 Vieiffet Hermann 
1219 Plach Karl 

120 Plaſet WeS 

1221 Bocius Jone 

1222 Bopmajersti ZIuzane 
1223 Volatichet Rudolf 
1224 Yomplala Michal 
1225 Rouftfa Waclap 
1225 VBrarımarer Anton 
1227 Pravinit S } 

128 Vrzobpla! Mr 

129 Ptaced Varcin 
1230 Rapdiszewätt Jan 
1231 Nadniedi Kozct 
122 Napasy Nano 
1233 Radziewiczios 
1231 Rat MWintoria 
23 Rapata Yan 
236 Remington 


LG Babiern TR Rujcich 2 
107 Brderhus Herman 
1008 Balat Mite 

1000 Baliat Wavoi 

1019 Ballauer Franj 
19011 Bauaszak Jan 
1012 Bars zezewski 
1013 Bartnit Tomas 
10414 Baruch Jan 

1915 Barrist Frank 
1016 Baro Emilie 

1017 Barſik John 

1018 Beier Richard 2 
1019 Beukert H 

1020 Berenz Arnold 
1021 Bergert S 

1022 Berrens Lena Mrs 
1023 Yerband N 

1024 Zoran 3 

1023 Zialv Ro nel 

1026 Yien Anna 
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1027 Aeve — 
1028 Bierig Thomas 
102 Birkenmeier Henry 
1030 Bodonowsky A 
1031 Bogeien John 
102 Borgſtröm Frank 
1033 Yoiie Hanf 
1034 Braun 8 
10835 Yrandner Dans 
1036 Bromfeld R 
1037 Bronſtein Joe I7 RNemdert Anna 
1938 Pohl Irachorg MIEI23S Nenner Mar 
1080 Rrzoitet Yan 129 Reveta Nohn 
1040 Sufowäfi Andra 1240 Richter Wertha 
1041 Burenitein D 1241 Nidter G 
1042 ar jan Xan 1242 Richter Marie 
1043 Burzofi Wiadoslam 1243 Nigis Nuzım 
44 Garftenien Anton 1244 Rob Wlerander 
1945 Gelmer Bronislama 1245 Roja Avo:onia 
1046 Gerdioweh M 1246 Rumszus Anton 
1 1247 Nuppert Franz 
1048 PR Nußimanı E ME 
1249 Sadowäli Morgan 
125) Sayat John 
1251 Sagula Marpanna 
»2 Zezatopie Georg 2 
Sat Marija 
Sattowstki Bronis law 
Yan 
a3posfo Frank 
chneider Henrh 
Schoͤlich Anna Mrs 
Schöning Theodor 
d Schranf F 
Schramm Adant 
chüller Blaſius 
chwarz B 
chwanbel Carl 
Schwarz Benjamin 
eeder Kataryna 
czech Adro 
eelige: Joſef 
emenos John 
ber Lene Miß 
iminsfi Antoni 
mich Jozef 
oleh Anna Mrs 
Soukupova Lena 
5 Sowa Yan 
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Cierkot Maryana 
Elna Franciſet 
1049 Gocha M 

ISO Gonvert Ndolf 
Gufcciwicz; Xeon 
Gzeriwinet Franf 
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1051 
1052 
103 Gyeslamsfi 
104 Day Fr 
1955 Danvosfy Marit 
1056 Dedia Jofepy Mrs 
1057 Tembinsty Bernard 
1058 Depomät. Yohn 
1050 Ziamand J 
10 Dietrichftein M U 
1001 DTonatewsiy Albert 
1062 An’ei 
1962 Torf Ioief 
10083 Diubet Rozali a 
1064 Drʒewieʒt Syman 
15 Dyniew W.eadyslaw 
1066 Diint Xohn 
1057 It Andre) 
1058 Gdert Jean 
1069 Epftein @ Rabiner 
1070 Faber Margaret Mik]> 
1071 Felebe Louis 
1072 Tyenele Anton 
1973 Fillps A Mi 
1074 Fiſehl Otto 
1075 Frum G 
1075 Tryy Nofef 2 
1077 Saliren D 
1078 Samgar Mart'n 
1079 Sauber Simon Wo Sus Jendzy 
189 Garsfi Stanislaw RI Evary Afac 
1081 Sibadla Frelifs IR: 2 Sue rapa Vaclav 
1082 Slowadi Franc — Benedikt 
103 Golik Szyman 
1024 Goldſchmidt B 
1085 Greif Henry 
1865 Graluk Jozef 
1087 Grabowäilo Antonin: 
108 Gorsky Francifet 
1RU Gruredi Walenty 
10 Grimmann Mopvert 
1001 Gryaalaitis Fyranf 
1002 Grynbef Katarıpna 
1003 Grzekowska Juliana 
1004 Guenther Freny 
1005 Cuza Wicenty 120% Tost? Anton 
10% Haas Charles = Teedel Th 
Sadbuſch Marie Mrs j mooweln AD 
OR He !lebrandt Ni'dor 1% zner Frantiſet 
atentin 1300 Irieinsfi Anden 
edtich 101 Tychien W Mrs 
WMarie Arsi Iren Wilhelm 
Michael } 
% Helena 
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1237 Sztano 
1238 Szymansta Klara 
18H Sypı — Rojalia 
sti Franc 2 
mezht — 
1202 Tatevat Marpana 
1203 Ienenbaum Mr 
1294 Inalbriner Georg 
1295 Ibomas Wilhelmine 
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Mib in 
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130 Weiner 
1331 Weinftein Wr 
132 Werfeld Vhelip 
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1130 Meetit Mery 
1131 Reiienich ya 
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IR Anilla None : 
1129 Polbirrz Walenty 
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Korezol Anhır 
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Ailiems gie 
iide 95: :fy 
r infelmgan John 
Stanisl tum: Wirn Jehn 
Frane 1348 Wisn 31 Anton 
Marein 1349 Witet Rozy 
Ar Kruszfa Nnzei 130) Mitlomsti Nanac 
1 Rroaufeti Nat 1351 Wittefiny German 
Krys zak Walenthy 1332 Wlesnychral 
3 Arvorewsta Jadwiga Maryans 
4 KQubiſtal Honorata 133 Wohler W 
5 Rucajda Ratarnna 154 Wojeit Joief 
3 Rusfımisı Marjana 135 Wotat Viotr 
1157 Rustomsty Teodora 1356 Wolag Herman 
Lachner John 1565 Wola Herman 
1159 Zander A 1357 Wolf John 
1160 Leifer Aufin: WM 1353 Wolıc Mapel 
1161 Lens Liziie Mik 1359 Wolff Youis 
1162 Lepianfa MWalenty 1360 Worn E U pe 
1163 Zepn M 1361 Worenco Tor 
1164 Lemwin Not 1362 Wosfo Joon 
1165 Setwinfon Abra 1363 Women Taeree 
1166 Leon Pertba Mrs 1364 Wozniak Jan 
1167 Lewandomwitr 1365 Wojniak Marcin 
Marjianna 1366 Wromakowna Zofia 
1168 Lewandoweti 1367 Wſot Agata 
Wladys law 1368 Wujcit Antoni 
1369 Yirifin S 
1170 Lihofit Noier 1370 Yufucwereitißauling 
1171 Sinbartona Anaftafial37] Zahmann {Fred 
1172 Lifinsti Piotr 1372 Zadlo Zefia 
1173 Zoch Hedwig Miß 1373 Yajac Stanislaw 
1174 Inbin Aarob 1374 Samtara — 
1175 Macuga kr ch 1375 Zamert Gar 
1176 Macii Yelit! 1376 Zantowsti Sch 
1177 Mabo Andean 1378 Zatewsfi Yan 
1178 Martienien John 1378 Zawiruha Nan 
i79 > Kohn 1380 Zazarst: Ihomas 
1180 Mare'net Antoni 1384 Segler Naktasja 
1181 Matis_Aozef 1331 Zilewieg Wincent 
1182 Mar Adra ham 182 Zima Zuzi 2 
1183 Meyer. an 138 Zimmerer Aohr 
1184 Meper Mori? 2_ 1284 Binorehn Stanislam 
1185 MicelFranc iſel 18 Zmuda DEM 
1186 Milg Sulda Mik 13% Zodhara Jakurd 
1187 Mivelnsfi Aufyana 
118 Motracel Karbara 
189 Motvufa Zofia a Zoitel Bau 
119 Moujel Matbias Zoſenberg M 
1191 Rroſonet Mary — deva? Xoiei 
112 Mrrivea Marianna 13% Zufermann M 
1193 Müller Seratinz 1303 Zühlfe Nobert 
1104 Murbiettt Louis 1894 Zufaupt Rozalia 
1195 Neumowin Nozef 13% Zuihlan Mm 
1196 Ratmpari Anna 138 Suromsfi Veon 
1197 Neafer Rojine 1:97 Zwetier Achn 
1108 Neugebauer Xetti PR Amint & 
119 Nenmen Senri 139 Zuh Jacob 
1200 Newſhin Bernet 1409 Zyliewie; Anton 2 
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Mar Miler von Re 
3 erofe Straße, der feinen Eltern 
am 28. Januar durchbrannte, miurde 
heute zu Früher Morgenftunde von bene 
Detektive Niggermeper an State und 
Adams Straße verhaftet. : Der Burf 
fol Paſſanten angebettelt haben. Er 
wurde in der Reviermache an Harrifon 
Straße eirfgelocht. Seine Eltern find 
benachrichtigt morben. 


Seiraths:LXizenfen. 
Lizenfen wurden in der Offiet 
sgeitellt: 
,‚ Anna MeDermott, 8, 
cc Keppen, 20, 19. 
u ; ‚ Yucya Yurfiewicy, 38, 18 
Yranf irriejede, Unna Mijosztet, 35, 21. 
Select Gongo, Marie Ventara, 2, W. 
Edward we’ bington, Nayme U. Wis, 8 30% 
Undrzej Tanasjews ti, Helena Charsta, 26, D. 
Charles A. Schoeiiom _Henrietta Berlid, ’® 8. 
Jan Raupala, YUniela fFigura, 21. 
Nonacy VBsuppyisty, Pronisiawa Kozala, 2, 18. 
Frant Meper, Sopsie Deitloff, OD, W. 
Gharics Hid, Fliiabetb Scuett. 8, D. 
Senry R. Yates. Clara 4. Disfing, BR. 
I. r l N. Sınirh, D, 
Beder, dl. 
Fin e MePherion, 
arlotte M. Guthrie, 8, 2 
Sophir Battermann, 34, 2 
iina Giagomins, 23 31. 
Y Yurretia Swope, 2 
Rap Moreau, Yena Bepier, 2], 
Michael ReShane, Eliſabeth J. 
Walter Root, Ihereia Noiosco, 53, 40. 
Jar Rofos; No ja Warzoda 26, 18. 
Neiet Foladon, Stefania Dorozilsfo, 34, W. 
Eberidan B. Curtis, Emma WÜ. Mad, 4, RW. 
Em!l Arnejen, Hammab Yogan, M, 2. 
2, 3. 


* 
Arwid v. Oliom, 2», 


Sigrid M. Diander, 
G. A.Heryn ewickis, 


Folgende Heiraths— 
des Ceuatp⸗Ci — 

J. Erneit Mac 

Henry Olſo 

Baclav So: 


% 


. 


8: 


Jordan, 3, 


18. 


Penjami N 
Milltam 
Fred Seibened, Garrie B. erden, 


P.ri 


| Rofalya S.Wirdzetitis, 30, % 
Retiras Narpis, 
Minnie Eggert, 39, 3. 
| Yan Staral, 
Sohn Yucher, Minnie Saaf, D, 19. 
ttbur M. 
jjrieda Bader, 3, 21. 
Martin Schellenberg, Glara Yurrougd$, 
Antbonn ‚Gondel. Marn Kamejpnäle, 3, 
Riaras Sevanausfa, Nogaf'aBaliapiezinkie, 30, 22 
Gkarle3 Zubrod, Katie MiKay, 4, 7. 
Rils Linditrom, Guproipna Ahlenius, 27, 38. 
Suiienpe Nitacco, Amelia Migliarefo, 8 % 
Stieglin. Millie Yorg, 35, %. 
3 
Nobn & Dieiermann, Emma Schroeder, 
3. 9. 
&lflam H. a, 
Untonine Supltofsfe, WB, M, 


Barbata Bupdiwilaity, WB, W. 
L eph Yablorsti, 
Maggie Ruzıda, 21, 18. 
eri Lauglais. Hate Pool, 
eorge E. Brown, Belle Yadart, 9, M. 
Firh, Ceroline Roberts, 
Benjamin Rodemann, 
) 21, 19. 
Xohn H. Wolf, fFreda M. Lange, 3, 19. 
Harold B. Kirk, Mary E. Kogan, %, W. 
CHrus Micielien, Hattie Ders, 24, 4 
Tomas Haporfe, Marn Kanzel, 3, 38. 
Charles W. Hammer, Iennie €. Duncan, 39, 
Em:lis Magaic, Rifina Larpeco, 25, 
U, U. 
Silas Nopp, Alice Epifinge, 3, Ü 
Bone. Gertrude U. Yennett, 
Garl Wobera. 


Roie MWardonsfa, 36, DW. 
etere N." Von, 
49, 22. 
entry Meki, Carrie Reiner, 28, 27 
36, 3. 
Tomasz Motyla, Zora Mlotufa, 26, . 
Mike Kuzunus, Alena Aidutaczin, W, M. 
William Beltine, Annie Kobn, 3, 19. 
Otto Nedofinskty, Mary Mrazek, 6, 19. 
Vveter Kopchatski, Antoinenai Steeba. .84 
Joſeph S. Gun, Mattie A. —— V. 
Rebreusky, Annie Maſek, 
2 
ir. 
Front Schulz, Chriftine Tbomien, 
Annie Wefterberg. 27, 27. 
Boles law Kluchuski, 


John Machowiak. ronislama Napolite, 0 
Jonis Chochos. Martha Carellas, MR, 18. 
Barthel Cohen, Sophie Levin. WB. A. 
Obcar J. Bodden, Marvy Buitapion, 2, 2. 
Senn G. Weber. Matbilda M. Rieituer, 
Joi. F. Wieklinski, Ftanciszka Etwinsta 
Charley Nilles. Magdalene Smith 
John Wisniewski, Julianna Wiaieusn 
Antoniv Oszersky, Helena Podgorska. B. 
Naul Schroeder. Yuch Sende, 21, 19. 
Samuel Bernbardt, Millie Oberlander, ®, 4. 
Kohn Gordon, jr.. Unna 9. Miller, 3, 21. 
Stanislaw Romalof, Anna Benja, B. 19. 
Guftaf Garlion, Frances Hellrid, 27, 21. 
Martin Yanesyif, Anna 9. Dombrowska. W. 
Thomas Xohnion, Aobanna Relien, 58. 5l. 
Emil U. Xobnion, Alma Gridion, 97, 2%. 
Yaprere W. Collins, Eujan €. Naion, R 
Frant Wis zowaty, Jozefa Hoinowsla. 
Kohn M. Cridion, Annie 2. Patrid, 37, 
Fbarles Stein. Clara Serberg, 4, 3. 
Rihard Dierih, Adelena Arendt, 25, 19. 
Kearın 3. Goldimith, Boldie Goldimith, 9, 
Sonie Kuhnfe, Maria Gilion, M, 21. 
Ginienpe Santifiope, Antonia VBarrıno, 3, 16. 
ens Nreradnien, Marie Hanjon, RR, 4. 
—8* u Solars Clara Bresanda, W, 19. 
John Burik, Martha Tatae. 25, 2. 
Thomas Kijenowsti, Staniälawa Nzebopef, 24, 19, 
Ihenph.lus Neklornn. Helen Muszpnsfi. 3. 22, 
Wiliam:, Sarah Gron, ®R, 32, 
Roſe O’Comor, 30, 38, 


%, 4. 
R, 


19. 
30. 


William N. 
Otto R. Sommer. 
Ichn Paldiwin. Pridaet Gor, 
Allen Maner, Dlaraaret M. Sherman, 
ober Gartledae, Noie Maln, 22, 18. 
Anfedh W. Korinek, Beatrice Koziſek. 
Thomas J. Rawle, Grace K. Runnion, 25, 
Fred F. White. Gitella Gilmore, 21, 3 
Mpcenti Snbuisti, Nozalva Nanta, 2%, 


Ioieph Bres, Mary Nomarel, 22, 18. 


Todes falle. 

Nachfolgeud veröffentlichen 

Dentſchen; über deren Tod 
Meldung zuging: 
Biſchoff, Lucy. 

Born, Frieder ke 

@dermann, Friedrich 

Greve, Senry, 69 I 

Herter, Emiln M., 2. 

Johnſon, Auguit, F N. 

Klimes, Anton, 62 3. 

Selinger, Nofepb, 54 N. 

Schenk. FFred. 61 N., 303 

Schleier, Iofevb, II N. 

Schartomäifi, frant, #5 N. 

Zander, Auguft, 115 © 
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Scheidungsflagen 
murden anbärgig gemadt bou: 


Thomas gegen Unna Nacob3, wegen graufamer Bes 
handlung und Fhebruds; Charles gegen Lena Buns 
ger, wegen grawiamer Bchandlung: Boges laus Klee 
aen Axtoma ron :fietoich, wegen Verlaſſenzs; W 

E. gegen Medora Loomis, wegen Verlaſſens; Jennie 
geren Richard Yongeland, wegen Berlajiens: Parge: 
vet gegen John X. Harriion, wegen grawiamer Pes 
bazdlıme: Dauli na gegen Guftad Kappel, wegen 
Perlaiisns: Yitta gegen Lawrence 2, Weber, ivegen 
Voerlaſſens — T. gegen William G. ae. 
wegen Fhebruhs: Garry DH. gegen Katherine Wanfer, 
wegen (hebruhs: Bernard gegen Rojie Kalman, we⸗ 
gen Per.aiiens: Cora I. gegen Mortimer &, Mar: 
fett, wegen Berlaſſens und Ehebruchs. 


— — —— — 
Banferott:Erflärungen. 


Um Gntiaftung von ihren Berbindfichleiten ‚Inden 
im Bundes-Diſtrilts-Gericht nach: 


ir B. S:'fon; $L5M Schulden, Teine Beitände. 
Wiulliam ed: — Stchulden, 3300 Beſtände. 
Anetta €. MeGrea; 81800 Schulden: WMMBeſtände. 
Jehn W. Salladay; 323,100 Schulden, leine Beſtände. 
Names X. Gafev; $1300 Schulden, feine Beftände. 
teil &. Menion: 8270 Schulden, feine Beftände. 
Ihn M. fFarlcy und John Green; $184,300 Schul: 
den, STD Meitände. 


Bau—Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
einftockige Frame⸗⸗Cottage 336 


wir die Namen der 
den Gefundheitsanıt 


Wesley⸗Hoſpital. 

672 ‚Angufta Str. 
2 N, 531 Wabafh Ape. 
959 „Union pe. 
3123 Indiana Ave. 
179 Despla'nes Str. 
374 RR. %. Str. 
MN Reefe Str. 
Clybourn Ave. 
W. Vark Ave. 
* Cornell Str. 


good Str. 


50 N., 
N, 


.y- 
I») 


2 
er 


. Rorveimann, 
Str. FI } 
Me Ouaid 


106. 
Frau B. 

Wood Str., 
W. Muras 

Ban Abde. 
SU 

Apr. 3 
Margaret Kroner, 

Gdanfton Ave, 250 


ame ittödiges Yramegebäude, 4307 


4X 
we iitädi ges Framehaus, 8ols Green 
am. 
xd, zweiltödiges Framehaus, 101 Genion 


zwerftöfiges Wridgcehlude, 2184 . 


Wiliam Golwel, einftödiges Brid⸗Fabrilgebaude, 
210 2556 Lyman Abe. $10, 
Bahn Ca REIN 30 


5431 Yafe Anve., 82000. 
Radcnsmwood Baptift Church, Tau BridsKirche, 
Ylino.s Steel Co., einftödiger Brid-Andan, B 
Wabanfia Ave., 818,000 
Der Grundeigenthumdmarft. 


fralgende GrundeigenthungsWebertrogungen in ber 

Sete vos HOW und darüber wurden amtlich eins 

getragen: 

Grundfttüd 548 S. Canal Str., —— W. Ander⸗ 
ſon an Henth Cohen und Hpman Wolf, 8000. 
4. Str., 49 F. ol. von St. Yamwrence Une., Rorbs 
front, 24X120, ®W. €. Gorrell an Bertha €. Beas 

cod, 316,000. 

Gtrundftüd 1003 und 1005 56. Str, 45x13 9. Lars 
fen Filitrup an den Nadhlak von Samuel &. Tay: 
lor, 824, 000. 2 

Fulton Str. 25 $. öftl. von Campbell Ape., Süd» 7 
front, 3X, ©. B. Syman an Cry WW. W. 2 
Anderion, ‚86000. * 

Fullerton Ane., Nordoftede Ballon Gtr., Südfront, 
WOXI, 9 M. Kimball an Demwitt &, Curtis, 


10,000. 
an Str., 3 F. öftl. von S. 41. Une, Südfr., 

235x121}. RW. W. Howe an Gertrude 6. "Furlong, 
Dasielde — G. E. Furlonz au Catherine 


B. Howe, Br 
1 F._nördl. von Leland Une, Ons 
Bıuitt, 


Kenmore Une., 
front, 50%150, 9. Durrie an Andres 3. 


4 Str., Nordoftede Armour Gtr., Sudfeout, 
Kinyie Str.. 31,9 F. Öl. von Armaur Str., 
Lafanette Ave. 

GE. Bilion an John 
Lerington une, % 
Lincoln Ste, 342 5. nördl. bon Leland 
Migigan Wve., 

* Ne nieahe . 


31,9x125, und anderes Eigenthun, 
©. ©. —— fr. an Maurice Gurren, 
front, 1002135, S. &. Taplor an Maurie 
ran, 8500 
Norpoftede 73. Str, 
145.78% AB, IR 
Lampadin k — 
. fübl. von Mömen 5 
fanre, Weftfront, 23% 2 Bertha E. we 
Warren &. Gorrell, 10,500. 
front, sn, a T. ans X. Cs. u 
23 2. Barnes, En y 
zo bon 56. 
front. 30161 
Sanrahen, 





EI 


5 Meller ruinirle ihre IAngen. 


Su fpät wiüni 


Dame, fie hätte Dr. Dren 


> Onenls Anflöjungs- Methode wärde fie 


hie cine New Morter 


Oneals 


Nath befolgt. 


BVorsichme Dame im Dften, die an Ztaar lei: 
Det, geftattete einen Parifer Sprzialiften, 
ihre Augen zu operiren, und ijt jet auf 
beiden Augen blind. Das Unglüd verbittert 


ihre Das Lchen. 


Dr. 


Sncal hat Tauicnde 


mittelft einer abjolut harmlofen Behand: 


Inng f 


heiten ihn berühmt gemacht haben, 
thoden, befürmortet, die micht jd 
fie < 
dedung, .dre „Oncal Auflöfung: 
Nefultat feiner Abneimumg aeae 


menn 


piel das 
‚ barifch: . 9 
und jahre 
ſein Ehro 
gen 
Reſultat 


Studium 


urirt. 


Schielen kuriit ohne Meſſer. 
Dr. Oren Oncal, dek betannte Chicagoer Augen 
arzt, deſſen wunderbare Heilungen von Augentkraänt 


hat 
yaden 


nidt heilen. 


for 


rg 
Dies 


Meſſer, als das ſeines 
langen Erperimentiren: 
eis Beranlaften ihn, Nabr: 
und Forſchen zu 


davon bringt 


immer 
können, 


n 
n 


Hi 


Dem 
widmen, 


unausſprechliches Glück 


wunderbare 
Methode“, 


iſt 


55* 
Das 


n 


wohl 


{nr 


Me 
auch 
Ent 
eben ſo 
bar 
diums 
wie 
afälti 


und das 


Je 


Ddem, der jeine Behaudlung ſuchte, um das foitbare 
Augenlicht au retten. 
Wendet nmiee das Meſſer an“, ſagt Dr. 


„bis alles 


New Dorker Dame hat allen 


Andere fehlgeſchlagen hat.“ 
Grund 


wi 


Oncal. 


Eine vornehme 
zu 


inſchen, 


daß ſie den Rath, welchen ihr Dr. Ondal ertheilte. 


befolgt bä 
mer auf 


tte. 
beiden Augen erloihen — 


Die Sehtraft ıft jeßt gänzlich für im: 
jede Hoffnung, 


je wieder ihre Freunde ıumd Yieben zur jeben, ift ver: 
Die 
Jahre noch vor ſich, iſt ſie jetzt von der Welt abge 
ſchloſſen durch das grauſame Meſſer eines Pariſer 


ſchwunden 


Spezialiſten. 


Lebensluſtia und kräftig, 


Vor einiger Zeit erhielt 


& 


Or. 


beſten 


Oneal 


einen Brief bon ihrem Sohn, Worin er jante, daR 
das eine Auge durch cine Operation zerftört jei. Dr. 
Oneal war der Anficht, dak er das andere Aune mit: 


telft jeinee Auflöjungs 


teh könne und empfahl feine Behandlung. 

jedoh auf den PBarijer Spezialiften und ihr trauri: 

03 Mikgeihid ift aus dem folgenden Auszug aus 

einem Briefe erfichtlih, der von ihrem Sohne, einem 

angejehenen New Vorter Amporteur, an Dr. Oncal 

gerichtet wurde und weldhen er dieje Woche erhielt: 
Dad Meifer verbitterte ihr Leben. 


„Ih erwähnte Ihnen fjchon vorher, 


Mutter eine Operation bornehmen 


lich 


da 


Methode rect- 


Sie hörte 


B 


D 


meine 


ie erſte 


verlief nicht erfolgreih und jie war überzeugt, daß 
Die zweite e8 jein würde, und aus diejeu Grunde 
mwilligte fie ein, diefe vornehmen zu lafien. 


verlie 


fnidterfolgreid 


it fienollftändigblind. 2 
nSie tft eine fehr thätige Frau, ihr Geiſt und alle 
ihre Eigenjchaften jind ebenjo gut und flar, twie je, 


und bed. Derluft ihres Augenlichtes iit 


niederjchla 


gend für fie. 


ih 
ſch 


und 


Sie 


jest 


recklich und 


Bergnuͤgungs-⸗Wegwetiſer. 


28 
= 
eure 
“u . 
Zur 


KOEGaSY ven 


id 
d 


o r i u m.⸗Thomas-⸗Orcheſter. 
*8 
b 
norin“. 

or m.—Ihe Etarbuds“. 
er3.—Ta’tenijpieler Kellar. 


Opera Houjse— Arizona“, 


— When Knighthood Was in Flower“. 
aters.—Calle Square Opera Go, 


— 


ortherm—ihe yaral Wending* 


N 
md.—.Thbe Son: of Ham“, 
- 


„Romeo and Juliet“. 


Nachmittags. 
Bield Golumbıan Mufeum.—Samitag! 
und-Sountags ift der Gintritt koftenfrei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Beiudhss 
ittwoch, Samſtag und Sonntag. 


EEE 


tage 


Winte 


8,.t0th, TR; Nr. 2, 


Marftberig:. 


.— Konzerte jeden Abend und Sonntag aud 


Chicago, den 1. yebruar 1902, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Sen. 


(Baarpreifc.) 
weisen Nr. 2 


3, hart, Tst—TTe. 


Som.m 


erweizen, Nr. 1, 


TR TTe; Nr. 3, Tl—Tir. 


Mehl 


Winter⸗Patents, 


$3.80- $1.00 


das 


rotb, 83484 
hart, 7041- 78 


764—Tlc; 


RE 


zc 
je; Ar. 


Ru, 


Tab: 


„Hard Patents", 83.80-83.00; bejondere Mars 
ten, 4.20.30. 


Mais,-Nr. 3, 59%c; 


A Safer, 


2 


Nr. 43—Hke; Ne. 2, 


Nr. 3, gelb. 6O-5NKc. 


weiß, 46 


fie; 


Nr. 3 444tc; Nr. 3, weiß, Hıtüc; Nr. 4, 


weiß, 


45 A50. 


Heu (Berlauf auf den Geleifem’—Reftes Timothy: 
813:00-—313.50; Nr. 1, $12.00-812.50:; 


$11.00—$11.50; 


Trair 


Ar. 3, 


ie, $11.00—$11.50; do., Nr. 


$10.00— 810 


0); 


Nr. 2 
beites 
88. 00 


208; Re. 2, 87.50-89.00; Nr. 3, 87.00-88.00; 
$. 4; 86.00-86.50. 


Beise 
Mais, 


(Auf künftige Licferung.i 
n, Sanuar 74Ic; Mai T7ic; 
Sanuar 59; Mai 623c; 


teniber Glic. 


Safer, 


Januar ic; Mai 44lc; 


tember 32%c. 


Provifionen. 


Suli 
Suli 62%c; 


FT &hmal; Ienuor 9.3; Mai 9.37}; 
Er 2.8. 


Rinne 


47 


en, Januar 8.0; Mai 


Gedöteltes Shweinefleiijc, 
$15.60; Mai $15.85; Auli $15.92. 


N Kiudo 


Schlachtvien. 
eb: Belle „Beeves“. 


88.40; 


TR. 


Or 4 
Juli 38lc; 


Juli 
Juli 


Januar 


1200-189 Pfund, 


K 87.00-87.50 per 10 Biund; ausaejuchte fette 
F „Beeves* und Erport:Stiere, 86.580.090; gute 


bis. ausgefuhte Beef:Stiere, 
zingere bid mittlere Beef-Stiere, 


ute 


chlachten, 
Zucht, gewoͤhnliche bis beſte, 


fette Kühe, 83.35-41.40; 
aute bis beite, 86.0) 


8 


3.0085 


85.05 —$0.30; 
4.5.10; 
Kälber, 


ge: 


zum 
zur 


Chmeine: Ausgejuchte bis beite (zum Verfandt), 


46.25—$6.373 der 100 Pfund; 


E ’ Fate 


Schlachthaus waare) $. 
für FFleiicher, 86.05—$6 


gewöhnliche 
0.20; 
35; jortiıte leichte 


hiere (150-195 Pfund), 85.75-86.05. 
Guarte: Ervort Muttons. Echafe und Jährlinge. 
505.15 Her 100 Pfund: gute bis ausge 
whte Hammel, 84.40-44.80: aute biE ausges 


ſugte Schafe, 


be ” 


A438 


85.50-80.00; bis 


‚40. 


geringe 


83.60-84.25; Yänınter, 


8 


bis 
ansge: 


ute bis 


Mittelmaare, 


WMartipreiſe an der S. Water Gtr.) 


Molterei:Produkte. 


OButter— . 
J Freemery⸗, extra, per Pfund......* 


cvper 


fund 


nd.. 


— 


Rr:% 


B0 


d VCooleys. der Pfund.. 
— 


der Dfund........ 


„Ladies“, per Pfund......... * 
te friſch, per Pfund..... 


mfäfe, „Aiwins”, per Pfund.... 0.10 —0.10} 
„Daities”, per Bund... 


Ey 


iger, per Pfund 
” per Pfund 


ern nnnnnnnne 


0.14—0.15 


0.15 


0.108 


ung: American“, per Bfund.... 3 0.103 — 0.10} 
— RISSE 


0.124--0.13 


mdurger, per Mund. znerennnnen. 0.10 —0.108 


ii per Pfund.. ............... 0.003—0.118 


Gier 


na@geprilfte Maore, der Dip. 


iiten eingeichlofien.».uneuenen- 


us. 


Maare, mir Aoına von Ber» 
(Riften- zurüdgeachen)........ 
Rüblipeihern ....... 


Welügel, Kalbtleiih, Bilce, 
fügel (Iebend’— 


Fi 
k 


bauen, per Mund „2.2242... .. 0.42 


va 
Fr 


per Bfund..nnueneıe.- 
ühner, per Pfund........ 


per Plund......220020.. 


el a und - zugerichtet)— 


, Der Pfund 


,„ gute bis beite, per Pfund.. 
s beite, der Plund..n......... 
er, per Pfund............ 


0, 


0 
0. 


12 
9 
u 


Der Dupend ..--.0..00.... 5.50-10.00 





acheilt haben. 


über 


„Deine Zrau md ich } AUitandig davon 
zeugt, daß jech jeßt nicht⸗ zt, aber weng teine 
Operatien vorgenommen wärs, hatten wir 
Hoffnung Gebabi, Der der entfernt oder gi 
Anügend ana löit worden dab fie hätt: chen 
leönnen, aber jetzt iſt es; 

Laßt das Schidſal dieſ 
Euer «ſchickſal 
dem, Euren 

Wenn Ihr en 
ſchreibt an Dr. 
was ſich thun 


wor 


icklichen nicht 
Mieman— 
Meſſer zu gebrauchen. 

ugenleiden laborirt, 
wird Euch gera Jagen, 


n Ungii 


Augr 


en 


D 
— 


hat Tauſend 

ch en, Schup 

nnlirten Yi 
und anderen 

6, it. Nic bat 

tienten, den 

beſchädigt. 
Dr. 

fagen: „Wo no 

Hoffnung. 
Gr bat in 

beweiſt es noch 


vcat AuflezſungeMethode 
5 
——— 

d 

ten 


iin 


ie 


mau 


Stand, zu 
it a0 


den 
ch 


Tauſenden Uen bewieſen und 


täglich. 


sal thut cs 
Meii oder 


auf nicht 


der 
der 


ten, ohne 
Heilungen 
Schreibt an ein 
gegeben wer den, 
ihre Augen furirt wurden. 
Bon Stacr gcheilt vor über einem Jahr. 


wonubait 89 Walbington 


und 


wie 


Hand 


und erfahret 


Frau Eſther Hendricks 
levard, Chicago, ſagt: 
„Dr. Oren Oncal ontfernte von 
linten Auge durch ſeine Auflöſungs Behaudlung vor 
mehr als einem Jahre. Einige Jahre früher lich 
ıh einen Staar von meinem rechten Auge durch eine 
Mefferoperstion don einem anderen Ang marzte ent: 
fernen nd verlor Die Schfraft auf dem Auge voll 
ftändig. Ich war auf dem Wear, blind zu werden 
ef meines linten Auge, ais ih zu Dr. Orcal ging. 
Nah einsm furzen Behandlungs Kurjus wurde ich 
als geheilt entlajien und meine Schtrait auf dem 
Auge bleibt ſo gut, wie, ſie je war. Mit Vergnügen 
werde ich mit Nedem fprechen, dem mem al in 
tereſſirt.“ 


Europäiſche Spezialiſten waren erfolglos. 
Dr. Oncal hatte Erfolg. — Schlimmer 


Fall von Schielen. 

Chicaao. Ill. 6. Nov. 1901. 
Meine Tochter Aung, wel! 
Nindheit, iſt von Dr. Onsal fu 


meinem 


Staar 


„An das Rudtıtı 
che ſchielte ſeit ihrer 
rirt worden. 2 — 

„Sie wurde operirt, als jie Dre Jahre alt war. 
und zwor von Soczialiſten in Belgien, welche voll: 
Händia Fchlichluaen. Nett fit fie Il Kubre alt umd 
zivei andere Werzte behandelten ihre Augen und aud) 
fir vermenchten micht zu helfen. _ Fines Zaqes im leg: 
ten Eoinmer augen pir zu Dr. Cneal. Des Mor« 

ud Mittags Fam fie heim, ihre Augen waren 
acrichtet md fie hatte überhaupt feine Schmerzen. 
Alle unsere Freunde ware überraicht zur jeben, tote 
ichön und gerade ihre Augen waren und ſie fanır 
fo gut wie irgend Nemand jchen. Niemand braucht 
Schielen zu leiden, md wenn Nemand meine 
Fochter ichen mill, jo wird fie gerne ihre Augen 
zeigen, md dan fönmen fie die Nachbarn fragen, 
wie ihre Auaen legten Sommer waren. Achtungsvoll, 
Cha: Mattby3, 
nabe Girard Str. 

Bud frei überfandt. 

Dr. Dncal Sofort wegen 
Eurer Augenleiden — entweder perfönlid 
oder per Boft — und cr wird Eud mit Bir: 
gnügen jagen, was zu thun ijt. Sein Nath 
und Bud) über das Ange und feine Krank: 


heiten mit 76 fhönen Abbildungen foftenfrei. 


Wenn Ahr aeichrieben habt, fchreibt wieder, Ipenn 
Shr vorgsiprochen hatt, Sprecht Wieder vor. Tr. 
Oneal bat Fu etive \ 3 zu jagen. Wartet 
nicht, bis Euer Augenli ruinirt iſt, ſondern holt 
Euch ſeinen Rath, ehe es zu jpär ilt 


Office-Stunden: 10 Uhr 
taglich ausgenommen 
Montag und Donnerſtag 
Telephon: Central 3027. 


OREN ONEAL,H.D. 


52 Dearborn, nahe Bandolpi, Chicago. 


an 


SIR Madanfia Ape., 
Neues illuftrirtes 
Konfjultirt T Sr mn 


1Uhr Nachm. 
Ferner offen 
bis 8 Uhr. 


zorm. bis 
tags. 


md don 6 


Abend 


Kälber (geihlahtch— 
50-60 Piund Sericht, per Nfund..0.05 —0.08 
60-75 PViund Gewicht, per Piund.. 0.06 —0.07 
85-100 Pfd. Gewicht, ver Ui 0. NR 
1099-110 Pd. Gewicht, per Pfund... 0.083—0.09 
ſche Eriſche) — 
<chwarzer Barfıh, per PBfund...... 
Liderel, per RViund 
Hchte, ver Pfund 
arpfen, ver Pfund 
Barſch, per Pfund 
Aale, per Bijund 

Wild— 


nd... 


0.123—0.13 
0.04 —0.05 
0.05 —-0.06 
.. 0.013—0.02 
- 0.08 —0.09 

05 —0.3 
Enten, Mallards, per Dıirkend 23 —4.50 
Enten, „Ganpasbads“, per Dusend. 5.00—10.00 
Schnepfen, per Tusend..... 2.00 —2.25 
Plover, per Dutend .75 2. 00 
VPrairicehühner, per Dutzend.... .00— 10.00 
Kaninchen, per Dutend .75 —. 90 
Haſen, per Dutzend 
Sırichileiich per Wfund AN, 
Pärenflei'h, per Pfund 1230.15 
Dpoffirm, das Stüd 09.20 
WWlde Truthühner, per 0.12% 
Ride Gänfe, per Stüd 


0. 
Friſche Früchte. 


J—— N. 


Pfund.... 


pfel— 
„Sreenings“, 
„Wen Dad 
„Baldwins⸗ 
Jonathans“ — 
Bananen—per Gehänge 
Sirronrn-—Galiforni 
Meifina, per Kift 
DCrangen— 
Geltfornia 
„Brave Fruit“— 
„Srape Fruit 


beite, per 


‘, der Kite : 
Kiite 


J 
Ananas, rothe, ſpaniſche, per Faß.. 
Pre:belbeeren — per dab 
Trauben 
Gatawbas, Kiite mit 15 Nörben.... 
Ralitornriche. 4 Körbe 
Erdbeereu— Florida, per 
Gemüie. 
Brüjſeler Sprottenkohrt. per Quart.... 
Rothe Rüben, neue, per Faß 
e RR 
ver 100 Köpfe 
Saucrkiaut, 4) Galonen 


Dnart.. 


0.123—0.1: 
yon“ > 


222 10.00-10.0 


Kle 


Verlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. ji Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Porter. 106 E. Randolph 


ine Anuzeigen. 


Verlangt: 
Wagon Go., 


Wagenmacher, jtetige Arbeit. Weber 
8. und Wallace Str. 1fblwx 


tetige Arbeit. Weber 
it. lfb,1mX 
 PVerlangt: Nunger Man als PBarfseper, der auch 
Lund fochen fanı und jih mit vor Arbeit fürchtet. 
Reit: ac Arbeit. Zu erfragen: 333 Ct Worth Ave. 
Peftändige Arbeit. 3 Ä 33 C N A 

„Lerlangt: Junge, 16 bis 17. als Kutſcher für 
Arzt und im Hauſe zu arbeiten. IN. State S 


Wheel Rimme 
81. und 


Verlangt: 
Wagon Go. 


< 
WouaceS 


tt. 
Verlangt:_ Kräfiiger Laufburſche. Chicago Pluſh 
& Leather Cafe Go., 125 Dearborn Sir. 


fowie ein Pelze Ragler. M. Frevtag, 63 Market 


Verlangt: Frfahrener Buſhelman an Hoſen. — 
Olſon Mig. Co. 741 Elt Grobe Ave. jalon 
Vertwngt: Ein lediger Manı au Wierden, einer 
der etwas Garpenter=Arbeit verfteht. Stetiaer Platz. 
Adr. mit Gehaltsaniprüdhen: %, 542 Abenppoit, 


Verlangt: Aunge in Yäderei. 115 Weſt 24. Str. 
nabe Oakley Ave. fria 


Verlangt: Nunge an Prot und einer an Cafes, 
58 Blue Island Ave. 


Verlangt: Erfahrene Hand Ruopilohmader mi 
Operator? an NRöfen. Nahzufragen: RS Mil 
waufce Upe., Top Floor. dofria 


AUbendpoft. 
frjafon 


d 


m 


Perlangt: Schloijer. Adr.: X. 537 


Verfangt: Verkäufer, um Orders zu nehmen für 
Guftom:made Hemden, im Stadt oder Land. Ertra 
Zuſicherungen gemacht. Dodd, 308 Dearborn Etr., 
7. Floor. friafon 


_ erlangt‘ Mefling Scrvllers und Wider Mater. 
Stetige Arbeit umd guter Yohn. A. 9. Andrews 
Eo,, Miltwautee und Dallen Ave, midofrfajo 
Verlangt: Trimmer umd “bbügler an Röden.- — 
88 Milwaute⸗ Ave., Top Flat. nıdfia 


Verlangt: Drei zuperläffige verbeirathete Männer; 
müſſen engliſch und deutſch ipredhen; $10 per Mode 
und Kommiſſion. Nachzufragen von 8 bis 11 Vorm. 
J. V. Smith, Superintendent, 885 MWeft North Ave: 
nue. dimidofrſa 


ts ge oc ie 
Berlangt: Schneider und Operator an Ladies’ 
Euit!. Perfection Ladies’ KTailoring Co., 185 
Adams Str. l4iaX* 


Berlangt: Grfabrene Schneider .a i 
Dampftraft. Stetige Arbeit. Beiter en ge 
Stadt. Rommt fertig zur Arbeit. PVerfection Ladiek’ 
Zeikering Go. 185 Udams Etr.. 5. Floor, 

ip 





Berlangt: Männe: und Sinaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit, 1 Gent das Mort.) 
Berfongt: Aunger Mann von 18 bis Jahr 
— ſchon im — Gear ** 

achzufragen am 8 t 
ER Se a ontag orgen um 8 Uhr. 


Ein oPrter. 


Nerlangt: 0 die Mode. 34 Gen: 


ter Abenue. 


Verlangt; Mann in mittleren Jahren für Saloon: 
arbeit: muß aud etwas Bartenden fünnen und un: 
perbeiratbet fein. Stetine Stellung. 159 Wells 
Er. 


Veriangt: Gin Yebrer für 9 Jahre alten Jungen, 
un Sdulumterriht in Gneliih zu geben. 159 
Wells Str. 


Junger Dann, 
418 Worth Ups, 


um in der Apofbete zu 
fajo 


Verfangt: 
arbeit:n. 

Veriangt: Fin Runge, wm Bferd umd Buggy zu 
verſöreen und ſich ſonſt nühlich zu machen. 60 Lar— 


rabee Str. 


uud Pies. 164 


Verlangt: Backer Gehilfe an Rolls 
Madiſ on Sir. 


Verlangt; Ein junger lediger Maun, 
ann und in der Stadt betannt iſt. 
Straßse. 


ſahren 
„IS. 
ſaſo 


der 
Wert 


1035 


Verlaugt: 
Nasre alt, 
Gänge zu 


yafe Sır. 


Ein zuver!äſſiger Junge, 16 bis 18 
ua bipping Tepertinent und un Aus 
bejorg.n. yanz, Lwen & Go, 18I-IR) 


'Stanio'sjmadher. Guter 
Vohn für den richtigen Mann. Adr.: H. Kade Win. 
Co.. P. O. Milwaukee. Wis. ſAſorumio 
EN — 
— 


und 


Tinfoil⸗ 


Verlangt: 


Verlangt: Hausknecht. 16 Wisconſin Str 


24 


Verlengt: Aelterer Mann in won zu helfen 
Vard reinzuhalten. 7603 Blue Island Ave. 


guter Wurſtmacher md in Mann 
nahe Archer Ave. 


Verſangt: E 


Str., 
IM N. Halſted Ste. 


Pharmaciſt. 


Veriangt: ter m) Miltitent 


151 


Vrrrat 
Larrabee 


Verlangt: Ein zuver äſſiger Mann zum Bartenden 
und für Vorter-Arheit. Nachzufragen bei Ang. Ler⸗ 


zen, 42 LaSalle 


: Erfahrener Treiber. Nachzuiragen: 
Standard Brauerei, 12. Str. mıd Gampheil Moe, 

inſtehender älterer Mann als Porter 

es Heim für zuverläſſigen Mann. 

California Ave. ſafon 

Wilchwagen. 456 

ſaſonmo 


Verlangt: Junger Deutſcher an 
Weit 14. Wace. 


Verlangt: Preijer an Nöfen. IHN. Afhland Ave. 


2 2erlangt: Zweite Hand an Cafe! IHN. Gali: 
fornia pe. 


Verlangt: Erite Hand Brotbäder. 19 Milmanrfee 
pe. 


erlangt: Nunger Mann, um Pierde zu beiorpen 
und ſich jonit müglih zu machen. 307 Belt Chicago 
Une. 


Verlangt: Ein guter Cakebäcker als zweite Hand. 
HIN. Glart Str. 


Verlanat: 
und Pferde zu beiorgen. 


Nunger Mann, um Orders abzuliefern 
1805 Melt Nortb Ave, 


Terlangt: unge in Apothefe. 1934 Gvanfton Av. 
Verlangt: Garriage-Holzarbeiter an NRevaratıren. 


Nahzufragen Sonntag. Miller, 1937N. Clart Str. 
‚ jaioı 


Verlangt: Gin ftarter Junge, einer mit Erfahrung. 
Nahzufragen Sonntag. 464 Welt 12. Str. 
bis 


‚Terlangt: Junger Manı im After von 16 
18 Fahren; muk mwilliger Arbeiter fein. 254 Franklin 
Str, 


Verlangt: Fin guter Kncht auf Farm. Did Mil: 
ler, Summitt, I. faionmo 


BT. ana Ban an a mn ae U ST EEE te. EEE — — 


— — 


VBerlangt: Männer und grauen. 


Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Abbügler, Maschinen: und Hand: 
mädden, fewie ein Mann oder Mädchen an Knopf— 
lohmaihin:; an Shopröden zu arbeiten. 164 Waſh 
burn Ave. ſaſomo 


Verlangt: Abbügler und Handmadchen an Roden. 
Guter Lohn. 754 N. Wood Str. 


Guter Barſter und 3 gute Hand yädchen 
feinen Shopröden. 26 Eugenie 
1fb, 1m 


Verlang 
zum Finiſhen an 


Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 CTent das Wort.) 


Geſucht: Junger Manu möchte gerne ein paar 
Stunden des Abends Beſchäftigung finden. Adr. D. 
222 Abendpoſt. jaionmo 


Geſucht: Gofe-Vormann Sonditor juht Stelle, 
Adr.: X. A. 04 Abendpoſt. dofrſa 


Geſucht: Ein junger gebildeter Mann, der deut— 
ſchen und engliſchen Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, ſucht Stellung: Office-Arbeit vorgezogen. 
Kornmann, 514 Waſhington Blod. mdofrſaſon 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: 2 Maſchinenmädchen, 4 bei Hand, ein 
Mann zum Vorbügeln und Baiſten an guten Röden. 
637 Union Etr., nade 18. Str. -fajon 
Mädchen an 71 

ſaſon 


S. 


t3 


Verlangt: Erfahrene Sfir 


Prighan Str. 


Aodn Aroner. Guter Lohr. 


Verlangt: Mädchen für 
Wilfon Ave., Lincoln 


1880 Evanſton Abe., nahe 
Laundry. 


Verlangt: Gute Mäpden für Taihenmahen an 
Hojen, jowie ein Mädchen, bei Hand zu näben. 47 
N. Aſhland Ave. ſaſon 


2 
ta 


Verlangt; Maſchinenmädchen und Handmädchen an 
Weſten. Mittelſen, 741 Elk Grove Ave., Milwau— 
kee und North Ave., 2. Floor. ſaſonmo 


Verlangt 25 erfahrene Näherinnen an Damen: 
Röden; Mafchıuen mit eleftrijcher Kraft getrieben. 
Apner & Stern, 4 Market Str., Top jFloor. 
Verlangt: WUelteres chriihes Mädchen oder allein: 
ftebende rau ohne Kinder, im Wädereiftore zu ar: 
beiten. Yeichte Arbeit. Yobn 22.50 pro Woche und 
Preerd. Zu fchreiben an Mrs. Xoj. Kramer, Meft 


Chicaago, Du Page County. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Olſpon Mig. Co., 741 Elt Grove Ave. ſaſon 
franzö⸗ 
deuticher 
erlernen. 


Verlangt: Frauen und Mädchen um das 
ſiſche Kleidermachen und Zuſchneiden bei 
Dante innerhalb drei Monaten gründlich zu 
Mapdanıe Thomas, 197 W. Divijion Str. 

18ja1Miafonıo 
Verlangt: Operjeamer: und Rnopfloh:Operators 
an Hojen. Beftändige Arbeit, guter Yobn. 73 Ellen 
Str. fria 


erlangt: 2 Operator an Sfirts. Beftänd'ge Ar: 
beit. Nadhzufragen bei Danziger Bros., Zimmer 410, 
Gentral luion Qlod, Ede Marfet und Madiion Et. 
3lja, 1X 


— — — — 


Verlangt: Frauen, erfahrene und und unerfahrene, 
als Maſchinen-Operators. Eiſendrath Glove ECo. 
Elſton und Armitage Ave.—Nehmt Elſton Ave. Cars 
an Lele Str. oder Aſhlaud Ave. Car oder Fuller— 
ton Ave. Gars und fteigt um auf Elſton Ave. Linie. 
friafon 


— — — 


—— — — — — Ih 


Verlangt: Junge Mädchen, das Kleidermachen 
erlernen. 114 Canalport Ave. 


den ZU 

friſaſon 
174 Ely⸗ 
frſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
bourn Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen oder Frauen, neue 
wollene Lumpen zu ſortiren; 87 die Woche. 79 
Market Str. dofrjajon 


Verlangt: 2 gute Handmäddhen. 145 Perrp Str, 
Albert Yac. doiria 


Verlanat: Maſchinenmädchen. Backmakers und klei— 
ne Mudcen an Welten. 127 Haddon Ape., 2. Fioor. 
dofria 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Stirts u. Eloaks. 
346 W. North Ave. midofrſa 


Verlangt: Operators und Finiſhers an Röden u. 
Hoſen. Guter Lohn, ſtetige Arbeit für gute Leute. 
Se Milwauiee Aoe., oben mdija 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Damen— 
röcken. Lyons u. Neuman, 256, Market Str. 27jalıv 


OHausarbelt. 


Ein älteres Mädchen zur Stütze der 
100 Nebraska Ave., nahe Armitage Ave. 
jamo 
— — ———— ——— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
20H Indiana pe. 
Verlangt: Ein autes Mädchen. Guter Yohn. Kein 
Maier. 647 Albany Ave, Ede Douglas Boul'd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Andrews, 346 State Str.  dofrfa 


Mädchen fir aewöhnlice Hausarbeit in 


Berlangt: 2 
einer familie nom 3 Perionen. Mus Gnalifch fün: 
dofria 


nen. 32 Albland Poulerard. 

Perlangt: Nettes, reinlihes Mädchen für Haus: 
orbeit;: 2 in Familie: Lohn B.9. Nachjufragen 
Nachmittaas. 1208 PBerrp ve, 3 Blods nördlich 
von Graceland Ave, dofrja 


Rerlangt: Rräftiges deutihes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 310 Wells Etr. dofrfa 


Verlangt: Deutiches Mädchen oder ältliche Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Gutes für redte Beriom. 
5254 Union Uoe, Dia? 


Terlangt Gin gutes, zuberläffiges Deutihes Mäpd: 
hen für leichte Hausarbeit. Guter Yohn. Vorzuſpre⸗ 
hen bei Mr5. Frieda Schudardt, 1511 Bradiey BL., 
„abe Halfte Str. 2lja 


Verlangt: ° täddhen für Sausarbeit. Drei in as 
milte. 1837 .N. Alhlend Ape., 2. Flat. tfa 


Berlangt: Ködhinnen, zweite und KausarbeitSmäds 
hen, Kindermäpdden, frifch, eingewanderte Mädchen 
fofort untergebradt bei feinften Serrfchaften und zu 
beftem- Lohn. 8155 Imdiana Abe. 3ja, im 


W. Üellers, das cınzide größte beutichsamerıkus 
nifhe Bermittlungs-Inftitut, befinder jih 586 R. 
Glart Etr. Sonntags affen.- Gute Pläke und gute 
MWochen prempt er Gute : Dauspälterinnen 

earborn DSL. iss” 


Verlangt: 
Hausfrau. 


immer an Sand, Xel.: 


| 


7 x 
Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Ceut das Wort.) 


Saudarbeit. Ba: 

s Perlangt: Nunges beutfches Mädchen, wur bei 5 
—— zu helfen in jsamilie von 2. Yohn = 
eferenzen. 514 Oft North Ane., 3. Floor, gegen" 
über dem Lincoln Bart. ſaſe 


— 
— 


Nerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
239 Gottage Grove Arc. 


Verlangt: Mädchen o2er Fran, 
aufzupaſſen. 164 Waſhburn Ave. 


Verlangt: 35 Mädchen und Frauen für 
beit..199 WM. Dipifion Yir. 


um auf K in der 
jajomo 


Hausar 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit für 
und Sidieite, Cohn 84 und 8. 5 N. Gert : 


Lerlangt: Mänden, in Reftaurantzfüche mitzubels 
fen. Guter Yobe, Abends und Sonntags TU m 
Outr, zwiichen Franklin und Marker im * ock. 


n ſches 
Verlargr: Mädden in Meiner yamilic, — — 
oder Deutiches bevorzugt. K. Hadner, 60 ©- Va 
lina Str. 
BVerxiangt: Eine gute Buſineßluuch-Köchtn. 
Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen ſür Hausarbe't 
milie. mit oder ohne Wäſche. 607 

Verlangt: Gutes Mädchen Fir 
Lelmoit Uoe. 


— HR 
Diningroom. 813 


Dani: md 
Maver, 141 
vorzuiprihen. 


Verlangt: Köchinnen, Geſchirrwaſcher 
Simmermädden f Stelle ber ‚pl 
=. Shalite) Herrſchaften belieben 
Sountagos offen. 

Verlangt: 
Lohn 54: ſofort. Frau Mayer, 


uden 


et. 


schen r 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
lie. Erſi. Etage. Madhzufragen 
Avenne, Parterre. 

Verlaugt: Eine anſtändige und 
terin. Adr.: Abendpot. 


u 


Verlauat: Mädchen für allac 
Kein Kochen oder Wrichen. 7 
‚ Verlangt: Fin Mädchen für 
toirie -ines fiir zweite Arbeit. 
South Barf Ave. 


Verlanat: Mädchen für leichte 
lie von Sioei. Keine Mäfche. 
Vormittag. 213 Fremont 
Verlangt: Tüchriaes Kinder 
ges Kind. Stadt:Referenzen ver 
gan Ave. 


Verlangt: Waihfrau auker den 
Man 2, Floor. 


Hausacheift. Fami 


en Sonntag 


für zweijähri— 
3125 Michi⸗ 


Hauſe. 


Str., 


Verlangt. Gutes Mäaädchen 
Reſtaurant-Küche zu 


helfen. 6 


Verienat: Deutscher Madden 
arbeit. Keine Mäiche oder Bügeln 
Verlangt: 
erbeit. Al 


Nerfanat: Mäpdhen für Haus 
burne Ave. 


nat: Starfes Mädchen für alfgemeine Hans 
Sedawid Str. 


150 MWaibe 


utſche Frau. um 
ifragen Montag 
tr. Fad. 


Zwei m 


Nerlangt: (Fine alte adtbarı D 
altem Herrn Hous_ zu halten. N 
nah 19 Ahr. 512 S. Halften St 


Terlangt: Mäpdcen für Hantarbeit., Der 
ramilie, Gutes Heim, gerade mie ein Glied T 

yumilie. Guter Lohn. 8 Zimmer. Jedes Mädchen, 
das wir beichäftigten, blieb 3 bi3 5 Nahre anı Plak. 
bis zu deſſen Verheirathung. zchzufragen: 4012 
Prairie Ave. ſaſon 


Verlangt: Mädchen, welches Kochen, Waſchen und 
allagemeine Hausarbeit kennt kleiner Familie. 
Gute Yehandlung. Sicherer Pas. 65 wullerton As. 


Stelluugen juhen: grauen. 
(Anzeigen unter diese Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejudt: Deutihes. Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 373 €. North Ave. 


 Sefucht: Madchen ſucht Hauscrbeit. 317 E. North 
Ave.. 2. Flat. 


Gefuht: Fine Frau jucht Stelle al® Hauskälterin 
in fleiner Fantilie bei jungen oder alten Leuten. 
38 MeReynolds Str. 

Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht gewöhn— 
liche Hausarbeit. Müller, 60 Oak S nahe Yarz 
rabee Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Noble Ave. 


=+ 
Sitr., 


Stelle für 
Ade., nahe 


Mädchen wünſcht 
1789 Elſton 


Deutſches 
Dora Fittig, 


ſucht 
bevorz! 


Geſucht: Junge alleinſtehende Frau 
als SHaushälterin Wittiver (fathoiiicher 
183 Lurling Str., binten. 

Geſucht: Frau fucht Pläge zum Weichen und 
machen. 352 Elybourn Avbe. 

_ Gejucht: Fran jucht Stelle jür Hausarbeit. Adr.: 
208 Southvort Ave. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 52 Weſt 14. Str. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
el3 Haushälterin. 136 Lindpin Abe. 


— — — — — — —— 


Gefucht: Aeltere Wittwe aute Hausfrair, 
Stelle als Haushälterin beſ älterem Wittwer. 
Roscoe Str. 


ſucht 
250 


Gefuht: Erfahrene, tüchfige Kranfenmwärterin ſucht 
Stelle. 3100 State Str, Flat 2. jafon 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögei zc. 
(Ungergen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Auspertauf tee Aufgabe des Geſchäf 
fprehende Papageien, Kanarienvögel, Zuchtvögel, 
Ringtail:Affen, Käfige, Counter, Scıenfäften, Wag- 
fchale, alles billig. Yaemimerhirt, 227 Elybourn pe. 


Zu verlaufen 2 gute Vferde mit Wagen und fte: 
tiger Arbeit. Nachzufragen Sonntag. John Specht, 
05 Diron Ste. 7 
“ Zu verlaufen: Nunge St. Bernhardiner Hunde 
mit Pedigree, billin. 1537 Milwanfep ‚Ane. 

Zu verfaufen: Undreasberger NKanarienhäbne, 
Soblroller, prämiirt mit_goldenen Medaillen, jorwie 
Zuctineibehen desfelben Stammes. Ar Rrienig, 505 
Wills Str. 


< 


— — — 


Zu'taufen gefucht: 500 zahme Hafcıy. H00 Guinea 
Pigs. 31 Grope Niace, zwischen Geriigld und Web: 
fter, einen Blod weitlih von Yarrabee. 


verkaufen: SKanarienvögel, Epdelrolfer. 175 


Str. 


Zu 
Dayton 


feiner Spindel 
Verkaufe ſeva 
Ward Er 


Muß verkaufen: 3 ante Pferde 
Top Wagen, mit beitändiger Arbeit. 
rat. Muß Die Stadt verlajien. 101 
Ede Belden Ave. 


Zu verlaufen: Ranariendögel, qute Sänger: eben: 
fo Zuhtweibdhen, billid. 949 North 40. Avenue. 


zi 


Zu verkaufen: Bäderwagen mit Dopvelgeigirr. P. 
Biloth, 345 Blue Island Ave. 


— —— ine 


Zu verkaufen: Billiga, wachtſamer Schäferhund und 
3 junge Bernhardinerhunde. 67 Elybourn Ave. 


verkaufen: 2 junge Hunde, 8 Wochen alt 


gu \ K 
13 Gardner Str. 


blad and tan. 


Mub verlaufen: 2 gute Mähren 
thiimer todt. B Greenmwih Str., 
und Milmwaufer Ude, 


l Bier 


nahe Yeaviti Str. 


Zu verfanfen: 2 qute Bierd bitlia. Eigenthümer 
ftert. 278 Vladhawf Str., nabe Paulina Str. und 
Miltwanfee Ave. 


Zugelaufen: Großer geiber Hund. Nachzufragen: 
1902 N. Yeapitt Str. 


Zu verfaufen Junge Andreasberger Kanarienvögel, 
aute Roller: bedinitige Zuchtweibchen billigen 


Preijen. 1038 Nelfon Str., Yale Wie. 


billig. 62 6 


zu 


Kanarien-Hähne, Roller 
Str., Paade. 

Zu faufen gei 
Prairie Ave. 


Sarpeı 
1,8,15,2 


Pudelhunde.?: 


ucht: Franzöſiſche 


uch. 


Zu verfoufen: Vier feine St. 2 ernbardiner= And: 
Market Str 


pies,. I Wochen ait. Pedigrer. Str. 
Zu verfaufen: Gutes junges Deiivern Pferd, bil 


Diviſion Str. ſaſon 


in Gebrauch 


Gutes Pierd, 


Str. 


verfanfen: Wilfig, mwalierdichter Wagen für 
Gandn oder Bäder. 231 N. Kepdzie oc. 


Kanarienvögel, fprediende Papageien, 
w., gute Auswahl und medrigiie 
OjaX* 


Singen de 
Goldfiihe u. ſ. w a 
Vreife, dei Kacmpier, ®R State Str. 
oe 


Möbel, Sausgerätbe 1c. 
(Unzeigen unter diefee Muprit, 2 Tents das Bett) 


Zu verfaufen: 
ne Bettſtelle, Küchentiſch, Stuhle. 
ſeht billig. 198 Mobawt Str., 
Mr. Droß. 

Zu verkaufen: Gute Möbel. wie Dreiſert 
Vuͤcherſchrank mit Sektetär, ſchönes Var!yr 
Maßoganv-Finih. ſchöne Uhr für Kaminſims, et 
gantes Yabn:®ugan, noch nicht gebranucht. Rug Body 
Fınifel OX12, und Küchenofen, ſchöne Couches, 9.75 
cufmärts, Vettitellen, $1.0. 104 Oit North Ave. 

. 1b, Im& 


—— — — 
Zu verkaufen: Schönes Parlor-Set. 142 Mohamf 
Str. 


Zu verkaufen: Ein gepolſtertes Sopha und vier 
dazu gehörende Stühle; billig. 306 Wabajb Ave 
nut. 28jalm 


— — — — — — — 


Rechtsanwalte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


William Henry, bdeutider Rehtsammalt.— 
Allgemeine RehtösPBrarisg. — Rath frei. — Zimmer 
1241, 79 Dearborn Str, dje, Im& 


2. 2. Eienheimer, deutfdyer Adovofar, praftiziet in 


allen Gerichten. Konjultation frei. 59 — — 


Abreiſe halber Küchenofen. eiſer— 
ederbetien miiv., 
hintere Cottage. 


Fred Blotke, Rehtsanmwalt. 
Ulle Rehtsfahen prompt beiorgt.—Sıite 844843 
Unity Building, 79 Deerborn Str. Wohnung: 105 
Osgaod Etr. 2003? 


reies Aus funfis⸗Rechts⸗Burean. 
Rehtsangelegenbeiten prompt beiorgt. Löhne kelektirt 
Gimme 10, 3 LeSalle Stt. Sin! 


— — — nn nn 


Kaufd: und Bertaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Grocerd 
und Computing Scales. 

Zu verfaufen: Solides cihenes MöbelfabritsKarts 
hol;, 82.50 pro Ladung. Sender Roitfarte. za; Meit 
Erie Str. 

Zu vertaufen: Epottbillig, gutes Show Eaie: lei⸗ 
nen Gebraud dafür, Germania Printing Co., 1026 
Milwaukee Ave. — 


Firtures, Show Caſes 
MEN. Hoyne Abe. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents 
zu vermietben: Schi 
paliend für Grocern, 4; 
Roscoe Str. und Afhland 
N. Aſhland Ave. 


das Wort.) 


hö Eck-⸗Brick⸗Store, 
Bad, Gas, 5, 


Ssobn Heim, 1713 


ter großer 
mer 
Ave. 


Zu vermiethen ungemein gün— 

ſtig gelegene Ede au Neues Ge— 

baude. hr amt: (el t Yent: mit We: 
, Abendvoſt. 

vermiethen: ter Ec-Saloon, Miethzim— 

war 6 Kabre am Mate, nucbhängig von Vranes 

Nachzufrag Wood Str. 


3u 
mer, 
rei. 
Zu vermiethen: 

ſchaft. Nachzufragen 
Lincoln Str, 


Nachbar 
18. und 
dofria 


plattdeutiche 


Ir. Go. 


—— —— — —ñ— — — — 





nicht nachzuftagen. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


3u vermie ner, mit oder ohne 


Zimmer bei alleinſte— 
(bendpoit. 


ı L oder 2 Ser: 


al 


alten Herrn, Der io 
+7 J * m 2 
MJahre alt, als 
ſolhen als Haushäl— 
ein 


54 Wells 


ep» 


ohne Board. 


Zu vermiethen: 


39 Welt 


re $1.00 Die Woche, 


Str. 


deia 
erman Str. Dofrjaion 


Reouemlichfeiten, 
Wajbington Boulevard 


mdjrefion 


ung und 


gr nietyen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort] 


Zu miethen aciudt: Tame ım Stellung jucht Sim 
mer und Board im Deutih-amerifanifher Privat 
familie, nahe Northweitern Sochbahn. Apr.: v. 53 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 


mit Board. Adr.: D. 237 Abendpoſt. 


— — — — —— —— — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Muß vertaufen: Glegantes ilpriabt Piano, 85 
Paar, Reit monatlid. Ede Epaulding u. Beady Ape. 
Tian—Hfb,didof 


Nur 8115, feines Voje Upriabt Piano; %5 
natlih. Aug. Groß, SU? Wels, nahe North 
nue. 


Ave: 
ia 1w 


ia 


Nähmaſchinen, Bicheles 2c. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent$ das Wort.) 
j Ar. 9 Nüb: 


Aer 


eeler K Wilſon 

651 Barry Ave. 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, Domeſtie Näh— 
maschine, KO. Wagner, 473 R. Hoyne Ave. 


maſchine, 


Zu verkaufen: Gute Singer-Nähmaſchine, nur 83. 
448 N. Aſhland Ave. Vorzuſprechen Sonntag. 


x 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


vermögend, ſucht 
behufs Verheira— 
iftsmann. Kürzlich einge: 


Mann, 


Heirathsgeſuch. Junger 
Dame, 


iſchluß an eine deutſche 
thung. Selbiger iſt Geſchẽ 
wanderte vorgezogen. Vermögen erforderlich. Briefe 
mit Aufforderung zur mündlichen Beſprechung er— 
beten unter Adr.: D. Abendpoft 


er 


aner, Mas 
lich 81000 
kleine Fa— 
kann auch 
Nur reelle 
67 Abend⸗ 


thsgeſuch. Deutſch-Amer 
ichinift, 20 Nabre, Intherifch, beiigt nachiwei 
auf der Bank, mit guten Referenzen, will 
brif anlegen, jucht daher Lebensgefährtin, 
Wittive jein, mit aleichen Figenichafter 
Anträge werden beantwortet. Adr.: ©. 
poſt. 


T. 


bildeter junger Mann von 
guter Erſcheinung, 30 Jahre alt, mit dauernder 
Stellung in Eiſenbahn-Office; hat gutes Einkom— 
men, möchte mit Wittwe oder Arbeitermädchen in 
Korreſpondenz treten, Katholiſche mit etwas Vermö— 
gen vorgezogen. Agenten oder Schwindler brauchen 
Zweck, Heirath. D. 204 


Hetratbsgefuh: Ein g 


c Adr. D. 
Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Am 29. 
Terrier. 


Nanırar, 
Hatte, 


von 
wenn 


Entlaufen oder geſtohlen: 
777 Girard Toy Sty 


Ztr 
“u Sir, 


I zuießt geieben, am Hal3band den Nanten Kraft ein: 


| Belohnung dem Wiederbringer 


| Bauen und berechnen feine 


letztiähriger Lizensmarke. 
und keine Fragen ge— 


Str 


Sir, 


gradirt auf WBlatte, mit 


ftellt. &» Kraft, 777 Girard 


Verloren: Gine Brille, an Genter WApe., von 13. 
Bl} 


Etr., bis PVolf Str. Adzugeben Nr. 429 Center Ape., 


Sc 


| gegen Belohnung. 


Finanzielles. 
(Unzeiger unter diefer Nuhrit, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Rommifiion. 

Loui3 Freudenberg verleiht Privatsftapitalich von 
I% au, ohne Kommiſſton und bezahlt ſämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum Ver— 
fauf fiet3 an Hand. PVBormittags: 37 N. Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Avbe.; Nachmit⸗ 
tags: Unity-Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 

YjuX? 
V 


nhr 
ohnue 


GeldohneKommiſſion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Kommiſſion, wenn gute 
Sicherbet torbanden. Zinfen von 46%. Hanmſer 
und Yotten ichnel und vortheilbaft verfauft und vers 
teufht.-—-Wilfi rendenberg & Go., 140 Mafbhings 
ton Str. Sildoft:Cde Yaalle Str. vfH,drfa® 
Zu >00, auf gute Sicherheit. — 
Apdr.: v. 5 Abendpoft. 
Grundeigentbum. Graf 
!ve., zwiſchen Fullerton 
24d3 x* 


Privatpeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $l ver Huns 
dert. Udr. A. 194 Ubendpoit. 2jan,*2 

Geld zu verleiben an Damen und gm mit 
tefter Unftehung. Brivat. Keine Sppotbel, Niedrige 
Raten. Yeichte Adzebtungen. Zimmer 16, 86 Wafb: 
ingten Etr. Offen bis Abends 7 Uhr. WYmal® 
auf Chicago und 
bebaut unD ieer.” 
Stons & Co, 06 Yafalle 


1, 


leihen geſucht: 


de 
\ 


Geld zu verleihen auf 
Melınz, 1959 Miimaufce 
und California Ave. 


Kommiſſion. Darleihen 
Grundeigenthum, 
9.0. 


Keine 
Zubirban 
Lhone Mein 330, 


Srundeigentbum zu 
Sscor Rabe, 


verleihen zu mie: 
250 Weit Chicago 
Sian, ſamomilmt 


auf 
Reten. 


Geld 
drigiten 
Ave. 


Vrivat-Geld aui Grundeigenthum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. Adr. 
V. 745 Abendpoft. Hart 
— —— ra — — — — 


Aerztliches. 
ſAazoeigen xuter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Indigu, Treatment Inſtitute, 3531 Wells Str., 
Zei. Mad 42T. — Einfaches jiheres Heilmittel gc= 


az 


| gen alle veralteten Krankheiten jind Indian Baum: 


| vinden-Pädır 


Herz-, 


28ja, Im 


— 


Kneippe Ghronti = Kranke, bejonders 
Hant:, Haru:, Nierenz, Geichieht3:, Lungen=, Hals⸗ 

Magen-, Leber-, Darm⸗, Blut-⸗- Nervens und 
Frauenleiden werden raid lurert. Dr. Rothſjch id, 
Direttor. DIL Wabaid Ave., Chicago. 14jepjami® 


„Some Wshosping Cough Cure“ ift garantırt, den 


| Reugbuften rajch zu heilen. Yinderung augenblidiich. 


Ungenehn.r Geihmad. Br allen Wpothefern. 
a —— 


Dr. Ehlers, 125 Wels Etr., Epezial-Aryt.— 

Geſchlechts⸗, Haut-⸗, Blut-⸗, Nieren-, Leber⸗ und Mas 

enttankheiten jichnell geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
uchung irei. Sprechſtuaden 203 Sonntagas 3. 

2jan!® 

—r — — — — 


unterricht. * 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Mor.) 


Engliige Sprade für Herren oder Damen, 
in Kleintlafien und privas, fowie Buchhalten und 
Sandelsföher. befanntlid am beiten geichrt im 
R. W. Yufineß College, 922 Milmaufee Ape., nahe 
Paulına Str. Tags und Wbends. PBreife mäkig. 
Beginnt jeßt. Brof. George Jenjien, Brinzipal. 
l6ag, ddja* 

Gründlier Unterriht in Piano, Geſang, Jither 
und Gnuitarre ertheilt. Alois Ploner, 669 N. Halten 
Str., nahe Rorth Are. 233, fjamodo, Im 

Mujil-Unterriht in Piano, Zither, Violine, Man: 
doline, Ouitarre wird gründlih ertheilt in Carl 
Nabn’3 Mujic Acadeınd, 765 Elybourn Ude. Yiherale 
Breije, l5ja—7fa 

5 





Geſchãftsſgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 3 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: Das beite Hotel an der Südoefts 
feite, mit 48 Zimmer, $2300. Bargain. Saloon an 
einer Brauerei, guter Pla$, 8350. Ed:Saloon, Nord: 

| weitjeite, quter P lag, ZI. Büderei und Gtrocerp: 

; Store, Weitjeite, 2 Pferde und Wagen, $550. ro: 

| cerp und Wartet, 15 Jadre altes Geihäft, Gigen: 
thümer ift geftorben, SM. Grocern mit Pferd und 
Wagen, Auftin Ape., 00. Sowie Gefcäfte- aller 
Art, wa3 man verlangt. Käufer und Perfäufer be 
lieben vorzufpredhen bei Guftan Muyer, H4 S. Hal: 
ſted Str. 


Yu berfaufen: Koblen-, Holz-⸗, Moving⸗ und Er— 
preß⸗Geſchaft, billia, wegen Todesfalls. 6 N. 
Halſted Str. 


Zu verlaufen: 
77 Fry Str. 
Zu verfaufen: Nicht zu großer Kaffee- und Thee— 
Store. GM Milmwanter Apr. 

„Ju verfaufen: Schneidergefchäft, billie. 
eriun Une. 


Miihecihäft, S Kannen täglich. 


ein 
3094 Yin: 


Zu verkaufen: Gutgehendes Futter-, Holz: md 
Kohlengeſchaäft, mit Pferden und Wagen. Nachzufra— 
gen: 868 Yincoin Ape., Real Eitate Office. 


‚u verkaufen: Guter Gdjaloon, Nordimehtieite, ın 
deutiher Nahbarihaft. Apr.: 2. 541 Abenppoft. 


3 faufen gefuht: Bäderei gegen Baar, nır Store 
| geiwäft, nit iiber $1000. Keine Agenten, Apr.: 
ı D. 216 Abendpoit 


Delifateilen-Store an 
275 Abendpoft. 


| Zu verkaufen: Gutgehe 
| der Nordieite, Adr. 
| * 


8* 
Druig. 


Zu erfra- 


3u verfauien: Eriter Klaſſe Saloon. 
faion 


gen: 20 Weit Ch Rari Rap. 

Su verfaufen: r 
gut für einen Mann, der 
Aſhland Ave. 


ago Ave. 


Grocery-Store, alter Blat: 
poimiih ipriht. SIT M 
Zbian,Tieb 


‚u verfaufen: Grocerp mit qutachendem Yutcher: 
| Ibop. Zu erfragen: 535 May Str, Hinterhaus. 
| fria 


9 MM. Rei: 
friajon 
Saloon und Liauor 
obne Stod: zwei 
Krankheit in der 
Man, ImX 


Zu verfauf 
mont pe. 
Zu verkaufen: 
Store: aute € 
Strakenbahnfreu 
Familie. Apr 

Zu verfaufen: Für H00, Hotel mit 12 jhön mo 
blirten Simmern umd jebr aut gebendem Reftau: 
rant in der Sauptftrake direft an Drei Bahnhöfen 
und ein Vod von der Wrotlandung. Eine Gold 
orube: überzeugt Euch. Nachzufragen Daerk Hotel, 
Michigan Gity, And. Nianlwx 
— 


Perjöntides. 
| (Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Delifateiien- Store. 
Keine Agenten 


Gutagehender 
wit oder 
wegen 
Abendpoft. 


Califotrnia und North Vacifi- Küſte. 
| Yudfon Alton Erxkurſionen, mittelit Zug mit ſpe⸗ 
zieller Bedienung, durchſahrende Pullman Xouriftens 
Schlafwagen, ermöglisr Ballagieren nad Californien 
und der Bacificfüfte die angenehmfte und biligite 
Keiir. Bon Chicago jeden Dienftag und Donneritag 
dia Chicago & Alton Bahn, Über d’e „Scenic Route” 
mittelt der Hanja3 Gity und der Denver & io 
Grande Bahn. Echreibt oder dreht dor bei Nudion 
| Alton GEreurfiond, 39 2 Marquetie s, Gebäude, 
Chicags. 10f6,2* 
Shriftlihe Arbeiten und lecberjegungen, gut und 
suverfäilig; ebenjall3 Anfjprachen, Gelegenbeitäreden 
deutih und engliich angefertigt. Abends vorzujpres 

au oder adreii:rt: 87 Hudion Ave, 1. lat. 
25/p, 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Grö— 
Be fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
143 Clybourn Wpe., abe Larrabee Etr. 

rjan,imtX 
Echulvden aller Art 
preimpt !olleltirt. Schlechtzahlende Mietber binau!: 
geſezt. Albert U. Kraft, deuticher Aovofat und 
dftent!icher Notar, 155 YaSale Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 59. 3d;” 


Echte deutige Tuchichube und Pantofjeln jtet3 vor: 
räthig in arößter Auswahl bei Oscar Wolters, 50 
Elybourn Ave, nahe Halited Str. MHa,dozamo,im 

Photographien. — Für befte Arbeit ımd billigfte 
Preiie fommt zu „Nobnion“, 113 Oft Adams Str., 
gegenüber dem neuen Moftofficegebäude. Sonntags 
offen. 1Cje,dojadi,im 


Löhne, Noten, Mietbe und 


‚ Damen: und Serren-leider auf leichte wöchent- 
lie oder monatliche Abzahlungen. Grane’s, 167 
Wabaſh Ave. 9ſp, x⸗ 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen umter dieſer ⁊ t. 2 Cents das Wort.) 


A. Q. Freuch., 
128 LaSalle Str, Rimmet 3 — Tel.: N37 Maln. 


Geld zu verlethen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Rleine Unleiben 
von $20 bis $400 uniere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
Die Unleibe machen, jondern lajjen diejelden 
in Eurem Bejis. 
Wir leihen auh Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren. Rote. 
Bir haben das größte bdeutfhe Geigäf: 
in ber Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu unß, 
wenn XYhr Geld baben iwollt. 
Abe werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
dorzufprehen, ehe Ahr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert, 


2.9 Frend, 
10ap,1j2 
18 LaSale Str, Zimmer 3 — Tel.: 9737 Main. 


Geld! Geld! Geld! 
Shicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 
Cdhicags Mortgage Koan Gompaaır 
180 W. Madifon Str., Zimmer 208, 
Süpdoft:Ede Haliied Str. 

Wir leihen Eu Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder is: 
gend weiche gute Sicherheit zu den killioften Bes 
| Bingungen.—-DVarieben lönnen zu jeder Zeit gemagt 
werden. — Theilzahlungen merden zu jeder Zeit an: 
geismmten, wodurch die Koften der Unleibe verringers 

werden. 
CEbicago Mortgage Loan Compenr, 
175 Dearbern Etr., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 





uverleiben 

ohne zu entfernen, in Sums 
ju den billigiten Raten ud 
der Stadt. Wenn Sie 
feine Gefahr, dab Sie 
en. D Geſchäft ift verant 
etablirt. Keine Nachfragen wer— 
Bitte, ſprecht vor, ehe 
Auskunft mit Ver— 


men von 820 bis 
leichteſten B 
von mir bor 

| Ihre Sachen 

| wortlih und 
den gemacht. All at. 

| Ihr anderäiwo bingeht. Alle 

gnügen erthe an 

| Das einzige Geihäft in Mbicago. 
Dtto E. Toelder, TO LaSale Str, 2. 
| Eüdmeit:Efe Randolph und LaSalle Str 
| 


Deutiche 
4, 


BjaX* 
Gh:cago Credit Company, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröffentlichung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Arzahlungen. Nierrigfte Naten auf Möbel, 

| Gianos, Verde: und Wogen. Epreht bei “us vor 
und fpart Gelp. iin® 
9 SaSale Etr., Zimmer 21. 
BrandsOftice, 534 Lincoln Ave... Lale View. 
— — — — — — 


Patentanwälte. 
Anzeicen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 


Rummler FRummler, deutſche Patent- 
Anwälte, 2-23 WeB:der Theater⸗Gebãa ude. 19j1F® 


— — — — — — —— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter Dieter Rubrif, 2 Cents da3 Wort:) 


Ntorbweitietie. 
Framehaus mit 
hme auch Grocerp als 
Nahzufragen: 1003 


verfaufen Yot an 
Str.. 


Kern 


Zu 
Coblenz 
zablung. 
Ape., 


| Großzer Bargoi 
Jboldt Park. 8 
| faufen. Preis 
| 
1 


Theil⸗ 
Eifton 
en nahe Hum⸗ 
muß 

730 


Zu verkaufen: 
Fuß. Eigenthümer 
is KW. H. Hoepe, 


130 Lotten an Fulton 
Ridgeway Ade.: Sciver 
mege. HM und aufwärts. 

vier 8. Hoepe, 130 


* Lott 
190 rer: 
0 N, 
Wood Str. 


** MH 


ipe., Genz 

Watijier 
Des 
R. 


Zu verfauf 
trat Barf ve. 
und Stein-Se 
jahluna cin bis 
Mood 2 
Er verfeufen: 4 Zimmer Cottage, bilig, nahe Ars 
mitage Ane. 1201 N. Ridgemen Ave. 


Sabre. 


unter günitigen 
GSeihäftsplak, am Der 
Straßenfreuzung von California pe. umd Miliwaus 
fee Ave... argenüber der Hodhbahn gelegen. Näheres 
| bein Ginentbünter, 1215 California Ave. 


4 
VLot 


Zu verkcufen: 
Bedingunger 
on 


und 


Zu verfaufen: Reue 5 Zimmer Häufer, 7 
Brid = Bajement, Yadezimmer, nahe Belmont und 
Eliton Ape. Gars. $75 baar, $12 monatlid. rnit 
Meims, Eigenthümer, 1959 Milwaufce Ave., wiſchen 
Fullerton und Califotnia Une. 24038 
Gde Chicago Ave. und Avers Ape., 
Gigenthümer 1819 Cbis: 
Harry Greenebaum, 

9ja,ImX* 


Zu verfaufen: ic 
49%X125, zu balbem Preije. 
cago Abe., nahe Hamlin Ave. 
84 Waſhington St 


Str. 

$25 baar, K11 monatlich für eine fhöne neue Brid- 
Cottage mit allen Berberjerungeit, an_jchöner Etraße, 
nabe Humboldt Part und Hohbahn- Station. Rommt 
woraen, es zu jeben. Böhm, Dirih u. Homan Ave. 


@üdwelitieite. 


8550 und aufwärts für Lotten in der Subdiviſion. 
mit jyront an Aihland Ave. und Garfield Bouf, (55. 
Etr.). Eine ihöne Yage mit vorzügliger Car-Bedies 
nung. 3 laufen eleftriihe Cars duch don ter Sub: 
dipiiion nad der Stadt. yarı 5 Cents, Eine bequeme 
Entfernung von den Etod Yards.—Bu leichten Bes 
dingungen. —Unsgezeichnete G:jhäftseden uud ihöre 
Rejidenz:Lotten, nabe Schulen, Kirhen und Stores. 
—Uu dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine bejhränfte Anzahl diefer Lotten zu den jehigen 
niedrigen Vreiien bverfauft werden und erden Die 
Preife nachber erhöht. Wenn man die Yage der Tot: 
ten in Betracht ziebt, jo jind Feine befieren und bil: 
ligeren fotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigen⸗ 
thümer: Meper Vallin,ı168 Randoiph Eir,, 
nahe Ya Salle Str. ja® 


Zu verfaufen: 2 Sotten an Turner Apr., nabe 16. 
Str.; Bargain für Jemanden; fommt jdhnell. Wor. 
D. 206 Abendpoft, 


10 monatlih, Zinien 0%. 





| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


Grundeigeutpum und Sänfer. 
(Ungeigen unser Diefer Mubril, 2 Conis dad Mer] 


Sermländereien. 


Adiung! Mit wenig Geld fönuen Sie ji rim qu⸗ 
tes Keim verjhaffen. Ic habe 12 verhefierte Far: 
men in Nowa zu verlaufen. eim jFünftel baar, Reit 
10 Jahre. 41 R. Mozart Str. 


Zu verfaufen: 12 Ader für Spühmergucht 
Gärtnerei nabe Ghicage. HI N. Mozart Str, 


oder 


Fisgera!l» 
EN. 4:5 


Zu verkaufen: 
Geergia. Gutes 
Vendl. 2 Racine 

Zu verfauten oder zir pertauichen: 
Farın, 160 Ader, gute Gebäulichfeiten 
nerie, K250. Näheres: 20 State 


Haus und 


Ave, 


U» 


jüdliche 
Maſchi⸗ 


Vormunds— 

Schöne 149 Ader Farm, 
Ader unter Pflug, 4 Gebä 
berry⸗Land. wo der Rachba 
erntet. 2750. Halfte Caſh. 


i0 Uder Gran 
per_Ader jährlich 
carbern 
RBia Iwx 


DE 


m 


x SI 


Farmen mit Gtof und fichender Ernte vertanicht 
für Chicagoer Grundeigenthbum. 119 La Ealle Etr.. 
Simmer 22. 1201%* 


Rordiette. 


Zu verfaufen: Schöne Gortage 
alten Straßen-Verbejierungen, 
$10 monatlih; 2 Flat Gebau 
nehme Xotten in Zanid. 
ment Une. 


Zu verfaufen: Sehr aute C 
Mrs. C. Renß, 0 Elpbouri 


gu verfanfen 


Tot Di bei 12 
Ss], 25 
aut 


» fm 
„avsn 


baaı 
Ilm 
„on, 


Eine Wittwe it 
zweiltödiges Har großen Stoll ı 
billig zır verfanfen, Alles 
Dieb Str, Ede Tunning. 


* 
x) 

thum. 
Flats 


verkaufen: 300, ſchones gro 
Yaden und 4 Zimmer unten 
oben. Belmont nabe Racine 
Net 
IN. 


t 
I 
t 


riablung. Nob dern 
Zu verfaufen oder zur vertauihen: $ 
weiſtöckiges Flatgebaände, alle Nerbeiic 
12 Fuß Ecke Glaremont und R 
Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: 
aroke 6 Zimmer Cottage 
emailirre Badewanıc, Gas: Firtures 
nabe Glarf und Summterdale 
Heim. 1713 N. Aibland Ave. 


I Ra 
2 halı 
offene ®ı 


Str. 


Zu verfaufen: Rommt fchnell, wen ein 
gez jrlataebände, Brif oder Frame 
für balben Preis faufen will. 
terhaus. 
vertaufen 
Bou 


Zu verte 
nahe Soutt 
Avennue. 
Zweiſtochige? 
levard, nahe 


lebdard 


Bou 


nahe 

Zu verfaufen: Gotte 
Stüf, Prid oder Fra 
82 ver Monat, einicl. 
S Bromn, Ir. & 


BR 


wi 


er TFı 


Er 
3 Familie Abland Ave. mabe 
für 220. Adr.: D. 224 Ubendpoft. 


am vawre 


119— — 4 
c:boffäge 


in zu verkaufen: Uſtöd 


Ave. 


Spottbill 
für *51700. Adr. . 203 Abend 


: 1iftödige Frame 


Großer B en 
un, Am.: 9. 415 


Gottaae an 
Abendpoſt. 


Rridgebäude 


19 Men 


Zu verfaufen: Kin weilte 
2; bringt 12 Sri 


Eleveland und North Une., oi 

6. Will, S 
Bargain! 

2 Wohnungen, 

Belmont Ave. 5 

RAelle Blaine Ave., ma 

Leichte Zahlungen. Nobı 


0 = afls 
SS Ya Sallı 


w: 


gu verfaufen: Haus und Yot mit 
oder ohne Schneidergeihätt. id 


Zu verkaufen: 894 Sheffield „2 Häuser, brin: 
gen S4) monatlidh. Um: 339 monat⸗ 
lich oder mehr, einſchli Näheres; F. 


Schaedler, 1636 


di 

Wrig 
BerfhicdeneB. 
n oder u 


wood 


vertauiden: 


IIND feine 


vorzüglich gecta 


Gwing "ve. mabe 1. 
50% 124 ges Frame 


Preis 


Sir, 
tech 


aus mil 


iſtöckiges 
Flats. 
is B50. 


ampbell Ave. 
ı 5 ’ 
2 fünf 3 


Gott 


Brickhaus 
dahir 

Elſton 
baus. 
per Monat. 


Frame⸗ 
Miethe 


Myer Court ith N 
haus: dahruter Stall. 


geihäft. Preis 


Geet 


SM. 


mweitlih vor Taflen Noe., 
e nd Seitentweg gemacht 


nur SINN, 


dre ſtöckiges 


26 


Flats. 


nahe Armitage Ave. 
im Baſement; 3 68immer 


abe, gegenüber Budingkam Place, 
el 1 3: 
Du FW 
Genter Ype., Bde . Str... Walbington Setaht?, 
1 Yotte fir Gärtnerei. 
Preis 
W erior ft abe Wartlina 
Brickha j 6- Zimmer 
dern: und 


Miethe *8106 


vierſtẽciges 
Flats, mo— 


Framehaus. 


Frankfort 
mit 6 rlats 
not. Preis 

N. May S 

hohes N 
per Monat. 


Zimmer tethe 


Ave 


zweiftöciges 
zwei 6-3immer Flats; 


Str 
Str., 

Fuß Baicı 
alt; Pre 


Hamburg 
Pridhaus, ı 
modern: 3 Jahre 


Wincheſter Ave. nabe 
Brickhaus, hohes Baſement: 3 
hinter großer Stall. Pres 

S&. Taflen Upe.. nabe Taylor 
Brickhaus. hohes Baſement 
mer Flats modern; *4 
38500. Willie. 


Str., ziweiltödiges 
Zimmer jylati; das 


Str., Dreiltöfiges 
und zwei 8 Sims 
Preis 


am u 
Wirth near Woannt + 
Miethe per Monat; 


nahe 
iteuweg gemach: 
00 


Mebiter, fer Lot 


Flifton Ave 
Wickment5 bes 


Straße 


zahlt, Preis 


Halitet Brickhaus, 


nahe 
Baſement 


Frame- 
3*. 


Haus, 


— 


Frame- 

Zimmer 

EM. 

ha: 
Waſhington 


Nahınf 


> und 6, X 


* 
Str 


Zweiggeſchäft 
Rorth Flart 


Sonntags 


hr 
Re, 


ofi 


nahe 


1697 
Zu verfaufen bei 
Bet mer 

9 Fiftb Ave, Staatszeitu (Gebäude, 

die nachbezeichneten außergewöhnlichen Bargains: 
Nertb Aver, Geſchäfts-Ecke. Kröcges Bridgebäude, 

Miethe 511200, Preis WOW, Om Gaib 

Yincoln Upe., eine Der beiten Geihäfti:tden Der 
Nerdjeite:;: jährlide Mietbe RW, fe Ausgaben 
für Janitor nur HM), Dies 


& 


ar 


oder Heizung. Vreis 
ſes Grunditück wird in wenigen Jahren das Doppelte 
werth ſein. 

Prindiville Str, dur““ehend bis St. George Str, 
ſnabe Celifotnia Ave. „L“ Station), mit zwei 2jtöf. 
Framehäuſern. Jährliche Miethe 83455. Breis 
F0). Miethe bezahlt das Grundſtück in kurzer L 

Osborn Str. nahe Grand Av. „X Station, 2 
Brickhaus, Frame-Cottage dahinter. Jährliche Miet 
Bio. Preis KIM. Gerenge Anzahlung, Reſt 
monatlich. 

Außerdent eine große Auswahl ven bebautem und 
unbebautem Property in allen Stadtttheilen zır vers, 
lanfen oder zu vermiethen. Man ſpreche in unereen 
Offices, Fifth Ave. oder 44 Lincolu Ave. vor. 


une 


Wir Lönnen Eure Häujer und Lotren fchnell vers 
taufen oder verteufchen, verleihen Geld auf Örunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zimien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milmaufee 
Ube., nahe North Ave. und Robey Etr. ddja® 

Verichleuderung3=Berfauf! 2m faufen em 118 
Zimmer aus, guier Stall und 255 Fub rent, in 
North Fvaniton, 14 Blods von Norihmweitern:Station 
und Stragenbahrlinie, Nummer des Sauiee U 
Stariey Ave. Gin Drittel Baar, Reit auf 
feht da3 Grunditüd umd iprehtv or 


damit 
tun GE. Eollins, GEigentbümer, 145 YaSalle 


Des 


Sabt br Käufer za verlaufen, zu vertauihen oder 
u dermichhen? KRowimt für gute Refultate zu uns, 
ie baden immer Käufer an Hand. — Gounisgd 
offen von 10 Fi3 12 Uhr Bormitrage. — Rimarı 
Roh & Ge.. Zimmer 5 und & 8 Waibiugten Etr„ 
Rordiweit:&de Tearborn Str. 
Smweig«: Geiägäft: 
1697 R. Clark Str, nörblig von Belmont Ae. 
12032° 





Es it arün. 


OmesaOil 


dab es grün gefälicht ſe 


Manche Leute glauben, 
ſehe, aber das iſt 
es grün gemacht hat. 
dieſe Pflanze iſt es, welche 


zählige weiße, braune und gelbeL 


ün. Nichts gleicht Omega— 


‚ gerade To, 


ervorz!n ıbrin: get. 


Dollitändig F RE 


allgemein berühmten Bruchbänder 
tLeder überzogene Bruchbt 
irgends ſo gi 


en. Unſere Unterleib 


werden unſere 
pakt.— Gute, m 
1.25 und höhe eu NR 
rungen zu halben Sr 
beften befaunt. Vor 


Beine werden rad Daß angeiertigt. 


— ai bag 
G5c für einjeitige 


(slle Größen). 


Anende Lie 9 Uhr offe n. — 3 bequeme Mapek:iimmer. 
— frauen m Werd en on MWunfh ven einer Dame bedient. 


Viuch⸗Spezialiſten. 


lan ı gr Brankheits- 


beinhe oder 
a an 


Dr. Bufijeh 


— aaa) 
= I en eo 
j I 


Sicher, Krankheiten, 


opfweh. Blutarmuth, Bleichſucht. Scrofeln, Mofaria u. f. m., 
leicht und ſchnell mit Puſcheck's Blut⸗-RMitiel 


— 


—— — 
Erfältungs: Kur, deren Solgen, 50 Gen s ẽ 
Frauen-Krankheiten-Kur 


für alle Frauenleiden, 81.00. 


Tonie und Nerven-Mittel 


für Schwäge, Herz md Nerdenleiden, 50 Gent?. 
Hller Office: oder ve briefti der Rath frei. 


Dr. C. PUSCHECK, 16 1619 Diversey Bivd,, nahe Clark. 


Dr. — empfängt © Deinen Brief 
und schickt Rat und Yiranei. 





Ahenmalism! 


hronijcher und afııter, Gicht, Nie: 
renihmerzen, Neuralgia, Hüften: 
web, rheumatiiches Ajthma umd 
alle anderen Leiden rheumatiicher 
Natur werden ichnell und gründ- 
lich geheilt durch) 


ACGAR, 


die berühmte beutjche Medizin. 

Zu verkaufen in allen guten 
Apotheken, 50c, 81.00 und $2.00 
per Flajche. 


2 Deun der Mor⸗ 
5500 Belohnung, ue 


@ürtel sit der befte im der Melt if. &r bei It alle 


Terden 
!eber, 
— 


Nüde 
fmerz folgen vo 
Ausſchwei a r 
derlorene Man — 
keit, alle Frauen 
den u.f.m. nn 
ale Medisinen nicht 
gebolten haben, Ddicz 
; . fer &ürtel wird 
ee Euch jicher helfen, 
Breis iR 85, $10 und 815. 
Electric Institute. J. M. BREY, Supt. 
iftb Av. nabe Randolph Str., Ehicaso. 
. Sonntags offen big 12 Uor. 1348.fahina® 


Sparı Simerzen und Geld. 


—— * —— die 
LATES ih u 1806 
IP den Boſton D = 


tal Barlors unfes 
ren Hieh, paht 
gut und ift je 
cut tie neu. 
Auch lieh ich mie 
füuf Bäone jieben ohne auf nur die geringiten 
Schmerzen zu verjpüren. — Frau 9. Ehmicrer, & 
Otto Etr. 
Gebik Bähne 85 Goldsffüllungen Slaim 
Beite Zähne, €. E.M.HS Eilber: Füllungen 50e 
Bette Solpkränen 85 Prüdenarbeit 
Keine Verehrung für da? Zichen! wenyg Zähne bis 
Melt werben. — Fine geihriebene Garantie für schn 
Nabre mit afen Wrbeiten. fadidn® 
Boston Dental Pariors, 146 State str. 


Eine der Eigenthüm 


— iſt ſeine 


nicht der Fall. Omega-Oel iſt grün, 
Es enthält eine ſehr kräftige grüne Pflanze, und 
den Schmerz im Körper aufhebt. Es 


inimente, aber es gie 


wie nichts der 


ei —* bon Ge auiwärt5 un 
ıt und billig zır faufen,. W 
binden 


üglich paſſende, dauerhafte G 


lichkeiten des 
grüne Farbe. 


damit es ſchöner aus— 


weil die Natur 


52 


giebt un— 
ebt nur ein Omega— 
ODel zur Heilung von 


Y —* 
Aeicht 
wirllull, 


um echtes Tages— 


m z 
+ 
Sonne 


| ohne Roiten 


ſen Bruch-Svdezialiſten ange⸗ 
doppelſeitige von 
nir den neueſten Verbeſſe⸗ 

ſind überall als die 
idfadern und geſchwollent 


9” jürdoppelieitige 


81.2 2 (alle Größen). 


— Freie Unterf uch ung duch unfere 


465-467 Milwaukee Ave. 


zäll en | 
Die Poſt eilt äh 
sr Dig zum Bi 

ZDoltor In 8 lie: 8 


——— ins 
Haus. 


atismus, | 
Aal, Bil: und! 


aebeilt. R 
Breis 50 Gents. A 


für ale Erfältungen md 


Weshalb? 


ltung oder 


Ihr eine Erkä 
W Ihr 


Weshalb wollt 
cinen Huſten vernachläſſigen? Wenn 
eine Maichine unter Gurer Obhut bittet, 
und e3 würde fih etwas zwilchen zwei Jahn» 
rädern verfangen, Da3 jeden Augenblicd 
einen Jufanmenbruch herbeitühren könnte, 
würdet Ahr nicht verfuchen ed herauszuneh: 
men? Eine Grfältung wirft auf Eu in 
genan derielden Weile. 


Hartwig's 
Cuugen Valſam 


wird das Leiden ſofort heilen. 
Preis 25c, 530e und ſi die Flaſche. 

Zu haben bei allen Apothekern. 
Hergeſtellt von der fabi—11 


Hartwig Drug Co., Chicago, IH. 


Gegen Nieren:L teiden umd 
Blaſen— 


Katarrh. 
Seilt alſe 
N Entfeerungen in 
a 48 Stunden. 
j Jede Rapfel 
F trägt den 


Hanıen an 
Hutet Euch v. 
Nachabhmungen. 


— —— ————— 


— J f Er ar f 


Nimbns. 


Roman von Ferdinand Stieber. 


(17. Fortfegung.) 
Die würdige Penfionsmutter verlor 
bor ; Bergnägen ganz ihre Haltung. 
Sie fehüttelte fich beim Laden ſo, daß 
ihre blonde Perrücke ſich verſchob. Das 
wäre der richtige Mann für fie. Die 
ber aufmijcht, den muß man an’s Haus 
fefleln. Und wenn er nicht einen Streit= 
zer Benjion bezahlt! Er würde es ja 
nicht thun, er hat's ja nicht nöthig, be— 
rubigie fie th. Und dann applaudirie 
fie wieder aus Veibesträften, denn 
Hugo hatte gerade den Refrain eines 
neuen Suplets angemelbet. Darin 
mar er ja unerjchöpflich — und Alles 
auswendig! 

Nachdem Hugo wieder geendet und 
der Beifall ich halbwegs gelegt hatte, 
erhob jih Iina. Das mar, wie an 
jedem Abend, das von allen Benfionä- 
ten refpeftirte fiille Zeichen zum Auf 
brude. Heute mar es ohnehin jchon 
biel fpäter geworben. 

„Schon?“ rief Hugo. „AS 


bige Frau!” 

„Ra, Sie — —” faate Tina. Nichts 
meiter. Und dann ſchritt ſie mit leich— 
tem Kopfnicken davon, wie eine Königin, 
Die gelbe indifche Seide ihres Schlaf: 
rodes fluthete hinter ihr her und ber- 
Iperrte Hugo den Weg zu ihr. Er über- 
legte einen Wugenblid, wie er da Bin» 
über fönnte, da war fie aber auch jchon 
durch die Thür verfchmunden. Hugo 
konnte aljo Doch nicht der Handtkuß, 
den er fchon den ganzen Abend verhal- 
ten hatte, anbringen. Und mie viel 
hätte er in diefen Kuß zu legen ge= 
wuht — —! 

Nun beeilte ſich auch Hugo, der Ge— 
ſellſchaft zu entfliehen. Hier gab es ja 
für ihn nichts mehr. Paul hatte er 
ganz vergeſſen. Der ſollte heute mit 
ſich allein fertig werden. Was küm— 
merte er ihn heute, was kümmerte er 
ihn überhaupt. So eine Frau hat ein 
Recht auf alle Gedanken. Er dxängte 


er gnä⸗ 


Wermontowski von der Seite der Sän— 
gerin und unterbrach damit eine ſehr 


die 


12 
Sanz ! 


forigeſchrittene Unterhaltung 
derdutzt ſah ihn der Pole an. 
„ur, Tardon!” rief Hugo, „das fann 
man doc nicht mwilfen! Wieder eine 
Kollekte? Xber, jegt fommen Sie!“ 
Ind er 309 ihn mit fich, wäßrenDd er 
freie Hand der Sängerin zum 
flüchtigen Abichien reichte. Von ber 


| Ibür aud rief er: 


ö— — —— —— — — ———— — 
0 


i Tonniges 


Begleitung 3 


nicht zur Ruß 


„Servus, Baul!“ 

Heute wollte er ihn gar nicht fennen. 

Die Perfionsmutter geleitete Die 
Herren unter aferlei Liebengwürdig- 
feiten in das Vorzimmer. 


Die Sängerin wiegte fich noch immer | 


in dem Scha ufelfiußl. Sie mar daran 
gewöhnt, jobald Tina fich zurüdgezo= 
gen, für eine fleine Weile die Sonne 
der go Leute zu jein. Zum Ab⸗ 
ſchied, bevor jeder fein Zimmer auf: 
lud Das wollte ftch aber beute nicht 
main, da Alle Hugo in’3 Vorzimmer 
nachgehafiet waren. Auf Paul war ja 
gewiß nicht zu rechnen. Diefer ftille, 
junge Menfch war ihr auch zumider. 
Stwa3 geärgert jchnellte fie von dem 
Schaufeliuhl in die Höhe, und ohne 
Paul eines Blides zu mürdigen, 
ichmebte fie davon. 

Paul mar eine Weile allein in dem 
Selon, in dem nun Alles fo unordent- 
isch Durcheinander Stand. In dem 
ganzen Zimmer fchmebte ber Raud) 
bon Zigaretten. 
fam ihn. Und !o miide war er, fo ab» 
geipannt. hm batte doch fonft eine 
halb durchwachte Nacht nichts anzu 
haben vermodt, 
ihm freilih neu. 
er nie geweſen. 
lag wie ein Drud auf ihm. 
ſchüttelte er den Kopf. 

‚Nein, das it nichts de mic. 
mh, ein En Se maden. Morgen zieh 
Ga 

E 


Und ſo ſtumm war 
Das ganze Treiben 


un 


5 — ich [cent ihr den Refl.“ 

e fehlich Stnüber in fein Zimmer. 
Der — draußen noch Jemanden 
anzutreffen, war ihm peinlich. 
nerin vorüber, Thür zu 
gelangen! 

Er ſetzte ſich auf den Rand ſeines 
ſchönen Bettes. Auskleiden! Selbſt 
das war ihm heute läſtig. 
hätte er ſich, ſo wie er war, ‚im das Bett 
jinfen laffen. Alles war ihm zu viel, 
jelbit das Denen, das 
nur immer im „jelb en Kreije drehte, 
Ssmmer nur: „Du ver lommſt! Wie 
wirſt Du Dich loslöſen? Du verſinkſt 
im Sumpfe! Vielleicht fannit Du Di 
doch noch Iogreiken! Nein, nein, e& it 
ja fon Alles verloren. 
händler — Hugo — und — urd —“ 
— je, wenn der Gedanke nicht wäre! 
Den braudte er cher. Obne den 
fonnte er nicht einichlafen. 


um zu jeiner 


Es war ein 


ſphäre hinein, in der er jetzt lebte. Er 


drückte ſich in die Kiſſen. 


Ein leichter Ekel über- 


Solch ein Abend war * * — — 
ihm Beſitz ergriffen, junge zarte Blät— 


8 ebin 
ſich ja ohnehin den ein 


Stadt 
der großen, runden Beete, 
mente in dem friſchen Roth und Erün 
der jungen Blätter leuchten, 


Aſchönes 
Der Wein-⸗ 


— 


violetten 


nenſchein.... 
Er |?" « 
— an dem Zimmer der Amerika | Teltfames 

| genießen, uird 
ı und Pflicht fie in den Straßen bält, die |, 
abjeits von dem Barle ganz — 


Kaffeehaus oder im Klub.“ 


„Abendpoſt“, Ghicags, zZ, 


— — 


Gewißheit hätte. 
men? Sie Ein nat in ihm nad. 
ſtolze Abſchied, 
us ram os 
yatte den li d gefühlt, 
fandte — —— 

Und dieſer. „Er“ fühlte ſich augen— 
blicklich zdurch den Herrn aus Warſchau 
recht beläſtigt. 


den er ihr nach— 


ſchleppen, immer noch von 


Straßen 
ſchwärmend, 


der Sängerin 
Hugo nur ein Gefühl des 
hatte, weil ſie ihm ſeinen 
Hunderier abgenommen. 
blonde Amerikanerin! 


Aergers 


Aber 


„Wiſſen Sie, Wermontowski,“ rief 
heraus, 


ſeinem Sinnen 
rfuß nach Maria— 


er plötßzlich aus 
„ich wallfahrte ba 


| Zell, wenn ich mir fie dadurch gewin= | 


tt das ein! 


nen fann. Herr Gott, 


Weib!“ 

„Und die meine iſt kein Weib? Nicht 
ſo ſchwärmeriſch, junger Mann!“ 
Wermontowski. 

Aber was verſtehen Sie von Wei— 


bern! Ihnen gefällt jede.“ 


214664 


vanche Wo Sie wollen, 


geben. 
„Aber mit V —— Sie pumpen 
mir bis morgen eine Kleinigkeit. * 

„So viel Sie wollen!“ ſagte 
v. Wermontowski. 
für den ſchönen Abend 
ſchöne Weib. 
fluchter Kerl! 
— — Verheirathe 
Jetzt wollte ihm der Text ſchon 
nicht einfallen. 

Und währen 
ner Amerikanerin nachſann, 
mit halber Stimme: 

„se ih. gar fa verheitathet bin. 

Der Bole hängte fich noch fhmerer an 

feinen Urm und trällerte die Melodie 
mit. Wb und zu unterbrach er ich und 
feufzte: „Ein Weib ift das — ein 
Weib! — 


und für das 


Wie geht das von dem 


„ 


jang er 


u 


VII. Kapitel. 


Mitten swiichen den Häufermafien, 
nur dur" zwei breite Straßen von 
ihnen getrennt, dehnt fich der meite 
Stadtpark... Der yrühling hat von 


ter drängen. fih durch Stnofpenhüllen, 


Unmillig | da und dort ein blätterloier Baum, der 
“ | ganz eing 
oder ein Fliederſtrauch, der den 


Ich 


ehüllt iſt von rothen Blüthe yen 
en 
deren voraus it und in dem Durte der 

Dolven feinen % Früh ingen uß 
entbietet. h S 
Mitten in er Stab 
die Muferitesung der Natur. Ei 
Schaufpiel, das * Wenige 


nicht nur, weil Be 
6 


ſind von dem Hauche des Frütlings, 


Nur wenige Menſchen ergehen ſich 


Lächeln in die dumpfe Atmo- 


Wie ihrill I; 


klingen die Akkorde von heute no in | 


ſeinem Ohr? Nein, 


Dame 

Finger 
Taſlen. 
flüchtiger ? 


neben ihm iſt noch wach, 
huſchen noch leiſe über 
es it feine Melodie, nur ein 
Anſchlag, eine mechaniſche 
zu irrenden Gedanken. 


anken Tinas waren noch 
gefommen. Die ſchöne 


‘a, die Ger 


| Be itand vertieft an ihrem offenen 


nahm. 


Pianino, die rechte Hand hing herab, 
feicht die Tajten berührend. Aber das, 
was bei einem anderen Weibe Zeichen 
der Stimmung, it, bedeutete für te eine 
angenehme Bote, mit der fie ſich Stims 
mung borheuchelte, während ihr Sin- 
ren eine Sößf praftifche Richtung 
„gundert Gulden! Wenn das 
nicht nur Geichtfi inn tt.“ „Sie können's 
ja!“ hatte ber abfcheuliche Pole ge- 
fagt. „Sie fönnen’s ja — Ihnen 
fliegt’ nur fo zu.“ Und fo liebenz- 
mürdig tit er, Jo jung — — — Hun⸗ 
dert Gulden! Auch fürs Imponiren 
etwas viel — — — Und wieder glit⸗ 
ten die Finger leiſe über die Taſten — 
— — aber der Mann mit dem fchönen, 
ſchwarzen Bart? Ich habe ihn gewon— 
nen —??? Sigerseit und MWürbe? 
Aber der tit jung. Ob fidher? Sie 
tippie. etwas ftärfer mit dem Zeige- 
finaer auf eine Zafie. Wenn fie zur‘ 


die rot&hlonde | 
ibre | 
die | 


1 St | der feinen Zugang findet in das 
Um Tiebiten | 3 gang 


N 


jermeer mit jeinem dbumpfen Obem, 


ichönen, mohlgepflesten Sa 
Menidenfreund mitten in 
Sineingezaubert hat. 


dem 


Die 


ftand en 


Audi 
Menjhenpear. Ein Ma: 
der über die mittleren Jahre fhon Ein 
aus war, mie der lang heraßbmwallende 
ichmarze, an ben Geiten angegraute 
Bart andeutete, und eine junge Dame, 
fogen lich, ob jie die Gattin, die jün— 
gere Schweſter oder 
Mannes war. 
ih das 
Bapa!?“ faate bie —* Dame, 
das Beet weiſend. „Die zarten 
ben. Gott ſei Dank, 
ling! Nun wird doch kein 
mehr kommen, was Papa?“ 
„Ich traue mich nicht nein zu ſagen, 
ſonſt nimmſt. Du mich am Ende bei 


wunderbhübſch, 


auf 
Far 


nick 


Sämunzeln. 
fannte Das Mädchen, ver 
Worte überfegt: „Suer 


lautete in 


jich durch irgend ein Wort zu binden. 
Si Du ſchon wieder ſo, Bapa?“ 
Des Mädchen drodte mit dem Singer. 


„Du follit nit immer fo tbun, als oo | 


Du unter meinem Pantoffel Mündejt 
— das ift doch gar nicht wahr.“ 

„Nicht?“ Und dabei lachte der 
Mann, und jchmwibbte den Handicuh 
gegen dag Kinn de3 Mädcheng, das 
nun den Arm unter den feinen jchob 
und fich leicht an ihn brüdend fagte: 

„Du folft nicht immer fo ſchlimm 
ſein Papa. Ich laß' 
Freiheit.“ 

Jede — die Du mit mir genießen 
tannſt, ganz richtig!“ 

„Rein, Papa, das tft gar nicht rich⸗ 


tig.” Du bajt es fehr gut bei mir, Du’ 


haft gar feinen Grund, Dich zu bes 


Fr wird mieder fom: | 
Der | 
der einen in der Luft | 
ndkuß abſchnitt — — ſie 

Mit einem Wort: 


Der hing mit ſeiner 
ganzen Schwere an ſeinem Arm und 
ließ ſich durch die ſchlecht beleuchteten 


für die | 


ſchönſten 


dieſe 


ſchrie 


| man } 
I nen pj Heat. 
Herr | 
„Aus I Dankbarteit | 


Bruder, Du bijt ein ver= ı 


gar | 
kaniſchen Aſſek 


Hugo immer noch ſei⸗ 


er geſtand ſich's 


Beratherin 
tlichen Dingen zu haben, ihn un- 
Auf diefes Mäp- | 
ı gen hatte er nach dem frühen Tode | 
' feiner | 


| geheiter beruhigte. 


Erd über Allem heller Sons | 


et ein | * Bedeutung. 


ruf | 


es i 
vor dem 

in 
rten, | 
® | 
Un einem | 
beren Ornas |! 


ſchieht 
"+, | jider 
r den ® 8* cht 
von der ſich auf den erſten Blick nick ichtige 
die Toch er des Grundlage für die Anzahl der Abge— 
ordneten im Nationalrat bh und für die 
| Bildung 
* .. ı Gefc: 
endlich Frühe | on. 
Scnee | 


| —— 


Geſtrengen 
gegenüber iſt es nicht wohl gerathen, 


Dir doch jede 


Mutterschaft. 


‘ch habe großes Vertrauen in Ihren Carbui-Wein und 
gebrauchte im legten Winter eine ilajche des Cardui-Weins, und al 
fehr leicht vor ſich. Meine Gattin und ich halten Ihre Dedizinen für die beiten, 

F. Rhodelander. 


haben. 


Munford, Tenn,, 


W. 


den 3. 
Thedford's Black-Draught. 
ls ihr Kind geboren wurde, ging es 


Oktober, 1900. 
Meine Gattin 


die wir je gebraucht 


Mutterſchaft iſt das große Ziel der Frauen, aber all' die natürlichen Empfindungen, 
von welchen ſie umgeben iſt, erſcheinen heutzutage Tauſenden von Frauen wie graufamerSpolt, 


Für ſie bedeutet Mutterſchaft nur Elend. 


Geburt zu erdulden. 


Uber die Frauen braucden feine Qualen bei ber 


macht die — ſtark und geſund, indem er den Monaisfluß requlirt und die weiblichen Or— 


J ſtärkt. Eine kräftige 


Frauen befürchten die — 
iderſtehen. C 

Entbindung entgeaenfaten. 
Wenn Cardui-Mein gebraucht wird, 
Fragt Euern Apothefer nach einer 


Schmerz und Gefahr 
Schreden ihrer 


tin und auf die Mutterichaft 
„Mutter und Kind befinten fich wohl.“ 
Tlafche Don Wine of Carbui. . 


troit jagen: 
$1.00 ⸗ 


Wegcen Rath und 


Advisory Department’, 


Hagen. 
Jours, 
machen.“ 

„Weil ſie mir Vergnügen 2 
Du biſt bad 7 ) 
einer Yochter, und ich 
Rabenpater.“ 

„De3 bit Du wieder nicht. 
mub ich beifer wiſſen So lange 
it es ©ı oft jei Dant Ueber: 


e, wenn ich’3 ein 
mal jagen muß! 

Sn dem Ton des Mädchens war 
fen die Ueberzeugung ausgedrüdi, 
daß es dazu nie fommen fünne. Sie 
blictte daber zu dem Manne empor, und 
in ikren Nugen war ein & Semi ih bon 
Zärtlichkeit und Stolz und Veredrung. 
Man hätte vermutben können, die Bi 

‚wären mitten drin in den qlüd- 

ichſten Flit —— ein junges, klei— 

Veib, das den berühmten Mann 

und ein Mer n, ber nad 

her Srrfaßrt und nach arbeits 
agen endlich das Dlüd 

gefunden. Aber 

Weib fagie „PL apa,” recht 


das ſagſt, 
f. 
aber ine! 


ireibung — 
E14 


oft 


n=-2 


| mit jenem Sc meitheln. das 
„Rubia, Sie müffen mir noch Re— | derlippen entſpringen 
im | 


kann. 
stur 
aite tbatichhlih in 
tichts von dem, 
ür gewöhnlich ‚väterlich“ zu nen— 
Auch äuherli h merfte mon 
rıht an. Schon feit 
abren erblidte er in dielem 


, 
x > 9 . = 
feinen quten Eleinen Kam 


ſei⸗ 


was 


Der Mann 5 
nem ganzen Wejen 


ihm den Vater 
einigen 


Mäd che n 


reden, —— dem er ſogar die geſchäft-⸗ 
lichen S 
ma J— 


theilte. 


thei Wenn er manch— 
vös oder irritirt aus ſei— 


rge 


nem — in 
rranz nah Haufe fam, 
dann wer es ihn ein Bedürfniß, dem 
Mädchen auch den Anlaß dieſer Ver— 


| ſtimmung en mitzutheilen, und * al? 


einmal hatte ein Wort von ihr ihn auf 
bie Löfung einer Frage geführt, die ibn 
gerade beichäftiate od er bedrüdte. Ru 
rechnete er fehon geradezu damit, und 
esrlih ein, daß 
Gedanfe, in feiner 
auch 


in ernſthaften, ge— 


ſchäf 


3 
ai 


tin alle Liebe und Zärtlid;- 
feit getvorfen, deren ein Mann fähig iſt. 
Bei ihm war das nicht wenig. 
er hatte auch 

wirkung wahr rzunehmen. 
Vater gleichfalls alles, 
wie eine Sünde een 
ihm aucı nur ein 
hätte, jo bald es ‚zum Geda 
worden. Er war das 
Mannes. Daß er nebſtdem auch 
Vater war, hatte für ſie faſt die ge— 


end 
Oft 


Ihr war der 
Es wäre 
wen 
0 


nfen „ger 


it 


jei er der erfahrene 
fe Alles 
All les ſagte. 
—* ele e war nichts, was die 
ſcheuen mußte. — fiel 
sr darum * Teiht fern G 


Manne zu baben, 


als 
dem 


ihr dor, 
geund, 


Bater war. 
(ortfekung folgt.) 
ae ee 


ce VBolfszählung in der 


Di Edhweis. 

In ihrer Winterſitzung hatten ſich 
die eidgenöſſiſchen Räthe vor Kurzem 
cuh mit der Giltigerklärung der 


; Haupteraeöriffe der Volkszählung bom 


1. Dezember 1900 zu befafien. E3 ge> 
Die Darum, meil den Ziffern 
die Gefammtbevölferung eine 
organiſatoriſche Bedeutung 
beigemeſſen wird, denn ſie bilden die 


der Nationalrathswahlkreiſe, 
ferner für die Zahl der eidgenöſſiſchen 
worenen, für die Vertheilung der 
cu8 Der Altoboler- 
Baten —9*— n der Han⸗ 
ch für die Ma— 


Santone an den 


Reineinnchmen 
maltuna un I ber 
ſo owie eu 


trifulacbeiträge der 


und 
Wort, “ ſagte der He ir mit lei fem | Bud. 
Diefen Gefihtzausdrud | 


Die Borrahme eidaenciliicher Volfz> 
berust auf einem Bundes 
jet : on Jahre 1860, gemäß welchem 
iefelden in zehnjährigen Perioden je= 
Monat Dezember ftattaufin= 

Die im Jahre 1890 fäl- 

ählung murde indeh Durch 

exe Geleh auf das Zahr 1888 
borgerüdt, jo daß zwiſchen ihr und der 
jünalien Volt Zahlung von 1900 eine 
Zeitſpanne von 12 Jahren liegt. Wi 
1888, 8 wurde auch 1900 das Zähl⸗ 
karten⸗Syſtem angewandt. Der In— 
halt * Rählkarte erfubr durch die 
Droge nach dem Nebenderuf (Mebende- 
ſchäftigung) eine weſentliche Erweite— 
rung. In zwei Kantonen wurden mit 


hr . = 
zählungen 


‚ber Boltszählung noch andere ftatifti- 


ſche Erhebungen perbunben, fo im 
Kanton. Züri über den Ort der Be- 
rufsausübung und über die ununters 
brochene Dauer ded Aufenthaltes in 
ber‘ Zählgemeinde, in der Stadt Zü> 


d Literatur fchreide men, 
The Chattanooga Medicine Company, 


| Ieerjießenden Wohnungen; 
ı gefchema 
| a. und die Ardeits 
geichaltet 


Wohndevölterung der 


| nachſtehend 


Glarus 32,349; Zu 


a) 


ı 070. 


ae 
ı arie 


| füat. 
| dey 
| Grleichterung der 


we q gnen. 


dem Palais der ameri- 


| 
| 22,400 (3700); 
-Nexierpurg 21, 000 (3100); Scha haus 
ber | ie 
Iochter eine fo Fuge | M 


Aber | 
ie Freude, eine Wechfel⸗ 

ihr 
ſie 
fühl derbe eimlicht | 


Ideal eines 


ihr | 


genug kam | 





lagen ! 


In 


gehe niB } 
der ihr | 


Shmade DO 
Mein hat 


ardui = 


1,000,000 


bor. 


mit Ungate ber Eymptome, 


ferner mwur« 
den im Kanton Bofelftadt in das TFra= 
aud Fragen über die Haus» 
loſigkeit ein— 


Geſammtziffer der 
Schweiz wurde 
von der eidgenöſſiſchen Rathsverſamm— 
lung die Zahl 3,3315,4483 feſtgeſtellt. 
Daran —* die einzelnen Kantone in 
Rar nafo olge betheiligt: 
Bern mit 589, 433 Einwohnern; Züs 
rich 431,036; Weatt 281,379; &t. 
Gallen 250,285; Margau 206,498; Qu=- 
zern 146,519; Teſſin 138,638; Genf 
32,609; Freiburg 127,951; Neuen— 
burg * ‚279: Wallis 114,438; 
Thurgau 113,221; Bafelftadt 112. 

10 0; Sola: 


— irga 
Gra zubünden 4, 
"68,497: 


9977 
16 N ‚16 I)» 
Außerrho— 


Als ma aßgebende 


el 
227; 52 
thurn 2; Baſelland 
Schwyz 55,385; Appenzell- 
den 09,281; Schaffbaufen 41,514; 
ua 25,093; Urt 19,» 
700; Obwalden 15,260; Kppenzell- 
Innerrhoden 13,499; Nimmalden 13,- 
Dielen von der Bundesbehörde 
Haupizifi ſern ſeien noch 
e Bevölterungs— 
Städte und Die 
Ausländer beige: 
Abſicht, 


tan 
34 


beglaubi 
einige Angaben iiber Di 
der größeren 
dortfelbit mohnenden \ 
Veka inntli ch beſteht die 
ſen der — durch eine 
Sinbürgerung zu be⸗ 
Die größte Schwe izerſladt iſt 
55 mit rund 150,900 —**— ‚nern 
3,900 Ausländer); e& folgen 
= 700 (42,100); Senf 105,600 (43,- 
600); Sern 65,300 (5900); Lauſanne 
47,500 (9900); Chaux⸗de-Fonds 
000 (4300); St. Gallen 33,000 (910) 
Luzern 29 ‚600 200); Winterthur 


(42 IV): 
Biel 22,100 (2500); 


„ 97 
ı un Da] 


S 
Baiel 


od 


fen 15,300 (4400). 


— — —— 


Aſthma ſgeheilt. 
Leidende brauchen nicht mehr ihren Fami 
is und Sci eg zu verl um geheilt zu 


lalien 
f erzeugt 


geidenden ju 
deutidber, 

itei ihid'n 

19 md D.s, We 
eile und FE le’: 
W. A. Roves. 


1 


Dr. J. P. Bennet. 


Nur Männer. 


Dr. Bennet iſt der erfolgreichſte Spezialiſt 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren Krankheiten, 
Hravel, Eczema und alle chroniſchen Krank 
heiten der Mäuner. Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 
Anſicht ſind frei. Seine Verſprechungen 
werden durch einen geſetzlichen Kontrakt 
unterſtüzt. Ihr tragt nicht das geriugſte 
Riſiko. Für ſolche Leute, die ſeine Offiece 
nicht beſuchen können, hat er ein Syſtem 
von häusllcher Behandlung arrangirt. 
Schreibt nach Symptom-Formular. 


Rledirin — 00. 


48 Ost Van Buren Strasse. 


3. #lur. 
Neben Siegel. Cooper & Go. 


bi3 8 Ubend?. 
9 Zorm. bis 12 Mittags. 


Office:Stunden | — — 
fa, mi,* Sonmtag: 


Rettung und Sülfe, 


ur 


oe guten Nett für — 
CC — — 


mihält da3 gediegene deutiche Werk „Der Nettungss 
Unier’‘, 45. Auflage, 250 Seiten jtark, ınit vielen ana« 
tomilchen. Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
tinderloie Eben, weldes vor Mann und Krauger 
(efen werden joll. Ein richtiger Wegmweijer für junge 
Leute, die fi) verehelicjer Wollen oder unglücklich 
serheirather find, 

In verftändliher Weile ift die notlinendigfie Belche 
rung dargelegt, wie man Seſchlech tole iden — die 
traurigen Folgen von Jugendfünden, als: Schwäche, 
Rerpojität, Ampoten;, Poltutionen, Unfrucht= 
barfeit, Gedächtnigichwäce, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Shaz tınd ein quter Rafhgeber ift dieſes 
dorzüglidhe deutiche Werk, welires nad) Fınpfang von 
25 6t8. in Boftmarfen in einfecyem Umſchlag, ſorgfaltig 
verpadt, frei zugeigidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 
„Rettungs-Anker“ ift auch ın baden bei Eha$. 
Salger, 1525 Diverien Poul,, Gde (Florence Ave, 
und Mr3. Thereja Hoffihlag, 44 R. Halited Str. 


CHICHESTER’S ENGLISH 


ENNYERYAL PILLS 


rieiuni 2‘ ur / «“eruiae. 

E. 2 wars reiiah adies, ::: Drucrist 
peR CHICHESTER "Ss KNGLISH 
in BED anti Gald metztlic boxen. serie 
with blue rivson. Takene oiher. Rrfuse 
Dangerous »ubatlintioms and Imita- 
Uunn. Buyoöf your Drugzkist, or mi de. in 

v stamps fer Partieulare, Testimonials 
and ** Relief far Lodien,” in leiter, di re 
tur Mail. 10.080 Testimoniaia. Bed by 

au Drurgiets, Chlehester Chemical Ca., 
2560 Hadison Sqaare, PHILA., PA 


Ins, modoie,lj 


a 
Der 


DR. SCHROEDER. 


Deutiher Zannarzi, 
250 W. Division Str.. nahe godban:: 
Feine Zähne von 85 aufm Zah 
oäme Platten, Bald» u. Ei Derſfuuun 
A Vreifen. Zufriedenheit garantır. Soux- 
5 


mann" 


geſet die „Zonntanpolt, 


| 


Trau jieht mit üreuben der Geburt ihres Kindes entgegen. Rrante 
Drgane tönnen der Anftrengung nicht ohrte 
grauen 
Er bereitet die Frau auf alle Pflichten der Sat- 


geholfen, die mit 


dann fann man ges 


an “The Ladies’ 
Chattanooga, Tenn. 


Blutvergiftung. 


er fpeziellen EEE 
vervolllommnet nach zwar jahrigem Studium und 
Erfabrung in tauſenden von Fällen, garantire i& 
pofitiv Blut: Vergiftung in allen Stabienru 
beilen und zivar dauernd und veriege den Rörper im 
fen, reinen und gefunden Zuftand. 
a3 Haar mı wenn Ihr Fleden, Pidel 
Jungen der Haut bdabt, an wundem Mund 
e, — Bunden oder Uuihwels 
oder die geringften Ehmptome vom 
g vorhanden find, bernag,läjfigt aber über» 
icht, jondern ſprecht ſogleich bei mie 


Mittelit mein 


ville, 
oder Er 
oder Se 
lungen 
Vergift 
ſeht ſienn 
ber. 

Ah heile pafitiv die fchlimmften fälle im erften 
uud zweiten Stadium innerbalp zehn bi ſechzis 
Kegen. Unter meiner Behandlung ift e8 mit mös 
tbig, nah Hot Springs zu reiien, denn Ahr Tönnt 
dauernd im Hause, ohne vom Geſchäft abgehalten 
zu iverden. geheilt — 

Ich behandle auch mittelſt unfehlbaren und Ori⸗ 
dinel⸗Metheden und beile dauernd Nervenſchwäche. 
oeſcwãchte Hebenäträfte, Impotenz, Bias 
venz, Nieren: und Hriushranfheiten nnd- alle 
&ronifhen Leiden und Schr — der Männer, Keile 
auch j Fleftro = Chemie Wbjerption, ohne 
Schmerzen, Schueiden — Abhaltung vom 
Beihäjt, Baricocele, Striftur, Sämsrrheis 
den, Bruch ıc. 

20 Jahre prafliihe Erfahrung. 

Ehrlihe Methoden, beite nnd menernite 
Behanudiung, feine Dundialberci oder Täus 


| ihung; alles ftrift print. 


i ıd mein 


ı erzielt. 


R 


| 
ı 


Unteriuchung und Soniultation, einfhlichs 
ih X:Straplonstiinterindung, Frei. 


Menn Ahr nicht voriprechen Lünnt; fehreibt wegen 
len Diagnoſe-Formular, beſchrebt 
ausführt ih und er wirb prombte Bes 


zoll 
wur wall 


“DR. RENNERT, 


3. trlooe North American Building, 


CHICACO, ILL. 
State Sitr., N.-W.-Ecke Monroe Str. 


Stunden von 10 Uhr Vom: bi! 6 lihr Abends, 
Sonntags vor 10 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mitags. 
2803, fami2öfeb 


Rruchleivdende 


fowie alle an Ben 
frünmungen dei 
Nitdarats, ber Beine 
und iFüße Leidenden 
werden, mit meinen 
neuefteit Apparaten pofitingeheilt. Brucdhbänder,200 
Berichielene Sorten. Xeibbinden für ſchwachen vein 
Dirtrerichäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gunmte 
ftrumpie fiır Brampiader, Geradehalter, iruden, fünite 
lie Leinen. i. w.— Bruds 

bänder 50 Gent? und wife 

wärts. Beſonders empfehle 


162 


neu erfundenes 
Bruchband, welches einge— 
führt iſt in der deutſchen 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 
ſte, bequemſte, dauerhaͤfte⸗ 
jſte weiches Tag und Nocht — 
etragen wird und eine ſichere Heifum 
BEHT WOLFERTZ, Fabrikaut. 6 
Fifth Ave. nabe Randolph Str. Spezialıft für Brüs 
dıe und Berwadtiungen des Körvers. Auch Sons 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
6 Pr et at · Zin mer aum An waſſen. 


ehne Schmerz 


DR 


Dun ınte be dient 


Shrages 1,000,009 
Kpenmatismus geil {mittel 


reiben e?. Schreibt nah Zeugniiien. 
n unteren zahlreichen Referens 
Vräſ. Hibernſan Want, Chicago; 
Eir. und Midigan Ave., Chicago; 
9 Waibington Str., Chicago; 
M. Ghapin, Commercial Safety Depoiit Go., 
a0; R. 5. Marcael, Aif’t Claim Agent Am. 
Erpiek En, Chicaan: ©. 4. Bent, Trav. Vaſſ. 
Apent Eon. Pac. N. R., Shicage: Morton E. Davis, 
Mutnal Reſerve Blda. New VYork; A. J. Kaltner, 
524 Broadway, Milwaukee, Wis. 

In Apotheken zu haben. Preis 51.50 per Flaſche. 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen-Fabrikant, 
und Webiter Upe,, 


Aerzte verid 
Hier ſind ein Ride 


Sf. 
didola 


Ede Clart Str. Chicado 


rule 


667 S., Halsted Str. 


Lahr Euch wicht irre führen bon Mediziner. Mir 
beilen Rheumatiämus in 5 bi 10 Tagen oder geben 
da? Geld zurüd. Etrifte Rueipp: Methode. 

Sia—®fb, m:fome 


N 





DR. J. YOUNG, 
Deutidier Spezial: Arzt 
f. dugens, Ohren, Raiens u -Hals: 
leiden. Bebandels dieiciben gründlich 
und —J bei mahigen Preiſen, ſchmerzos 
nach nübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hertredigſte Naſentatarry und Schwer⸗ 
börigfeit murbe furirt, to andere Werzte 
erfolglos dfichen. Rünftliche Augen. Briffen 
angepaßt. Unterjuhung und Rath -fkei.— 
Plınif. 263 zincoln Anpe., Giunden: 
8 Borm. bi! 8 Ubps, Eonntags 8 His 12. 


BB 


» & Comp. 
Optiker. E. ADAMS STR. 

% » Unpeflung 
vor Glätern —— Bon Renfultiet 
uns besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co..103 Adams Site 
aegenüber der Voſt⸗Olfice. 


—— N. WATRY & CO. 
99 E. RANDOLPH STR. 


Deutide DOdtiler 


Britien und Augengläfer eine Spezialität. 
KRoratd, Gamrrasd u. pyhetogr. ie}: = 


WORLD’S MEDICAL | 
INSTITUTE, ; 


834 ADAMS STR. Zimmer 60, 
gesenüber der fjaiz, Derter Building, 


Die Nerzte dieler Anitalt find — em 
gialiften uud betrachten es ald cine Ebr * 
u iſchen ſo ſchuell ais möglid Don ı 

u heilen. Sie deilen gründuch anter —— 


Me arheimen Aranfbeiten der Männer, 
leiden u Meufteuationsftärungen 
ration, Sauttranfheiten, #0 
bifleduug, verlorene Ma 
utonen don erfter Alaſſe — 
eilung don BSrüchen. Krebe 
odenfrantheitem) ıc. tee ae bs bensr 
—8 Wenn nöthig, —— wir —* 
Brivatboipital rauen werben 
Darne) behandelt Behandlung, Gut % 
nur Drei Dollars 


tan Fioaat — (meinst BIvE anime 


SE Tue Wie; = 





EURALGIE 


ichnell Furirt durch “5-Drops” 


Gewährt allen Leidenden augenbliclidre Linderung. 


Neuralgie wird durch unreines Blut hervorgerufen, wodurd das Nervenfyften beeinträch- 
tigt wird, Der Mangel an Nervenfraft ruft ein Zujammenzichen Der 5 
Nerven = Zentren hervor, wodurch) jelbftverftändlid, gräßliche Schmerzen 
entftehen. Wenn das Blut nicht jogleich gereinigt und der Körper in ges 
junden Zuftand verjett wird, jo ift oft ein vollftändiger Yu: 
jammenbruc) des ganzen Nerven = Spftems i 


and den Körper zu Kräftinen. 63 


it aukerft wirtjam 
Am den Magen zu ruiniren, oder andere Droguaır, 


„I-Brops“ heilt Erkältungen, Hufen und Grippe, 


2umbago, Süftweh, Althbma, NRatarrh, Leber: und Nierenleiden, Nervofität, Nüdenfhmerzen, Dyspepfie, 
Gidht, Unverdautihfeit, Bräune, nerböjes und neuralgiſches Kopfweh, Herzſchwäche, Stlaglähmung, 
trichende Gefühllofigkeit, Schlaftofigfeit und Blutfranfheiten. 


Es heilt Grippe, inden 
fo_mwirffam oder gewährt so auasmbiif! 
richtet den ganzen Körper auf, fehütt aegen übl 
ol3 irgend ein anderes je entvedtes Mittel. 


sei an Alle verididt. 


welde nı 


ogleid die Keim 
inderung Dein | 
ble Nachwirkung dieſer 


ſehr lange gefährliche Leiden. 
ſchnelle 


malen Zuftand verjett. 


Befeitigt 
| ne Itticular: 
und Hr 


J 


welche die Grippe 
ar van 


ſchre 


Eine Probefilaſche wird frei per 
Poſt aun jeden Leſer dieſer Zei— 
— tung verſchickt, der an irgend ei— 
ner dieſer obengenannten Krankheiten leidet. 


Alles was wir verlangen, 


iſt, daß Ihr es einnehmt, wie vorgeſchrieben, und Ihr werdet finden, daß es wirkt, wie an— 


gegeben. Es foftet Guh nichts und Ihr 


geht feine Verpflichtungen ein, wenn Ahr 


Cud eine PRrobeflajche, die wir offeriren, fonımen lat. Hier tft eine Gelegenheit, ein Mit: 


tel zu verjuchen, ohne irgend welche Untojten für Eud). 
dieſen Couponaus 


geboten werden. Schneidet 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 


—r r —— — ůů — —— 
nicht in Eurer Nachbarſchaft zu haben, beſtellt es direkt bei uns und wir 


Beſſeres kann Euch ſicherlich nicht 


vertaufen cs. 


Drops“ 


| „>=: Drops“ 
e Xinderung und erzielt eine 
ernde Heilungpvondiefem jhredlihen Lei- 
de n. 65 reinigt das Blut und führt gute Zirfulation herbei, bejeitigt Die 
Schmerzen, und in wunderbar kurzer Zeit find die 
m and Kein anderes Mittel in der Welt ftärkt die Nerven: 
„gentren Derartig, oder gewährt den Leidenden fo augenblicliche Yinderung. 


RHEUMATISMUS 


pofitiv furirt Durch diefes Mittel, fogar nahdem 
andere Mittel verjagten. 


augenblicklich alle rheumatiſchen Schmerzen. 


natismus in jeder Form — ganz gleich, 
Rheumatismus leide; 
Theil Eures Körpers Euch peinigt und jedes Glied Euch ſchmerzt, Swanſon's 
* Anmveifung gemäß eingenommen, 
5 ; » 5“ it das Mittel der Natur, um das Blut zu remigen 
5 enthält feine Cpiate in irgend einer Form; Fein Altohol, tein Salycil, 

ber me eine Heilung herbeiführen. 


a hervorrufen, 
Leidenden >= 27095" gebraucht werden, können, feine Krankheiten lange herrfchen. 
it; bejeitigt einen Hujften augenblidlih und heilt eine Erkältung jchneler, 


Echneidet dies 
mit 


_nAdendpoft«, 


die Jolge und oft 
gewährt 


Dau: (TAaDE MARK) 


Nerven wieder in ihren nor: 


ob Ihr an Gelenk, nerpöfem, 


ob Guer ganzer Körper voll von 


gewährt positiv fofortige Linderung und 


tödtet. Kein anderes Mittel ift 


(5 


No. 100 
i aus und ſchickt es 
Eurem Namen und Adreſſe 


an die Swanjon Rheumatic Cure 


Co., Chicago, und 
eine Flaſche von 5— 


Ihr erhaltet 
Drops“ 


portofrei zugeſchickt. 


Wenn ein gewiſſenloſer Händler Euch etwas anderes für „5 
nehmt es nicht an. Kein anderes Mittel wirkt ſo wie dieſes. Die meiſten Apotkeker 
Jeder reelle Apotheker kann es ohne Mühe für Euch beſorgen. Wenn 
verſchicken es portofrei nach Empfang des Preiſes, 81. 00 p. Flaſche. 


und ſchickt ihn uns mit Eurem Namen und Adreſſe. 


- Trop3“ anbietet, 


Fragt Euren Apothefer nad der ‚„‚Swanfon Pill’. in fiheres Heilmittel für Berftopfung. Preis 25c. 


Große Flaidhe „„FeDrops’ (300 Dosen) 81. 00. 


Bei Eurem Apotheker. 


SWANSON RHEUMATIG GURE CO., 160-164 Lake Str., CHICAGO. 


Man beadtte: EA 


/. Kempf, 


Re 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


nad) 
der 


Kajüte und Zwiichendess. 
Sillige Sadrpreife nach und von Europa. 


Speialität: 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BEE Grbichaiten 
BEE VBollmasıten 
BEE Militäriachen 


Deutsche Sparbank 


Er eingejogen. Porfhuß ertheift, wenn 
a gewünfdt. Borans Baar aus bezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Paß ins Ausland. 


am Sonfultationen frei. Liſte verſchollener Erben, uam 


Deutiches Koniular: und Nechtsburean; 


3.8. Ronjulıt K. W. KEMPF, 84 La Salle 


Sonntags offen von 8 bis 13 Uhr. 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 
nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Egpreh- und Doppcelidraubens Dampfern. 
Tidet»: Dffice 


J.$.Lowitz 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe, 
@eldfendungen Durh Deutiche Reichspoſt. 
Bat in’s Ausland, fremdes Gcld ge: und vers 
kauft, WBechfel, Streeitbricie, KRabeltransfers. 
— Epezialität —— 


BEE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläflig, prompt, veellz 
auf Verlangen Borihyuß bemilligt. 


BE Bollmarten 


tonjularifch ausgeftellt durch 


Beulfhes Bonfular: 


und Rechts bureau 


Verlreler: Nonſulent LOo VITZ. 
185 S. Clark Str. 


Geöffnet bis Abends 6. Sonntags 9—12 Vormittags. | 
l6ag, modidoja® 


I 


H.llaussenius& Co, 


gegründet 1864 durch 
CONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbfchaften, Deflentliches Nofariat, 
Vollmaciten, Internationale Heſehe, 


e  Wenhlel, Chedis und JPollzahlungen. 
90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO. ILLINOIS. 


fen bis 6 Upe Wbends. Genntags bis 12 Uhr. 
on HOno,mijejon® 


— — —— — 


2efet die 


NTACGPOST. 


Str, 
be 
didoa® 


Tinanzielles. 


— — — 000 


AASEAboO. 


. 8157 Washington St. 


Hupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt den 
Marktraten. Erſte H icheren Kapitalan— 
lagen ſtets an Hand. rundeigenthum zu verkaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 

Oifice des Foreſt Hume Friedhofs, 


a’ E. R. Saafe, Sekretär. 





— — Be — — 


| 
| 
| 
| 


allen Heimall) 


} Des Moines, Omaha, EI 


! Denver, Omaba, Sivur &y. 
C'l Bluffs, 


niedrigſten 


Held zu verleihen 


A. Holinger & Co., | 


famomi* 


172 Washington Str. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Noch Falls, Sterling, Rockford 


Erſte Sicherheitenvorziug liche Auswahl. 


Geld zu verleihen: Hy" ankgen 
Raten, Gename Kuskuuft gerne ertbeilt didoia, bw 


8; H. Kraemer & Son 


935 Ave. |. %loor. 


Def" CHE: L,D SE 


auf Grundeigenthum zu verleihen 
zu 4, 41/2 und 5 Prozent. 
Quieihen mit monatlicher Abzahludg gemacht. 
Erſte Hypotheten zu verlaufen. 
Eine geoße AuUswahl von bebautem und unbe— 
bautem Grundeigenthum zu verkaufen. 
11d2 IIfbb, miſaſonmo⸗ 


Kozminskı & VONDORF, 
G ID zu verleihen auf 

e Grundeigenthum 

zu Den nichrigiten Zinfen. 

Erſte ſichere Hypotheken zum Verkauf. 

73 Dearhorn Str. uamiij 

Richard A. Koch & Co. 
85 WashingtonStr. _ 

Erfte Hypotheken zu verkaufen, 

um () E | [) mm 


zu verleihen zu bei niebrigiten Zinsraten. 
löno,&*® 


Monon Route— Dearborn Station. 
Zidet:Dffices: 232 Elarf Str. und 1. Klaije Hotels. 
l AUbjahrt. Ankunft. 
Andianapolis und Eincinnati.. * 2.52 *+20M 
Safapeite und Louispille “555 N 
Bofayetie und Bloemingten.... *68. 0 * 
—— und Gincinnati..** 


* 
* 
or 


* 
* 
* 
& 
* 


ndionapolis und Cincinnati.. 
Lajayette Accomodation 
Lafahette und Louisville .00 9 
Andianapoli® und incinnati.. * 0.OON 
. Lid und W. Paden Springs * 8.O RB 
. Lid und W. Baden Eprings V. 00 R 
* Zäglig. 


» 
an; 
KERIEB 
“sau 


.w.nn*r 


** Ausgenommen Gonutass, 


i 


| tags. 


1 yin Beträgen von 82000 | 
zu OÖ, auf ansgejudte Eis | 
2 /Ogmi in Chicago» 
) Grundeigeutbum. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


- — — — 


Nickel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Lounis-Eiſenbahn. 

Grand Central Paſſagier-Station, Fifth Ave und 

Harriſon Straße. Alle Züge täglich. 

Abfahrt Aukunft 

New Vork und Bofton Erprek 0.58 915N 

a 5 2ION 5.25 NR 

New Vork und Rofton Erprek...... 1L.IN 7408 

Stadt:Tidet:Office: 111 Adams Etr. und Audi: 
torıum=-Anneg. Telephone Central 2057. 





Shicago & Rorthweitern:-@iienbann. 


Tıdet:Dffices, 212 Clark Str. (Tel. Gentral 721), 
Dalicy Ave, und Wels Str, Station. 
Ankunft 


Abfahrt 

„Ihe DOverland Limited”, 
nur für Sclafiwagen: 8. 00 NR29.80 B 
J 


*10.00 
— *11.30 
*11.50 
* 5.30 
11. 30 
* 7.00 


“11,30 


sr. 7.00 


Qlufis, Denver, Salt 
Lake, San Francisco, 
Los Angeles, Portland.. 


38 


Omaha, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Gedar Rapids 

Eioug Eity, Majon Eity, } 
Fairmont, Warfersburg, 
Troer, Sanborn 

Nord:Jowa un) Dakotas.. 

Diron, Klinton, Cedar 
Rapids f "12.35 

Black Hills und Deadwood *11.50 

St. Paul, Minneapolis, | 
RIHNIN essen +0. 

Et. Paul, Minneapolis,) * 9.00 
Gav, Claire, Hudfon und r_ * 6.30 

—— *10.15 
Yinona, Laeroffe, Sparta, 

Mantato Br .- 
Ol 
*10.15 


233 33 3 


23 
mm EBD. Sm 
e 35 ERES So k 
ı ®8 88 BUE338 33 8233 3388 83 8383 Sau 38 


..n.# 
— 


— 


— 
* 

mn 
— 


Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneiota $ 

Fond du Lac, Ojhkoſh, Nee— 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green 

Oſhkoſh, Appleton Junct.. 

Green Bay K Menominee 


— 
Aſhland, Hurley, Beſſemer, 
Irontwood, Rhinelander. | 
Dihtoih, Green Bay, Mes] 
nominee, Marguette und > 
Sale Superioteceeeeeee + 8.00 
Green Bay, Florence, Cry: E 

BIER: asus "10.0R 

Rodjort und Freeport—Abf. **7.25 Q., 
N) D., 45 N, KTOER., "1125 R. 

Rodiord—Abf. **3. 00 B., 84.0 V., 
22.02 NR, GH NR. 

Reloit, Janespille, Madifon—Abf. **3.00 V., *4. 00 
B., 90 D., ED N. 501 R., *6. R. 
Janesville, Mapiion—Abf. *6.30 N., *10.00 R., 
“10.15 NR. 

Milwautee—Abf. **3.00 B., *4.00 B. **7.00 B., 
"9.0 B., **11.30 B., **2.00 N., *3.00 R., *5.00 R., 
3,00 R., *10.30 N. 

* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. %* Sonn⸗ 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftagse. X Täglih bis Menominee und Rhine⸗ 
lander. + Tüglih bis Grecn Bav. 


*+11,30 
* 5.00 
* 9,00 
+ 3.00 
*+x3,00 
* 5.00 


x 3.0 


BaRe38 882 33883 


= 


— 


Burlington⸗Linie. 
Chicago, Burlinc?on und Quincy Eiſenbahn. Tel: 
Central 3117. Schlafwagen und XTidet3 in 211 
Glart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
3üge Abfahrt Ankunft 
Dttawa, EStreator, LaSalle.... EL. B *+6EION 
Nochele, Rodjord, Horreiton.. **8.0%8 5 
Mendota, Galesburg “zB 
Galesburg, Burlington, Coun: 
cil Wluffs, Omaba, Lincoin * 09.058 
Deadwood, HotſSprinas, S.D. * 9. 6 V 
Helena, Tacoma, Portland.... * 9. 05 V 
Illinois und Jowa Lokal *11. 30 B 
Texas Punkte und Mexiko.... *11.30 VB 
Galesburg, Quincy, Hannibal. *11.30 V 
Denver, Utah, California * 400 R 
Fort Madijon, Keofuf *4.90 R 
* 44.30 R 


ION 
5. 50 N 


nn 
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Yorkville, Ottawa, EStreator.. 
E’cil Pluffs, Omaba, Lincoln 
Ranjas City, St. Nofeph, Utz 
hifon und Yeavenmorth..... 
Et. Raul, Minneapolis 
Dubugue, YaGrojie, Winona.. 
Ranjas City, St. Xojeph 0.30 9 
Quinn und SHannibal........ *10. 32) N 
t. Paul, Minneapolis N 
Dubugie, LaCrojje, Winona..***10.55 N 
Tenper MUtab, ‚Ealifornia .... *11.MON 
El Wuff:, Omaba, Lincoln *11.00HN 
Deadwood, HotSptinas, S.D. *11. 0 N 
Keoluf und Fort Madifon.... MN *65%8 
* Tıiafih. ** Täglich, ausgenommen Gonntags. 
s. Tiolih, ausgenommen Gamftags. 
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Weſt Snore:@iienbahn. 
Nier Limited Schnellzüge täglich ziwifchen Chicago 
und St. Couis nah Wem York und VBofton, via 
Babaib Eijenbehn und Nidel Plate Bahn, mit cele: 
ganten Gh- und Yuffet » Schlafivagen Dur, ohne 
Wagenwechſel. 
Züge geben ab von Ehicago mie folgt: 
ViaMWabaih. 
Anfahrt 12.2 Mittags, Ant. in New York... 3.30 N. 
Ankunft in Boiton.. 5.50 R. 
Urfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Newdort 7.50 8. 
Ankunft in Bofton..10.20 8, 
VDiaNidel Plate 
Unfaprt 10.35 Borm., Ankunft in New Por! 2.I0®. 
Ankunft in Boiton.. 4L5SOR. 
Ubfahrt 10.15 Abends, Antunit in Reto York 7.508. 
Ankunft in Boften..10.20 2, 
Züge geben ab von Et. Louis ivie jolgt: 
ViaWabaih. 
Ubdfagrt 9.10 Abende, Ankunft in New York 3.0 R, 
Ankunft in Bokton.. 5.0 R. 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Neo Dort 7.50 8. 
Ankunft in Bofton..10.20 8. 
Weren weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafwagen, 
Blog u. f. im. fprecdht vor eder fchreibt an 
General:Baifagier: Agent, 
5 Vanderbilt Ane., Net York. 
Sen. Weitern-Baflanter- Agent, 
265 ©. Glart-Str., Chicago, JH. 
Tidet:Agent, 25 ©. Elart Str. 
Ehicags, I. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Gentral Paffagier:Giation; Tide! 
Dffices: 244 Elark Etr. und Auditorium. Keime 
extra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 
Abfahrt Antunft 
Lokal⸗Expreß 2. 1.158 5.15 
New Port & MWafbington Beftis 
bulcd Limited 
New York, Wafbington' u. Pitts- 
burg Peitibuled Limited 
Columbus und MWbeeling ge 
Eleveland und Pittsburg Erpre 
* Käslig, ** Zäglih ausgenommen 


7.0R 
N 


10.108 


*83. 8 
TOR 
“EON ; 
Sonntags. 


(Eigene Rorreibondenz der „Abendpoft“.) 
New Horker Plaudercien. 


Gloifen zur PrinzensReife. — In New York fprict 
man von nichts Anderem. — Was Gonried umd 
Philipp zu thun gedenten. — Yom Fadelzug’ und 
dein Banfett der Preſſe. — Komiſche Beklemmun— 
gen des „Herald“. 


New York, 29. Jan. 1902. 

Wie Sie wiſſen, habe ich eine beſon⸗ 
dere Hochachtung vor allen Leuten, die 
Heinrich heißen. Es ſind gewöhnlich 
tüchtige Leuie. Siehe Heinrich Conried, 
Prinz Heinrich und — doch ich will 
nicht unbeſcheiden oder gar eingebildet 
erſcheinen. Eins ſteht bei mir fell: 
mein Freund, der Kaiſer, hat ſeinen 
Bruder nur deswegen mit der Amerika⸗ 
Miſſion betraut, um zu bemeifen, daß 
es auch glühende Amerika-Verehrer un— 
ter den Heinrichen gibt. Das iſt außer— 
ordentlich klug, ohne Frage. Mir kom— 
men ſchon Zweifel, ob ich künftig als 
Heinrich oder Henry noch jemals werde 
allerlei Boshaftes über den Yantee 
ſchreiben können, nachdem mein er— 
lauchter Namensvetter den Namen in 
einen ſo guten Geruch gebracht hat, hier 
ſowohl wie in Deutſchland. Eins weiß 
ich jetzt ſchon, die Sache wird großartig 
werden. Sie können ſich keinen Be— 
griſf machen von der Begeiſterung, die 
in rein amerikaniſchen, irländiſchen und 
deutſchen Kreiſen New Yorks herrſcht. 
Und alſo ſprach Pat, der in unſerem 
Hauſe den großen Ofen im Keller be— 
ſorgt: *»Oi loike de man, thereée's 
something Oirish about him!” Ur: 
fomifch ift die Angft der reinen Angel- 
fachfen, daß die Feier einen Bindeftri.) 
befommen fönnte. Aber das wird fi 
faum vermeiden lalfer. Denn wenn 
ein deuticher Brinz in ein Land fommt, 
wo Millionen von Deutichen fien und 
eine Macht bilden, jo ijt es ganz jelbit= 
berjtändlich, daß er von feinen Lands- 
leuten vor allen Dingen als Lanbs- 
mann begrüßt wird. Das tft nun 'maı 
nicht zu ändern und wenn fich die fa= 
moje „Iimes“ und der famofe „Herald“ 
Ihwarz darüber ärgern. Daher wird 
der Prinz gleich bei feiner Ankunfi zus 
nächlt in das Iheater des Namenäpet- 
ter& Heinrich geführt werden, das für 
diefen Abend in ein Hoftheater veriwan- 
delt werben wird, mit ausgefuchten 
Gäjten. Jeder, der an dem Gala-Abend 
der Borfiellung beimohnen will, muß 
fih vorher in der Kanzlei des Herrn 
Eonried einer firengen Prüfung unter= 
ziehen. Wie ich höre, werden ihm fol= 
gende Fragen vorgelegt: 1. Haben Sie 
einen Frad? 2. Werden Sie in mei: 
nem Iheater menigfiens an biefem 
Abend ein grammatifalijches, möglichft 
richtiges Deutjch fprechen, anftatt des 
jonft üblichen Englifh? 3. Sind Sie 
noch eines deutjchen Patriotismus 
fähig? Glauben Sie, daß Rooſevelt 
eine überraſchende Aehnlichkeit mit Sr. 
Majeſtät dem deutſchen Kaiſer hat? 
5. Glauben Sie an die Monroe-Dok— 
trin? 6. Werden Sie auf denſelben 
Sitz, den Sie für den Heinrich-Abend 
wünſchen, für den Reſt der Spielzeit 
abonniren? 7. Glauben Sie, daß ich der 
beſte Franz Moor bin, den die deutſche 
Bühne kennt? 8. Glauben Sie, daß 
ich ein Anrecht auf den Kronenorden 
1. Klaffe habe? — Erſt wenn dieſe 
Fragen genügend Beantwortet find, er- 
hält der Betreffende einen Sif. Die 
Loge des Prinzen wird reich deforirt 
und enthält die Bilder feines Bruders, 
feiner Gattin und feiner Kinder, ſowie 
des Herrn Conried mit den ihm gejtoh- 
lenen Orden. Beim Eintritt bes 
Prinzen in die Loge ruft Herr Conried 
dur eine Spalte des PVorhangs: 
“Git up!” und das Bublifum erhebt 
fich, Tchmenft die rechte Hand nach des 
Prinzen Loge und ruft: “How d'ye 
do?” Vielleicht aibt’3 noch einen FFeit- 
Prolog, gedichtet von Mar Manzfeld 
bon ber „Plattdeutjchen Poft“ oder von 
einem der Sarnevalädichter des 
„Krion”. Doch das ift noch unbeftimmt. 
In den Baufen wird vielleicht ftatt des 
Jonjt üblichen wohlfchmedenden Eroton- 
wallers importirtes Würzburger Bod 
bon Wuguft Lüchom ferbirt, das auf 
das MoHl des Prinzen zu trinken ift. 
Aehnlich JoW’S bei Adolf Philipp im 
„SermantasThenter” hergeben. Bhi- 
lipp hat geftern ein Volksſtück mit Ge— 
ang und Tanz in fünf Alten beaon- 
nen, das den Titel befommen foll „Der 
Corner=Prinz von der Avenue U". Das 
Stüd wird in vier Tagen fertig fein, 
denn Philipp arbeitet daran mit mehre- 
ten Dichtgehilfen, und zwar Ueberzeit 
mit bejonderer Genehmigung der 
Deutfch-amerifanifchen Dichter-Union 
Ne. 1, New York. Die Haupt: 
tolle in dem neuen Stüd fpielt Phi- 
lipp. Bhilipp wird wahrfcheinlich das 
eiferne Kreuz für unerfchrodenes Dich- 
ten erhalten. Auch im jüdifchen Ihea- 
ter herrjcht fieberhafte Aufregung. Der 
bereidiate Hauzdichter it an einem 
Galaſtück beſchäftigt: „Heinrichleben 
in Amerika“ oder „Nu, warüm ſoll er 
nich?“ 
Und nun erſt die Vereine! Was mich 
freut, ijt die berühmte deutfche Ein.g- 
feit, die fich auch dieämal wieder alän- 
zend bewährt hat. Der geplante Fadel- 
zug der bereiniaten Vereine wird glän— 
zend werden. Man hat einen Yadelzug 


x Ueber Av 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, | 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. At. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 
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un * 


Schwache 


brliche 


B 


— — —— 


länner. 


Wir heilen ſchwache, nervöſe und erkrankte Män— 
ner auf Bank-Garantie. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht geheilt. 


Der Meiiter - Speztalift des grofen Vienna Medical Anititute 


Alle 


ladet Alle, die an irgend welchen Kranfherten leiden, ein, tm feiner 
Ofſice vorzuſprechen und ſich koſtenfrei unterſuchen zu laſſen. 


Er 


macht dieſe große Offerte, weil er glaubt, daß ſeine Offices bedeu— 


Männer 
ſind ein— 
geladen. 


deren. 


Yeute 


Döärjern fommen mit jedem 
Meiiter- Spezialijten des Vienna Medical Auititute furiren zu layjen. 
Grgarantirteine beilung, wennerfagt, dog er 


heilen fann. 


unge ATünner! 


Wenn Ahr durh jugendliche Untijienheit ein cin= 
siges Naturgejch gegen den Körper und Geiit verleht 
habt, entweder dDurh Unt:rlaffung oder Begehung 
oder eine ſchlechte Angewohnheit, dadurch daß Ihr 
derſelben immer wieder fröhnt, dann gibt es kein 
Entweichen von der Strafe, welche ſich in Krankhit, 
Verfall und Tod zeigt. Die unumſtößlichen Natur— 
geſetze, welche das Weltall reguliren und beherrſchen, 
ſind ſo angpaßt, im Thier- ſowohl wie auch im 
Vilanzenzeih, dab jeder 1ebertretung eines Geſetzes 
eine Siräte folgt, Krankheit, Verfall oder Tod. Dies 
ift fo ficher wie die Nacht dem Tage weiht. Amp 
Ahr, junge Männer, mögt die Strafe bier auf Diejer 
Erde erleiden, früher oder jpäter im Leben. Ent: 
rinnt Dieier Strafe. at Muth und geht nad 
den PVienna Medical Inititut in Chicago und Wer: 
det geheilt. 


Itänner in millle: 
ven Jahren! 


Der Frühling der Jugend ift bei Euch vorüber. Ahr 
jebt, empfindet und versteht jeht ganz anders. Yhr 
feid Flüger. Wenn Ahr an Euer Leben zurüdventt, jo 
entdedt Ahr die Arrthümer, Die Ahr begangen habt. 
yür etliche der Uebertretungen der Naturgefege in 
Eurer Jugend habt Ihr ohne Zweifel die Strafe 
fhon erlitten, denn die Strafe in diejen Fällen folgt 
ſchnell. Aber auf dem Kalender der Natur ſtehen 
andere und ſchlimmere Vergehen angeſchrieben, für 
welche Ihr jetzt vielleicht zu leiden habt, für Aus— 
ſchweifungen, denen Ihr erſt vor Kurzem gefröhnt 
habt und welchen Ihr noch immer ergeben ſeid. Die 
Natur macht keine Ausnahme in Eurem Falle; 
Ihr müßt die Strafe, Krankheit, Verſall oder Tod, 
in dieſem Leben erleiden und nicht in einem anderen. 
Seid ein Mann und ſucht Hilfe. Geht nach dem 
Vienna Medical Inſtitut in Chicago. Es wird 
Euch eine hilfreiche Hand eten und Euch geſund 
und glücklich machen. 


Vienna 


Zweiter 
Floor. 


Sprehftunden: Tüglih von 8:3 


gewählt, meil auf diefe Weife jeber 
Iheilnehmer die Möglichkeit hat, jein 
Licht leuchten zu laflen. Die Parade 
wird vom Prinzen vom Balfon des 
„Arion“ aus abgenommen werben. 
BVerfchiedene Mitglieder werden eigens 
für diefe Gelegenheit ihr fonft jo laut 
betontes waſchechtes Amerikanerthum 
in die Taſche ſtecken und haben ſich ver— 
pflichtet, erſt nach der Abreiſe des Prin⸗ 
zen wieder auf Deutſchland zu ſchim— 
pfen. Während ſeiner Anweſenheit in 
New York werden ſie braven Deutſchen 
zum Verwechſeln ähnlich ſehen. Manche 
pon ihnen haben fich fogar, um Die 
Täufhung vollfommen zu machen, in 
Vorjtände und Ausſchüſſe oder zu 
Vize-Präſidenten wählen laſſen. Sie 
glauben gar nicht, was für geſinnungs— 
tüchtige Deutich = Amerikaner wir in 
New York haben. Mehr als alles Das 
freut mich aber da8 Bankett, das die 
„Siaats-Zeitung“ dem Prinzen gibt 
und wozu fie die Prefle des ganzen 
Landes einaeladen hat. Das Bankett 
toird im „Waldorf-Aftoria“ ftattfinden 
und foll Herren Kidder, dem Leiter des 
Blattes, .an 15,000 Dollars 
Aber er gibt das gern, denn das Ban- 
fett ijt zmeifellos eine borzügliche Re- 
flame für das Blatt und wird fi) da- 
ber bezahlen. Wichtiger aber erfcheint 


mir, dab unfer heroorragendfies Binde | 


firich- Blatt es ift, das diejes Bankett 
den reinen Amerifanern in der Preffe 
aibt. Dadurh) mird ihnen unjer 
Bindefirihtfum und die beutjche 
Sprache als etwas Ebenbürtiges Flarer 
und deutlicher als je zuvor vor Augen 
aeführt. Das mar einmal 


daran, Durch) das Bankett den fchlechten 
Eindruck zu verwiſchen, 


vor einiger Zeit bei der Preſſe Deuiſch— 
lands gemacht hatten. Ich bin ſehr 
geſpannt auf die Begrüßungsrede des 
Staats -Zeitungs-Vertreters auf dem 
Bankett. Gicerlich muß e3 eine tib- 
Ihe Aufgabe fein, mit Rüdficht auf 
den Prinzen bewußt deutjch und mit 
Rüdiiht auf die journaliftifchen. Gäjte 
cmerifanifch zu fein. Aber diploma= 
tiſches Geſchick wird dieſes Kunſtſtück 
fertig bringen. Das Impoſanteſte wird 
wohl die Gala-Vorſtellung im Opern— 
hauſe werden, zu der natürlich eine 
Wagneroper in Ausſicht genommen iſt. 
Unter den Aktionären iſt ſchon eine hef⸗ 
tige Fehde entbrannt über die Frage, in 
weſſen Loge Prinz Heinrich ſitzen ſoll. 
Ob in William K. Vanderbilts, der 
Cornelius Vanderbilts oder in Aſtors 
oder Whitneys oder Pierpont Morgans 
oder Levi P. Mortons. Pierpont Mor⸗ 
gens wäre die geeignetſte, denn ſie liegt 
gerade gegenüber der Bühne und ge— 
währt die Möglichkeit, den Prinzen von 
irgend einem Theile des Hauſes zu 
ſehen. Ob auch für diefen Abend er- 


aus den benahbbarten S 


fojten. | 


nöthig. | 
Vielleicht liegt Herrn Ridder aber aud) | 


den die oft | 
nahezu an Deutfchfeindlichkeit ftreifen- | 
den Yeußerungen im politiichen Theil | 


tend bejier eingerichtet find für Unt riııchungen als ırgend welde an: 
Mittelit feiner neuen Methode vermag er tem Patienten ehr: 
lichen Rath zu ertheilen, was das wirkliche Yeiden ift nnd {hu den 
beiten Weg zu zeigen, geheilt zu werden. 


a 


rtihaften und 
use nach Chicago, um fich von dem 


Varicocele. 


Wir Heilen in einem Be: 
jud. Kommt 


für einen 
Tag in die Stadt. 


Nas ⸗6« ẽs iſt ĩo viel über Varicocele 
Was e«6s Es iſt ĩo viel über Vari 
* as es aus gejagt worden, dab jeder Mann 
Männern iolfte, ob er daran lei- 
macht. 


6 v 
wiſſen 
nicht. Es iſt jedoch 
de, daß wir jeden Tag 
egegnen, über Schwäche ktlagen, 
r jo nahläfiig waren, daB fie Tich 
; um ibr Leiden zu erfab: 


oder 


Maänne 
und 
nicht 
renren, 
träftet waren. 


weiche 


chten, 


örperlich und geiſtig ſchwach und ent— 


eine häufige Krank: 


Was ei Min 
| 
| 


1, tit eine Deb: 
Vergrößerung der 
nen Urjachen ſich 
{ ift gewöhnlich auf 
der , ichendes Gefühl in 

Rüden bervor. E3 beeinträdz 
e Gefundheit und veruriacht viel 
wird jhmwadh und Jhr vers 


es ijt. oder 
Blutgefäße, wel 

ver 
den 


tigt die allgenıe 


xt 


Unbeil, Euer. Gehirn 
zweifelt. 

ei rrünftiger Mann follte 

Wartet in vernünftig N \ 

x warten. Er jollte einjehen, daß, 

nicht, ie 


der ec wird. Ist 


m 


länger er wartet, deito jchiwäs 
t aabin und zaudert, todt 
en der Welt, wenn Wir eine 
ı für Euer Varicocele und Schwäche 
elüdlidy machen können, zu einem 
mit vollſtändiger Geiſtes- und Kör— 
en in einer Behandlung, ohne 
Schneiden od rien. Mir wollen nicht, daß 
Ihe fein Rififo lauft in Verzug auf uniere Geihids 
lichkeit md Heilung; wir übernehmen Euren Yal 
auf Pant = Garantie, ] 


für Die 
abjolute Sr 
beben und 
träftigen DM 
perkraft. 


Taubheit geheilt. 


445 W. 43. Place, ſagt: 
litt ich an Taubheit. Di 
und ein Lärm wie klingende 
Glocken, ampf, ſtellten ſich ein. Die 
lt fam mir wie ein ewiger Sturm vor. Ich las 
Doktoren uünd ging zu ihnen. Sie 
ſtelten mein Gehör ſchnell wieder her. Wenn Ihr 
an Taubheit leidet, gebt zu dieſen Erperten! 


Seit den Die 


Ohren it 


von den Wiener 


| 
I ik Ä 
| bis 
üvertragen un 
Ih 

md Moin 

26 We—⸗ 
de an 
Ar: 
aller ſo iſt d 
| 8 
I St 
F 


ebandlung 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Alntnergillung 


Blut eine hartuädige und grauſame 

f die Stimme de 
ensihreise. Tie Hütte ı 
bon feinen unhein 


rt und der Röni 


aucht habt und noh immer Schmerzen 
im Munde, Wwunde 
tupferfarbige SFleden, Wunden urd 


irgend einem Theile de3 


habt, Schleimflcde 


Körpers oder 


wenn Fuer Haar oder Augenbra 


Blut und der Körper werden grund 
gt und von allen giftigen Stoffen gejäu: 
in fürzerer Zeit, al3 in irgend einem Hot 
93 der Melt. 


Männer, die heirathen wollen, 


Werden für die E1e tauglich gemadit, wo- 
durh Siche und ein glüklides Heim allen 
gefihert wird- SKommi Ihuell und laft 
End) umfouft unterfuden. Alles geheim. 


STRICTURE. 
Ganz glei, wie fange Ihr an Striktur gelitten 
habt, oder wie viele A Such enttäufchten, unfere 
Behandlung wird Eud I ; vie Ahr zu 
uns wegen DB tebt nicht 
durch S zeu und von 
uns erfunde os. Sie löſt 
die Striktur vollſtändi 
ernd. Wir haben ar 
Gonorrhoea in der 7 
Wenn Euer Urin trübe tM, fo habt Zhr Strit: 
tur, Blaſen- oder Mierenleiden, Bringt Euren 
Urin zu uns und Wir werden ihn frei 
ſuchen. 


befeitigt fie dau= 
elite Hellung für 


uuters 


fledıcal Institute, 


hößte Breife angefegt werben jollen und 
die Bejucher einem Verhör unterworfen 
werben, wie bei Conried, weiß ich bor= 
läufig no) nicht. en 
Spaßig iſt übrigens die verbifjene 
' Wuth des „Herald“ über den ganz bot» 
| trefflichen Schachzug bes Kaifers, der 
den enalijchen Giftmicheln und ihrem 
| ameritaniichen Sprachrohr, dem 
„Herald“, einen jo böjen Strid durd 
| die Rechnung gemacht hat. Das er> 
wähnte Blatt machte neulich Roofevelt 
und andere offizielle Perfönlichkeiten 
| darauf aufmerffam, daß fie erft Die Ges 
nehmigung des Kongreffes einzuholen 
hätten, ehe fie die Gefchenfe des Kaifers 
annehmen dürften. Diefen bummen De- 
mofraten-Popanz aus der Kindheit der 
Republif jebt wieder auß ber Rumpel- 
fammer zu holen — zu albern! Wenn 
| mir meis Namensvetter ein Paar 
| Manfcetienfnöpfe mitbringt, bie id) 
ſehr nöthig brauche, wie ich hiermit 
| öffentlich befannt mache, fo nehme ich 
fie an und huſte auf ben Kongreß. 
| Hoffentlich verjieht Heinrich dieſen zar— 
en Wink 9. 3. Urban, 


Das Laster: Bamberger-Dentmal. 


2 


1 


Das gemeinſame Grabdenkmal der 
Poarlamentarier Eduard Lasker und 
Lurwig Bamberger wurde vor Kurzem 
auf dem jüdiſchen Friedhof in ber 
Reichshauptſtadt feierlich eingemeiht. 

E3 reanete draußen in Strömen und fo 
| Fand die eigentliche Feier in derTtauer- 
| Halle ftatt, die dicht mil Lorbeer und 
| Balmen gefhmüct mar. Die Familien 
| Raster und Bamberger waren durch 
eine Reihe ihrer Mitglieder vertreten. 
Unter Anderen drfchienen der Lega- 
tiongrath Dr. Cab pom Auswärtigen 
Amt und Sanitätsrath Laster. Ferner 
wohnten Ibeodor Mommfen und ber 
Dberbiiraermeiiter Kirfchner der Feier 
| hei. Aahfreih verfammelt waren bie 

Mitglieder der freifinnigen Ber- 
| einigung, deren Wirken vornehmlich das 

Zuftandefommen des Monumentes zu 

danten ift. Die Feier gipfelte in einer 
von marmer Begeifterung getragenen 

Gedenkrede des Abgeordneten Schrader. 

Das Denkwmal beſteht aus einer hohen 
Bronzetafel, die zu beiden Seiten von 
Gronitſäulen flankirt wird. Je ein 
bronzener Lorbeerkranz ſchmückt die 
Säulen. In die Tafel iſt folgende 
Inſchrift eingegraben: „Hier ruhen im 
Tode vereint, die im Leben gemein— 
ſames Streben für Deutſchlands Ein⸗ 
heit und Freiheit verband.“ Eine ſtrah⸗ 
ende Sonne und ein Lorbeerfrang bil- 
den den Wbichluß diefer Widmung. 
Gine Granitplatte bebedt beide Gräber. 
Hier befindet fih Iint3 bie Anfchrift: 
Eduard Laster — 14. Ofiober 1828 
— 5. Januar 1884, auf der rechten 
Seite: Ludwia Bamberger — 22. Juni 
1823 — 14. März 1899. 


Ein im jeder Beziehung richtiged Heilmittel für 
eine Erfältung ift Jnyne's Expectorani. 


! 


Inter Ocean-Gebaude, 


30 Vorın. bit 6 Uhr Ubds. — Dienftag, Donneritag und Samftag Abends von 6-9. Eonntag von I Norm. bis 1 Nm. 


Ehe Dearborn und 
Madiſon 5tr., Chicago. 


— Das Radikalmittel. — Frau: 
Du gabſt mir doch geſtern für die Obſt— 
flecke im Tiſchtuch ein Radikalmittel.— 
Mann: Ganz recht. Haſt Du es ange— 
wendet: — Frau: Gewiß, und ich 
hing das Tiſchtuch ſpäter an das Gar— 
tenſtalet. — Mann: Sind die Flecke 
weg? — Frau: Ja, und das Tiſchtuch 
auch. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Iuinois Zentral:Gijenbann. 

Ule durdhfahrenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad 
dem Eden lönnen (mit Ausnahme des Boitzuges) 
an der ®. Etr.-, 39. Str.:, Hude Park: und 68, 
Str.-Station beftiegen werden. Stadt:Tidet:Office, 
9 Adams Etrafe und Auditorium Hotel. 

Durcrdzüge: Abfahrt: Anku 

N. Orleans & Memphis Special 8.308 * 

—— Ark., via Memphis *8.20 B* 
emphis & New Orleans Lim. 

Hot Springs, Ark., Nafhrile, 
und Florida 

Monticello, IJI., und Decatur.. 

St. Louis, Springfield, Diamond 
Special 

Et. Louis, Epringfield Daylight 
Epecial, Decatur 

Cairo, Decatur, St. Louis Lokal 

Voſtzug — Rew Oxleans 

Bloomingten und Ghatsmorth... 

-Blooıningten und Cbatsworth... 

Ehampaign und Gilman Lokal... 

Evansuile Expreh 

Eranäville, Cairo und South... 

Rankatee und Rantoul 

Omaba, San Francisco 

Dubugue, S’r City, Sioug Falls 

Dırcha Day Grpreb.. 

Omeba und Siouz City Bortyug 

—— —— 
odford aſſagier zug ......... .. E 

Modford und Dubuque HER +H25N 
* Yaolid. + Täglih ausgenommen Sonntags. 
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Aithifon, Topela & Santa Fer@iicnbahn. 
Züge verlafien Trarbarn Etatien, Bolt und Tears 
bern Ste. Zidet:Office, 109 Wams Stt. — Phone 


entral, 

Ba vun, Di, Stat 

treator, Baleshurg, Ft.Mad, ; R 
Euupe Vetin. Monmouth... 99 1OR "I2L35R 
Etreator, Aoliet, Todp., Lemont .g 
Semont. Redport, vn BEN 
Ran. Gity, Golo., Utah, Tg EWR * 
he California Limitev— San 

rancidee, Do8 Ungeles, Son 


iego 8. 2. 
Ran. City, Galifornia, 2 10. 7.40 
Ran. City, Tezad, Worb Ga 9.00 

“ Faslih. ** Täali, ausgenommen Gonntags. 


Chicago & Alton. 


Unlon Paſſenger Station, Canal und Adams Str. 
Office: 101 Adams Str.; Phone Central UN. 
Süge fahren ab nah Kanfas Gity und dem Welten: 

5.15 R., *11.40 NR. — Reh St. Zonis und dem 

Süten: "0.00 B., 5 8., 9.09 R., *11.49 R. 

— Rah Beoriz: *9.009 B., 6.15 R., *11.40 R. — 

Züge fommen an von Kanjas City: 8.10 3., *2.00 

R. Bon St. Lomis: 7.15 ®., 3.10 V., *5.4 R., 

m R. — Bon Meorie: *7.15 8B., 9. R., **8.03 

N. — Divioht AUlfomodations:Züge verlajien Chi⸗ 

eago: *9.0 B., "5.30 R., kommen an in Übicage: 

“10.10 ®., 7.30%. — Yodfonpifle Züge verlajien 

Chicago: **9.00 B., 6.15 ®., *11.40 #. tommen an 

in Chicago: *3.10 B., 2.0 R., *"8.02 R. 

* Fäolih. ** Ausgenommen Gonntegs, 


CHICAGO GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Geniral Station, 5. Ude. und Harrifon Str, 

Sity Office 15 Adam. — Xelephone 3508 Gentral. 
* Zäglih; ** Täüglig, ausgenommen Sonntags, 
Udfaprt, Unkunft. 
Minnead. Gt.Baul, Dubugue, W.H5B. 222 
Ranjas Eity, St. Joſebh. OR 9.MB, 
Des Moines, Marigaltsmn "11.0 R 9 8. 
Eyxamore und Dyron .......... 3IR WER. 
St. Eharlet, Ehyamsre und "1. R. *10.00 8, 
De Ralb 2..... EEE ER ,,5R 7.58, 


Chicago & Erie:@ifenbahn. 
Tidet:Dffices: 42 S. Clark, Audis 
a forium Hotel und Dearbern:Station 
(Volt und Dearborn Sir. Zel.: 
Sarriion 374. Ant, us. 
Marion Lolal.... 7. HB CHR 
y N.Vort & Boſton OR SON 
amestomn und Buflalo......... FOR DIR 
oipeiter, Huntington Wcomod.. "ION 10.08 
Rew Vork und Bolton...nunner- URN 952 
Gelumbus und Rorfolt, Ba DR 0752 
© Ticlih. ** Täclih, außgenemmen Gomniaah, 





